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1 Gent (16 Seiten) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press”, 
Inland. 


Am Kongreß. 

Sn hellem Aufrubr gegen den „Tannonis« 
mus’, — Ein Tag: und Nachtkampf. — 
Es itebt fhlimm um Onkel Joe! 
Wajhingion, D. K., 18. Mürz Ges 

ftern Nachmittag brach im Abgeordne⸗ 

tenhaus ein gewaltiger Kampf gegen 
die Herrihaft des Sprechers Cannon 
los, und derjelbe jegte fich mehr oder 
minder Die ganze Nacht hindurch und 
tief in den heutigen Tag hinein fort! 
Den nädjten Anlaß dazu gab eine 

Nejolution, melde der Abg. Norris 

einbrachte, und die folgenden Jnhalt 

hatte: 


} 


| 


„Beihloffen, die Regeln des Haufe | 


dahin zu amendiren: Der Ausihuf 
für Gef&äftzregeln fol aus 15 Mit» 
gliedern beitehen, wovon 9 zur Mehr: 
heitspartei, und 6 zur Minderbeitö- 
partei gehören follen. Die Auswahl 
joll folgenderart erfolgen: Die Staa- 
ten ber Union jollen durch einen Drei- 
erausihuß, melchen das Haus zu dies 
jem 3med mählt, in 9 Gruppen ge= 
theilt werden, jede Gruppe mit einer 
möglichft gleichmäßigen Zahl der Mit- 
glieder, die zur Mehrheitäpartei ge- 
hören. Desgleichen jollen die Uniond- 
ftaaten in 6 Gruppen getheilt werben, 
jede Gruppe mit einer möglichft gleich- 
mäßigen Zahl von Mitgliedern, die 
zur Minderheitspartei gehören. Am 
Zage nad der Annahme des Berichtes 
bejagten Dreierausfchuffes, um halb 
11 Uhr Mittags, joll jede der befagten 
Gruppen zufammentreten und Einen 
ihrer Zahl ala Mitglied des Gejchäfts- 
regelnausſchuſſes erwählen. Jede 
Gruppe ſoll dem Hauſe den Namen 
des ausgewählten Mitglieds berichten. 
Der Geſchäftsregelnausſchuß ſoll ſeine 
eigenen Vorfiter mählen. Der 
Sprecher des Haufes fol nicht als 
Mitglied in diefen Ausfhuß wählbar 
fein. Ulfe bisherigen Regeln oder 
Iheile jolcher, welche mit diefer Refo- 
fution in Widerſpruch ſtehen, find 
hierdurch widerrufen.” 

Diefe Refolution führte zu einer Ian- 
gen „Scladht“, in melcher, wie man 
allgemein wußte, der Sprecher Cannon 
und die „Requlären“ um ihre Eriftenz 
Yampfen! Die „Infurgenten“ und De- 
mofraten vereint Jatten fhon in einem 
anderen Fall Tags zubor, Cannon eine 
Chlappe beigebracht, und die Ein- 
Bringung obiger NRejolution bedeutete, 
daß fie fich ftarf aenua fühlten, nun- 
mehr zum Angriff überzugehen. 

E3 wurde eine Menge Reden her: 
über und hinüber gehalten, und Can- 
non rief den Demofraten zu: 

„Wenn diefe Refolution angenom- 
men wird, jo wird fie Euch ſchwer im 
Magen liegen, wenn Xhr je wieder zur 
Macht in diefem Haufe gelangt, — 
und ih bin der Meinung, daß biefe 
Seit nahe ijt.“ 

Letztere Anficht äußerte auch der Re- 
publitaner Mann von Yllinois, 

Beide Geiten verfuchten, einander zu 
ermüden. Die Cannonleute, im Be- 
mußtfein ihrer Schwäche, verlegten fich 
hauptſächlich auf dasFlibuſtriren. Ver— 
tagungs= und Pauſe-Anträge wurden 
wiederholt verworfen. Es kamen auch 
manche humoriſtiſche Szenen vor. Abg. 
Hollingworth von Ohio, der im Hotel 
den Schlaf des Gerechten ſchlief, wurde 
einmal aus dem Bett geholt und auf 
„Befehl des Hauſes“ für verhaftet er— 
klärt. Er behauptete dann im Hauſe, 
daß er regelrecht abgepaart ſei und das 
Recht zum Schlafen habe, und ſchließ— 
lich wurde er entſchuldigt. 

Zeitweilig entſtand ſo großer Läcm, 
daß die Redner ſich nur mit Mühe 
vernehmbar machen konnten. Im 
Laufe der Nacht wirkte nur die Ermü— 
dung ſelber als beruhigender Faktor. 

Herr Cannon ließ ſich den größten 
Theil der Nacht durch Dalzell ablöſen, 
blieb aber in ſeinem Zimmer und er—⸗ 
ſchien, dann und wann. 

Um 10 Uhr heute Vormittag war 
das Haus noch immer in anhaltender 
Sitzung, und es war noch keine Verta— 
gung in Sit. Cannon fär.pfte für 
fein politifches Leben, und feine Aus- 
fichten waren chen. _ Automobile eil- 
ten über die ganze Hauptftadbt dahin, 
um abmeiende Abgeordnete herbeizu- 
bringen. 


In einer feurigen Rebe erflärte ber 
Adg. Shadelford (Miffouri), Sprecher 
Cannon habe, indem er „von jei- 
nem Throne abdantte”, eine 
Herrichaft der Anarchie im Haufe ge- 
Ihaffen, und habe unter der Hand den 
Duäjtor angemwiejen, feine Abmefenden 
zu verhaften, weil er nicht imftande fei, 
ein Mehrheitäpotum aufzubringen. 

Die „Injurgenten“ hielten eine ver» 
trauliche Konferenz ab, in welcher allen 
Ernites die Abjegung Cannon’3 und 
fogar die Einjegung des Demofraten 
Champ Elarf ala Sprecher erwogen 
wurde! Doch behielt das radikale Ele— 
ment nicht die Oberhand. 

Weiterhin Hatte ein Ausfchuß ber 

Regulären“, beftehend aus den Abg. 
Dalzel! (Bennfplvanien), Smith (Ya.) 
und Dimfted (Penfgfvanien), eine Zu= 
fammentunft mit den „Injurgenten“, 
und mau berjuchte zu einem. Rompro- 
miß zu gelangen. Es ift möglich, daß 
man eine Bauje bis 3 Uhr Nachmittags 
eintreten läßt... 


Es iſt aud moöglich, daß ſchließlich 


se der erwähnten Nortis ſchen Reſo⸗ 


lution eine Kompromißreſolution an— 
geommen wird, wonach der Geſchäfts— 
regelausſchuß von 10 auf E Mitglie— 
der vermehrt werden dürfte, — und 
zwar mit Auslaſſung des Sprechers. 

Um 2 Uhr Nachmittags fand eine 
weitere vertrauliche Berathung der 
„Inſurgenten“ ſtatt, in welcher über 
das Ergebniß der Zuſammenkunft mit 
den Vertretern der „Regulären“ berich— 
tet wurde. 

Währenddem wurden die Verhand— 
lungen im Hauſe nicht fortgeſetzt. Sie 
ſollen aber, nach letzter Meldung um 
3 Uhr Nachmittags wieder aufgenom— 
men werden. 

Ein formelle Pauſe wurde jedoch 
nicht gemacht. 

Während Shackelford ſeine erwähn— 
te Angriffsrede gegen Cannon im 
Hauſe hielt, führte Moore von Penn— 
ſylvania den Vorſitz. Als er mit dem 
Hammer die Wiedereröffnung der Be— 
rathungen bezeichnet hatte, ſangen die 
Abgeordneten das ſchöne Lied: „There 
will be a hot time in the old Town to— 
night.“ 

Shackelford hatte auch ein heftiges 
Wortgefecht mit dem Mehrheitsführer 
Panne. 

MWafhington, D. K., 18. März. Im 
Senat jeßte Cummins feine große 
Rede gegen die Eifenbahnporlage der 
Regierung fort. Er befaßte fich befon- 
berö mit dem Abichnitt betreffs Ver: 
ſchmelzungen und behauptete, das bor= 
geihlagene Gefeh würde viele Trans— 
aftionen, welche durch das jebt beite- 
bende Gefeg verboten feien, rechtö- 
fräftig machen. 

Wafhingion, D. K., 18. März. Das 
Abgeordnetenhaus machte um 2 Uhr 
Nachmittags endlich eine formelle 
Paufe. Die Unterhandlungen zwifchen 
den Cannonleuten und den gegneri- 
fen Streitkräften dauern fort. 

Martin von Süddafota hatte den 
Paufe-Antrag geftellt, melcher aber 
nicht ohne Wideritand durchaing. Sein 
Antrag lautete auf Paufe bis 4 Uhr 
Nachmittage. 

Uebrigens murbe auch in der erjten 
Nachmittagskonferenz zwiſchen „In— 
ſurgenten“ und „Regulären“ kein 
Kompromiß erzielt. Indeß wurden 
außerhalb des Konferenzzimmers die 
Unterhandlungen lebhaft fortgeſetzt. 

Mit 161 gegen 151 Stimmen war 
die Annahme der Pauſe-Reſolution 
erfolgt, unter Hochrufen, die meiſtens 
von der republikaniſchen Seite kamen. 
9 „Inſurgenten“ ſtimmten mit den 
„Regulären“, um Zeit für die weitere 
Erörterung des Kompromiſſes zu ge— 
winnen. 

Einer der intimſten Freunde Can— 
non's theilte unter der Hand mit, wenn 
die Norris'ſche Geſchäftsregelreſolution 
ſchließlich doch angenommen werden 
ſollte, ſo würde Cannon als Sprecher 
unbedingt abdanken, — und dann 
würden „Reguläre“ und Demokraten 
zuſammen für Champ Clark als Spre— 
cher ſtimmen! 

Keine Ballinger⸗Pinchot⸗Ver⸗ 

handlung! 


Waſhington, D. K. 18. März. Der 
Kongreßausſchuß, welcher die Ballin— 
ger-Pinchot-Streitſache unterſucht, 
ſollte heute wieder eine Sitzung abhal— 
ten, — aber infolge der anarchiſchen 
Zuſtände im Abgeordnetenhauſe war 
es unmöglich, ein Quorum zuſammen— 
zubringen! Daher ließ man Ver— 
tagung bis Samſtag Vormittag um 
10 Uhr eintreten. 

Arbeitsnachrichten. 

Wie es in Philadelphia fteht. — Kohlen: 
gräberpräfident hoffnungsvoll. 
Philadelphia, 18. März. Ein Di- 

reftor der Straßenbahn erflärte heute 

Nachmittag, wenn die jtreifenden An- 

gejtelten ihm ichriftlich einen Blan un- 

terbreiten würden, auf welchen hin fie 
zurückzukehren gewillt ſeien, ſo würde 
er für dieſe Leute handeln und den 

Plan dem Geſammtdirektorium vor— 

legen. Alle Direktoren ſollen bereits 

mit dem Hauptinhalt des zu unterbrei— 
tenden Planes bekannt gemacht und 
ihm meiſtens günſtig geſinnt ſein. 

Wie verlautet, hat die Straßen— 
bahngeſellſchaft keine Luſt, die Streiker 
als Ganzes zurückzunehmen, will aber 
die Entlaſſenen nach perſönlichem Ver— 
dienſt nach und nach wieder einſtellen. 
Was die Streiker vor Allem verlangen, 
iſt die Wiederanſtellung der 175 
Mann, welche die Geſellſchaft vor dem 
Beginn des Streiks entließ. 

Mehrere Konferenzen fanden heute 
Nachmittag ſtatt. 

Cincinnati, 18. März. Herr Lewis, 
der Präſident der Vereinigten Gruben— 
arbeiter von Amerika, ſprach nach Ver— 
tagung der heutigen gemeinſchaftlichen 
Lohnſkalakonferenz die beſtimmte Er— 
wartung aus, daß die Grubenarbeiter 
an und nach dem 1. April mit er— 
höhtem Lohn an der Arbeit ſein 
würden. 

Gouverneur Haskell entlaſtet! 

Guthrie, Okla. 18. März. Gouver— 
neur Hasfill wurde, in einem Aus— 
fchußberiigt in der Legislatur, von den 
Anſchuldigungen betreffs Mißverwal— 
tung von Staatsgeldern entlaſtet. 

Zweifacher Lynchmord. 

Memphis, Tenn. 18. März. Es 
wird aus Marion, Ark., hierher ge— 
meldet, daß der erwähnte Lynchmord⸗ 
pöbel, welcher ſich geſtern gebildet hat— 
ie, wenigſtens 2 der bedrohten Neger 
umbrachte. 


Chicago, Freitag, den 18. März 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dieſelben waren beſchuldigt, bei ei— 

nem nächtlichen Gefängnißausbruch 
behilflich geweſen zu ſein. 
Neue Grubenerploſion. 

Pittsburg, Kanſ., 18. März. In 
der Grube Nr. 2 der „Wear Coal 
Co.“, unweit unſerer Stadt, ereignete 
ſich eine Exploſion von Naturgas, 
und 3 Arbeiter wurden getödtet. Ret— 
tungsmannſchaften brachten die Uebri— 
gen raſch in Sicherheit. 

Die Namen der Umgekommenen 
find: George Finkford, John Over— 
man, Charles Dideen. 

— —— — 


Ausſland. 


Der 18. März. 
Mie üblich, werden die Gräber der Kevo- 
Intionsgefallenen - befränzt. — Soweit 
befannt, feine Unruhen. 


Berlin, 18. März. Heute murbe 
der Hauptjahrestag der Revolution von 
1848 gefeiert, al3 der Barifadentampf 
in Berlin mar. Wrbeitervereine, So: 
ztaliften und Anardiften nahmen an 
der Feier theil. 

Wie gewöhnlich, wurde fehon bei Ta- 
gesanbrucd eine große Prozeflion ge= 
bildet, welche Ianafam und ordnung: 
mäßig an den Friedhof Friedrichg- 
bain, im Norden der Stadt, mo bie 
Gebeine der meiften jener Kämpfer 
ruhen, porbeizog. 

Die Polizei war ftarf vertreten und 
beauffichtigte die Parade, melche in 
Reihen ron zu Vier dahinzog, auf das 
Strenafte. Blumen und Kränze mur- 
den auf die Gräber niebergeleat; bie 
Polizei la® die Anfchrift auf jeder der 
einzelnen Blumengaben und fchnitt mit 
großer Scheere alle die Meußerungen 
tea, melche ala aufregend gegen, die 
Regierung erachtet murben. Die mei- 
ften betreffenden Yeußerungen galten 
diesmal dem allgemeinen Stimmredt. 

Sn der Prozeffion waren auch viele 
Frauen und Kinder, darunter Mütter, 
welche Säuglinge in den Armen tru= 
gen. Man börte vielfach, wie die Ael- 
teren den Nüngeren die Gefchichte jener 
Greigniffe erzählten, die fi) vor 62 
Sahren hier abfpielten. 

50 Fiſcher ertrunken? 
Waren auf einer davongetriebenen Eis 
fholle an finnifcher Küfte, 


St. Meteräburg, " Rußland, 18. 
März. In der Nähe von Beterhof, am 
üblichen Geftade des Golfes von Fin- 
land, wurden 50 Fifcher, die fih auf 
einer riefigen Eisicholle befanden, wel- 
che Tich Ioärif, in das Meer hinaußge- 
trieben, und man glaubt, daß fie 
Jammtlich umgefommen find! 

Ale angeftellten Nachforfchungen 
blieben vergeblich. 
Türfifhe Unruhen über Alphabet! 

Konftantinopel, 18. März. ‘m Al: 
banien und der ganzen europäifchen 
Türkei find fhlimme Unruhen, Al- 
phbabet - Uuruben im Gange, und 
bereiten der fo fchon geplagten Regie- 
rung noch größere Verlegenheiten. Die- 
fe Unruhen begannen mit dem ®er- 
juch der mehr modernen türfifchen 
Kaufleute, ftatt des arabijchen das la— 
teinifche Alphabet zu gebrauchen, um 
mit den Kaufleuten Curopa3 beifere 
Handelebeziehungen pflegen zu fön- 
nen. Die Nationale Affoziation follte 
das Werk fördern. Die religiöfen Leb- 
rer warnten das Volt, daß der alte 
Glaube durch die neue Uenderung: be- 
droht jei und Tumulte begannen, bie 
fich über die ganze europätiche Türkei 
ausbreiteten. Ann Monaftir verfuchte 
ein Bolf3haufe, das Gebäude der Na- 
tionalen Affoziation zu zerftören. Bei- 
de Seiten menden fi} an die Regierung 
um Hilfe, die e8 aber mit den Moham- 
mebanern nicht verd:rben will. 

Selbitmordpatt von Mädchen! 

St. Peter2burg, Rußland, 18. 
März. Drei Mädchen von hoher ge 
jeltfchaftlicher Stellung, darunter eine 
Millionenerbin, haben geftern Selbit- 
mord begangen, nach gemeinfchaftlicher 
Verabredung. Vorher fpielte eines der 
Mädchen Chopin’3 Irauermarfdh, und 
dann nahmen alle drei Gift! 

Heute wurden 15 andere Gelbit- 
morde gemeldet, ebenfalls meijtens von 
Mädchen! 

78 Indianer ftarben Hungers! 

Damfon, Kanadifch - Wlasfa, 18. 
März. Die Erpedition der Nordmeitli 
hen Berittenen NRegierungspolizei, 
melche von Fort MePherfon, an ber 
Mündung des Madenziefluffes, ein- 
traf, bringt die Kunde, daß nicht me- 
niger, al3 78 Indianer vom Pogrib- 
ftamme diefen Winter in der Ume 
gebung de3 Großen Sklavenfeed ver- 
bungert ind. 

Krawalle dauern fort. 

Bogota, Kolumbia, 18. März. Die 
eingeborenen Ungeftellten der, Ameri- 
fanern gehörigen Straßenbahn dahier 
wurden durch meitere Ausbrüche des 
Kramallerhaufeng dermaßen in Schre- 
den verfet, daß fie jet die Arheit ein- 
geftellt haben. Daher ftodt der Stra- 
Benbahnverfehr wieder gänzlid. Da- 
mit waren die Kramwaller vorläufig zu- 
frieden. 


Die „Abendpofe 
seröffentlicht beute 
429 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
rbeit fucht, wer eimas zu verlau 
zu vertaufchen oder zu vermieiben hat, 
erreicht feinen Zmed durch Die „Sleinen 
Winzeigen” bes „Abenpoh" c·. 


bvon der 


Ihr Zchuldbuch belaſtel. 


Drei verdächtige Geſellen nach auf⸗ 
regender Hatz dingfeſt gemacht. 


Blutiger Abſchluß. 


— — 


Der Sekretär” einer Elektrizitätsarbeit er⸗ 
Gewerkfhaft. von deren Präfidenten 
niedergefhoflen und lebensgefährlich 
verwundet. —lDar angeblid; Nothwehr, 


Sergeant Peter Fitpatrid und bie 
Deteftives Sheehban, Clifford und 
Byrne von der Wache an Late Straße 
bemerften heute zu früher Morgen- 
ftunde drei alte Befannte, die unter 
dem Hohbahngerüft an S. Marfhfield 
Une. und Weit Ban Buren Straße 
Itanden, aber, fobald fie der Häfcher 
anfichtig wurden, Ferfengeld gaben. 
Die Schergen nahmen ihre Verfolgung 
auf und fingen fie auch nach aufregen= 
der Haß ein, nachdem fie ihnen mohl 
ein Dutend Schüffe nachgefandt hat- 
ten. Da die Häftlinge miederholt 
luchtverfuche machten, mußten fie vor 
ihrer Einlieferung in die Wache an 
Late Straße jämmerlih verfnüppelt 
werden. 

Die Verhafteten entpuppten ſich als 
Robert Canty, Harry Higgins, auch 
Harry Ottenberg genannt, und James 
MeKendrid. 

Sie follen ausnahmslos fchon we— 
gen Einbruchs und Raubes Freiheits— 
ſtrafen verbüßt haben. Die Polizei iſt 
überzeugt davon, daß ſie auch in letzter 
Zeit wieder eine Anzahl Einbrüche ver— 
übt haben und auf einem Beutezuge be— 
griffen waren, als ſie erſpäht wurden. 

Die Anzüge der Burſchen waren mit 
Sägeſpähnen beſudelt. Kendrick hatte 
angeblich ein Brecheiſen und ein Päck— 
chen Thee bei ſich. Er und ſeine Ge— 
noſſen weigerten ſich, irgendwelche, ih— 
nen geſtellte Fragen zu beantworten. 
Das Dreigeſtirn wird vorerſt in Un— 
terſuchungshaft verbleiben. 

Stürmiſche Sitzung. 

Die Lokal-Union Nr..134 der m: 
ternationalen Brüderfchaft...der Elet: 
trizitäts-Arbeiter hielt geſtern Abend 
in ihrer Halle Nr. 275 La Sa,e Str. 
eine Sigung ab, die einen ungewöhn- 
fih ftürmifchen Verlauf nahm und 
mit einem „Knalleffett“ ihren Ab: 
Ihluß fand. Ahr Sekretär Richard 
U. Shields, Nr. 5748 WÜberdeen Str., 
wurde von Ray C. MeElheny, dem 
Präfidenten der Gewerkſchaft, angeb— 
lich in Nothmehr niedergefchoffen. Die 
Kugel drang ihm in die Bruft, durd)- 
bohrte den rechten Qungenflügel und 
trat zum Rüden hinaus. Der Ber- 
mwundete ringt im St. Lufas=-Hofpital 
mit dem Tode. 

Die Schiekerei hatte eine wüſte 
Schlägerei im Gefolge. Als endlich 
die Polizei eintraf, hatten die Kampf- 
hähne die Halle geräumt. Elheny 
murde zwei Stunden fpäter in einer 
über der Straße gelegenen Wirthichaft 
verhaftet. Er gab zu, den Schuß ab- 
gefeuert zu haben, betheuerte aber, daß 
er quten Grund hatte, fein Leben für 
gefährdet zu halten. 

In zwei Lager gefpalten. 

Die Gemwerkfchaft ift in zmei Lager 
geipalten, in Anhänger und Gegner 
„Skinnyg“ Maddens, der an der Spibe 
der Aifociated Building Trades jteht. 
Diefem Verband ift die linion ange- 
gliedert. Die geitrige Sigung mar zu 
dem Zmed einberufen morden, die 
Frage zu erörtern, ob ed. nicht rathfam 
fei, aus dem Berbande audzutreten. 
Ein berathender Ausfchuß, der Diele 
Frage erwogen hatte, empfahl den 
Austritt. Madden: Anhänger, die 
fih fajt vollzählig eingefunden hatten, 
bemühten fich jogleich, eine Abſtim— 
mung über die Empfehlung zu berei- 
teln, jie menigjieng hinauszuſchieben. 

Zu diefem Zmete jprang angeblich 
Shield3 auf und bat ums Wort. Me- 
Elheny, der den Vorfit führte, befahl 
ihm, fich zu jeßen. 

Müfter Auftritt, 

Da foll Shield, den Befehl mip: 
achtend, in drohender Haltung und 
mit den Worten: „Sie merde’ ich mir 
faufen!” dem Präfidenten, der angeb- 
lich ‘ein erbitterter Gegner Madden3 
ift, fi) genähert haben. . Nun [prang 
angeblich Scott H. Damney, der Se— 
fretär de3 borermähnten berathenden 
Ausfchufjes, auf, ſtürzte ſich auf 
Shields und verjegte diefem mit einem 
„Zobtichläger” einen wuchtigen Hieb. 
Im ſelben Augenblick ſoll der Miß— 
handelte einen Revolver gezogen und 
diefen auf MeElheny in Anfchlag ge= 
bracht haben. Der Bedrohte fam ihm 
zubor.: Es krachten zwei Schüſſe. 
Shields brach ſchwerverwundet zu— 
ſammen, entlud aber noch ſchnell ſeine 
Waffe. Von einer der Kugeln wurde 
John F. Cleary, Nr. 420 S. Armitage 
Abe., der eben im Begriff war, MeEl⸗ 
heny zu entwaffnen, geſtreift, aber nur 
leicht verwundet. Die übrigen Schüſſe 
gingen fehl. 

Allgemeine Keilerei. 

Sie gaben aber das Signal zu ei- 
ner allgemeinen Seilerei, an' der Tich 
angeblich fämmtliche, in der Halle be> 
findliche Perſonen betheiligten. Es 
ſetzte blutige Köpfe. Auch Dawney 
wurde verletzt. Aber erſt, als man 
den Polizeileutnant John De 


nachrichtigte, daß ſein Bruder ſchlimm 
verbläut worden ſei, bekam die Polizei 
Wind von dem unliebſamen Auftritt. 
Als die Häſcher eintrafen, lag die 
Halle finſter und verlaſſen da. Auf 
der Straße ſtanden viele Mitglieder 
der Gewerkſchaft in Gruppen. Sie 
alle betheuerten, an der Verſammlung 
ſich nicht betheiligt zu haben und alſo 
auch nicht zu wiſſen, was dort ſich er— 
eignet habe. 
Ringt mit dem Tode. 

Shields war inzwiſchen von MeEl⸗ 
henys Freunden, von dem Geſchäfts— 
agenten, Harry Ravin, Nr. 7208 S. 
Carpenter Str., begleitet, nach dem 
St. Lukas-Hoſpital geſchafft worden. 
Dort wird ſein Zuſtand als äußerſt 
bedenklich bezeichnet. 

Raven begab ſich ſodann nach der 
Wache und gab zu Protokoll, daß er 
ſich zur Zeit, als die Schüſſe fielen, 
im Geſchäftszimmer des Schatzmei— 
ſters befunden habe. Erſt durch die 
Schüſſe herbeigelockt, habe er mehrere 
Kampfhähne zur Einſtellung der 
Feindſeligkeiten bewogen und Shields 
nach dem Hoſpital begleitet. Shields 
und MeElheny hätten ſchon ſeit Jah— 
resfriſt auf äußerſt geſpanntem Fuße 
gelebt. Es ſei bedauerlich, daß der 
Hader einen ſo blutigen Abſchluß ge— 
funden habe. 

Der Geſchäftsagent begleitete, nach— 
dem er ſeine Ausſage gemacht, mehrere 
Detektives nach der Halle, wo er ihnen 
MceElhenys Revolvber aushändigte. 

Bandelte in Nothwehr? 

MeElheny wurde, wie ſchon er— 
wähnt, etwa zwei Stunden ſpäter in 
einer über der Straße gelegenen 
Wirthſchaft verhaftet. 

„Ich ſchoß Shields nieder,“ ſagte 
er, „weil er in drohender Haltung und 
Drohungen ausſtoßend auf mich zu— 
kam. Es thut mir leid, daß er ſo 
ſchwer verwundet iſt, aber ich hatte nur 
die Wahl, ihn niederzuknallen, oder 
mich von ihm niederſchießen zu laſſen. 
Die Madden'ſche Angelegenheit hatte 
mit der Schießerei nichts zu thun.“ 

Shields war nicht vernehmungsfä— 
hig. Er iſt unverheirathet, allgemein 
bekannt in Arbeiterkreiſen, ſeit 15 
Jahren Mitglied der Union und wäh— 
rend ſechs Jahre dieſes Zeitraums ei— 
ner ihrer Beamten. MeElhenh iſt ſeit 
Mai vorigen Jahres Präſident der 
Gewerkſchaft. 

Dawney, wohnhaft Nr. 7046 Vin—⸗ 
cennes Ave. iſt ein Bruder des Poli— 
zeileutnants John Dawney von der 
Wache zu South Chicago, und des 
Sergeanten Dawney von der Wache 
zu Grand Croſſing. 

Würdiger Abſchluß. 


Zwei bewaffnete Banditen betraten 
geſtern Nachmittag, Kleeblätter im 
Knopfloch, das Geſchäftszimmer der 
Kohlenhändlerin Frau John Cow— 
man, Nr. 6876 S. Chicago Avenue, 
brachten ihre Revolver auf die Kaſſi— 
rerin Frl. Margaret Keyes und den 
Hofaufſeher J. N. Bowers in An— 
ſchlag und erſuchten die Ueberrumpel— 
ten, ihnen den Inhalt des Kaffenap- 
parats auszuhändigen. „Wir wün— 
ſchen den St. Patricks-Tag würdig zu 
beſchließen,“ meinten ſie. 

Die Ueberfallenen mußten nothge— 
drungen gute Mienen zum böſen Spiel 
machen. Die Raubgeſellen ergatterten 
825 und empfahlen ſich dann, nach— 
dem einer der Halunken ſein Kleeblatt 
der Kaſſirerin überreicht hatte. Sie 
ſind unbehelligt entkommen und haben 
ſich bisher ihrer Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 

Geriebener Spitzbube. 


Poliziſt Thomas MeMullen von 
der Wache zu Auſtin überrumpelte ge— 
ſtern Abend einen Neger, der eben im 
Begriff war, in das Haus Nr. 110 N. 
Prairie Ave. einzubrechen. Als er ihn 
verhaften wollte, warf ihm der Kerl 
eine Handvoll geſtoßenen Pfeffers in 
die Augen und ſuchte das Weite. Er 
entfam. MeMullen fchleppte fich nach 
der Mache, mo der Umbulanzarzt ihm 
die Augen fäuberte. 

Mehr auf dem Kerbholz? 

Sn Iraberfe City, Mich., murbe ge 
tern ein Frauenzimmer, das ſich 
Mary Churchill nennt, des Diebſtahls 
überführt. Die dortige Polizei iſt der 
Anſicht, daß die angebliche Churchill 
in Wirklichkeit Marie Varno heißt, 
die bon der hiefigen Polizei ftecfbrief- 
lich verfolgt wird unter der Anklage, 
Frau W. R. Auftin, Nr. 25 Scott 
©tr., bei’der fie in Dienft ftand, am 
23. Dezember vorigen - $ahre® um 
Schmud im Werthe von $3500 ‚beftoh- 
len. und fi mit franzöfifchem Ab- 
Tchted empfohlen zu haben. Ein hiefi- 
ger Detektive wird mahrfcheinlich nach 
Traverje Gity gefandt merden, um 
ich die Verhaftete anzufehen. 

Unter fhwerer Anklage. 


‚In einer an 81. Straße:und Yale 
oe, gelegenen Speifemwirthichaft mur- 
de geitern ein gemiljer Spiros Ana- 
ftaftoulog unter der Anklage verhaftet, 
bor zwei Jahren in Olympia, Grie- 
chenland, einen Mord verübt zu haben, 
In der Hauptmwache erflärte der Häft- 
ling, daß er eher fterben, ala nad 
Griechenland zurücdtehren würde. Er 
wird deſſenungeachtet mwahrfcheinlich 
morgen ſchon nach der alten Heimath 
abgeſchoben werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 


worno und Neapel 
Bra 


ndenburg don Bre 
Ban Ban Done 


' New York: Mauretania don Liberpool; 
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Dawney 


ſOrganiſiren ſich. 


Geſchäftsleute der 22. Ward grün— 
den Schutzverbaud gegen Prohibition 


Berfammlung in derPhoenirhalle . 


Maffenverfammlung in der Soztalen Turn 
halle. — Morgen Abend findet Revilion 
der Wählerliiten fiatt. —Bieb auf Anti» 
Saloonfeaguevon früheremlfüitarbeiter. 


Ein Verband der Kauflegte und 
Fabrifanten der 22. Ward, der fich 
die Aufrechterhaltung der Grundfäge 
der perfönlichen Freiheit zur Aufgabe 
ftellen wird, wird heute Abend in einer 
Berfammlung der Gejchäftsleute der 
Ward, die nad) der Phoenir = Halle, 
Sedgwick und Diviſion Str., einbetu- 
fen iſt, gegründet werden. Die Ver— 
ſammlung die auf acht Uhr Abends 
angeſetzt iſt, wird von der United 
Merchants und Manufacturers' Aſſo— 
ciation, den Kampagneleitern der libe— 
ralen Elementen im Kampfe gegen die 
Prohibitioniſten, veranſtaltet. Alder— 
man Herman J. Bauler von der 22. 
Ward wird den Vorſitz führen. Als 
Hauptredner iſt C. A. Windle, Orga— 
niſator der United States Manufactu— 
rers und Merchants' Aſſociation, wel— 
cher theilmeife die Kampagne der Ver- 
einigung gegen die Prohibitioniften im 
Staat geleitet Hat, vorgejehen. Außer: 
dem: werden der AUbgeordnete B. I 
Sullivan, demofratifcher Kandidat für 
den Stadtrath in der 22. Ward, und 
eine Reihe befannter Gefchäftsleute der 
Ward Anfprachen halten. E3 ift dies 
ber erjte Verfuch, die Gefchäftsleute der 
Nordfeite nach Wards für den Kampf 
gegen die Umtriebe der Prohibitionis 
ften zu organifiren. 

Eine große Maffenverfammlung im 
Sntereffe der perfönlichen Freiheit ift 
auf nächften Mittmoch Abend nach der 
Sozialen Turnhalle, BelmontAve. und 
Paulina Straße, einberufen. Bekannte 
Redner werden die Prohibitionsfrage 
in deutjcher und englifcher Sprache be= 
handeln. 

Prohibition ein Sehlfchlag. 

Ein meiterer Gegner der unbeding- 
ten Brohibition ift, wie die ampag- 
neleiter der liberalen Elemente, die 
United State? Manufacturer® und 
Merhants Affociation, heute erfirte, 
der Anti-Saloon League in der Per: 
Jon des Geiftlichen Dr. W. C. Helt er- 
wachſen. Dr. Helt war Yahre lang 
Leiter des Evanspiller Bezirks der 
Antis-Saloon League von Indiana 
und, ehe er dieje Stellung übernahm, 
Leiter der preöbpterianifchen Kirche 
in Grenville, O., und al3 Angehöri- 
ger diefer Kirche Abftinenzler. Die 
Stellung als Bezirfsführer der Anti- 
Saloon League von Indiana it er 
jüngft aufgegeben, meil er fich über- 
zeugt hat, daß unbedingte Brohibitton 
undurchführbar und unmöglich iſt. 
In einer öffentlichen Erklärung hat 
er ſeinen Gründen für den Schritt 
Ausdruck gegeben. Dr. Helt, der trotz 
ſeines Scheidens aus der Anti-Sa— 
loon League der Liga nicht unfreund— 
lich gegenüberſteht, gibt offen zu, 
daß mit der Abſchaffung der Wirth— 
ſchaften die Trinkfrage nicht gelöſt 
werden kann, und daß die Abſchaf— 
— der Wirthſchaften die Frage nicht 

öſt. 


Reviſion der Wählerliſten. 


Einhunderttauſend Beanſtandungen 
wurden geſtern und heute von der 
Wahlbehörde an regiſtrirte Wähler 
ausgeſandt, hinſichtlich deren Recht 
am Wahltage zu ſtimmen Zweifel be— 
ſtehen. Sie haben morgen von ſechs 
bis zehn Uhr Abends Gelegenheit, 
nachzuweiſen, daß ſie berechtigt ſind, 
in ihrem Wahlbezirke zu ſtimmen. 
Mitglieder der Wahlbehörde erklärten 
heute, daß von den 113,000 Wählern, 
die ſich am Regiſtrirungstag haben re— 
giſtriren laſſen, vorausſichtlich ſiebzig 
Prozent geſtrichen werden würden. 
Dies würde die Zahl der ſtimmberech— 
tigten Wähler in der Stadt auf un— 
gefähr 435,000 bringen, d. h. unge— 
fähr 26,000 Wähler mehr, als ge— 
genwärtig ſtimmberechtigt ſind. 

Gouverneur iſt beſorgt. 

Gouverneur C. S. Deneen blieb 
heute in Chicago, um mit ſeinen An— 
hängern zu konferiren. Die Lage in 
den einzelnen Wards bereitet dem 
Staatsoberhaupt Sorgen, da es ſich 
nicht nur um die Erwählung von Re— 
publikanern oder Demokraten in den 
Stadtrath handelt, ſondern um die Er- 
wählung von Männern, auf die Ver: 
laß tft, menn die Stadt auf’3 Neue in 
MWards abgegrenzt wird. Der Gou= 
verneur hielt geftern Abend nach dem 
Bankett des „Srifh Yellomfhip Club“ 
eine Anfprache in der St. Anna=Halle, 
Weit Garfield Boulevard und La 
Sale Str. 2 

„Inſurgenten“ in Chicago, 

Politifche Kreife Chicagos bejchäf- 
tigten fich heute allgemein damit, mel- 
che Haltung die Vertreter des Staates 
im- Kongreß im Kampf der Demofra- 
ten: und republifanifchen Inſurgenten 
gegen Sprecher Y. ©. Cannon einneh- 
men mürben. : Ein großer Theil der 
Vertreter ded Staates im Unterhaus 
war gejtern in Chicago anmwefend, um 
den hiefigen eierlichkeiten zu Ehren 


Tafts beizuwohnen, gerade als die re⸗ 
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publifanifchen „Infurgenten“ und De 
mofraten einen Verfucd) machten, dem 
Sprecher das Heft zu entwinden. M, 
B. Madden, W. %. Morley uns 
Fred Lundin, Anhänger Genatef 
Zorimers, begaben jicy heute am frü« 
ben Morgen, als sie den Rothichrer 
Sannons hörten, jofort nach Wajd- 
ington, um an Ort und Sielle zu Jein, 
wenn dem Sprecher das Meſſer au 
den Hals geſetzt werden ſollte. 

Hieſige politiſche Kreiſe ſprachen 
ſich dahin aus, daß eine ganze Anzahl 
bon Vertretern des Staates im Res 
präfentantenhaus auf Geiten der 
Gegner des Sprecers zu finden fern 
würde, wenn e3 zum Stlappen füme, 
da fie die „Schrift an der Wand“ fehr 
wohl auszulegen wüßten. Sie erflär- 
ten, dat; Mann, Wilfon und Foß von 
Chicago, MeFinney von Aledo, Low— 
den von Oregon, Fuller von Beloidere, 
Prince von Galesburg und Chapman 
bon Vienna, Bezirke, in denen Gou= 
berneur Deneen über einen jtarfen 
Anhang gebietet, im gegebenen Augen 
blid jedenfalls den Sprecher verlafjen 
würden, mie die Ratten das fintende 
Schiff verlaffen. 

Hinfihtlih N. S. Bouteld gingen 
die Meinungen auseinander. Die 
Ihatfacge, dat Boutell fich feit einiger 
Zeit in Chicago aufhält, und auch heute 
feine Anftalten traf, Sprecher Cannon 
zu Hilfe zu eilen, wurde in politifchen 
Kreifen al3 beveutungspoll angejehen. 
Man fam zu der Anficht, daß Boutell 
und der Sprecher unter Umftänden in 
Zukunft nicht mehr im gleichen Lager 
zu finden fein würden. Von gewiſſer 
Seite wurde darauf hingemwiefen, daß 
Mayor Buffe, dem Boutell feine Stel- 
lung verdantt und eine nochmalige No» 
mination zugufhreiben haben mürbe, 
fi) faum veranlaßt jehen mürbe, für 
einen Mann einzutreten, der in Wafh- 
ington auf Seiten Cannon? und Se 
nator Zorimers zu finden fein mitrbe. 
Der Mayor Telbft mollte heute Mit: 
tag nicht darüber audfprechen, ob Bou- 
tell nochmal3 nominirt werden mürbe. 
Er erklärte, daß died von der Mehrheit 
der Vertreter der Wards der Nordfeite 
im PBarteirath abhänge. 


Friedens-interhandfungen. 


Derfuh zur Dermittelung zwifchen Bah« 
nen und Kofomotivheizern. 


Eine Beiprechung, deren Inhalt oder 
Ergebnif geheim gehalten wird, hatten 
geftern der Vorfiger der Bundesper- 
tehrstommiffion, Mattin WU. Knapp, 
und Urbeitsfommiffär Charles P..Neil 
mit dem Ausfhuß der Eifenbahn - Ge- 
neralleiterund dann mit dem Ausfhuß 
des Verbandes ber Rofomotivheizer im 
Auditorium = Hotel über den Streit 
zwifchen 49 Bahnen im Weiten und 
dem Heizerverband. Wie lange bie ' 
Konferenzen, ein Verfuch zur Einigung 
beider Parteien andauern merben, 
läßt fich zur Zeit nicht ‚Jagen. Die 
Heizer drohen mit Streif, meil bie 
Bahnen zwar liber die Forderung ei— 
ner Zohnzulage von 123 Prozent mit 
fich reden laffen wollen, nicht aber 
über die Verbandäregeln, welche bie 
Beförderung und Vertretung beirefs 
fen, meil diefe angeblich gegen eine 
Abmachung der Bahnen mit den Loko⸗ 
motivführern verftoßen. Heizer-Prä— 
fident Carter behauptet aber, daß bie 
Bahnen felbft diefe Ubmahung über 
den Haufen geworfen haben. 

Das Zeugenverhör vor dem Bun- 
des - Schiedsgericht, da3 fich mit dem 
Lohnftreit zwifchen dem MWeichenfteller- 
Verband und aht Bahnen befaßt, ift 
beendet, und die beiderfeitigen Anmwäl- 
ten für ihre Auftraggeber halten jept 
AUnfpradhen an die Herren Schiebsrid)- 
ter. Deren Entjcheidung, melde 
über 4000 Meichenfteller angehen 
wird, dürfte zu Anfang nächiter 
Woche gefällt werden. Frant Nab, 
Rechnungsführerr der Rod Y3land- 
Bahn, bezeugte geftern, daß eine Er— 
höhung der Meichenftellerlöfne um 6 
Cents die Stunde der Bahn jährlich 
$155,000 foften würde. Eine gleiche 
Erhöhung der Löhne aller Angeftell- 
ten würde einer jährlichen Mehrauss 
gabe von $1,700,000 gleichfommen. 

In ein paar Tagen mirb das 
Staat? = Schtebsgericht feine Ent- 
fhHeidung im Falle der MWeichenjteller 
abgeben, bie in ber „Vrotherhoob of 
Railroad Irainmen“ vereinigt find. 

Präfident E. 3. Baler vom Anter- 
nationalen Verband der Leberarbeiter 
bat einen Streit von 4000 in Satt- 
lereien außerhalb Chicagod beichäf- 
tigten Lederarbeitern angeordnet. In 
Chicago beftehen die Lohnperträge 
noch 5i8 zum nächiten Jahre, biejer 
Gtreif berührt alfo die Stabt nicht. 
Die Leberarbeiter fordern den Acht- 
ftundentag und eine Lohnerhöhung: 
von 15 Cents für Stüdarbeit, Der 
Streit fol am Montag beginnen, bor> 
Ser werden noch Verfuche gemacht, mit 
einzelnen Arbeitgebern zur Verjtänbi- 
gung zu gelangen. 

— —— — 
Das Wetter. 
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Diefer jenerloje Rocher frei von 
unjerem nächſten Zweiggeſchäft 


Dies ift ein außgegerhneter feuerloſer Kocher, nie für weniger 
als 83.75 verkauft, und wir geben ihn Euch frei, um Euch zu 
deranlaffen, fofort gu erproben, wie viel befjer Mother's Oats 
und andere Mother’3 Serealien find. . 

Diefer feuerlofe Kocher bietet Euch die befte Weife, bie beften 


3erealien zu Hoden. 


Er tot auch alles Uebrige — Fleiſch, 


Gemüfe, Suppen — und kocht fie bejjer, als fie auf einem Ofen 
gekocht werden können. Der Koder erfpart Arbeit, Uerger 


und Feuerung. 


Mothers O 


MM die nabrhaftefte Getreive-Speife — macht gefundes Fleifch und 


rothes Blut. 


Hergeſtellt aus den großen, fetten Körnern, aus dem Beſten der 


ganzen Haferernte — nicht nur gerollt (um das K 


en zu erleichtern), 


ſondern zerquetſcht, ſo daß ſie leicht zu verdauen iſt. 
Es liegt ein freier Kocher⸗Koupon in jedem Packet von 


Mother's Dais 

Mother's Yellow Corn Meal 
Mother's White Coru Meal 
Mother's Wheat Hearts 


Mother's Corn Flakes (Toaſted) 

Mother's Old⸗faſhioned Steel Cut Catmenf 
Mot her's Grits (Gramlirtes Homindy) 
Mother's Pearl Hominh (Coarſe) 


Bragt Euren Grocer. Wenn er Mother's Zerealien nicht verkauft, dann ſchreibt uns ſei⸗ 
nen und Euren Namen, und wir ſchicken Euch ein ſehr nützliches Soudenir koſtenfrel. 


THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreibt mehr Hafermehl-Mählen ald irgend eine andere Firma, 
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Der Mann im Reller. 


Noman im Balle Roſenkrant. 


6G. Fortſetzung.) 
„Sie ſind ein Rechtsgelehrter, Niel— 
ſen. darin liegt der ganze Jammer. 


Sie ſind einfach außerſtande, das 


Sehen der Dinge von einem offiziellen 
Standpunkt aus zu vermeiden. Geſtern 
glaubten Sie, Miß Derry wäre ſchul⸗ 
dig, obmohl Sie zwei Minuten lang 
ihres netten Aeußeren wegen ſchwank— 
ten. Heute nun haben Sie dieſem ge— 
ſchwätzigen Menſchen Armſtrong ſo 
lange zugehört, bis Sie Throgmorton 
für den Schuldigen halten, und zu 
guter Lebt wollen Sie jere Rüdficht 
auf Miß Derry, die dann doch an mei= 
ften bebelligt werben mürbe, 


en 
laffen und die Sache der Polizei Ihe 


geben. Abgefehen von Mit Derry, 


haben Sie auh Mr. Armftrong vers | 


ſprochen, Stillſchweigen zu bewahren, 
und wenn er Ihnen ſo viel eröffnete, 
ſo that er es nur in dem guten Glau— 
ben, daß Sie Ihr Verſprechen auch hal⸗ 
ten würden. Miß Derry ruinieren Sie 
geradezu, denn bedenken Sie doch, was 
3 heißt, ein Mädchen dem Klatſch der 
Halfpennypreſſe auszuliefern und ihre 
anze Privatgeſchichte an allen Ecken 
In großen Buchitaben zu veröffent- 
fichen. Und die vermuthlichen Mörber, 
bie Ihrogmorton-PBartei, fchlieglich? 
Die wären bie einzigen, die einen Vor- 
theil von ihrer polizeilichen Anzeige 
hätten. Die Neuigkeit würde fofort 
telegraphifch über ganz Europa- bin 
verbreitet werden, und die Throgmor= 
ton und Meitond, wenn ihre Hände 
nicht rein find, fchleunigft aus Hiür- 
ting berjcheuchen. 
Uebriaens begreife ich nicht, me3= 


EXCHANGE BUILDING, CHICAGO, ILL. 


| habe ich fchon gemerkt.“ 

|  Miener mar e& die Nede des Dol- 
tor&, die den Ausfchlag gab, und Niels 
fen machte fih de3 Nachmittags auf 
den Weg nach Clarendon Road 117. 


{ IX. Kapitel, 

Mib Deren wohnte in dem Haufe 
Clarenden Road 117 nicht, jondern 
nur eine Schneiderin, deren Kundin fie 
war. Madame Sorel — fo hieh die 
Schneiderin — mar augenfcheinlic 
recht verwirrt, al3 Nielfen fie nad) 
Mik Derry fragte, und mußte offenbar 
nicht, ma3 ihre Kundin in einem fol- 
hen, ganz unerwarteten Fall von ihr 
verlangte. 

Nielfen Vieh alfo feine Karte zurüd 
und bat, Mi Derry möge ihm fchrei- 


‚ ben, wenn fein Bejuch ihr genehm jein 


würde. 

Und damit ging er davon. 

Miß Derry aber hatte keinen berar- 
tigen Wunſch. Sie ſchrieb ihm eine 
Karte, auf der ſie ihm ſehr höflich mit— 
theilte, daß ſie ſoeben von Major 
Johnſon Nachricht erhalten habe, und 
nun Mr. Nielſen und ſeinen Freund 
bäte, ihren Beſuch in Crambourne 
Grove als nicht geſchehen zu betrachten. 

„Das iſt ſicher gelogen,“ ſagte Niel—⸗ 
ſen. 
Der Doktor lachte. „Nun hat ſich 
alſo das Blättchen wieder zugunſten 
der Throgmorton-Partei gewendet!“ 
| „Nein, jagte Nilfen, „ba8 gerabe 
nicht. Aber wiffen Sie, Mr. Derry ift 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ein mohlbefannter und geachteter 
ı Mann. Menn die Tochter fih und 
I nicht nähern mill, fo gehe ich einfach 
hin und befuche ihren Vater.” 
„Dagegen habe ich nichts einzumen- 
den,” faate der Doktor nachdenklich, 
„do dann mürde ich die Kabe und 


halb dieje Leute ausgerechnet nad | Has Halsband mitnehmen. Wir müffen 


Hiörring gezogen find. Auch hierin 
fönnen ir eine Fügung des Schicjals 


ſehen. 


um jeden Preis herausfinden, ob 
| Amys Kabe mirflih die Katze dieſer 


London und Indien Tiegen | Ymp-ift, denn es liegt natürlich durch» 


außerhalb unjeres Machtbereiches, mAh | (us die Möglichkeit vor, daß bie andere 


xend mir in Hiörring doth etwas foll- 


ten ausrichten fönnen.“ 

Da Nielfen nichts ermiderte, fuhr 
ber Doktor nach einer Baufe fort: „Au> 
Aperbem ift e3 durchaus nicht ficher, daß 
bie Shrogmorton-Partei ven $ohnfon 
ermordet hat — ja, nicht einmal, daß 
Johnſon der Ermordete wirklich iſt. 
Bedenken Sie doch, daß auch Miß 
Derry oder ein Angehöriger ihrer Fa⸗ 
milie den Major aus Rache ermordet 
haben kann — vergeſſen Sie nicht 
Amys Katze und den Drohbrief. Und 
bedenken Sie ſchließlich noch, daß es 


auch der Major geweſen ſein kann, der 


Mrs. Weſtons Gatten hat aus dem 
Das iſt auch 
fine ganz rationelle Annahme... .” 
„Dder dak Mr3. MWeitons Gatte ben 
Major umgebracht hat.“ 
„Auch das ift möglid. Kurz und 
gut, wir mwifjen noch zu wenig. Das 


Beite'wäre, wenn Sie noch heute Abend 


zu Mit Deren gingen und Berauszus 
* Finden fuchten, ob fie und geftern Zügen 
erzählt Hot. Zum Unterfuchungsrid- 


ter eignen Sie fi ja vorzüglich; das 


J Ein fehr — und 
5 moderner 


Kragen 


Stüd — 2. für 25 Gents. 


ody & Co,. Bubriktuten. 
n, 25 Gentö-ba& Baaz, 


Dame, die an diefer Tragödie bethei- 
ligt ift, ebenfalls Amy heißt.“ 

Nielfen beftellte eine Drofchle und 
fegte Amy3 Puß in einen Korb; bie 
Kate jammerte wohl ein wenig Dabet, 
bodh fügte ſie ſich ins Unvermeidliche. 
Mr. Derrys Adreſſe war unſchwer 
ausfindig zu machen; er war ein be⸗ 
deutender Geſchäftsmann und wohnte 
an der Nordſeite des Parkes. 

Gegen drei Uhr Nachmittags fuhr 
Nielſens Droſchke an einem ſchönen 
großen Hauſe der Weſtbourne Terrace 


vor. 
Mr. Nielſen fragte nach Miß Derry. 
— Miß Derry war nicht zu Hauſe. 
Da fragte er denn nach Frau Derrh, 
und biefe mar zu Haufe. 
|  Nieljen wartete ihr Eintreffen ab 
| und überreichte ihr dann die Kae mit 
eigener Verbeugung. 
„Ih, iſt das möglich, das tft ja 
Amys Katze!“ rief fie erſtaunt. 
Nielſen zeigte leine Ueberraſchung. 
„Wo in aller Welt haben Sie die 
Katze gefunden?“ erkundigte ſich die 
würdige ältliche Dame, nachdem ſie mit 
dem Thier freundliche Begrüßungen 
ausgetauſcht hatte. 
Im Hauſe Cranbourne Grove 
Nummer 48, wo ich wohne,“ ſagte 
Nielſen gerade heraus. 
Die BSame ſchlug vor Erſtaunen die 
: Hänbe zufammen. 
„So ift die Puffy meilenmweit burd) 
ganz Kenfington Garden gelaufen? — 
| Aber menn auch dad — mie in aller 
Melt fonnten Sie, ein ganz yrember, 
willen, daß die Kate gerade hierher ges 
hörte?“ 
Nielfen zögerte. Die gute alte 
Dame fhien von dem Haufe Eran» 
bourne Grove 48 nicht3 zu miffen. Da= 
gegen mußte ihr der Name des Majors 
— wenn er und Amy twirflich ein ern» 
fies Verhältniß gehabt hatten — bes 
fannt fein. Er fagte daher: „Freilich, 
a8 ift etwas recht Außergewöhnlichez; 
aber ba3 Haus, in bem ich wohne, ge= 


* 


ört dem M 5 e 
ajor James Johnſon. 


Dame wurde bleih. „M 
Sobnfon,“ mieberholte fie nad einer 
Paufe. „IH meiß nit, Mr......* 

„Rielfen,“ vollendete er. 

„Mr. Nielfen, oder wer Sie find, 
Und ich fenne Major Johnſon auch faſt 
ebenjowenig, wie ih Sie fenne. Mir 
werben wohl faum je wieder zufam«» 
menlommen, Mr. Nielfen, und Gie 
verftehen mohl, daß ich mit einem 
Yremden nicht Über Yamiliengeheim- 
niffe reden fann. Und ich möchte Ah- 
nen auch nicht rathen, mit meinem 
Mann darüber zu fpredhen. Durhaus 
nit. Am Gegentbeil, ih muß Sie 
bitten, zu gehen. Hören Sie? Ich 
bitte Sie, zu gehen.” 

€3 fah aus, als ob Mr3. Derry 
fürdtete, daß jemand — der zmeifel- 
log ihr Mann mar — binzulommen 
könne. 

Ich kann nur verſichern,“ fügte fie 
hinzu, „daß, ſeitdem Major Johnſon 
aus der Armee ausgetreten iſt, alſo ſeit 
letzten Herbſt, weder ich noch mein 
Mann ihn kennen, und wenn Amys 
Katze ſich in ſeinem Hauſe vorgefun⸗ 
den hat, ſo iſt das nur ſo zu erklären, 
daß er die Katze ganz einfach geſtohlen 
hat. — Aber ich bitte, mich zu ent⸗ 
chuldigen. Ich erwarte meinen 


ann. 

Nielſen konnte nicht länger bleiben, 
wenn er nicht aufdringlich ſein wollte. 
So erhob er ſich und ging. 

Die Katze aber blieb zurück. 


Der Doktor rieb ſich die Hände bor 
Vergnügen. „Frage Eins iſt erledigt. 
Amys Kagtze iſt wirklich Amys Katze. 
Wir müſſen nunmehr ein wachſames 
Auge auf die Familie Derry haben, 
beſonders auf dieſe Amh, deren Le— 
bensaufgabe es zu ſein ſcheint, das 
Blaue vom Himmel herunterzulügen. 
Ich glaube, wir haben jetzt allenGrund, 
zu ihr und ihrer Liebesaffäre zurück⸗ 
zukehren, und müſſen auch über den 
Major mehr zu erfahren ſuchen. Daß 
er ein Katzendieb iſt, wiſſen wir ſchon.“ 


Spät de3 Nachmittags kam ein Mef- 
fengerbog und brachte einen Korb — 
e3 lag die Kate darin. ’ Auch ein Brief 
in feiner Damenhandichrift gefchrieben 
— nit in der des Billet3, Das ber 
Doktor gefunden hatte — lag bei. Er 
mar von Amy Deren unterzeichnet und 
lautete: „Das Halsband der Hape ge- 
hörte einjt mir; ich habe Grund, anzu: 
nehmen, daß e3 mir geftohlen worden 
ift. Die Kabe dagegen gehört mir 
nicht, und ich jende fie daher zurück.“ 
— Sonſt nichts. 

Der Doktor kraute ſich den Kopf. 
„Nun haben wir die Katze wieder, 
Nielſen, und müſſen es aufgeben, uns 
unter den Lügen dieſer famoſen Amy 
zurechtzufinden. Ihre Katze jedoch 
wollen wir nichtsdeſtoweniger gut be— 
handeln.“ 


X, Rapitel. 

„Rielfen,“ fagte der Doktor am 
nähften Morgen nah dem Frühitüd, 
„wir find jegt jo weit gefommen, baß 
ed an der Zeit ift, einen regelrechten 
Schladtplan zu entwerfen. Wir mol- 
len und fragen, was die Bolizei an un- 
jerer Stelle jegt thun würde. Und da 
meine ich, diefe Amy hat fich nach ihren 
vielen Lügen — großen jomwie kleinen 
— fo verdächtig gemacht, daß die Po- 
lizei fie zmeifellos in Sicherheit brin- 
gen mürde, Nun müffen wir aber nicht 
bergeffen, daß diefe Amy e3 gar nicht 
nöthig hat, und die Wahrheit zu offen- 
baren, und verhaften fünnen wir fie 
ebenfalls nicht. Dennoch müffen mir 
fie einem jehr ernten und fcharfen 
Verhör unterwerfen. Strengen Sie 
daher Yhr Gehirn noch ein bißchen an, 
und verjuchen Sie, einen Meiiterftreich 
zu erfinnen.” 


Haut⸗ 
Schönheit 


Cuticura⸗ 
Seife 

In der Behandlung von Affek⸗ 
tionen der Kaut und Kopfhaut 
mit ihren Qualen, Entftellung, 
Juden, Brennen, Schtvären ımb 
Saarfhtwund, fornie zur Erhal- 
tung und Slärung bes Teints, 
der Sünde und Haare find Euti- 
cura-Seife und uticnra-Salbe 
beinahe unfehlbar. 

are Ba ee Herr 


“ 
er Ed Er ;"ehin 
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Kong Drug Ce; Iapan, Merupa, 
ehe, Eib-Leite, Lennon, th, Habt 
t.; er. 
Corp., thümer, 135 Golumbus‘ 
Abe. ren —. 


SE SRERIEHLE 


der Saut und 


| bentin, 
mit Hufe der Poligei verfuchen, die 
ee ie en + 


ke MR: 
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Nielfen Tächelte. 
Ichehen, werther Doktor, Mit Deriy 
bat freilich feine Spur von Verpflich- 
tung, und gegenüber bie Wahrheit zu 
reden, aber fie dürfte fich doch davor 
Icheuen, daß wir ihr Unannehmlich- 
feiten in ben Weg legen. Und mit 
Hilfe diefer, ihrer Furcht, mird e3 ung 
gelingen, alles von ihr zu erlangen, 
was mir wollen. Das ift ein einfacher 
Polizeitrid. Um aber fhlagen zu fün- 
nen, müffen wir Waffen haben, und 
diefe Waffen werden wir und bon ans 
derer Seite beforgen. Mr. Armftrong 
ift unfer Mann. Wir müffen die 
ganze Vergangenheit diefer Gejelichaft 
wiffen, und fünnen das nur von Arms 
ftrong einerfeit3 und Miß Derry ans 
dererjeit3 erfahren. Wir verhören fie 
beide getrennt.” 


„Und mie mollen Sie Armftrong 
zum Reden bringen? Etwa durch ei— 
nen Appell an feine befjeren Gefühle?“ 

„Nee,“ Tagte Nielfen fchmungelnd, 
„aber feine fünf Häufer bonArmitrong 
entfernt wohnt ein Mr. Davis, der 
auh Häuferagent if. Diefe beiden 
Gentlemen find Konkurrenten, und da3 
fagt alles!” 

(Hortfegung folgt.) 
— —— e— 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Baro Ointment qarantirt jeden Fall von 
judenden, blutenden oder hervorftehenden Hämorrhots 


den in 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zurild. 508. 
‘ nob8,mofr,6m 


Zofalbericht. 


Berfchrsproblem und Theater, 
in 


Aald. John &. Jones hat einen Dorfchlag 
zum Beften der Arbeiterin en. 


Ald. John H. Jones will am kom⸗ 
menden Montag den Stabtrath aufs 
fordern, die Theater-Direktoren zu ei» 
ner Befprechung feines Vorſchlags ein— 
zuladen, die Nachmittags-Vorftellun- 
gen fünftig Jhon um 1:30 Uhr begin» 
nen zu laffen. Der med ift, ven um 
5 Uhr beginnenden Andrang auf den 
Straßen- und Hochbahnen zu berrin> 
gern, denn fo lange die Vorftellungen 
um 2:15 Uhr beginnen, find fie erft 
zu Ende, wenn aud) die arbeitende Bes 
völferung fi) auf den Heimmeg madt. 
Menn die Theaterbefucher eine Stunde 
ober fo früher nach Haufe fahren fünn- 
ten, jo würde manche mübe Arbeiterin, 
bie jebt im Wagen ftehen muß, einen 
Sit erhalten, meint Alb. Yones, Ei- 
nige Zheater-Direftoren haben ben 
Vorfchlag bereit? unter wohlmollenber 
Ermägung Die neue Einrichtun 
würde zudem ben Vortheil haben, da 
die theaterbefuchenden Hausfrauen früs 
her heimfämen und mehr Zeit zur Zus 
bereitung be3 Abendefiend gemännen, 


Himmelstarte für Oat Bart. 


Frl. Madel Thain, die Vorftehertn 
der öffentlichen Bihliothel von Dat 


Park, machte geftern befannt, daß bie | 


Bibliothel zum Befterr der Sternguder 
in ber Gemeinde vom Metteramt in 
— — eine Himmelskarte beziehen 
wird. Die Karte wird von Zeit zu 
Zeit den veränderten Konſtellationen 
entſprechend verändert werden. 


Schaden erſatz zugeſprochen. 


Joe Dunning hat 31400 Schaden⸗ 
erfag für Verlegungen von Don Say 
lor zugefprochen erhalten. Saylors 
Kraftwagen hatte Dunnings Einfpän» 
ner umgerannt. William Wafhburn, 
ber bei Dunning im Wagen jaß, hat 
Saplor ebenfall3 verklagt; der Prozeh 
wird in nächfter Woche verhandelt. 


* Ein Beamter des Jugendſchutz⸗ 
Vereins hat entdeckt, daß wieder mit 
Schnaps gefülltes Zuckerwerk an Kin⸗ 
der verkauft wird. Die Superinten⸗ 
rau James A. Britton, will 


„Iſt bereits ge⸗ 


J * 
| R 


Fi Sfr den Kurigen Con ? 


Wenn da irgend etwas unvollftändig wär in unferer Ausitellung 
von Frühjahr: und Ofter: Kleider, würden die ertra WDerthe die wir 
bieten lange nicht fo wichtig fein. Alber wir wünjchen Euch wiffen 
zu lafjen, daß von fämmtlichen verfciedenen, neuen, eleganten Mo 
den, die von den beiten Sabrifanten hergeftellt werden, auch nicht eine 
fehlt. Ob Ihr $10, $12, $15 oder irgend ein Betrag bis zu $30 aus: 
geben wollt, wir bieten Euch Werthe wie fie fein anderer Saden in 
Chicago gibt. Heberzeugt Euch felbit indem Ihr morgen hierher 


fommt und die prachtvolle 
I) und ö *8 
| 


Auswahl von Anzug: und 
Neberzieher » Sacons bejeht, 
Konfirmations - Anzüge für Knaben, in hühfchen dunklen Mifchungen, fomwie eine große Varietãt von 
eleganten ſchwarzen und blauen Stoffen, all die neueſten Facons Muſter, ſpeziell hier gemacht für die 


markirt zu 
nächſten zwei Wochen. Laßt Euren Jungen einen dieſer 84 95 86 95 und 810 


hübſchen Anzügen probiren die wir verkaufen zu 


YONDORE 
CLOTHING CO. 


Bmei Läden 


Außerhalb des hohe Miethe-Biftrikts, 
Inden Sonntag bis Mittag ofen. 


Milwaukee 
und 
Chicago Ave. 


Van Buren 
und 
Halsted Str. 


PRES. , % 


Oster-Kleider 


Feinſter Art und feinſtem Geſchmack 


ſind jedem ſicher der ſeine Auswahl 
in The Hub trifft, das größte Retail— 
Kleider-Geſchäft für Männer in der Welt. 


ur durch wirkliche Dorzüge ift Che Hub zur erften Reihe 
der amerifanifchen Kleider-Gefchäfte vorgedrungen; daß das Publiftum The 
Hubs Gejhäfts-Methoden würdigt, wird durch die riefige Kundfchaft Klar 
bemiefen; unfere urfprüngliche ‘dee, jämmtliche beiten Fabrifate zu Tichern, 
anjtatt nur ein paar, gefällt dem bucchfchnittlichen Kleiderfäufer. The Hub 
tft groß genug, um bie zu thun, obgleich e8 bei einem kleineren Laden ganz 
unmöglid wäre; Ofter-Käufer, die eine Ausftattung zu Taufen münfchen, 


fönnen hier am Samftag die großar- 81 9 bis 85 () 


5° tigfte Ausftelung von guten Kleidern 

2 in Augenfchein nehmen, zu PBreifen von 
Qualität ift e3, die jeder Mann beim Einkauf von Kleidern in Betracht ziehen 
follte, ganz gleich, wie groß fein Banft-Guthaben auch fein mag; Hub Werthe find 
Ticherlich größer infolge feiner außerorbentlichen Kaufkraft; es ijt eine allgemein 
anerkannte Thatjache in Chicago und Umgegend, daß The Hub den beiten 825 
Anzug oder Frühjahr-Ueberzieher verkauft, der zu diefem Preife zu haben ift; fie 
pajfen beifer, fie hängen beffer, fie find auch viel dauerkafter; dies find ohne 

Yrage die beiten Zeichen von Kleidern hochfeiner Qualität; wenn ‘hr 
über den Preis im Zmeifel feid, dann verfaumt e3 ja nicht, unfere 525 

Partie von Dfter-Ueberziehern und Anzügen für Männer zu befichtigen 


Wir find in diefer Saiſon gewöhnlich überaus ftark befchäftigt in unferem Tolof- 
falem Departement, da3 den Nüngling3-Stleidern gewidmet ift; mir find jeboch vorbes 


reitet, beijer vorbereitet, al® je zubor; die Tieben Kleinen fünnen bier da3 Beite in 
der Welt finden; jede hübjche Neuheit, jede neue Ibee, jedes fafhionable Modell ift 


ausgeſtellt; ein Beſuch des Departement3 ift Tehrrei= 
cher al3 eine’ ganze Seile der Befchreibung: die Ins 81 0 bis 83 5 


züge und Ueberzieher rangiren morgen im Preiſe von 


Unfer Laden hat fein Ziel erreicht, indem er dem Publiftum zu Bieten vermag, £ 
was es wünſcht und den Preis, den e8 zu zahlen gedenkt, und indem toir ettvas bei» FR 
fere Stleidungsitüce zu dem Preis geben, als andere; die Partie von Frühjahts-Angügen ; 
und Ueberziehern für Männer zu 520 erbhärten die Behauptung; ein Viertel mehr, da3 
Ihr anderswo ausgebt, werben Guch feinen befferen Werth faufen; 5000 SNtleis 
dungsitücde zur Auswahl; ein Dubend oder mehr von den beiten Kabrifan- 
ten; all die beliebten Facons, und eine munderbare Qarietät von Mu- 20 
ſtern; es wird fich für Euch bezahlen, diefe großePartie zu befichtigen, zu 
Saft Jedermann meiß, dab die feinen NKleider des Atterburh 
Syſtems ausfchlieglih von Ihe Hub in Chicago berfauft wer- 


ben, aber e8 fft vielleicht nicht fo allgemein befannt, daß 
diefe berühmten Kleider auß import. engl. Moöllenftoffen ge- 
madt find und in ausfäliegliden Muftern au haben find. 


Prachtvolle Auslage von Oſter⸗ 


Kleidern, Ausſtattungswaaren, 
und Kopfbedeckung, für Kna⸗ 


Fir die Konfirmation zeigen wir jetzt das größte 
Sortiment von Facons und Stoffen, von den be— 
ſten Knabenkleider ⸗-Fabrikanten in Amerilka, 
ben wie auch für Kinder. von feinen Serges, unappretirten Kammgarnen 

(4. Floor.) und ſchwarzen Clah Worſteds gemacht, reguläre 
Kuie⸗ oder volle Schnitt Aniders, für $3.95, $5.00, $7.50, $8.50, $10 bis 818.30. 


Ungüge für Knaben, 3 bis 8 Jahre, lange Noll Lapel-Modelle, 2- oder Stnöpfige dop- 


pelbrüftige Facons, Peg Eut Snider3; von extra feiner Qualität import, 
und hieſiger Wollftoffe; ungewöhnlich Kübjche Yaustwahl, Preis, Hier gu $ 1 2.50 


Unzüge für Naben, 8 bi8 18 Jahre, reintvoll. fanch Cafftmeres, Velours, Chebiotß unb 
Kammgarne, doppelfnöpfige Modelle, mittlere oder Seiten Vents, Bor» 
ober Derby-Rüden, reguläre Snies oder Peg Schnitt Knickers, ich 1.90 


Ungzüge für Anaben, 6 bis 17 Nahre, doppelfnöpfige Yacons, mit bübfchen Cuffs, volle 
Schnitt Knider3 — mehrere Partien haben Extra » Sinider8 — andere Ges 
Ihäfte würden $6.50 für bdiejfe Unzilge verlangen; unfer jpeg. Preis, morgen 55 
Unzüge und Neefers für Kinder — von 2% bis zu 10 Ofter = Ausftattungen für Knaben und Kinder — Gem 
den, Blufen, von 98o bis zu $298, — Hanbiduße 
en 


Jahren — in neuen ruffifchen und Sailor = Styles — 
marfirt zu $3.95, 85.00, 87.50 aufwärts bi $15. u 980; $1.48 und 81.98; — feidene Halstradht 
5c und 48e; — Hofenträger, zu 250 und 48a, 


Waihbare Anzüge für Knaben und Kinder — von den 
Dfter » Hüte für Anaben — 6% bis 7%; — wir 


Eee ——— und Zee * 3 Be 
ailor = Styles für die Kleinen—doppelbrüftige und Nor: 
* 20 verſchiedene Styles in ſchwarz, grau braun, 
und Mode in feinem Pelz⸗Fiiz Excel, Si 


—— * ae — en * A 
obelt te tr Kinder — in den neuellen e r 
„9 f 81.98; Brighton $2.48, und Elite gu ade 


das Frühjahr — in Tuch, Filg und Stroh vorhanden. 
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arın fi} nicht bie- 


ng 


An Nute machen. W 
Blutunreinigteit, —* erg rlbtar Reber ge — 
weh leidet, ſolltet Ihr ſofort 


, Bilidfität, Keber-Leiden ober Kopf- 


Dr. Auguft Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


gebrauchen. 
aen-Stärfer. 


Flaiche. Beiteht auf die echten. 


Diefelben find unübertrefflich al3 ein Ylutreiniger und Ma- 
Dafjelbe alte Mittel, welches Eueren Tätern und Grohpätern 
geholfen und fie furirt hat, wird Euch auch Furiren. 
Veriveigert ein Subjtitut. 


Preis 50 €t3, Die 


In allen Apotheken aber direkt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Anzeigen-Annahmeflellen. 


In den nadfolgenden Etellen werden Leine 
OUlnzeigen für die „Abendpofi” und „Sonntag- 
bojt“ zu denjelben Breifen entgegengenommen 
wie in ber Haubt-Dffice des Blattes. Wenn die 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer» 
ben, erfcheinen fic_ no am nämlihen Tage, 
mährend für die „Eonntagpoft“ bis um 10 lhr 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werben, 
2 Nordſeite. 

ae Eharmacy, 685 N. Afhland Ave., Ece 
ie Str. 

—— Chinnid, 934 Center Etr., Ede Bilfel 


u. Dlartens, 958 Center Etr., Ede Cheffield 
be. 


8805 N. 


1569 


. Marcbant Go., 2800 N. Clark Ctr., 
9. GC. Rommell, 
. M. van Danden, 6401 N. Clark Etr,, Ede 
Elybourn 
Kaliſh, 
L. G. Geiſpitz, 1788 N. Halſted Str. Wil⸗ 
wen 
9. A. Saldiert, 2201 N. Salited Eir., Ede Web: 


o 2 Herzberg, 1000 N. Clark Etr., Ede Dal 
Etr. 
. .. Ehmitt, 2450 N. Clark Str., Ede Arling- 
ton Rlace. 
Ede 
Diverich Bold, 
. 9. Docderlein, 3126 N. Clark Er, Ede 
Halſted Str. 
Clart Etr, Ecke 
Grace tr. 
Gehymer, 6158 N. Clark Etr., nahe Gran 
bille Ave. 
Devon Abe. 
. 8. Kaliih, 1659 Place, Ede 
Halfted Str. 
J. EClhhbourn Place, Ecke 
Vaulina Str. 
SDecering Rharmach, 1617 Fullerton Ave., Ecke 
Clubourn Avbe. 
‚Gde 
low &tr. 
3. R. Nahlteich, 2000 N. Halfted Eis, Ce 
ter Eir. 
fter Ave. 
I M. Zindt, 1348 Larrabee Eir, Ede Ei 
bourn Mode. 
Edjladyet & Stine, 1854 Sarrabee Eir, Ede 
Eugenie Etr. 
E. 9. Ladiih, 1959 Larrabee Etr., nahe Center 
Etr 


Ferne. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
Xarrabee Eir. e 

Beltad Bros., 2303 Lincoln Une, Ede Orchard 
- T. 


x . 
n. >». Frech, 401 MW. North Ade., Ede Scdg- 
wid Eir. 


Fohn 3. Ncinhofer, 458 MW. North Ave, Ede 


Gleveland Abe. z 
Gerrge Karg, 749 M. Ede Hal- 
Kioneer Trug GH, 1320 Eedowid Etr., Ede 

Eullivan Str. 


fted Eir 
Diaz Georges, 1330 Sedawick Str., Ecke Siegel 


North Abde., 


IT. 
$ 2. Zindt, 1301 Cedgwid Etr, Ede Menos 
minee fr. ee ei 
% 9. Topf, 2059 Ceminarh Abe., Ede Garfield 
de 
Cheffield Abe,, 
Ede 


1358 Webjter Mpdenue, 


Soden Grove Pharmach, 1765 
Ede Elnbourn Mve. 
Um. C. Nennen, 1108 Webſter 
minary Ave. 

L. W. Goodman, 

Soutbpyort Ave. = 
North Italian Rharmach, 509 Wells Etr., nahe 
Illinois tr. 

3. D. Linditrom & Go, 21 Well3 Elr., 
Ede Indiana Etr. £ —— 
Janan Meißner, 600 Wells Str. Ecke Ohio Str 
Geo. Ar Seßler, 868 Wells Str., nahe Locuſt 
Str. ne 
Arcavins Roik, 1200 Wells Str., Ede Dibifion 

x. 
Geo. A. Mark, 18365 Wells Str., Ecke Schiller 
Str. 
A. Gabert, 2249 N. Weſtern Ave., Ecke Fuller—⸗ 
fpır Mde. 
W. J. KAnid, 2747 N. Weftern Me, nahe Dis 
bericy Av. 
Lake Biew. 
Srant Gitenksetter, 1900 Mddifon Str, Ede 
Str 


Lincoln u 
Albert 3. Sarhie, 3556 N. Afdland Ape,, Ede 


Se⸗ 
Ede 


Ave., 


Addiſon Str. 

mw. 2. Brautıs, 2200 Belmont Ave., Ecke Lea- 
bitt Etr. 

Dr. vV. Chierd, 2059 Belmont Mpe, de 
Paunlina Sir. 

Albert Sorged, 1651 Belmont Abe, Ede Pau⸗ 
Ina Eir. k 

GE. N. Anderjon, 1201 Belmont Ave, Ede Ra» 
cine pe. * 

A. V. Bernhardt, 1024 Belmont Ave. Ecke DO 
ood Str. 

Franut 8. Tihiborn, 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Evaniton Abe. e y 

Geo. Huber, 1000 Piverfey Blvd., Ede Chef- 
field Ave. * 

F. F. Krueger, 5180 Evanſton Ave. nahe Wi— 
nona Str. 

Carl NV. Warner, Ede 


5201 Evaniton Ave., 
Foſter Ave. 
Granviiie Pharmach, 6172 Evanſton Ave. 
5. 8. Flannery, 2737 N. Halſted Str., 
Diverſey Blyd. a 
Umanhoefer & Aumanı, 2405 N. Halfteb Str., 
Ede Fullerton Abe. £ 
=. $. Lenz, 3558 N. Halfted Etr., Ede Addir 


nahe Eliton 


Ede 


fon Eir. e 
Bin. Bol, 3608 Irving Park Blvd., 
ide. ; 3 
9. ©. Reimer, 2783 Lincoln Ave., Ede Diber» 
ey Ave. 
Kohn AMerted, 2973 Lincoln Ave. Ede 
port Ave. ö — 
F. S. Meyher, 3175 Lincoln Ave., nahe Belmont 
9 1 


South⸗ 


ð 
Abe. 

Cuhlert Pharmach, 4016 Lincoln Are., Ecke Cuh⸗ 
ler Ad 


Hanorer Tharmach, 4365 Lincoln Abe, wde 
Srant Aremer, 4801 gincoln Ave, Ede Lam- 
. x. Detb, 5045 Lincoln Ave, Ede BWinne 
Grant Arener, 5158 Lincoln Ave., Ede won 
a  enervood Bart, Ede 
J Ener, 5201 E. Ravendwocd Karl, Ede 


— Rofter de. 
3. 8 Schmidt, 2001 Roscoe Bivd., Ede Robeb 


Etr. ’ 
A. GE. Bobef, 3764 Eheffield Ave, Ede Grace 
Er. z 
W. F Brody, 3350 Southport Ave. Ede Roscoe 
Blpd. 
Joſ Swanion, 958 Wrightwood Ave, Ede 
Cheffield Ave. 
Weſtſeite. 
Armitage Vharmach, 2457 Armitage Ave., nahe 
Milmaufee be. e 
Narafid Bros., 2920 Armitage Ave., Ede Hums 
Idt Er. x E 
Gehart, 3201 Nrmitage Abe., Ede Kedsie 
9 
m. 2. Ede 
Ballon Sir. En 
“— Bart Ave. Eharmach, 3579 Armitage 
Ade., Ede Central Part Ave. £ 
Nic. Kann, 1048.N. Afpland Ylve,, Ede Emily 
a Abe, Gue 


1221 N. Afhland 
Ede Wood 


Ede 


. 


Baeslau, 3503 Armitage Abe., 


eir. 

Um. Swobode, 
Muwaulee Abe. 

J. A. Roth, 1761 Yuaufta Eir., 
EAr. 

9. ©. Subolph, 3058 Belmont Ave., 
Albany Ave. 

Antonow’s PRharmach, 1379 Blue land Abe., 
Ede 14. Str. 

Beliton Bros, 1825 Blue Island Ave, de 
Nibland Abe. } 2 

C. 5. Herdlida, 801 ©. California Ave., Ede 
solf Etr. 2 : 

gion Rharmach, 3141 N. California Ade,, nabe 
Eliton ne. * 

Sirichfieid, 1846 Canalport Abe., Ecke Jef⸗ 


Jas. 
ferfon tr. 
W. D. Staiger, 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 


Etr. 

Chas Foucet, 1801 ©. Center Abe, Ede 

. tt. 

$. Wrede, 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble 
Etr. ö 

um. Soeller, 1557 ®. Chicago Ate., nahe Afh» 
and be, 

Walter F. Engel, 1300 W. Chicago Ave, Ede 
Mood tr. { 

u Viatthai, 1858 W. Chicago Abe, Ede 
incoln tr. 

Ott» 3%. Grachle, 2100 W.. Chicago Mbe,, 
Ede Hoyne Abe. r 

Gentury Pharmacy, 3456 W. Chicago Mbe,, 
de ©t. Nouis Uve. 

gehn — 3800 W. Chicago Abe., Ecke Ham—⸗ 
in Abe. 

u Bro3., 1756 ®. Dibifion Etr., Ede Wood 

eir. 

©. Er 2000 ®. Dibifion Etr., Ede NRobey 

Etr. 


— Wortſpiel. — Sieh 'mal, der 
Müller ſpült ſeinen Aerger mit einer 
Flaſche Sekt hinunter, weil ihn die 
ſchöne Maske hat abblitzen laſſen! — 
Ein Koltgeſtellter trinkt alſo eine Kalt⸗ 
geitelie! 


— Beredtigter Einwurf, — Sie (in 
der Zeitung iefend): Im Arbeitervier- 


| 


del unjerer Stadt find 18 Perisnen nem Nachlaß erworben Habe, 


* 


— 


—— ——— ——— —— ——— —. —— — — — — — — — — — — — — — —— —— — 


Victor B. Kowarik, 2200 W. Diviſion Str., Ede 
Leavitt Str. 
J. Heiß, 2600 W. Ecke 
Miaplemood Abe. 

W. 9. Mefirow, 1900 Eliton Ave., nahe Cly⸗ 
bourn Mde. 

Ghas. A. Bertram, 3741 Elſton Ave., Ede AL 
banb Mpe. h 

©. Mann, 1658 ®. 18. Etr., Ede Baulina Str. 

©. ©. Thorien, 1035 Grand Ude., Ede Car» 
penter Str. 


Didvifion Etr., 


W. I. Barth, 1327 Grand Abde., Ede Elizabeth 
Chr 
Ave. 
Grand Rharmach, 3741 Grand Abe, Ede 
Halfted Etr., nahe ‚Mil- 
waufee be. ‘ 
Louis A. Clishurg, 121 N. Halfted Str. 
E. Behrens, 
E:r., Ede Ebel 
don Eir. 
Lonis Lange, 1753 W, Lale Etr., Ede Wood 
Campbell Ave. 
9. Giddinge, 2724 W. Lale Str., nahe Fair 
Felifan Bros, 2601 ©.,Lawndale Ape, Ede 
il. 
EN. Leigh, 524 Milwaulee Ave, Ede Green 


Lincoln Pharmach, 1858 Grand Ave, Ede Lin- 
coln Mde. * 
N. X. Lineicy, 2332 Grand Ubde., nahe Weftern 
Samlin pe. 
%. Romano, 507 N. 
nabe 
Randolph Str. 5 
2028 ©. Halfted Etr., Ede Kanal 
port Ave. — 
Wallace M. Keh, 1402 W. Lale 
Str. 
G. €. Stayter, 2001 W, Lafe Etr., Ede Nobey 
Etr. 
Bibbyes Pharmach, 2460 W. Lale Etr., Ede 
field Abe. 
G. Tonneiien, 4159 ®. Lale Etr., Ede 42. Abe. 
Str. 


26. en 


NR. .®. Hartwig, 800 Milmaufee Ade., Ede Chi» 
cago Mpe. 

9. Xelowsfy, 1053 Milmaufce Ave, Ede 
Noble Str. 

F. J. Lichtenberger, 1175 Milwaukee Ave., Ecke 
Diviſion Etr. 

nahe 


Sver_ 2, Duales, 1426 Milwaifee Abe,, 
Evergreen Abe. 

Northweitern Pharmach, 1576 Milwautee Ave., 
nabe Robep Str. 

—— — 1860 Milwaulee Ave., Ecke 
pton Str. 
. Hartwig, 1950 Milmaufee Abe, Ede 
Weſtern Ave. 

Huchner & Ban Delden, 2301 Milmaulee Abe., 
Ede Kalifornia Abe. 
_Stroegel, 2385 Milmanfee Ave, Ede 
Ede Fulleiton ve. 

Theo. 9. Dewis, 2812 Milwaufee Ave, Ede 
Diverfey Ave. 

39. 3. Zaf, 3190 Milwaufee Ave., Ede Bel» 
mont Mve. 

North Are. Vharmach, 1535 W. North Mde,, 
nabe Didion tr. 
Sohn Brod Chemical Co., 1754 W. North Ube., 
Ede Wood Str. 

B. A. GC. Hoeclzer, 2359 W. North Apve., nahe 

Weſtern Ave. 
C. J. Powell, 2302 W. North Ave., nahe Ely 
bourn Ave. 
Carl Gruener, 3259 W. 


dına Aver 
H. M. Shaper, 3560 W. 


NorthAve., Ecke Spaul⸗ 
North Ave., Ecke Cen— 
tral Part Ave. 


J. G. Kappus, 4152 W. North Ave. 

B. Dietelmann, 2064 Doden Abe, Ede Poll 

Straße. 

Dr. Phillip Sattler, Ecke 

Eampyer Ave. i 

Ghas. Thiel, 3726 Ogden Ade., nahe Larondale 

Ave. 

J. Robin, 1000 S. 

Str. 

3. Seilmuth, 2348 N. Nobey Str., Ecke Ham— 

urg Str. 

E. S. Bernard, 1955 ®. Tahlor Str., Ede Ro 

ben Etr. Bir 

Mount PBleajant Pharmach, 1801 W. 35. Etr., 

‚Ede Wcod Etr. 

C. W. Graßly, 800 W. 12. Sir., nahe Halited 
Str 


M. S. Never, 1206 ®. 12. Etr., Ede Centre 
Edmond J. Wolta, 1501 W. 12. Etr., Ede Laf 
Seum Sulit, 1542 ®. 12. ©tr., Ede Paulina 
Dies. &, Trowbripge, 4005 ®. 

€. ——— Brill, 2158 W. 21. Etr., Ede Leabitt 
Mattas Tharmach, 2000 W. 22. Etr., Ede Ro» 


bey Etr. 

I. 3. Chwatall, 2756 W. 22. Ede Calis 

fornia be. 

YM. 3. Zehlit, 3401 W. 26. Str, Ede Homan 
Abe 


Chas. Blicek, 4201 W. 26. Str. Ecke 42. Ave. 

C. F. Neubert, 1100 W. Van Vuren Str., Ecke 
Aberdeen Str. 

C. R. Storkan, 959 N. Ecke 

Ecke Auguſta Str. 

C. H. Roeske, 33 S. Weſtern Abe. nahe Mon—⸗ 

roe Str. 


3239 Oaden Ave., 


Paulina Str., Ecke Tahlor 


12. Str., nahe 


Str. 


Weſtern Abe., 


Südſeite. 


F. —— 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 
G. Grund, 5511 Arder Ade., Ede 35. Etr. 
Albert Burger, 5100 ©. Midland Me, de 
Aber Guens, 5856 S. Aſhland nahe 
B. Boodman, 7118 .©. 


Abe., 

Ade., 
71. Str. 

7508. 3. Card, 3155 Cottage Grobe Ave., 


Chicago nabe 


nahe 
39. Str. & 

9 M. Dttenitein, 4701 Cottage Grove Ave., 
nabe 35. Str. 

<. 2. granf, 4057 ENIS Ave,, Ede 41. Court. 

Heury 3%. Bate, 559 €. 43. Eir., Ede Et, Lam: 

rence Ave. 

Eimon Strauß, 363 E. 47. Str., nahe Grand 
Blpd. 

Ortenſtein & Vauſe, 39 €. 51. Str., nahe 

Prairie Ave. — 

R. R. Bowen, 9838 E. 

Ave. 


tr., Ede Inglefide 
» Bramitebt, 301 €. 
rie Ave 


58. Etr., nahe Paris 
. Seibert, 1159 ®. Garfield Blod. nahe 
Genter Ave. 


N. 3. Srertien, 5100 Grand Mbe., Ede 51. Etr. 
Ges. 9. _Rahlis, 3659 ©. Halfted tr, nahe 
Jas. 5. Sweenceh, 5458 ©: Halfted 
Garfield ve. 

Krizan, 5501 ©. 


nahe 
Ede 55. 
Halfted Eitr., 


Hallied Etr., nahe 72. 


Str., 
B. J. Halſted Str., 
Eir. = 
Englewond Rharmach, 6300 ©. 
de 63. Str. 
‚2. Suyder, 7259 ©. 


W 


Etr. 
S. Mathiſon, 2126 Indiana Ade,, nabe 22. 
Mite A. Shebleſey, 3450 Indiana Ave. 
35 Str 


2309. Il, 

A. B. Tewey & Go, 935 E. 63. Etr., nahe 
Snglefide Ude. 

4. 6. Williams, 1600 W. 63. Etr., Ede Afh» 
land Pipe, 

Charles Lenz, 1154 W. 69. Etr., nahe Gentre 
Ave. 

Sohn Dies, 4146 Ctate Ekr., nahe 42. Etr. 

€. 6. Krensier, 5059 Etate Etr.,, nahe 51. tr, 

Em. 9. Hermann, 334 €. 31. Eir., Ede Calu— 


met Pipe. 
W. Schleizer, 1124 E. 31. Eir., Ele 


Loomis 
Str. 
Chas. A. Stack, 1668 W. 35. Str. Ecke Raus 
lına tr 


Ben Finninger, 501 WB, 26. Etr.. Ede Canal 
Sit. 

Hamilton Part Yrarmacı, 
Road, Ede 73. Ztr. 

F. dB. Stromer & Co., 2458 Wertiworth Abe,, 

$ nabe 25. eir._ 

Hardin Sauare Drug Co, 2001 Mentwor 
Ade., Ede 26. Str. * 

Srant & Sranl, 3046 Auentworth Abe, nabe 


3ı. GI, 
9. Schmidt, 4466 Wentworth Ave., 


Str. 


nahe 


7300 Bincennes 


nahe 45, 
‚SZ 
A. — Zuber, 5108 Wentworth Ave. nahe 51. 
etr. 
Rntion & Nader, 5900 Wentwortd Mve., Ede 
59. Str. { 
J. Jauda, 3601 Windeiter Abe, Ede 36, Str. 
Borftäbte, 
3 ®. Mundt, 62—69 Illinois Etr., 
Height, DU. * 
The Evanſton Rews Co.,, 828 Cuſter Ave. 
Evanfton, ZU. j 
M. 3. & W. Mi. Brotone, Fifth Abe. LaGrange, 
Sul. 
Jon &. Link, 6801 W. 12. Str. Foreſt Part, 
Yu. 
Ilaac Muge, 11048 Michigan Ave, Pullman, 
Topn Hostowet, 11329 Fulton Ave, Bullman, 


ed. 2. Jewel, 701 Greenlenf Abe., Ede 
—S — Vart, Rogers Karl, IL. Eaſt 


Chicago 


nach dem Genuſſe gehackten Pferdeflei— 
ſches erkrankt. — Er: Und das nennt 
die Zeitung einen Genuß?! 


— Reliquien. — Beſuch: Was ha— 
ben S' denn dort für eine Sammlung 
ſchmutziger Manſchetten? — Samm— 
ler: Das find Originalmanuffripte 
des Dichters Schmierle, die ich aus ſei⸗ 


— — 


Telegrapfiße Depefmen, 


Auslaud. 


Die Wahlrechtsfrage. 


Viele hoffen, das preußiſche Herrenhaus 
werde die betreffende Dorlage ableh: 
nen, — Beforgnig vor dem heutigen 
Tag. —Der Kampf: im deutfchen Petro- 
leummarft. — Interpellation im ungari- 
fben Reichsrath anläflicy des Ablebens 
£uegers. 

(Spezialtibeldepefche der „NR. 9. Staatzzeitung”.) 
Berlin, 18. März. Vielfach wird der 

Hoffnung Ausdrud verliehen, daß die, 

im preußifchen Abgeordnetenhaus an— 

genommene MWahlrehtsporlage vom 

preußifchen Herrenhaufe abgelehnt wer⸗ 
den möge. 

(Die Reichsregierung felbit Hatte 
nur bedingungsmeife ihre Zuftimmung 
zu ber Vorlage in der jegigen Geltalt 
angekündigt.) 

‘m Abgeordnetenhaufe wird am 12. 
April, nad den Diterferien, die verfaf- 
fungsmäßig vorgejchriebene zweite Ab- 
ftimmung über die Maßregel folgen. 

Man tft beforat, daß der heutige 
Tag nicht ganz ruhig verlaufen werde! 
Denn einmal tft der 18. März, der be- 
rühmte Revolutionsgedenftag; und ſo— 
dann befürchtet man, daß die Sozia— 
liften Die eier desfelben auch mit 
neuen Stimmrechtsfundgebungen ber- 
binden und vielleicht fogar einen Ge- 
neralftreit von mehreren Tagen erflä= 
ten! 

Bei der jüngiten Berathung bes 
Etats für das Auswärtige Amt im 
Reichstage gab der Kanzler v. Beth: 
mann-Hollmeg auch eine ausführliche 
Darlegung des jeßigen Standes ber 
Maroktofrage und vertheidigte den 
Korfteher, des Auswärtigen Amtes, vd. 
Schoen. "Lebterer wurde vom deutſch— 
ſozialen Abgeordneten Liebermann v. 
Sonnenberg wieder heftig angegriffen, 
welcher ausrief: „Wenn ein Deutſcher 
im Auslande ſich auf das Auswärtige 
Amt verlaſſen muß, ſo iſt er verlaſ— 
ſen!“ Der Kanzler wies dieſe Bemer— 
kung eregt zurück, und dann ſprach v. 
Schoen ſelber. Noch längerer Zeit war 
das Haus ziemlich erregt. 

Der Kampf auf dem deutſchen Pe— 
troleum-⸗Markt nimmt an Schärfe zu. 
Die Deutſch-Amerikaniſche Petroleum— 
geſellſchaft hat die Engrospreiſe herab— 
geſetzt, um die Deutſch-Oeſterreichiſche 
Geſellſchaft gleichfalls zu einer Preis— 
reduktion zu zwingen. 

Im Hotel de Rome fand Deutſch— 
Amerikaniſcher Abend ſtatt, der höchſt 
zahlreich bejucht war. Vorträge hiel— 
ten Rudolf Erongu über „Drei Jahr: 
Hunderte veutjchen Zebens in Amerika” 
und Amtsrichter Lewinski über „Nord— 
amerikaniſche Rechts- und Staatsein— 
richtungen“. 

Budapeſt, 18. März. Im Ab— 
geordnetenhauſe des ungariſchenReichs— 
raths hat der Koſſuthianer Hodye eine 
dringende Interpellation angemeldet 
über die Erklärung und Handlungen 
des Hofes anläßlich des Ablebens und 
der Beiſetzung des Oberbürgermeiſters 
Dr. Karl Lueger. Angeſichts der ſatt— 
ſam bekannten Haltung des Verſtor—⸗ 
benen, der noch in ſeinem politiſchen 
Teſtament die chriſtliche ſoziale Partei 
verpflichtet hat, bei der antisungari= 
ſchen Politik zu bleiben, werden ſtürmi— 
ſche Debatten erwartet. 

Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 18. März. Spät Nachmit- 
tag ging nochmals im Reichstag ein 
Krafehl megen de3 fonjervativen 
Ugrarier3 dv. Oldenburg Ios, und 
ſchließlich ſtellte dieſer Junker gar 
Duellforderungen! 

Der Freiſinnige Dr. Wiemer fragte 
die konſervative Fraktion, ob ſie das 
Verhalten v. Oldenburg's billigte, wel— 
ches ſoicherart ſei, daß die Mitglieder 
der Freiſinnigen Volkspartei überhaupt 
nicht mehr mit ihm verkehren könnten. 
Darauf antwortete Abg. v. Normann, 
die Konſervativen billigten v. Olden— 
burg's Auslaſſungen nicht; aber man 
müſſe bedenken, daß er von anderen 
Abgeordneten ſtark gereizt worden ſei. 

Da ſprang Oldenburg wieder ſelbſt 
auf u. ſchrie: „Grobheit gebiert Grob— 
heit, — ich ſtehe den Abgeordneten 
Müller und Haußmanr zu irgend ei- 
ner Zeit zur Verfügung.“ (Den Drit- 
ten, der ihn geärgert hatte, den Sozia® 
Iiften Nosfe, erwähnte er in bdiefer 
Verbindung nicht, wohl meil er ihn 
nicht für fatisfattionsfähig hielt.) 

Ein furdtbarer Lärm foigte diefen 
Morten, und Haufmann rief: „Solch 
eine Duellforderung ift im Reichstag 


Klumpen 
in Eurem 
Magen 


Stuart’3 Dyspepfia 
TZablets werden fie 
ſofort auflöſen. 


Erfreut Euch jeder 
Mahlzeit. Eßt Eure 
Nahrung mit Appe⸗ 
tit! Tödtet Euren 
Magen nicht. Hal⸗ 
tet ihn lebendig u. 
richtig arbeitend. 


Schickt nach dem 
freien Probe⸗Packet. 
F. A. Stewart Co., 
150 Stuart BIdg., 
Marihell, Mid. 


ueberau von Apothekern ver⸗ 
kauft. 50c Badet v. voller Größe, 


‚nicht fo leicht danonfommen. 


noch nie dageweſen; das zeigt, wie b. 


Dldenburg den Ton im Haufe begra- 
dirt und demoralifirt.“ Der Vorfigende 
tief Haußmann zur- Ordnung; diejer 
aber fuhr fort und jagte, Oldenburg 
benehme fich wie ein: Don Quirote; das 
30g ihm einen meiteren Orbnungsruf 
zu. Auf Anregung des Vorfigenden 
jelbjt wurde eblich das Haus, unter 
großem MWirrwarr, auf den 12. April 
bertagt. — 


lelegraphiſche Volizen. 
u 


— m Bellevue = Hofpital: zu. Nem 
York droht ein Aerzte: und Pflegerin- 
nenitreif. ' 

— Seiner Angabe nach hat der ame: 
rifantfche „Zudertruft“ im verfloffenen 
Jahre $1,395,850 zugefeht. 

— Der berärgerte Polarforfcher 
Pearh Hat feine Vortragsreife durch 
2 Süden jetzt vollſtändig abgedro- 

en. 


— Galvatore Matfift wurde in 
New York verhaftet unter der Anklage, 
in Kanada Faljygely verbreitet zu 
haben, das bei Highland Nem Hort, 
angefertigt wurde. 

— Zu Fieldon, im Ylinoifer County 
Serfen, fand Frl. Alice Dunbar den 
Tod dadurch, daß bei einem Luſtfeuer 
ihre Kleider in Brand geriethen. 


— Dei einer Sonderwahl zu Kear: 
neh, Nebr., fiegten die „Raffen“ mit 16 
Stimmen Mehrheit. Sekt werben die 
dortigen Wirthfchaften wieder eröffnet. 

— In Newark, N, %., wurde die 
„Eagle Eo.“, mit anderthalb Millionen 
D. Kapital, für die Fabrikation von 
Luftgleitmafchinen und Unterfeeboten 
inforporirt, 


u Marion, Ark., befekte ein 

Pöbelhaufe das Gefängnik, um ſieben 
ober acht Neger zu Inncymorden! Der 
Mob hat anjcheinend die ganze DOrt- 
ſchaft jetzt in Gewalt. 
— In LCincinnati verletzte der 22⸗ 
jährige Albert Scherer ſeine kaum 17—- 
jährige Gattin, die er vor 13 Jahren 
geheirathet hatte, durch einen Schuß 
wahrſcheinlich tödtlich und machte dann 
einen mißglückten Selbſtmordverſuch. 
Als nächſten Anlaß gab er an, daß ihm 
nicht geftattet wurde, fein vier Monate 
altes Kind zu füffen. Das Paar hatte 
fi fchon öfter getrennt, 

— Plöglih geftorben ift in St. 
Louis auf einem Straßenbahnwagen 
der frühere Bürgermeifter Henth Zie- 
genhein. (Er führte das Amt bon 
1897 bis 1901; mährend diefer Zeit 
fam Die befannte Budelei durch 7 
Stadtrathgmitglieder vor.) 


— Aus Nem York wiro gemeldet: 
Edmin Cleary, pelher den frangöfi= 
hen Luftfahrer Bauldan finangirte 
und ihn wegen Kontraftbruches ber- 
Hagt bat, ijt jelber von ben Gebrii- 
der Wright verklagt. worden. (Diefe 
hatten vorher die Paulhan’fchen Luft: 
gleitmafchinen wegen angeblicher Pa⸗ 
tentverletzung beſchlagnahmen laſſen.) 


— —⸗ — — 
Auslaud. 


— 208 Bildwerke find in der Ame- 
rikaniſchen Ausſtellung welche in Ber— 
lin eröffnet wurde. 

—Das Wrack des verſchollenen bri⸗— 
tiſch- indiſchen Dampfers „Loodiana“ 


ſoll an der Küſte Madagaskars ent— 
deckt worden ſein. 


— Rooſevelt und ſeine Partie ſind 
bon Khartum, Egypten, mit der Eifen- 
bahn nad Kairo meitergefahren. Am 
30. März follen fie mit dem Nordd. 
Lloybdampfer „Prinz Heinrich“ von 
Alerandria nach Neapel abreifen. 

— Eine Unterſuchung des Todes des 
argentiniſchen Konſuls Geiger und 4 
ſeiner Freunde bei einem Automobil— 
unfall unweit München machte es 
wahrſcheinlich, daß ein Racheakt vor— 
liegt! Der Baum, gegenwelchen der 
Kraftwagen rannte, war allem An— 
ſchein nach abſichtlich quer über den 
Weg gelegt worden. Ein Bauer, dem 
ein Kind getödtet worden war, ſoll 
dieſen und noch andere „Unfälle“ ver— 
urſacht haben. (Nach anderer Angabe 
eine Bäuerin!) 

— Auch der franzöſiſche Senat hieß, 
mit 261 gegen 12 Stimmen, die Re— 
ſolution gut, welche den neuerlichen 
Finanzſkandal (die Duez'ſchen Unter— 
ſchlagungen u. ſ. w.) verdammt, aber 
Vertrauen in die Regierung ausſpricht, 
daß ſie die Schuldigen beſtrafen wer— 
de. — Die Behörden glauben jetzt, daß 
Duez, als er den Krach unvermeidlich 
fand, einen großen Theil der unter— 
ſchlagenen Gelder in ausländiſchen 
Banken hinterlegt habe. 


— Radau in der ruſſiſchen Duma, 
weil der Vizepräſident der reaktionä— 
ren „Schwarzen Hundert“, Pureſchke— 
witſch, rohe Anſchuldigungen gegen ein 
weibliches Mitglied des Studentenra⸗ 
thes der St. Petersburger Univerſität 
erhob. Der Vizepräſident Chomjakow 
legte ſeine Amt nieder, weil ſeine Füh— 
rung des Vorſitzes heftig kritiſirt 
wurde. Die Studenten merden bar- 
über Ioofen, mer Purifchkewitfch zum 
Duell fordern fol. 


Lokalbericht. 


Mit blauem Auge. 


Sciner Kinder wegen kam A. Rench mit 
leichter Strafe davon. 

Um feiner großen Familie willen — 
er hat ſieben Kinder—fand heute An— 
thony Rend, 92 Forquer Str., Gnade 
bei Richter Newcomer im Desplaines 
Str.-Stadtgericht. Er hat der Alton— 
Bahn, bei der er 20 Sabre lang im 
Dienft als Stredenarbeiter gemefen 
ift, Meffing im Werthe von 15 Gents 
geitohlen. ; 

Der Richter verurtheilte ihn zu $1 
Gelpitrafe und $1 Kelten, welche der 
Mann bezahlte, und fagte ihm, er 
mürbe ihn zu ſchwerer Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilen, wenn er nicht Yamilienva- 
ter wäre. „Das nächfte Mal würde er 


-Kelfo vom Gefundheitsamt 


* 
ei; Kick 
, 


Offen 
Bienflag, 


Abend. 


Liegen fi Zeit. 


Chicagoer wegen angeblichen Jagdfrevels 
in Haft genommeıt. 


| 


Unter der Anklage, die Wildfehug- 


gejete des Staates Siüddatota über- 
treten zu haben, indem fie vor zmei 
Sahren 55 dort erlegte Wildenten und 
fünf Rebhühner nad) Chicago mitnah: 
men, wurden bier ver Zahnarzt Y. W. 
Birkland, Nr. 434 ©. 53. Str., und 
Dr. %. E. Reynolds, Nr. 1017 South 
Datley Blod., verhaftet und heute dem 
Bundestommiffär Mark U. oote 
borgeführt. Der hat die Verhandlung 
auf. den 24, März verfchoben und die 
Ungeflagten bis dahin gegen $200 
Bürgfcehaft auf freien Fuß gefebt. 

Die Genannten und Norman Birk: 
ley, Nr. 746 Dafley Xpe.,. find von 
den Großgefchmworenen zu Sioux Falls 
in Anklagezuſtand verſetzt morden. 
Der gegen Birkflen erwirkte Haftbefehl 
ift noch nicht vollſtreckt worden. 

Birkland ftellte entfchieden in Abs 
rede; die Wildfchutgefete übertreten zu 
haben. „Wir hatten die erforderlichen 
Sagdfcheine,“ jagte er. „Außerdem ha= 
ben Wildhüter unfere Jagdbeute, bie 
mir, wie fie mußten, nah Chicago 
mitnehmen wollten, in Augenfchein ge- 
nommen und feinen Unfpruch erhoben. 
Mir haben übrigens bedeutend weniger 
Enten mitgebracht, ala in der Klage» 
fhrift behauptet wird.” 


BROwWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Unfhägbar für Sänger um die Stimme zu Hären. Rute 
tiren Hetjerkeit und Huften. 25, 50 618. und $1.00 die 
Schadtel. Proben frei verfandt von 

JOHN I. WN & SON, Boston, Mass. 


Eine Pferdeinlädterei? 


Infpeftoren des Gejundheitsa'ntes machen 
wieder einmal eine Entdecdung. 


Un den Ufern des alten Jlinois & 
Mihigan-Kanals in der Gegend. der 
©. Kedzie Ave. und Weit 36. Straße 
fanden die Anfpeitoren D’Brien und 
in dem 
Anweſen desArbeiters Thomas Plomw- 
man den Kadaver eines Pferdes. Gie 
haben nun heute berichtet, daß Plom- 
man das Tleifch von Pferden an einen 
gewiſſen Charles Biegel verkauft, der 
eine Meile von der Stadtgrenze, an der 
Chicago & oliet elektrifchen Bahn, 
einen Stall befigt. Biegel falzt das 
Yleifch angeblich ein und fchidt es nad 
Holland, oder verarbeitet es zu Wurft. 
Plomman beftreitet, daf das Pferde- 
fleifeh al3 menschliche Nahrung Ber 
mendung finde, die Snfpeftoren hegen 


aber den Verdacht, daß das doch ge=- 


Tchieht, und daß e3 an hiefige FFleifcher 
verfauft wird. Biegel fol fchon feit 
mehreren Jahren das Gefchäft betrei- 
ben. Das Gefundheit3amt will die 
Sade noch aründlicher unterfuchen. 
Bor einigen Yahren machte die Ent- 
defung einer Rohfchlächterei auf der 
Meftfeite, mo Pferdefleifh angeblich 
zu Wurft verarbeitet wurde, beträcht- 
liches Auffehen. 
— — — 
Hatten Grund zur Klage. 


Appellhof ſtellt ſich auf die Seite früherer 
Organiſations⸗Mitglieder. 


Der Appellhof hat heute eine für die 


— ⸗ — —— — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Diviſion Nr. 241 des Straßenbahner-⸗ 


Verbandes i 
der Diviſion wichtige 


und früheren Mitglieder 
Entſcheidung 


abgegeben, die einen Erfolg der frü— 


beren Mitglieder bebeutetl. Die Leb- 


teren hatten vor einiger Zeit im Kreis: ! 


gericht einen Einhaltsbefehl an die, 
Dipifion verlangt, indem fie erflärten, | 


daß biefe fich bemübe, fie um - ihre 
Stellen: bei der Chicago Railways 
Company zu bringen, weil — aus der 
Mewertifaft augeiselen feien, „Ihe 


THE PR pr 
Bonnerftag | { 
und — 


Milwaukee and Armitage Aves, 


Offen 
Sonntag 
Yormittag 
bis 
Mittag. 


GE 


Neue Moden. 


Kommt morgen nad) The Armis 
tage und beſeht Euch die neneiten 
Frühjahrs-Facons. 

Wir haben die vollſtündigſte Aus— 
lage von neuen Effekten in grauen 


und blauen, die irgendwo zu finden iſt. 
Es find die eleganteiten Kleider in 


der Stadt. 


Wenn Yhr Cure leider, Hüte 
Schuhe und Ausitattungswaaren hier 
fauft, jpart Jhr jedesmal Geld. 


Anzüge». +. . 510 Bis 550 
Srühjahr-Weberzieher . H10 bis 525 


r 


landel Brothers 


BASEMENT ———/ 


Ylnfere Fümmlfichen ATänner- 
Anzüge und Ueherzieher, 810 


Unjer ganzes Bajement:Lager 
zufammen mit Den angebrode: 


nen Partien 
vonder Haupt: 
Abtheilung. 


An manden Fällen find die 


MWerthe mehr ala das Doppelte 
unferes Spezial-Preifes. Es iſt 


bei Weitem die größte Räu- }] 


mung bon Männer-Anzügen und 


Ueberziehern, die je in unjerem 


Bafement = Verkaufsraum abge- 
Nichts zurüdbe- 
halten. Alles zu einem ‘Preis, 


halten murbe. 


Anzug oder Ueberzieher, zu 


Baiement. 


8 


Austritt ſei am 1. Februar 1908 er⸗ 
folgt, weil die Gewerkſchaft viel Geld, 
u. a. zur Förderung des Planes zur 
Verſtadtlichung der Straßenbahnen, 
gegen ihren Proteſt ausgegeben hätte. 

Das Kreisgericht wies die Klage mit 
der Begründung ab, daß die Klageſtel— 
ler keinen Rechtsgrund zur Klage hät— 
ten, aber der Appellhof hat dieſes Er— 
kenntniß jetzt umgeſtoßen. Er ſagt 
u. a. daß es ſich hier nicht um einen 
Streit zwiſchen Arbeitgebern und An— 
geſtellten, Kapital und Arbeit handle, 
ſondern um einen Streit zwiſchen An— 
geſtellten desſelben Arbeitsgebers, eini- 
gen Arbeitern auf der einen und einer 
ſtarken Arbeiter⸗Organiſation auf der 
anderen Seite. 

Die Kläger ſeien lange Jahre bei der 
„Railways Co.“ und ihrer Vorgängerin 
angeſtellt geweſen, ehe ſie Mitglieder 
der Organiſation geworden ſeien, und 
daß ſie jetzt im Falle ihrer Entlaſſung 
wenig Ausſicht hätten, andere Beſchäf⸗ 
tigung zu finden. 

— — —ñ—ñ i— 


Nachſpiel zum „Kragentag““. 


Am letzten Freitag war in der Lake 
View Hochſchule bekanntlich Kragen— 
tag“, d. h. „führende“ Schüler hatten 
verordnet, daß an dem Tage Alle ohne 
geſtärkte Kragen zu kommen hätten. 
Wer mit einem ſolchen kam, dem wurde 
er beſchmutzt oder verdorben. Die 
Miſſethäter ſind jetzt, ſo weit man ſie 
hat ermitteln können, vom Schulvor⸗ 
fteher ſuspendirt worden, einer ſogar 
auf 30 Tage. 


CASTORIA Firsäugingemd Kinder. 


Börſen⸗Rotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
fhwantungen an ber Probuttenbörje 
iS zur Mittagsftunde und die Schluß« 
pieije von gejtern für Getreide und 
Yropijionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Ude 17. März 
Meizen— 
Mi LK 1. 2% 
Juli 10 1.008 
Eept LO 1.08 

Vlais— — 

Mi Be. 
Juli 5644-6 6 
Sept 


1.12% 1.12% 1.1 
1.00% 1.06%-% 1.0 
— 1.00 


62a . 
3 —— 
BR Go id WE » 
Hafer ⸗ 
Mai HE 
zul 22 42% 
Et IH IR 
Gepöt. Schweinefleiſch ⸗ 
Mai 87 26.02 
Juli 25.05 23.47% 
Schmal z 
Mai 14.15 
Suli 13.904 13.9736 
Ripphen— 
Mai 13.6214 13.70 13.65 13. 
Suli 13.40 13.45 13.42% 33% 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt itelite jich anf 46,800, von Mais auf 189,750, 
von Hajer auf 226,800 Bufhels. Berihidt don bier 
wurden 35,400) Buihels Weizen, 152,850 Buibels 
Mais und 199,300 Buihels Safer. 


— 1 0 —_ 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifchen MWechjelraten wie folgt: 

Deuntihland: 1M Martl...2887 

Defterreidh: 10 Kronen... 20.28 ° 

Schweiz: 100 Franls....... 19.38 

Holland: 100 Gulden....... 401 


Dänemark: 1W Er EN. 
u 


45 I U Mr) 
41% 42 
3998 ee 


23.90--92 25.70 
5.07% 3.70 


14.171, 


14.15 
14.024 T 


14.010 
13. 90 


Rußzland: 100 Rubel. .... 


Din Sri, Die Ihr Amar ekauft iun 
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Aufruhr im Hauſe. 


Als Revolution muß der Zuſtand 
bezeichnet werden, in dem ſich ſeit ge—⸗ 
ſtern das Abgeordnetenhaus des Kon⸗ 
greſſes befindet. Nachdem eine aus 
den Demofraten und 42 Republikanern 
zujammengefegte Mehrheit in Die 
Macht des Sprecher die bereitß bes 
Iprochenen Breichen geichoffen Hatte, 
ging fie zum Sturmangtriff über, €3 
wurde der Antrag geitellt, einen neuen 
Geſchäftsordnungsausſchuß zu ernen⸗ 
nen, dem der Sprecher nicht mehr an⸗ 
gehören, und in dem er folglich auch 
nichts zu ſagen haben ſoll. Da aber 
der ſogenannte Geſchäftsordnungsaus⸗ 
ſchuß thatſächlich die Zentralgewalt kſt, 
ohne deren Zuſtimmung kein Geſetz⸗ 
entwurf eingereicht werden kann, und 
die auch die Reihenfolge, die Dauer und 
den Schluß aller Debatten feſtſetzt, ſo 
würde der Sprecher ſo gut wie nichts 
mehr zu bedeuten haben, wenn er ge⸗ 
rade aus dieſem Ausſchuſſe verbannt 
wäre. Er wäre dann nicht mehr der 
dem Namen nach eingeſchränkte Gebie⸗ 
ter, ſondern in der That nur noch der 
Diener der Mehrheit. Statt den Gang 
der Verhandlungen anzuordnen, würde 
er ihn blos noch zu leiten haben. Er 
wäre weiter nichts als ein „Umpire“, 
deſſen Entſcheidungen überdies jeder⸗ 
zeit angefochten und überſtimmt wer⸗ 
den könnten. 

Es iſt daher begreiflich, daß die 
loyalen“ Republikaner im Abgeordne⸗ 
tenhauſe' zu verzweifelten Mitteln ges 
griffen haben, um die Annahme des re⸗ 
volutionären Antrages zu vereiteln. 
Denn geht er durch, ſo wird wenigſtens 
in der laufenden Tagung die „Ord— 
nung“, die ſeit mehreren Jahrzehnten 
im Abgeordnetenhauſe beſtanden hat, 

ewiſſermaßen auf den Kopf geſtellt 
fein. Sebe Starke Gruppe wird e8 er- 
zwingen können, daß die von ihr ber= 
tretenen „Bill3” zur Berathung gelan- 
gen, und jelbit die Minderheitspartei 
wird durch „Bünbdniffe“ erreichen kön⸗ 
nen, daß fie angehört werden muß und 
ihre Verbefferungsanträge nicht ohne 
Weiteres unter den Tifch gemorfen 
werden. Wie der Senat, jo mürbe 
auh das Volfshaus eine berathende 
Körperfchaft fein, während e3 jegt nur 
die Bejchlüffe der Führer „ratifizirt“ 
und Sich zur bloßen Jafagemafchine 
herabwürdigt. 

Zur Rechtfertigung 
„Regeln“ ijt immer 
worden, daß eine jo vielfüpfige Kör- 
perichaft mie das Abgeordnetenhaus 
nicht leiftungsfähig ift, wenn fie nicht 
bon einer jtarken Fauft im Zaume ge- 
halten wird. Bis zu einem gemifjen 
Grade ift das auch richtig, und inäbe- 
fondere muß unbedingt den Jich in’3 
enblofe ausfpinnenden „Debatten“ ein 
Ziel gefeßt werden fünnen. &8 ift aber 
nicht einzufehen, marum ein Mann al- 
lein, oder allenfall3 mit dem Beiitande 
einiger von ihm felbit hinzugezogener 
Ratbaeber, nicht bloß alle ftändigen 
Ausſchüſſe ſoll ernennen, ſondern auch 
ſoll befehlen dürfen, was zur Erör— 
terung geſtellt oder meuchlings abge— 


der beſtehenden 
geltend gemacht 


than, und was angenommen oder ver⸗ 


worfen werden ſoll. Wozu werden 
denn die Abgeordneten vom Volke er⸗ 
wählt, wenn ſie nachher doch bloß ge— 
horſame Knechte des Sprechers und 
ſeines Stabes ſein ſollen? Wie die 
Dinge jetzt liegen, kann ein Neuling 
überhaupt nicht zu Worte kommen, 
ſelbſt wenn er die beſten Vorſchläge 
machen will und ſich im Privatleben 
dur fein Wiffen und Können audge- 
zeichnet hat. Auch ift die Minderheit jo 
pollftändig entrechtet, daß fie den Sit» 
ungen gerade jo gut fernbleiben fünnte. 
Eine langjährige Erfahrung aber hat 
daß das Abgeordnetenhaus 
durch diefe „Regeln“ nicht leiſtungs⸗ 
fähiger, ſondern daß es im Gegentheil 


‚zum Werkzeuge feiner Führer und zum 


Gefpötte de Senates gemorden iſt. 
&8 bat fich buchftählich daran gemöhnt, 


‚alle Vorlagen im Galopptempo zu er» 


febigen und ihre gründliche Durchbes 


‚rathung und Verbefferung dem „Ober» 


haufe“ zu überlaffen. Der Senat, ber 
nur die „Bremfe” fein Toll, ift in Wirk» 
lichkeit das Räderwerf und ‚Getriebe 
der Gefehgebung, und» das Abgeord» 


netenhaus iſt das fünfte Rad am Wa⸗ 


- 
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mer überliftet ober getheilt. 


gen. 

Selbft das fünnte man id) gefallen 
laffen, wenn die außfchlaggebenden 
Gemwalten des Haufes in Verbindung 
mit dem Senate das Land ftet3” mit 
weiſen und guten Geſetzen beglüdt 
hätien. Man kann aber dreiſt behaup⸗ 
ten, dab die Gefege diefer Art, bie 
ber Kongreß in den lebten zwanzig 
Kahren erlafien hat, fi an den Fin» 
gern einer Hand aufzählen Ilaffen. 
Dagegen jind die „Bewilligungen“ in 
demſelben Zeitraum über alleß bver- 
nünftige Maß hinaus, geitiegen, fo 
dab jelbit die enormen Einnahmen 
des Bundes nicht mehr zur Dedung 


a feiner Ausgaben reichen. Wenn man 


nun den Baum an feinen Früchten ers 
fennt, jo wird man mohl ober übel 
urtheilen müflen, daß der „Zarigmus” 
umgehadt zu werben verdient. Biel- 

wird er biemal noch gerettet 


werben, denn Ontel%oe ift ein fchlauer 


und hat noch immer feine Geg- 
Auf bie 
Dauer aber wird fich das Defpoten- 


Ahum im SKongreffe nicht halten kön— 


nen. Wenn eine andere Bartei an’ 


tommt, wirb fie nicht wieder 
teeb’cher n“ unberänbert 


Zweiertei, 


Wenn zwei dasſelbe tbun, jo 
braucdht’3 darum doch nicht immer das» 
jelbe zu jein. Dean darf aber auch jar 
gen, wenn Einer dasfelbe zweien ver- 
ihiedenen Leuten jagt, jo ift es 
nicyt immer bagjelbe—vem einen Hö- 
rer jeint’3 mitunter ganz mas An- 
beres alä dem andern. 

Die heutigen Tageszeitungen des 
ganzen Landes ftehen unter dem Präs 
jidentenzeichen, jozujagen. Sie werden 
ausnahmslos, mehr oder weniger aus- 
führlic), die Reden wiedergeben, bie 
Prajident Taft geftern hier in Chica- 
go hielt. Und wenn auch manches Wort 
des Präfidenten manchen Lejern etwas 
jtarf gegen den Strich gehen wird, fo 
werben Doch auch alle dieje, ebenjo wie 
ihre etwaigen Gejinnungsgenofjen, die 
den Vorzug hatten, den Präſidenten zu 
hören, bie auß ihnen redende Aufrich- 
tigfeit und Wahrheitsliebe und das 
ernite ehrliche Wollen ertennen und zu 
würdigen verjtehen. Man mag fich är- 
gern über diefe oder jene Auslafjung 
des Präfidenten, aber man wird nicht 
in die Berfuchung kommen, darüber zu 
lächeln oder zu fpotten. Herr Taft 
nimmt heute in ben Zeitungen bie erjte 
Stelle ein, doch neben ihm behauptet 
der berühmte frühere Präfident, oder 
tie er jegt borzugsmeife genannt wird, 
ber „Körnel” Noofevelt tapfer und 
ausbauernd feinen Plab, der ja, feit 
er wieder auftauchte aus dem duntel- 
ften Afrifa, menigftens in den Welt- 
blättern recht breit und bequem ift. 
Und wenn er auch nicht, wie Herr Taft, 
an einem Tage acht Anfpraden hielt, 
über die e3 zu berichten gilt, fo hielt er 
doc ziwei, die inhaltlich mitgetheilt 
werben und menn auch) die Reben felbft 
diefem oder jenem nicht befonderz in— 
tereffant oder belehrend erfcheinen 
mögen, dann iſt das — umſomehr —die 
Aufnahme, die ſie fanden. 

Die eine Rede des Körnels war ein 
Preis⸗ und Loblied auf die britiſche 
Herrſchaft im Sudan und die britiſche 
Uneigennützigkeit. Er wies darauf hin, 
daß über den Regierungsgebäuden in 
Khartum die britiſche und die egypti— 
ſche Flagge einträchtiglich neben einan= 
der mwehen und erklärte: „Xhr Eng> 
länder gabt 40 Millionen Eures quten 
Geldes au3 und vergopet jehr viel Eu- 
re8 Blutes, den egyptifchen Truppen zu 
helfen, diefes aroße Gebiet vom der 
Mitpermwaltung der Dermifche zu be= 
freien. Dann befchloßt hr, nicht den 
Tehler zu miederholen, ven hr bes 
gingt, ald Xhr von dem eigentlichen 
Eanpten Bejik ergriffet. Diesmal gabt 
Ihr fein Verfprechen, da8 Land wie— 
der zu räumen. Und hr regiert in 
Mirklichkeit das Land zu feinem Bes 
ften.... &hr müßt ein befondere? 
Regierungstalent befiten, daß e8 Euch) 
möglich ift, fremde Völker jo gut mie 
diefe zu handhaben." In diefem Tone 
fprach er noch eine Weile meiter, die 
Briten rühmend und ihr Vermaltung?- 
talent preijend, und es ift ganz gemiß, 
daß er rebete, mie’3 ihm um’3 Herz 
war, denn er hatte lanae Zeit hindurch 
den Schuß und die Gajtfreundfchaft 
der Briten genoffen und wollte fich er= 
fenntlich zeigen, ihnen eine freude bes 
reiten. Das gelang ihm auch — aber 
nur theilmeife. E3 wird gemeldet, daß 
er fich mit feinen Worten die Herzen 
der Britten eroberte, aber vielfach auch 
mit den Achfeln gezudt mirb und 
das Geflüfter und Gerede nicht aufhö- 
ren mill, da3 durch die andere Rebe 
berurfacht wurde. 

Diefe andere Rede hielt er im Eanp> 
tifchen Mlub vor einer glänzenden Ver— 
fammlunt britifcher und eanptifcher 
Dffiziere und großer Scheif3, und 
in ihr hatte er fich folgendermaßen ver= 
nehmen lafien: „Ach bin ein Goldat 
gewefen und id) war ein Bolititer, 
aber ich habe die beiden Berufe nie 
miteinander vermengt. Der Soldat, 
der fich mit der Politif einläßt, wird 
ein fchlechter Politiker und ein fchlech- 
ter Soldat.“ Er erzählte, mie Er e3 
gehalten habe im fpanifchen Kriege, 
und ſchloß: „Wehe dem Volke, deſſen 
Armee verſucht, in der Politik eine 
Rolle zu ſpielen! Wehe den Völkern, 
deſſen Soldaten vergeſſen, daß ihre ein— 
zige Pflicht darin beſteht, den Ruf der 
Armee, der ſie angehören, hochzu⸗ 
halten!“ 

Wem das Glück wurde, den „Kör⸗ 
nel“ öffentlich ſprechen zu hören, ber 
wird ſich's lebhaft vorſtellen können, 
wie dabei ſeine Zähne blitzten, ſeine 
Augen hinter den Brillengläſern in 
büfterem Feuer leuchteten, ſein berühm⸗ 
ter „maſſiver Unterkiefer“ ſich vorſchob 
und ſeine Stimme wie ferner Donner 
grollte. Es muß wunderbar geweſen 
fein, und hätte er die Rede vor einem 
amerikaniſchen Publikum gehalten — 
es wäre vor Entzücken auf den Bauch 
oder den Rücken gefallen, bildlich ge— 
ſprochen, und hätte ſich heiſer gejubelt 
und die Hände mürbe geklatſcht. Und 
nachher wäre der herrliche Schlußſatz 
nicht nur im Texte in fetten Lettern 
gedruckt worden, ſondern auch noch an 
anderen Stellen noch ein= oder mehrere 
Male in befonders fetten Kettern und 
befonderer Umrahmung miedergegeben 
worden. 

Die Leute in Khartum werden wohl 
auch etwas Beifall geklatſcht haben, 
dann aber jedenfalls nur aus Höflich— 
keit, denn was nachher laut wurde, 
war „ganz was anderes“, Man kriti— 
ſirte die Rede des Körnels und zwar 
ſehr — ſehr abfällig. Die britiſch— 
eghptiſchen Offiziere, die von Berufs⸗ 


— 


BITTERS 


Wenn Ihr 
ſchnelle Hilfe 
von Magen⸗ u. 
Nieren ⸗Leiden 
fucht, ſo haltet 
eine Flaſche Bit⸗ 
ters vorrãthig. 
Es heilt Kopf⸗ 
Da mei, fchlechten 
Ss Appetit, Unver- 


| e danlichkeit, Ver- 
ne. 2 ftopfung, Erfäl- 
ey Malaria. Ber- 


tung, Grippe u, 


wegen Soldaten und Polititer zugleich 


Jind, erklärten de3 großen ‚Körnels 


Unterfangen, ihnen Belehrung geben 
zu wollen für taftlos und lächerlich. 
Wirklich — man zudt die Achjeln 
und lädelt in Khartum (jofern die 
Berichterftattung zuperläffig tft) über 
den großen Roojevelt, und — das 
AUllerfeplimmfte! — man nennt feinen 
Schlußjat,das große „Wehe“, Platts 
beiten — abgedrojchene Redensarten, 
ee Beachtung faum merth 
ind. 

Körnel NRoofevelt hat e3 zweifellos 
auch hier gut und ehrlich gemeint, und 
bom Herzen geredet — jo wie er feis 
nem Wejen nach reden muß und zu re- 
ben gewohnt ijt. Seine Schuld. ift’8 
nicht, wenn er nicht damit entzüdte. 
Dder doch nur injofern als er fich in 
der Zubörerfhaft irre. Daß er 
vergaß, Daß er nicht vor einem ameri= 
fanifjhen PBublifum redete, ſondern 
bor einem britifch = egyptijchen, und 
daß nicht Allen der fritijee Sinn ſo 
abgeht, wie den Ameritanern, und an 
dere mehr verlangen mögen, alö mehr 
oder weniger jchöne Repensarten; ji 
auh von dem jchneidigiten Vortrag 
mit dem ausdrudvolliten Mienenjpiel 
nicht jo jehr imponiren lafjen, daß jie 
auf die Kritik verzichteten, . 

Man zudte die Achjeln und lächelte 
über die Wehe-Rede des Störnels in 
britijch = eayptijchen Negierungs- und 
Dffizierstreijen. Das hat der störnel 
wohl gemertt, und das mag dazu beis 
getragen haben, daß jene jpaiere 
Stede Die britijche Herrjchaft gar jo 
jehr rühmte. Die hatte jenen tieinen 
Schniger ja wohl wieder gut maden 
jollen. Aber man lächelte immer noch 
über bie Plattheiten in britiſch-egypti⸗ 
ſchen Regierungs- u. Offizierstreiſen; 
und in Eingeborenen-Kreiſen wundert 
man ſich über die Taftlojigfeit Des gro» 
Ben ameritanijchen Staatsmannes, Die 
britijche Herrjchaft derart zu rühmen, 
Der Störnel hat’3 beide male gut ges 
meint und gejprocden, mie er’ ge= 
mwöhnt ijt, und er hat beide Male an- 
gejtoßen, weil — e3 nicht daffelbe ift, 
wenn derjelbe Mann dasjelbe jagt vor 
verjchtedenen Leuten. „Der Eindrud 
(jegt tiefgewurzelt nach jeiner viertä= 
gigen Ihätigfeit hier), den Präjident 
Rooſebelt machte, ijt“, jo berichtet 
ein Storrefpondent, „daß er jehr gläns 
zend jein mag, aber vor Allem doch ein 
Prediger ijt, der fich jelbjt gar zu jehr 
bewundert." — — — — 


E3 wird fortgeleugnet, 


Schon wiederholt wurde in biefen 
Spalten die freche Lüge der prohibi= 
tioniftifchen Wortführer fejtgenagelt, 
daß das Lofaloptiongejeh „nur“ gegen 
den Ausſchank geiftiger Getränte in 
MWirthichaften fich richte — „nur“ ges 
gen die „Saluhns”. Wenn dem jo 
wäre, jo läge darin ja allerdings aud) 
genügender und mehr als genügender 
Grund zur entfchiedenen Betämpfung 
des Verjuches, die Stadt Chicago uns 
ter die Fuchtel des Gejeges zu brin— 
gen. €3 bliebe immer noch wahr, daß 
ein Sieg der Prohibitionijten in der 
bevorjtehenden Wahl Tauſende ge— 
Ihäftligder Exiſtenzen vernichten, 
SZehntaufende von Arbeitern und Uns 
gejtellten ihrer Beijgäftigung beraus 
ben und mwenigjtens einen großen Theil 
der jo Betroffenen mit ihren Zamilien 
an den Betteljtab bringen würde. ns 
mer noch wahr bliebe, daß auch Die 
Stadt Chicago den Berluft von wenig- 
itend $8,000,000 Einfünjten erleiden 
und dadurh im. vollen Ginne des 
Wortes banferott werden würde. Daß 
die Stadt außer Stande fein würde, 
ihren finanziellen Verpflichtungen zu 
genügen und die ihr obliegenden Auf 
gaben zu erfüllen. Daß Zaujende üf- 
fentlicher Ungejtellten entlajjen mer= 
den müßten, nicht nur Glerf3 und fon= 
itige Biroangetellke, jondern aud 
Zaujende von PBoliziften und Teuer: 
wehrleuten. Die öffentlige Sicherheit 
wäre enijprechend gefährdet; dezglei= 
chen die öffentliche Gefundheit, meil 
fein Geld mehr da wäre, die SKoiten 
des Gejundheit3amtes zu bejtreiten; 
die Straßenreinigung und die Abfuhr 
von Abfällen mühte aufhören u. f. w., 
u. ſ. w. Und ſchließlich, weil ſolcher 
Zuſtand doch auf die Dauer unerträg— 
lich wäre, würden die allgemeinen Ei— 
genthumsſteuern mächtig erhöht, wo 
nicht völlig verdoppelt werden müſſen, 
ſobald die Legislatur die erforderliche 
Erlaubniß dazu gegeben hätte. 

Aber das Geſetz geht viel weiter, 
trotz aller gegentheiligen Behauptun—⸗ 
gen der prohibitioniſtiſchen Führer. 
Einer von dieſen, der Superintendent 
der „Anti⸗Saluhn-Liga“, James K. 
Shields, hat geſtern in einer engliſchen 
Zeitung einen neuen Verſuch gemacht 
zur Verhüllung der unangenehmen 
Wahrheit. Er führt Entſcheidungen 
des Staatsobergerichts an, in denen 
geſagt iſt, daß das Saluhngeſetz 
(„Dram Shop Act') ſich nur richtet 
gegen Leute, welche einen Saluhn hal— 
ten und „nicht anwendbar iſt, wo Je— 
mand in ſeinem eigenen Heim einen 
Freund gaſtlich bewirthet.“ Dieſe 
Entſcheidung, ſo behauptet er ſchlank⸗ 
weg, hat auch für das Lokaloptionge— 
ſetz Geltung. In ihrem Sinne ſei der 
13. Abſchnitt des letzteren Geſetzes zu 
berjiehen, der da jagt, daß „das Weg: 
geben oder Abliefern irgend 
melcher geijtiger Getränfe zum Zmede 
der Umgehung des Gejehes, oder die 
Unnahbmepon Beftellungen 
oder die Ybmahung von Ber- 
einbarungen.... zum Berfauf 
oder zur Ablieferung irgend melchen 
geiitigen Geträntes al3 ungefeg- 
lihder Berfauferadtet mer- 
den fol.“ 

Nun mweih Jeder, der von Rechtsfa- 
hen überhaupt etwas weiß, daß in den 


Gerichten nie mehr entjchieden mird | 


als der eben vorliegende Fall. Wenn 
dad Dbergericht das „Dram Shop“ 
Gefe ausgelegt hat, fo hat e8 damit 
nicht das Lofaloptiongefeg ausgelegt, 
das zur Zeit noch gar nicht beftand, 


Die. beiden Gejehe le gänzlich 


et 


hieben mie, 


erlaubt, das andere verbietet 


den Ausjhant geiftiger Getränke. Das 
eine fchreibt die Ertheilung von Lizen⸗ 
fen für den Ausfchant vor, daß andere 
verbietet die Ertheilung foldder Lizen- 
fen und fegt die bereitß erworbenen 
außer Kraft. Das eine gibt den Ge- 
meinden das Mecht zur Beiteuerung 
des Handels, das andere entzieht ihnen 
diefes Recht. In der Auslegung ded 
„Dram Shop“-Gejege hat das Ge- 
richt fich an deffen Wortlaut gehalten, 
in der Auslegung ded Lofaloptionges 
feßes wird e8 und muß e3 fih an 
deifen Wortlaut Halten. Darüber 
braudt man füglih fein meiteres 
Wort zu verlieren. 
* * * 

Menn dad Gefeh, wie oben anges 
führt, fagt, daB jedes Weggeben und 
AUbliefern geijtiger Getränte, jedes 
Unnehmen von Beftelungen und jede 
Bereinbarung zum Verkauf oder zur 
Ublieferung u. f. m. al3 ungefehlicher 
Verkauf erachtet werden fol, fo meint 
es was e3 jagt. Auch enthält das Ge— 
je nit nur Den Dbefagten 13. Ab— 
Ichnitt, fondern enthält einen Abſchnitt 
11, demzufolge e8 ungejeglih ift — 
ftrafdar mit Geldbuße und Gefängniß 
— geiftige Getränfe innerhalb des 
„Anti-Salupn=Gebietes“ * in irgend 
welcher Menge zu verlaufen. Ohne 
Wenn und Aber ift das gejagt. Es 
ift demnach ganz unbeftreitbar—(jelbft 
Herr Shield wagt Dies nicht zu be= 
itreiten) — nicht bloß der Verkauf in 
Wirthichaften verboten, jondern auch 
jeder Ladenverfauf in. Großes oder 
Kleinhandlungen, jeder Wein- und 
Slafchenbierhandel, -und insbefondere 
der Verkauf und Ausfchant hei Ver- 
einsfeltlichfeiten.. E& gibt laut Die- 
jes Abfchnitts feine Möglichkeit inner: 
halb des „Anti-Saluhn-Gebietes“, 
daß irgend Jemand irgend welche gei— 
ſtige Getränke auch nur für den häus— 
lichen Gebrauch ſich verſchafft, außer 
entweder in Uebertretung des Geſetzes, 
die ihn den beſagten Strafen unler— 
wirft, oder aber durch Bezug von 
auswärts, aus anderen Staaten auf 
Grund der zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsfreiheit, die natürlich dem armen 
Mann nichts nützt, der nicht Geld ge— 
nug hat, ſich große Vorräihe einzule— 
gen, ſondern in der Regel eben aus— 
ſchließlich auf den Saldon oder auf 
die Ablieferung von Flaſchenbier ange— 
wieſen iſt, die es nach Annahme des 
Geſetzes nicht mehr gibt. 

Selbſt der zwiſchenſtaatlichen Han— 
delsfreiheit ſind enge Grenzen gezogen. 
Sie beſchränkt ſich laut Entſcheidung 
des Bundesobergerichtes auf die ur— 
ſprünglichen Beſteller der Waare. Der 
Staat darf nicht verhindern, daß die 
von auswärts kommende Waare dem 
Beſteller der Waare abgeliefert wird, 
denn er darf nicht in den zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel eingreifen. So— 
bald jedoch die Ablieferung erfolgt iſt, 
iſt ſie nicht mehr Gegenſtand des zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels. Sie 
dann als „mit dem allgemeinen Eigen- 
tbum im Gtaate vermifcht“ und un- 
terliegt in jeder Hinficht der Geſetzge— 
bung des Gtaated. Gie darf nidt 
bloß nicht verfauft, fondern darf aud) 
fonft nicht weiter gegeben. oder benubt 
merden außer in Webereinftimmung 
mit den Geſetzen des Staates. Wo 
das Geſetz wie hier jedes Weitergeben 
verbietet und mit Strafe bedroht, da 
iſt es verboten und unterliegt es der 
Strafe. Und ob beabſichtigt oder nicht, 
ſo iſt auf alle Fälle die Möglichkeit 
vorhanden, auch den Mann zu beſtra— 
fen, der in ſeinem Hauſe ſeinen Gä— 
ſten eine Flaſche Wein oder Bier vor— 
ſetzt. Der Staat kann, wenn er will, 
Hausſuchungen veranſtalten und Be— 
ſchlagnahmungen vollziehen: die zwi⸗ 
ſchenſtaatliche Handelsfreiheit, wie 
vielfache Erfahrung in Prohibitions— 
— gezeigt hat, hindert ihn nicht 
arin. 

So ſteht die Sache, und davon kön— 
nen alle Mäuſe und Ratten der „Anti— 
Saluhn⸗-Liga“ keinen Faden abbeißen. 


König Eduards Koch. 


Im Haushalte König Eduards, des 
abgeklärten Lebenskünſtlers, ſpielt 
eine Perſönlichkeit eine gewichtige 
Rolle, die nur ſelten von der Oeffent—⸗ 
lichkeit beachtet wird und deren Wir— 
ken doch für die Geſundheit und das 
Wohlbefinden der britiſchen Königs— 
familie von einſchnedender Bedeutung 
iſt: Monſieur Menager, König Edu— 
ards Küchenchef. Er iſt Südfranzoſe 
bon Geburt und ehe er im Bucking⸗ 
ham-Palaſt ſein verantwortungsvol⸗ 
les Amt antrat, war ſein Name bei 
den Gourmets bereits berühmt. An 
glänzenden Anfragen, ſo weiß die eng» 
liſche Zeitſchrift „M. H. P.“ zu erzäh- 
len, fehlte es dem jungen, durch ſein 
Talent ſo ſchnell zu internationaler 
Anerkennung emporgeſtiegenen Koch— 
künſtler nicht; in Berlin und in Pe— 
tersburg hätte man Menager gern an 
die kaiſerlichen Küchen berufen, aber 
der junge Chef nahm ſchließlich das 
Angebot an, das ihn mit 40,000 Mk. 
Jahresgehalt zu König Eduards Koch 
machte. 

Der vielumworbene Künſtler der 
Tafelfreuden ſteht heute im Anfang 
der Vierziger und bewohnt ein mi 
entzückendem Geſchmack eingerichtetes 
Häuschen nahe bei St. James. All—⸗ 
morgendlich kann man ihn ſehen, wie 
er punkt 511 Uhr eine Droſchke be— 
ſteigt, um nach dem Buckingham-Pa— 
laſt zu fahren, wo ihm neben der 
Hauptküche ein beſonderes Gemach 
eingeräumt iſt. Hier erwarten ihn bes 
reits die ſchriftlichen „Ordres“ des 
Haushofmeiſters. Sie beſchränken ſich 
nur auf die Zahl der Gäſte; ſelten 
ereignet es ſich, daß der König oder 
die Königin irgendeinen ſpeziellen 

— — — 
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gilt 


Immer Gekauft Hat | 


Munich nach einem befonderen Gericht 
äußern; M, Dienager malte völlig 
unbefhräntt feines Amtes und bie 
Bujammenjtellung des Menüs ijt feis 
nem Gejchmad und feiner Wahl an« 
heimgegeben. Nach Durchſicht ber Or⸗ 
dres ertheilt der Chef dann ſeine In» 
ſtruktionen; das „Rohmaterial“ wird 
durch Menagers erſten Adjutatnten 
Ferrh beſtellt; puntt 12 Uhr muß alles 
zur Befichtigung des Chefs bereit lie— 
gen. ann ſtellt der Feldherr der 
Küche dad Menü auf und gibt ſeine 
Anmeifungen für den Lunch, ber dem 
Königspaar um 32 Uhr ferviert wird, 
Der —9— überwacht nicht perſönlich 
die Bereilung des Lunch, es ſei denn, 
daß eine größere Unzahl von Gäſten 
geladen tft. Denn der gemöhnliche 
Lund de Königspaares ilt fehr ein- 
fach und beiteht jelten auß mehr als 
3 bis 4 Gängen. Während draußen 
die erprobten Köche und Köchinnen 
ihres Amtes walten, meilt der Chef 
in feinem Privatzimmer; wenn dann 
das Wetter günftig ift, unternimmt 
M. Menager eine Automobilfahrt in 
die Umgebung Londons oder sr geht 
nah Haufe Gegen 6 Uhr fehrt er 
in da8 Schloß zurüd, um die Berei- 
tung des Diner zu überwachen. Stets 
ift e83 dann feine erjte Bejchäftigung, 
mit einem bejondersfonftruirten Ther- 
mometer bie Hibe ber einzelnen Defen 
zu meffen. Er bat darin feine befon- 
dere Theorie, der er nicht zum menig- 
ften feine großen Erfolge al3 Rode 
Zünftler verdankt, und nie darf ein 
Heerb benubt werben, der nicht haar= 
Icharf die Hitftärfe zeigt, die M. Mes 
enager für biefes oder jene Gericht 
beansprucht. Wenn dann da3 Diner 
bereitet wird, bleibt der Chef meift in 
der Küche, mit raſchem Kennerbick 
überwacht er die Arbeiten feines Sta— 
bes, gibt Anmeifungen und überzeugt 
fich, daß fie prompt und Tfachgemäß 
ausgeführt werden. Um 9 Uhr mwird 
das Diner fervirt. Der Der Chef zieht 
fih darauf in fein Privatzimmer zu= 
rüd und barrt nun der täglichen Bot— 
Ichaft des Königs, „ die unmeigerlich 
lautet: „Das Diner hat Seiner Mas 
jeftät trefflich behagt.“ 

Wenn um 10 lihr diefe tägliche An- 
erfennung eingetroffen iſt, iſt M. Me— 
nagers Amtspflicht erfüllt. Bisweilen 
geht der Chef noch ins Theater, meiſt 
aber fährt er heim zu ſeinen Büchern, 
denn er iſt ein eifriger Literaturfreund 
und beſitzt eine werthvolle Bibliothek 
koſtbarer alter Ausgaben franzöſiſcher, 
deutſcher und engliſcher Dichter. Die 
Bereitung des Lunch und des Diners 
ſind jedoch nur unwichtige oder zu— 
mindeſt nicht ſchwierige Pflichten ſei— 
nes Amtes. Seine Arbeit, feine Lei- 
denjchaft, fein Ehrgeiz, fie gelten grö- 
feren Aufgaben: dem fchöpferifchen 
Erfinnen neuer Gerichte und neuer 
Speifenfombinationen. Da kann ihn 
eine Wufgabe oder ein Problem mo» 
chen=, ja monatelang befchäftigen, denn 
der Weg von der dee einer neuen 
Sauce bi3 zu der abgetönten harmo= 
nifchen Fertigftellung eines folchen 
Kunſtwerkes der Küche ift reih an 
Sorgen, Enttäufchungen, an Stunden 
der Hoffnung und Stunden de3 Zmei- 
feld. , Un einer der berühmten Gaus 
cen, Die den Namen Menager mit der 
Geſchichte der Kochkunſt verknüpfen, 
hat der Chef nicht meniger ald 3 
Sahre im Stillen gearbeitet und erpes 
rimentirt, ehe das Meifteritii gelang. 
Wenn dann aber das Werk vollendet 
iſt, bleibt auch die Anerkennung nicht 
aus, denn König Eduard iſt Fein— 
ſchmecker und weiß die Arbeit ſeines 
Chefs zu ſchäßen und zu würdigen. 
Die Geheimniſſe der neuen Gerichte 
aber werden nicht verrathen, ſelbſt in 
der Küche weiß Niemand außer M. 
Menager, wie dieſes oder jenes Spe— 
zialgericht geſchaffen wird. Sogar 
ſeine Aſſiſtenten taſten hier im Dun— 
keln. Sie beſorgen allerlei Rohma— 
terial, dann aber zieht ſich Menager 
mit den bereiteten Schäben in fein 
Gemah zurüd und qibt den Salaten 
oder Saucen eigenhändig jenen lebten 
Schliff, jenes Farakteriftifche Merk: 
mal, über beffen Entftehung die Kü- 
chenbeamten fich in rathlofer Bemwun- 
derung die Köpfe zerbrechen. 


Lokalbericht. 
Trübe Erfahrung. 


Uebertrug ſeine Habe der Cochter und 
wurde mißhandelt. 
Der 60jährige Joſeph Kibble, der 
im Bürgerkriege ein Bein eingebüßt 
hat, erwirkte die Verhaftung eines ge- 
wiſſen J. B. Smith unter der auf un⸗ 
ordentliches Vetragen lautenden An— 
klage. Smith wurde heute dem Stadt⸗ 
richter Himes vorgeführt, der die Ver— 
handlung auf den 25. März verſchob. 

Der Polizei erzählte der alte Stelz⸗ 
fuß: „Ich hatte Grundeigenthum in 
Terre Haute, Ind. Vor etwa ſechs 
Wochen veranlaßte mich meine Toch— 
ter, Frau Mary Kibble, Nr. 124 W. 
Superior Str., durch das Verſprechen, 
bis zu meinem Tode für mich ſorgen 
zu wollen, ihr mein Grundſtück zu 
übertragen. Ich zog zu ihr. Vor etwa 
acht Tagen fiel ihr Koſtgänger Smith 
plötzlich ohne jegliche Veranlaſſung 
über mich her, warf mich zu Voden und 
prügelte mich windelweich. Ich bin ſo— 
gleich ausgezogen und wohne jetzt Nr. 
737 LaSalle Ave. 

Joſeph Kebble, ein Sohn des alten 
Herrn, iſt aus Columbus, Ohio, wo 
er Geſchäftsführer eines eines Aller— 
handladens iſt, hier eingetroffen, um 
die Intereſſen des Vaters wahrzuneh— 
men. Er hat hier ſchon die Dienſte 
eines Anwalts geſichert, den Smith 
belangen und das Gericht erſuchen ſoll, 
die Grundeigenthumübertragung rück⸗ 
gängig zu machen. 

Smith, der 50 Jahre alt iſt, leug— 
net, ‚den alten Vaterlandsvertheidiger 
geprügelt zu haben. 


„*.Der Ylinoid Neroplan = Klub 
hält heute Abend um'8 Uhr im Ge- 
bäude 2852 N. Clart Straße eine 
öffentliche Verfammlung ab. Me 


Harte Nub. 
Don dem Mörder des Carmello Capris 
fehlt jede Spur. 


Polizeiinſpeltor Revere und ſeine 
Mannen haben ſich bisher vergeblich 
bemüht, irgend eine Spur zu finden 
von dem Mörder des Italieners Car—⸗ 
mello Capris, der geſtern Nachmittag, 
wie berichtet, im Keller unter ſeiner 
Kolonialwaarenhandlung Nr. 1161 
Larrabee Straße erſtochen wurde. 

Wie üblich, wurde eine Anzahl Ver— 
dächtiger aufgegriffen. Die Leute muß⸗ 
ten aber nach kurzem Verhör wieder in 
Freiheit geſetzt werden. 

Heute Vormittag heilte ein Mann, 
der ſich weigerte, ſeinen Namen anzu⸗ 
geben, mittels Fernſprechers dem 
dienſtthuenden Beamten der Wache an 
Chicago Ave. mit, daß Capris vor 
mehreren Jahren in Palermo, Sizi— 
lien, ein Mädchen geheirathet habe, das 
ihn für reich hielt. Als die junge Frau 
dahinter kam, daß er ein armer 
Schlucker war, habe ſie ihn verlaſſen. 
Er ſei bald darauf nach NewYork aus— 
gewandert, und ſei erſt vor einigen 
Wochen nach Chicago übergeſiedelt. 

Im Zimmer des Opfers fanden 
heute früh die mit der Aufarbeitung 
des alles betrauten Detektives eine 
Photographie, die eine junge yrau und 
ein tleineg Kind zeigt. Man muth- 
maßt, dab Frau und Kind die Gattin 
und das Kind de3 Ermorbeten find. 


2 
Nafe verftiopft für 10 Jahre. 


Dame atbmet wieder leicht. 


Mrs. U. G. Mueller, Nr. 8 Weit 
Maple Str., jagt, daß fie bon chroni» 
chem Katarıh) mit Wbfonderungen, 
mie auch von Kopfweh und katarrhali— 
[hen Taubheit furirt wurde, nachdem 
fie feit vielen Jahren gelitten und viel 
Geld ausgegeben batte. Sie ift gerne 
bereit, Ulen, welche an fie fchreiben, 
mitzutheilen, wie fie geheilt —— 


Aufſehen erregend! 


Wahnſinnige als Herrſcher und Führer der 
Völtkter. Aus dem Ruſſiſchen von Rowa— 
zewstki. 169 Seiten. Preis.* 

Aus dem Leben der Geiſtestranken. Von 
Dr. Frant. 104 Seiten 

Pfuchopathia Sexualis von Dr. Ivan Bloch. 
—J Ged.....0rnsccnnunncusonse —** 


A.KROCH & CO, 


Größte deutiche Lnchhandiang Amerikas, 
26 Monroe Str., Chienge. 
(zrifhen Wabafh und Michigan Abe.) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Bater 
Mathias Joſeph Werhand 
am 16. März nach langem Leiden im Alter 
von 70 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Montgg, den 21. 
März, Morgens 10 Uhr, bom Trauerhauſe, 
5149 Biſhop, Str. nah der Et. Augultinas 
Kirche, wo feierlihes Reauiem-Hohamt gehalten 
wird, und bon da mit der Grand Trunk 
Bar- nach dem Ct. Marien-Gottesader, Um 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: ; 
I U. Werhand, Fr. Salefin Wer 
hand 3. Mi, Söhne.“ 


Mitglied de3 Et. Ludwig Sägerhof Nr. 247, 
€ © 8 


‚DD. M., 


Tode8- Anzeige 

Allen unferen Freunden theilen mir tiefbes 
trübt mit, dab unfere geliebte Gattin und 
Mutter 

Erneftine Stubenrauh ach. Boigtlander 

im Alter von 55 Jahren geftorben ift. Beexrdi⸗ 
eung am Eonntag, den 20. März, um 2 Uhr 
Nachm., vom ZTrauerhaufe, 1236 Nelfon, Str., 
per Kuffhen nah dem Roſehill-Friedhof. Um 
ftilfe8 Beileid Ditten die frauernden Hinterblie 
benen: 
Gatte. 


Hermann Stubenrand. 
William und 


ermann, Otto, Emil, 
Charley, Kinder. 

Frau Minnie Friede, Frau Auguſte 
Lummatzſch u. Frau Frank Voigt⸗ 
lauder, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Tochter und unſere 
Schweſter 

Anna Pethes 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samſtag, den 19. März, um 9 
Uhr, von der Wohnung ihres Vaters, 713 Blue 
Island Ave., nach der St. Franciskus-Kirche 
und bon da nach dem Gt. Bonifactus-Goiteds 
acer, 
Theodore Pethes, Vater. 
Maria Diem, Emma GSaufer, 
Mathilda Chicvine, Eltiabeth, 
Sohn und Thesdor Pethes, 
Geſchwiſter. mdofr 


Todes-Anzeige. 
Heſſen⸗Darmſtädter Damen⸗Unter⸗ 
ſtützungs-Verein. 

Den Beamten und, Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Beet 
eftorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt bom 
rauerhaufe, 337 W. 30, Place, Samdtag Mor» 
gen um 10 Uhr. Die Beamten find erfuht um 
pıinft 9 Uhr in der Logenhalle, 445_W. 27. 
Str., zu erfcheinen, um der  berftorbenen 
Schmwefter die Ickte Ehre zu eriweifen. 

Yana Merten, Präfidentin. 

Johanna Pold, Sekretärin. 


Süpdfelte 


Sodbe8:- Anzeige 


een und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweilter 


Viola Man 


nad Furzem, aber fchmwerem Leiden am Don» 
ner3tag, den 17. März, im Alter von 4 ab» 
ren, 8 Monaten und 9 Tagen felig im Heren 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 19. März, bom Zrauerhaufe, 
8657 N. Leabitt Str., Morgens 9 Uhr, nad 
dem St. Lufas-Gottesader, Die trauernden Hine 
terbliebenen: 

Zoniß und Johanna Man, Eltern. 

Ana, Lonis, Dtto, Herbert, Ge⸗ 

{Gmifter, nebit Verwandten. 


Sode3-Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nacdh« 
richt, dabunfere liebe Gattin und Mutter 
Paulina Henning geb. Spohnholz 

geitorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 20. 
März 1910, um 12:30 Nacnt., bom Trauer⸗ 
baufe, 2537 Cortland Str., nach der Stirche, 
Ede Talman ve, und Greenwood Terrace, 
bon dort nad dem Waldheim-Friedhof, Um 
ftile Theilnahme bitten: 

Kalos Henning, Gatte. 

Raymond, Miabel und Arthur, 

Kinder, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Hazel 

im Alter von 1 Jahr und 8 Monaten felig ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 20. März. Nacmittaad 1:15, 
vom TItauerbaufe, 1435 Belmont Wve, nad 
dem Waldheim-sriedbof, Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

attie Gierte, Mutter. 

eury und Julia Bade, Großeltern. 


Todes: Anzeige, 


en und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Alvina Bee geb. Hering 

im Alter bon 45 SJabren imd 11 Monaten 
fanft im Heren entidlafen ift. Die VBeerdiaung 
findet ftatt_ bom- Trauerbaufe, 337 ®W. 30, BL., 
ae Morgen um 10 Uhr, nad der Eu» 
lemöfiche, Hr. Raftor Kraft, don da nad dem 
Eden-Friedhof. Um Jule Zheilnahime bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Thomas Peek, Batte. 
George Pf Bruder, 
Geftorben: Foſeph Simons, geliehter Gatte 
RR 
8 
ns) und ®eter, 68 "ee 


10% Mendie 


Tode8- Anzeige 


Breunden und Belannten bie ge 
Nachricht, dab unfer lieber neben 
der und Schwager 

Fred Huhnte 

im Alter von 26 Jabren und — 
ten geſtorben iſt Beerdigang ſindet ſiatt 
am Copnntag, den 20, März, um 12 } 
Uhr Mittags, dom Tranerhaufe, 8682 

‚ kome Ave, mit Autfhen nad _ dem 
Waldheim Priedhof, Um ftife Theil 
nahme bitten: 


Bred und Minna Siegmeier, 

Eltern. 

Bertha NKlofow, Hohn 
Huhnke, John 1. Wred Gieg- 
meier, dran Bertha Kolod⸗ 
sid, Minnie und Martha 
Siegmeier, Geſchwiſter. 

Kari_Alotow und Mary Huhnfe, 
Schwager und Ecdmwägerin. 


ud, weinet nicht, daß ich geftorben, 
ee ja nun —— 

was mir mein Sefus bat erworben 
Das bad’ ich in dem Tod erlangt, 
3b bin an einen Ort gebracht, 

za meine Seel in Frieden lat. 


ER 
nzeige. 
J KFreunden und Bekannten die traurige 
a Nachricht, daß umfere itebe Mutter, Groß» 
IJ mutter und Schwiegermutter 
Marie Ehiert 
am Mittwod), den 16. März, nach lan⸗ 
gen, jehr fchweren Leiden felig u 
entidlafen_ ift. Die Beerdigu 
 ftatt am Conntag, den 20. 


Todes- A 


Yeity, Hulda, Ana ß 
Zöcter. \ BEER 


Auguſt, Paul, Karl, Söhne. 
Otto Haack. Henry Dombrow, Al⸗ 
bert Warz, Schwiegerföhne, h 
Umalie Ehlert, Schwiegexrtochter. K 
dofr 


Fr en Nr, % a 
Todes- Anzeige, 
m _Bteunden und Belannten bie traurige F 
A Nachricht, dab mein geliebter Gatte und F 
J unſer Vater 
Wilhelm Feldkamp 
am Donnerstag, den 17. März, im Al- 
ter von 42, Jahren, 5 Monate ni 
3 Zagen plöglich _geftorben iit. Be 
a findet ftatt Sonntag N itt 
1 Udr, vom Trauerdauje, 1832 N. 8 
wi Caivyer Abe, nad Foreſt Home-Friede 
4 bof. Die trauernden Hinterbliebenen: £ 
Awina Feldfamp, Gattin. 
* Klara und Hermann, Kinder. 
® fcaf 
BAFTE 


Freunden und Belannten bie traurige Nad; 
richt, daß meine bielgeliebie Tochter und unfere 
liebe Schweſter 
Margaret Müller 
am Mittwoch, den 16. März, fanft im Herrn 
entichlafen it. Beerdigung € ng, den 19 
März, Morgend 9 Uhr, bom D 
Elifton Mde., nah der Et. The 
Hochamt zelebrirt wird, von da n 
Bonijazius-Friedhof. Um ftille eilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Joſephine Müller geb. Klinge, 
Mutter. 
Frau Kate Berwick, John PB. u, Frant 
M. Müller, Frau Emma Diener, 
Fran Louile Hanlan und sie 
NRuüller, Geſchwiſter, nebſt B 
wandten. dofr 


Sur Erinnerung 

Mit tlefbetrübtem Herzen aedenlen wir heute 
am 18. März 1910 des Sterbetages unſeres 
lieben und undergeplichen Gatien und unicres 

lieben Vaters 

Rudolph Sauer 
mwelder fo plöglih_und unerwartet bon uns 

bor einem Sabre geidjieden ft. 


Bon uns oft bemeint, 5 

* |hlunmere fanft in deinem fühlen 
YTade, 

Lieber Gatte und DBater, gute Nacht. 


Ton deiner dich nie vergefienden Gattin 
und Kindern, 


Dankſagung. 


der Beerdigung 
William Frederick Krueger 
der am Samstag, den 12. März 19010, 
ewigen Ruhe eingegangen iſt. 
Frau William F. Krueger und Famille. 


9 
Einziger deuticher tontettior 
Chicago. Duxch Metrop 
falls dur alle Gira 
erreihen, Billfge 
chönen Friedhof auf Abi! 
en.— General Dffices: Force 
Foreſt Parl 797 und 757. 
Gred. 3. Buttermeifter, Prüf, Fred Mand, Sebr. 

Jacob Schiweb, Euperintendent, 


zur 


hei Y 
23 rn: 


23 


t 


F 
ıdlungen zu Das 
Bart, SU.—Zel.: 


Dftern- und Ronfirmatioı 
bücher, Bibeln, riftlihe Bergih 
farten in größter Auswahl bei 

Koelling & Klappenbach, 
169—171 Oſt Adams Straße, 
zwiſchen LaſSalle Str. und Siflth Abe. 
midofr 


—2 
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ATZE TER a TE . 

TO WIr 
4 9— J u: * * 
ne ar 

ze & 256* Str. Pione: Haumit. 323. 

siste var To Wearing of ine Gran 

Baraain-Matinees 25e; Dienst., Donn., Camst. 

Reg. Preife 10c, 20c, 3öc, 50c. 


Nächſte Woche............. „The Clausman..“ 
m314 -19 


Im weißen NRö 
6 


BL 
81 North Ave, 


wird nädften Samstag nad alter Art und Weile 
De 


J osel-Taz 


gefeiert. Alle Zofef3 u. Nofefinen, Geppeln und 
deren Freunde find hierzu freundl. eingeladen. 
Souvenirs werden den jenigen Joſeſs und Joſe— 
finen verabreicht, die ſich als ſolche legitimtren. 
Zur Etürlung: Mündener St. Benno Bier 
Zapf, vorzügliche Wiolelweine, fowie Schweins⸗ 
baren mit Sauerkraut, Kalbsharen, Singers 
mit Knödel, Weihwünfte und Geidhiwoflene, — 
Für Unterhaltung forat das beliebte Dperinn- 
thafer Tiroler Quarteit. Um gütinen Zuſpruch 
bittet: Diaz Wall. 
dboie 


BE = u 
The Rienzi 
Chicanos populärfter Samilien » Meiort, 


Ede N. Clark Str. und Diverfey Blyd. 


onzert Sonntag Nadın, von 83 bis 7 Uhr und 
—* jenen Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Neftauration erſttlaſſis. 


Guzzardi Pietro. 


M0otmifrton® 


Aufruf! 


Alle Spiritualiiten- find eingeladen in ser 


Maſſen-Verſammlung 


am Freitas, ben 16. März, 8 Uhr Abends, in 
der Yırora Turndalle, Ede Divifion und Mit 
land Avde., anmweiend zu fein, 


dofr Arrang.-Komite verichted. Vereine. 


enke, Geſang⸗ 
meinnicht, PBoite 


—— 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


@elegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 Gentö jerwirt zu Belonmen, 


Diefer Plab ift egfiuflv für Brauen und Finder. 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Ste, 
Der Beats gegenüber 
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ſchaftl Lebens 


—— Dem & 
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he 


und Jackson Boulevard 


La Salle Strass 


Kapital und Ueberſchuß 


3 


EIN 
EN »F ED za 


SEIN PR) 
SEC 


Pant; 
9 


Spezielle 


hr werdet ficherlich einige 


neue Kleider für Oftern brauchen und 


ebenfo ficher wollt Ihr die beftmöglichen Werthe für Euer Geld. 


auft Eure Ofter-2lusftattung im Continental— 


das ift der Weg. hr werdet ftets die größten Werthe 
bier finden. Ihr werdet jtets die größte Auswahl, die 
neueften Moden und Stoffe hier finden. Elegante Kleider für den 
eleganten Mann—einfache Kleider für Leute, die fich unauffallend 
Fleiden. Ebenfalls hübjche Kleider für Knaben und Kinder. 


Sontinental 


Werthe. 


hübſche Männer-Anzüge für Oſtern — zu dem bemerkenswerth 


niedrigen 


ſchneidert und ſehr modern. 


Dreife von $15. 


Gemacht in den neueften eleganten Sacons. 
NRöcde entworfen mit langen Sapels, zwei und drei Knöpfen. Alle die 


neueiten Stoffe, einfchließlich Worfteds, Caffimeres und Delours, handge 
Derfäumt nicht, Euch diefe großartigen Werthe zu fichern zu 


Hübfche Srühjahrs:Heberzieher für Oftern — in allen Sacons und Stoffen — hand: 


gejchneidert und prachtvoll ausg 


Bereintgte Geſellſchaften. 


| Maffenverfammlung der deutfchen Dereine 
der Südfeite am nächſten Sonntag. 
Die deutfchen Vereine der Gib» 

und der Giübdmeftfeite, melche zum 

Verband der Ver. Gefelfchaften für 


| 
| 
| 


4 | örtliche Gelbftregierung gehören, find 
1 | auf den nädhjften Sonntag zu 


einer 


| ı Maffenverfammlung einberufen mor= 


ı ' den. 


Das Komite erläßt in diefer 


3. Verbindung den folgenden Aufruf an 


J natismus. 


Tier 


Am Sonntag, dem 20. März, Nachmit- 
tag? 3 Uhr, findet unter den Aufpizien 
der „Vereinigten Gefellichaften für ürtli= 
che Selbjt-Iegierung“ in der SFreiheits 
Turnhalle, 34. und Halited Gfr., eine 
Agitations-Rerfammlung der deutlichen 
Vereine der Eid» und Südtelitfeite itatt. 
Wir jtehen vor einer Entjcheidungdichlacht 
im Slampfe aenen Unduldfamfeit und Fas 
Die Nieverlage unferer Geg> 


N | ner muß eine vollitäntdige fein; daher tt 


813,400, 000.90 


Vufen werden bezaͤhlt auf Check- und Spar-Kontos. 


Anleihen nur auf anerlannte 
Boub Fereign ErchangenundTen 


WQuinsls Truſt Safety Depoſit Company--Safe Depoſit Vaults 


SDeutſche Kuͤndgebung. 


Vom Deutſch⸗am. Vationalbund auf 
fommenden Sonntag einbernfen. 


Mie Thon mehrfahh berichtet, 
der hieſige Zweig des deutſch-ameritka— 
niſchen Nationalbundes auf den 
menden Sonntag, Nachmittags 251u 
eine Maſſenverſammlung des Deutſch— 
thums nach dem Auditorium einberu— 
fen, 
Zweiges in einem an das Deutſchthum 
von Chicago und ſeine Vereine gerich— 
teten Aufruf wie folgt darlegt: 

„Der Dietige Zweig des Deutih-Amerifa- 
niihen Rationalbundes hält e8 für feine 
Trliht, in den gegenwärtigen Lofaltampf 
für Die perjönliche Freiheit, der am erjten 
Dienftag im April duch die Wahlſtimmen 
der Bürgerfhaft zum Austrag fommt, ein= 
jugreifen. Echon der Verjuch, unjere Welt: 
jtadt dor allen anderen Großftädten des 
Tandes unter das och der Prohibition zu 
zwingen, lommt einer Verhöhnung unjerer 
Bedölkerung und einem Zweifel an ihrer An: 
telligenz gleich, und follte von vem Deutſch⸗ 
tum Chicagos mit Entrüftung zurüdgewies 
fen werben. Der Zeitpunkt ift gefommen, 
mit gewaltig erhobener Stimme PVerwah: 
rung einzulegen gegen den Geift des ana: 
tismus, der Lüge und Heuchelei, der von be= 
zahlten Wühlern geichürt und im ganzen 
Sande berbreitet wird, zu den fchändlichiten 
Störungen de3 wirthihaftlihen und gejell: 
führt und bie fittfiche 
Treiheit des Cinzelnen beproht. 

“ em Bived hat der Ziveig Chicago 
eine Maſſenverſammlung einberufen, zu 
welder das ganze Deutihihum geladen ift, 
ſoweit es bie Naumverhältnifie des Audito- 


riumß tten. — 
en a a en Vereine, 2or 
und befonbers die Delegaten der 
— ind 
= 


deren Zweck der DBorftand des ı 


} 
} 
| 


I |! Spradie 


a ee 
Werthypapiere. 


ſt Departements 


— ] ——— —— —— 


karten zur Vertheilung unter ihre Mitglie- 


| ber zu verichaffen. 


| 
| 
| 


G3 handel 


u * 
zu einer 


— 
Deutſch 


Nort 


a Damen ur 
arum, bie Ber 


ms zu I 


maufee und 
Richard Barthold von 
wonnen worden. 

chöre und die Ver. 


u 


St. Louis ges 
—X 2a 9 = 
Die Ber. Männer: 


ur 


übernommen, 
ſchen Theil 


* 
Diro 


Wilhelm Middelſchulte ausfuͤllen. Der 


ders eingeladen. 


Ta E3 find jekt Ein- 
trittöfarten zu 


rien zu ber Verfammlung un= 
entaelilih in der Geſchäftsſtelle des 
Zweigberbandes, Zimmer 912 im 
Schillergebäude, ſowie in der Expedi— 
tion der „Abendpoſt“ zu haben. 
Das Programm lautet wie folgt: 
Orgel⸗Konzert. 
Herr Wilhelm Middelſchulte. 
Erbffnung der Verſammlung durch den Prãſi⸗ 
— —* a et Chicago des 
eutihamerilaniien National 
M. 5, Girten ——— 
ied: „Das i er Tag des SHerrn“.... 
Vereinigte Märmerdöre = —— — 
‚Sänger bon Chicago. 
Dirigent Guftad Ehrborn, 


Herr Harıh Rubens bon Chicago. 
Hymne, „America.“ 

Gefungen bon ber ganzen Vers 

fammlung mit Orgelbegleitung. 


Bürgermeijter David ©, Roſe 
* a yeitee, 
Lied: „Das beufihe Lieb“ R 
Vereinigte Männerdöre und u moi 
Eänger bon Ebicago. Dirigent: 
, 9. U. Rebberg. 


Rebe 


Rede. 


Rebe. 


—* 


A | unferer Vereine zu diefer VBerfamm 


jammfung | 


Demonftration des | 


(ls Redler jind die Herren Harry 
Rubens, Bürgermeifter Rofe von Milz | 


der Konarehabaeordnete | 
me N 10. Raudeville, Mufical Steth und Alt, 


Sanger bon Chi: | 
cago haben eine Reihe von Chorliedern | 
den übrigen mufitali= | 
der Orgelvirtuofe | 


Eintritt it frei, Grauen find befon- | 


| Bom Grundeigenthumdmarkt, 


e3 nothivendig, daß fich jedes ——— 
ung 

einfindet und ſeine Freunde mitbringt. 
Gute Redner in engliſcher und deutſcher 
werden Aufklärung über die 
Vrobhibitions⸗Frage verbreiten. Keiner 
fehle. Gefang- und Turnvexeine werden 


| bet der Durchführung des Programmes 
J mitwirken. 
ſind beſonders eingeladen. 


Der Eintritt Hit frei. Damen 


Das volfftändige Programm lautet 


A| wie folgt: 


1. PBiano-Portrag. 

2, Anfpvrade bon Herren Chad. Kellermann, 
MRorfigender des  Drganifattond:Romites 
der Nereinigten Gefellichaiten. 

3. Anfovrade bon Herrn Emil Nicdhter, Bor 
figender be3 Arrangement3-Komites. 

.Rede (deutſch) Herr Emil Hoechſter 
5. Lied, „Die Treue”....... onen sense: Wangert 
Geſungen von dem Südſeite Liederkrang, 
Seivp Sängerbund und Eiſenburger 
Liederkranz, unter Leitung von 
Hr. €. Barginne. 

. Rede (enalii).-.... uld. Anton 3. Cermal 

.‚ Lied . 

Teutonia Liederfranz, Mozart und 
Arion Männerdor. 
Karl d, Wolfsteel, Dirigent. . 

8. Zurnen— Turner bom Qurnberein Breiheit 

9. Rebe (beutfch)..enseurnrrurenr> Ald. Sofetti 


Budinger BroS. g 

11. Rede (engliih)...»... Herr VW. R. Michaells 
12. Rede (deutidh)...... Herr Leopold Neumann 
13. Lied 

Nrion Männerchor, f. Bash 
14. Rede (engliſch Herx A. Landa 
16. ee „Das deutfhe Lied”..Kalimoda 

Gefungen von allen Cüngern. 
DasKomite: 


Emil Richter, Vorſitzer; Auguſt Dreher, 
Sekretär; Fred. Hofſtedter, Otto Elke, 
Kohn N. Watry und Leopold Neumann. 


— —ñ t 


Verkauf des halben Antheils an dem 
Eigenthum 515-325 Casalle Straße. 
Das zum Webſter⸗Nachlaß gehö⸗— 

rende Eigenthum Nr. 315—825 La 

Salle Straße iſt von F. C. Spaulding, 

einem der Erben, zur Hälfte an Karl 

Hanſen übertragen worden. Hanſen iſt 

aͤber angeblich nur der Vertreter des 

wirklichen Käufers, deſſen Name nicht 
genannt wird. Auch der Kaufpreis 
wird verſchwiegen. Das Eigenthum 

liegt auf der Oſtſeite der Straße, 298 

Fuß ſüdlich von Van Buren Str. und 

hat 98 Fuß Front bei 101 Fuß Tiefe. 

Ein⸗ und zweiſtöckige Gebäude ſtehen 

auf dem Grundſtück. 

Dtto W. Lehmann, der vor einem 
von John J. Corbett und in 

Eonnery das Eigenthum in Sheri⸗ 


€ 


eftattet, nur - 
und aufwärts bis zu #35. 


HING HOUSE 


nee arte er er 


ee VE 7 ER 


Ecke Milwaukee Avenue und Ashland Avenue. 
Der aröhte Kleider: und Schuh-Laden auf der Wellfeite, 


Laden offen Samitag Abend bis 10 Whr. 


dan Road, 2449 Fuß nördlich von Fo⸗ 
ſter Ave. 183 Fuß Weitfront bei 250 
Fuß Tiefe, faufte, hat es für $35,000 
an Corbett und Connery zurüdbers 
fauft. 

Frau Katherine Porter Iſham hat 
für das, wie berichtet, von Charles F. 
Gunther gefaufte Eigenthum Nr. 260 
State Str., $297,500 gezahlt, $202,= 
500 baar. Der Reft fommt auf eine 
übernommene Hypothef, 

Hrederid H. Bartlett Hat an Ans 
drem %. Neimeyer von St. Louis da3 
Upartmentgebäube in Michigan Xoe., 
198 Fuß nördlich von 50. Str., Bu bei 
161 Fuß, Weftfront, mit $25,000 be= 
laftet, für $53,000 verkauft. 

Tabella Eurran hat von William 
M. Klein das unbebaute Grundftücd in 
Drerel Blpd., 282 Fuß nördlich von 
44. Str., 66 bei 250 uFb, Dftfront, 
für $15,000 und von Abraham ©. 
Dapis 100 bei 125 Fuß in 66. GStr., 
25 Fuß dftlih von Elizabeth” Str., 
Nordfront, für $15,000 gekauft. 

Die Chichgo Title & Truft Eo. ift 
Truftee eine3 Darlehens von $80,000 
auf 3 Nahre zu 6 Prozent an laat 
N. und Gertrude H. Hardin von Evan- 
fton auf 1236 bei 1320 Fuß in Garon> 
dolet Abe., 1204 Fuß füdlich von 118, 
Str., und 1975 bei 832 Fuß in Car- 
ondolet Abe. 665 Fuß fühlich von 122, 
Straße. 

Die Berffhire Life Inſurance Co, 
hat Michael Cudahy $42,500 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent auf das Miethg- 
haus an ber Norboftede von Madifon 
Une. und 62. Place, 125 bei 115 Fuß, 
geliehen. 

Salob Shapiro hat von Kofeph Ren 
ter da8 Miethshaus in Halfted Str., 
325 Fuß fühlic) von 62. Str., 30 bei 
125 Zuß, Oftfront, für $22,000 ges 
fauft. » 

NRofy und Morit Freund haben an 
William Samin das Miethshaus in 
Milwaukee Ave., 24 Fuß ſüdöſtlich von 
Wood Str., 48 bei 100 Fuß, Süd—⸗ 
weſtfront, für 845, 000 verkauft. Ka— 
min hat auf das Haus 828,000 auf 5 
Jahre zu 5 Prozent von Chas. F. 
Lowry geliehen. 

Iſaak Clyman hat von Hermann L. 
Frankel das Eigenthum in Milwaukee 
Ave., 75 Fuß nordweſtlich von Ever⸗ 
green Ave., 25 bei 125 Fuß, Nordoſt⸗ 
front, mit $10,000 belaſtet, für 320, 
000 gelauft. 

Das Eigenthum an der Südweſtecke 
von Waſhburne Ave. und Loomis 
Straße, 24 bei 124 Fuß, Nordfront, 
mit 89100 belaſtet, iſt von Samuel 
Rißmann für 8165,600 an Morris Lea⸗ 
vitt verkauft worden. 

John Preuß hat von Ralph J. Ter⸗ 
williger, Truſtee, auf das Eigenthum 
an der Nordoſtecke von Palmer Place 
und Humboldt BIpd., 77 bei 124 
—— auf 5 Jahre gu 6 Prozent ge» 

en. 


Die Drerel Staatsbant hat an 
Miliis K. Gore und Philipp Angften 
das Dalland Nationalbant-Gebäube 


Gottage Grove Ave. und 39. Straße 
übertragen. Der Kaufpreis war $65,» 
000, und $30,000 bavon Tiehen bie 
Käufer von 2. M. Smith, Truftee, auf 
5 Jahre zu 54 Prozent. 

Charles MW. Filcher, Generalleiter 
ber Theodbore U. Kocha Company, hat 
bon D. W. Campbell das Wohnhaus 
Nr. 430 Barry Xpe,, 247 Yuß öftlich 
von Pine Grove Ave., für $12,500 ges 
fauft, i 

—,— a. 
Aus Bereinstreifen. 


Sn der lebten Monatsperfammlung 
des Vereins „Deutſche Bes 
teranen vpon Chicago" in 
ber Orpheus-Halle ging e3 mwieber ein- 


ı mal hoch her. E38 hatten fich nicht nur 


die Mitglieder, jondern auch deren 
Gattinnen in ftattlicher Zahl eingefun 
den. Galt e3 doch, einem 69Yjährigen 
Geburtstagsfinde, dem verdienftoollen 
GSefretär Karl Hildebrandt, der zus 
leich ſein 10jähriges Amtsjubiläum 
Feierke, eine Ehrung zu ermweifen. In 
gewohnter jchneidiger Weije erledigte 
der Präſident, G. Geleng, die laufen» 
ben Gejchäfte des Vereins. E3 wurde 
u. U. bejchloffen, Anfangs September, 
in Verbindung mit dem 40. Jahrestage 
ber Schlacht bei Sedan das 10jährige 
Stiftungafeft in großartiger Weile zu 
feiern. Un dem Felt werben ich nor» 
ausfichtlih die dem „Zentralverband 
der deutjchen Militärvereine Chicago 
und der Imgegend“ angehörenden Vers 
eine „in corpore“ hetheiligen. Nach 
Schluß der Sigung wurde zu Ehren 
des genannten Geburtötagsfindes und 
Subilars ein flotter Kommers abgehals 
ten, bei welchem Präfident Geleng uns 
ter höchft anerfennenden Worten über 
die Thätigfeit des Heren Hildebrandt 
diefem Namens des Vereins ein prachts 
volles golbenes DVereindabzeichen übers 
gab. ferner hielten noch Reben: Er» 
Präfident Martin Gaß und die Herren 
Bellen, Jacobus, Schug und Eelten. 
Ein Tänzchen beendete das jhön ver» 
laufene fyamilienfeft. 


Wild, aber unverdorben. 


gu einem Effen von etwa 75 Leuten 
in der Presbyterianersftirche zu River 
oreft, bei melchem gejtern Abend Pros 
effor Ulan Hoben von der Univerfität 
Chicago einen — hielt, hatte das 
Gemeinderathg-Mitglied W. H. Mes 
Eullough eine Anzahl al& mild bes 
fannte Jungen eingeladen unter derde- 
bingung, daß fie fi) auch wilb geberben 
müßten. Die Jungen Tamen - auch, 
aber nicht in, fondern vor die Kirche 
und machten während bes Vortrags 
ofen Lärm braußen. Ein Zuhörer, 
5 die Kische früher als die anderen 
verlieh, murbe von ben entrüfteten 
* umzingt und zur Rede ge⸗ 
fteift und burfte erft feiner Ieg 
nadjbem ‚er eine 


ber Süboftere von |: 


— — — — Enns 


8 Uhr 


Sonntag bis Mitting. 


15 


29 Wir betonen 


Frühjahr- 


und 


Oſter⸗ 
Kleider 


a u 


nochmals, 


daß gute Qualität Kauf 
mannswaaren unfer Grund: 
prinzip ift!l Dies ift genug 


m Gcjagt zu unjeren regulären 


Kunden, andere werben fich bei einem Verfuch Hier davon überzeugen. 


Die 


neuen Brühjahr3-Moden find Hier in Bereitfchaft und ipir Iaden Euch ein, 


diefelben zu befichtigen. 


Seder neue Entwurf und Farbe find hier vertre= 


ten und wir fünnen nicht verfehlen Euch) zufriedenzuitellen. 


Anzüge und 


Top Gonts 


$10 bis 25 


Sr feld irgend einen Tag millfommen, nur um Alles in Augenfchein gu 
nehmen. — Buporfommende Behandlung wurde immer geübt. — Ana- 
ben- und Kinder » Kleider In großer Auswahl und 
fümmtlidh von feiner Onnlität, 


Ausflattungen, Hüte und Schuhwerk 
für Männer und Einaben 


Lincoln und 
Wrightwood 
Avenues 


totffen mir felbft, dad Braucht uns fein 
Vrofeffor gu Jagen,“ bemerkte ein alter 
Mann unter ben Zuhörern, 


Nettes Fruͤchtchen. 


Der Wjährige David Goldberg hatte 
einen Fleiſcherwagen geſtohlen, Fleiſch 
im Werthe von 885 aus dem Wagen 
in den Straßenſchmutz geworfen und 
war dann mit ſeinen Kumpanen ſpa⸗ 
teren gefahren. Dafür wurde er ge⸗ 

en im Jugendgericht von Richter 

der Zwangsſchule überwieſen, 
ſchon zum vierten Male in ſeinem kur⸗ 
Leben. Das kleine Bürſchchen ar⸗ 
tirte wie ein Rechtsanwalt gegen 

eine Verurtheilung. 


den dritten der vom Fieldmuſeum 


rg freien, illuftrirten Vor» 
ber ertonHalle des Kunft» 


hält morgen Nachmittag um 
2 * R. 


und 


B. Dixon von der 
d. E ſpricht über 


Lincoln und 
Wrightwood 
Avenues 


Dar entmuthigt. 


Da er feinen Hang zur Flafche nicht 
ausführen konnte, verjuchte heute Früh 
ber 80jährige Wrbeiter Yojeph. Hal 
aus St, Elmo, Texas, an Yates ne, 
und den Geleifen der Gürtelbahn mit» 
teld Laudauum feinem Dafein ein 
Ende zu maden. Polizift Scott, der 
ihn rechtzeitig fand, ließ ihn nach der 
Made zu South-Chicago jchaffen. 
Dort wurde der Lebensmüde außer 
Gefahr gebradht und eingelodht. Er 
wird fich wegen unorbentlichem es 
tragen zu verantworten haben. 


* der englifche Flottenleutnant Gm 
net H. Shafleton, der am 9. Janum 7 
1909 zum füblichiten, bisher — — 
Punkt der Erde gelangte, kommt Ende 
dieſes Monats nach Amerita, um B * 
träge zu halten. In Chicago wi) 
er am 9. Mai in der DOrchefter-Hal 
fpredden und bon ber Geograk 
Gefellfchaft eine Medaille erhalt 





— —— — — — 


— — 


STATE MADISON AND DEARBORN STS 


TAPETEN 


(Vierter Bloor, Mabifon Etrake.) 


März-Berkauf-Bargains, die Zeiner 
Erflärung bedürfen. 


1 Bettsinmmer, vollſtündig 


— Genug Tapeten für 
a 
d3. Border 


wände, 18 


GSpestell, 


39€ 


Werth TR. 


Spegiell, 


$1.29 


Gewohnlich 8W. 


Big— 10Rollen Seitens 
4 wände, 6 Rollen für 
Dede, 18 Yds. Border, 
morgen, für nur...... 


Barlor oder Chsimmer Eule, 

—— oder Obft ae — 

peſtry Tapeten, 10 Rol⸗ 

— übe, 8 1.99 
ollen für Dede, 18 | 3850 Werthe. 

Yards Border J * 


Für Varlor oder Eß—⸗ 
simmer—9 Rollen eins 

fach grüne, braune od. | 
rothe Angrain- oder | 
10 Rollen hübfche Var⸗ 


Wohnzimmer, vollftän- 


ES pertell,. 


52.69 


Merthe $4.75. 


niſh Golbtapeten; 6 Rt. 
Flitter-Dede; 18 Yds. 
prachtv. Obit- od. ges, | 
blümter litter-Border } 


Finansielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


a 
Ns 
eihthum und Sefbft» 
un 8 Beginnt 
est, Auer Geld zu fparen. Wir 
zu. 3 ee —* 
.— en. zii gu 
lee 


North Ave. 
State Bank 


Ge North Me. unb Larrabee Str. 
Diien -Gaskftag Mbend von 6-9 Nid:. 


— — 


FOREMAN BROS, 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 
Ede Wathington Straße. 


Kapital und neberſchuß 
$1,500,000 


Edwin G. Goream, Weöfibent 
Dscar ©. Yoreman, Vigapräfibent, 
George N. Neiſfe, Kaſſtrerx. 

Sohn Terburgh, Hilfs⸗Kaſſtrer 


Kontos mit Morporationen, men. ımd 
Privatperfonen find erwünflgt und iver- 
den gu ben [iberalften Bedingungen 'ent- 
negengenommen, bie mit fonferbativer 
Banffübrung vereinbar finb. alfefon® 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum gr verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 

6maimemifr? 

Sperieler BVridat- Sonkz: 

50 ‚v0 auf Geunbeigenttung = 
— — — vereilden 8200 bis 83000. 


A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 
Bimmer 1414. 134 Monroe ‚er, 


EWliL H. SCHINTZ, 
Geld t andol 


zus nn 
ws verlaufen. Xel.: 6BAR Central na 


m 5 6 ® 
’» J 
Kuajlen· Puſagiere 
für erſte, zweite und dritte Kaflite, 
melde ihre Pläte nodh nicht belegt Haben 
‘He daß kommende Frühjahr md Som- 
mer, follten dies bald thun, denn ber 
Pretfeandrang biejes Jahr ift jtärter als 
„jemals bebor. 
Ich vertrete alle Dampfer- Linien 
umb bin deshalb in der Lage, die beitmög- 
"Nöften Offerten zu machen. 


Bitte alsbald vorzufprechen oder Ahre 
Neſervation per Zeleolon (Main 4491) 


gu machen. 
Spegialität: 
Erbihhaftsregulierungen, 
Bollmadten, 
5% Bond$. 


K.W. Kempf, gen’l Agent! 


84 LaSalle Straße. 


Sonntags offen von 9 bis 12 br. 
Amzmifrfo* 


Schiffs⸗Karten 


Auf der „North Weſt Trausport Linie.“ 
nach Rotterdam, Bre—⸗ 
men, Hamburg, Antwer. 
Wien, Budapeſt, Te 


on Rew 

Hort nad Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Ka⸗ 

te, 9 Tage — f doppelſchraubigen 
Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago am 10., 17. und 31. Mürs. 


Beinerlei Meozseblung, ‚Lrannedmiig 


im Haf —— nie Ausl 
Watter im Hafen, ober un uslagen. 
Wenden Sie ſich an 


VESELY & Co. 
Agenten, i7—19 Broadway, NemWort, 


J.V.ZINNER & CO. 
ir Weſtliche General⸗Agenten. 
60 Dft Waihingten Str., Thür 303, 3. Stod. 


E Dffen 8 Morg. bis 6 Abend3. Sonnfüg 9—12. 
A e 27feb,fonmomifr* 


SCAR F, MAYER & BRO. 


Wiolefele und etatl 


Burfl- und: Seife» gefall. 


verſchollen. 
Von Ehen Hedin. 


Wir zogen am 19. Yuni nad; Nord» 
nordoften das allmählih abfallende 
Thal des Pebang-tfangpo hinunter, 
bald dicht an dem nicht unbebeutenden 
Hluß entlang, bald in einiger Entfer- 
nung bon ihm. 

Zur Rechten hatten wir die Sur- 
las$tette mit ihren Schneegipfeln und 
Heinen Gletfcherzungen, und fern im 
Norden zeigte fi ein gemaltiger 
Kamm, ber Ganglung-gangti, der die 
Yortfegung des Sur-la-Gebirges ift. 
SH fand, daß die kolofjale Vergkette 
fich, wie ihre Nachbarn im Often und 
im MWeften, von Norönordieiten nad) 
Südſüdoſten Hinzieht und daß die oro- 
graphijche Anordnung diametral ent» 
gegengejegt ift der MVorftellung, die 

odgjon, Atfinfon, Saunder® und 

urrard fi) von ihr gemacht haben, 
da alle diefe Herren eine einzige, dem 
obern Brahmaputra parallele Kette 
rein bopothetifch auf der Karte ver- 
geichnet Haben! In Wirklichkeit ges 
räth man bier m ein Labyrinth bon 
Bergkeiten hinein, von benen jebe nur 
ein Theil des gigantiſchen Syſtems des 
Transhimalaja iſt. 
Der Weg iſt vorzüglich, und nach 
einem langen Ritt ſchlagen wir unſere 
beiden Zelte am Ufer eines Gletſcher⸗ 
baches auf, während Schneeböen und 
Regengüſſe einander ablöfen. 

Hier müſſen wir einen Tag bleiben, 
damit bie freundlichen Nomaden ber 
Gegend und den Diftrittshäuptling 
beranbolen fünnen. Wir hatten näm= 
lich nichts mehr zu effen und mußten 
alles kaufen, mas nur feil war. Er 
fam, und ich erftand für volle 50 
Rupien Proviant; er felber erhielt 20 
für jeine Güte. Meine Kaffe mar 
jet beinahe leer und ich ah mit Beben 
die Zeit fommen, da toir gezwungen 
fein würden, mie manbernde Juden 
Uhren, Revolver und Pferde zu ber: 
faufen, nur um und am Leben zu ers 
balten!. Denn bier in Rigitfchangma 
hatte feiner etma3 von Abdul Kerim 
und feinen Begleitern gehört! 

Sch Tonnte mir nicht erklären, mas 
bieö bebeute. Er mußte total verrüdt 
geworden fein! Er hatte 2500 Rupien 
bei fich; mar er damit burchgebrannt, 
oder hatte man ihn überfallen und 
ausgeplündert? Dem Gova Parvang 
Thidte ich ein Schreiben, morin id 
ihm erklärte: wenn er mir unfere 
Leute nicht binnen einer Woche zur 
Stelle jhaffe, merbe er e8 mit dem 
ganzen Devafhung und den Manda= 
tinen zu thun befommen! 

ebenfalls hatte ich jchon eine fehr 
feine Route durch unbefanntes Land 
hinter mir, und jet galt e& nod), aud) 
den Schovo=tfo zu erobern, von dem 
ich fchon foviel gehört hatte. 

Eigentlich hätten mir über bie Pe- 
dangkette im Wejten direkt nach Geli- 
puf gehen müffen. Der Gova aber war 
nicht fchiwer zu überreden, und am 21. 
Juni Hatte er neue Yal3 und neue 
Yübrer bereit, einen jungen Mann und 
einen zehnjährigen Snaben in blauem 
Fe Mit ihnen hätten wir überall- 

in durchbrennen fönnen. Wber ich 
war reifemüde und jehnte mich heim. 

Das Thal des Pebang-tfangpo 
führte und nad) Norden meiter. &3 
ift etwas Ungemöhnliches, in Tibet ein 
fo großes Längsthal von Norden nad 
Süden anzutreffen, denn fonft Tiegen 
fie faft immer in oftmweftlicher Richtung 
und rufen jenen eigenthümlichen Fal— 
tenparallelismu3 hervor, der das Land 
farakterifirt. Sechzehn Zelte murden 
paffirt; bei den legten burchmateten 
wir denBedang-tfangpo, der auf einem 
öftliheren Weg nach dem Schopo=tfo 
gebt. Lobfang erregte große Heiter- 
feit, al& ihn ein müthender Hund ans 
fiel und er au8 Mangel an Steinen 
mit einem blanten Meffer nah dem 
Thiere warf; er traf zwar nicht, aber 
der Hund nabın das Meffer zmifchen 
die Zähne und lief Damit zum Zelt fei- 
ned Herrn! 

Darauf ritten wir nad) dem Pak 
Abul-la hinauf, mo die Ausficht eben- 
fo großartig mie lehrreich ift. 

Der blaugrüne See Schono-tfo 
Ttegt wie der Poru-tfo der Länge nad 
zwijchen Nordoften und Güpdmejten 
und wird von mächtigen Bergen um: 
tahmt, von denen einige ewiger Schnee 
bebedt. In N 30 Grad DO fahen mir 
die Papichielle Ka-la, über die der 
„Soldmweg“ führt. Auf der Karte ei- 
nes der PBunditen Montgomeries fin- 
bet man den Namen Kasla bei einem 
einzelnen, freiftehenden Berggipfel. 
son Wirklichkeit ift der Ka-la aber das 
Gegentheil eines Berggipfeld, näm- 
lich eine Einfenfung, ein Sattel in 
einer Bergtette. 

Mir lagerten auf dem Sübdufer de3 
Schovo-tjo, deffen abfolute Höhe 4784 
Meter beträgt; das MWaffer ift falzig, 
und ringd am Ufer erblidt man alte 
Strandlinien in ungefähr berfelben 
Höhe wie beim Porustfo. 

22. Juni. Al3 mir die Meftedle des 
Schovo-tfo verließen, erblidten wir 
eine gewaltige Yal- und Schaffara- 
wane, die dasſelbe Ziel zu haben fchien 
mwie wir. Lobjang erfuhr, daß es 
„Nekoras“, nach dem Kangrinpotfche 
ziehende Pilger, feien, und daß mir in 
dem Befiter der Karawane Sonam 
Ngurbu, den Statthalter von Tfchott- 
Thu, in höchft eigener Perfon vor uns 
hatten! Wir ließen aber die Kara 
mane hinter und zurüd und ritten 
nad; dem Telatatasla hinauf. 

Da näherte fih uns ein Reiter im 
Galopp. Schon von meiten gab er 
und ein Zeichen, anzuhalten. ch er» 
wartete ihn mit ftodendem Atbem, feft 
überzeugt, daß er Nachricht von Abdul 
Kerim bringe. Weit gefehlt! E83 war 
einer der Soldaten Sonam Naurbus, 
der nur unfere Führer fragen mollte, 
ob eine gemwiffe Quelle auf dem Weg 
nad) Selipuf in diefem Jahre fprubele 
ober nicht. 

Sonam Ngurbus Karawane mar 
vom Tabie-tfafa gefommen und hatte 
von den Unjeren nichts gehört. € 
war, al habe die Erbe fie verjchlun- 
gen! Ich Hatte ihnen boch _ befohlen, 


Mein Harawanenführer in Thibet 


ung in jevem all, maß ich auch unter⸗ 
nehmen wirbe, amBauptjang-timang- 
po zu erwarten! Sie waren entjchie- 
ben von Räubern geplündert worden, 
und ich befaß jegt nur noch 80 Ru- 
pien! ‘ch fegnete den Augenblid, in 
dem ich bejchloffen hatte, alle Karten, 
Aufzeichnungen, Skizzen und Geftein- 
proben jelbjt mitzunehmen, al3 mir 
uns bei Kamba Zjenams Zelt trenn- 
ten! Geld würden wir und jchon 
durch Verfauf von MWerthfachen ver- 
Ihaffen fünnen. Und von Gelipuf 
aus fonnte ich ja einen Kurier nad 
zum an Thakur Jai Chand ſchi⸗ 
en. 

Vom Tela⸗mata⸗la hatte ich noch 
einmal die wunderbarſte Ausſicht über 
beinahe die ganze Sur⸗la-⸗Kette und 
über den Gebirgszug des Lavar⸗gan⸗ 
gri ſüdlich von Slipuk. Mit jeder 
Tagereiſe, die wir zurücklegen, erhellt 
und entwirrt ſich der orographiſche 
Aufbau; bald fehlt nicht mehr viel 
daran, daß der weiße Fleck in ſeinen 
Hauptzügen ausgefüllt iſt. 

23. Juni. Mieder — 3.4 Grab; 
noh um bie Mittfommerzeit fällt bie 
Zemperatur unter den Gefrierpunft! 

Durch ein Fleines abſchüſſiges Thal 
reiten mir nach dem Zajepparva=la 
(5452 Meter) hinauf. Der Erdboden 
ift jo von Mäufelöcdern durchzogen, 
dab das Pferb in zwei ober brei su 
einmal hineintritt. Klein-Puppy bi 
zwei Erbmäuje tobt — „das haben fie 
berbient“, dentt man! Einem Mur= 
melthier, da8 fich zu meit von feiner 
Höhle fortgemagt hatte, hätte Taklar 
beinahe den Garaus gemacht, aber e3 
brachte jich noch im legten Augenblid 
in Sichefheit. 

Auf dem Pa hielt ich die gemühn- 
liche Raft zu Beobachtungen und zeich» 
nete ein Panorama der ganzen Ges 
gend. Zmifchen Norbmeiten und Nor» 
den liegt der Horizont in fehr meiter 
Terne, und das Land ift flad; nur in 
N 5 Grad W fieht man eine fleine 
Schneekuppe, jonjt feinen einzigen 
Gangri. 

Die Ausficht über den Naanglarings 
tfo, den mir gerade unter uns haben, 
ift- großartig, alle Berge fehimmern ro= 
fig, das MWaffer aber ift intenfiv ma> 
rineblau. Den größeren Theil feiner 
öftlichen Hälfte füllt eine 
Ssnfel, ein aus dem Wafler auftauchen 
der Gebirggarm mit ebenfo unregels 
mäßiger Uferfontur wie die ded Sees 
felbjt, lauter Landipiten, Buchten und 
Vorgebifge. Am Nordmeiten erblidt 
man drei kleine Inſeln. 

Bisher hatte noch kein Europäer den 
Nganglaring-tſo geſehen, und es iſt 
auch noch kein Pundit dort geweſen. 
Der Pundit, den Montgomerie 1867 
nach Tok-dſchalung geſchickt hatte, er 
hielt einige unbeſtimmte Mittheilungen 


Juüber den Diſtrikt „Shellifuk“ und den 


großen See „Gharlaring-tſo“, die ſeit⸗ 
dem auf den Karten über Tibet ange— 
geben ſind. Die Geſtalt, die der Pun— 
dit dem See gegeben hat, nämlich ei— 
rund, im Norden und Süden länglich, 
ſtimmt durchaus nicht mit der Wirk— 
lichkeit überein; der See zieht ſich in 
oſtweſtlicher Richtung, und ſeine Kon— 
tur iſt ſo unregelmäßig wie möglich. 
Der Pundit gibt der nördlichen Hälfte 
des Sees eine kleine Inſel und fügt 
hinzu: „Monaſtery on Island“. In 
Wirklichkeit hat der Nganglaring-tſo 
wenigſtens vier Inſeln, aber kein ein— 
ziges Kloſter. 

Am Johannistag lagerten wir in 
einer Höhe von 4748 Meter an der 
rauſchenden Uferbrandung, und am 
25 gingen wir über die letzten hügeli— 
gen Ausläufer des Gebirges, die uns 
noch von Selipuks weit ausgedehn— 
tem Flachland trennten. Von ihren 
Höhen ſehen wir wieder den mächtigen 
Kamm des Sur-la-Gebirges und im 
Süden den Transhimalaja mit drei— 
und ſechzigSchneegipfeln, die ſo gleich— 
mäßig hoch ſind, daß man an die 
Zähne einer Säge denkt! 

Am 26. ritten wir auf ebenem Ge— 
lände nach Weſtnordweſten. In der 
Ebene verfolgten zwei Tibeter zu 
Pferd einen Wildeſel, der am linken 
Vorderbein verwundet mar und vier 
Hunde auf. den Ferfen hatte. Diefe 
biffen da3 Ihier nicht, jondern jagten 
e3 nur im einer beftimmten Richtung 
bor jich her. Bon Zeit zu Zeit waren 
die Männer ihrem Wild ganz nahe 
und jprangen aus dem Gattel; fie 
Ichoffen aber nicht, fjondern rührten 
nur mit den Händen Staubmolfen 
auf, um ben Wildefel zu erfchreden 
und ihn zum MWeiterlaufen zu zmin= 
gen — damit er ich ihrem Zelt mög- 
lichjt nähere und fie das Fleifh nicht 
ſoweit zu tragen brauchten! 

Das Lager Nr. 439 wurde am Ufer 
des Tluffes Sundangtfangpo anfges 
Ichlagen, der fich in den Naganglaring- 
tfo ergießt, ohne fich mit den meiter 
meftlich befindlichen Flüffen Lomber- 
Zfangpo und Wong-tfangpo zu ver- 
einigen, die vereint in den mejtlichen 
Theil des Sees hineinfließen. 

Hier fing Lobfang einen ganz jun» 
gen Wolf, einen fleinen wilden Rader, 
der Taffarz großes Yntereffe erregte. 
Uber ITaffar hatte vor feinem Erz- 
feind, dem Wolf, NRefpeft und b& ihn 
bloß in den Schwanz. Nach und nad 
wuchs ihm aber der Muth; als das 


— 


ſreies Muſenm wiſſenſchaftl. Wunder. 


Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchred⸗ 
* und munter 
ar gema ers 
ten, elle 
nicht, diefed3 murt« 
berbare und freie 


ERDE 


— Hunderte 
intereffanten 
emblaren de 


Monitrofitäten. — 
ferner eine voßg⸗ 
—— hiſtoriſde 
Sammlung frei 
ausgeitellt, nie zu- 
vor in Amerifa ges 


zeigt. Ihr feib ein, 
Mr Genie and Satelsote su, Hupe 
a emie und- Ba 2 
Sie ſpaniſche nautiton Berdreer-Galterie, 
NRepräfentanten von berühmten unern, 
NurfürHnerren. 


Freies Munfeum wifientehaftlicher@®under, 


Offen täglih don 10 


gewaltige‘ 


hyſiolo⸗ 


Die beſten 82 Oſter-Hüte der Welt! 


Unſere Oſter— 
(STERN SPECIAL) 
Anzüge zu S1S 


ſind unübertrefflich! 


Seht Euch in anderen Läden um! 


Seht Euch die beſten Muſter und Qualitäten an, 


die Ihr für zwanzig Dollars finden könnt. Dann kommt zu uns, und wir zeigen 


Euch genau denſelben Anzug von genau denſelben Fabrikanten zu $15. 


Der große 


Preisunterſchied geht durch unſer geſammtes rieſiges Lager von Oſter-Anzügen und 


⸗Ueberziehern. 
ſtellen! 


Der Grund: — Unſere enorme Kaufkraft mit ſieben Läden als Abſatz— 
Fragt nach irgend einer neuen Mode, die aus ganzwollenen Stoffen gemacht 


wird, handgeſchneidert, tadellos pajiend, und mir zeigen fie Euch für $15. Dasjelbe 


gilt für Weberzieher. 


Andere wunderbare Werthe zu $20, $25 und $30, umfaffend die ganze Verſchie den⸗ 
heit von neuen Moden von Hart, Schaffner & Marz, das berühmte “L"-Syitem u, 4. 


— 


Dieſe wunderbare und elegante Ausſtellung von Knaben-Kleidungsſtücken ſtellt ein ſeit vielen 


Wochen im Gange befindliches ſorgfältiges Einkaufen dar. 


Wir wieſen etwa ſo viele Kleidungs— 


ſtücke zurück, als wir einkauften, und das Reſultat iſt, daß irgend ein Anzug, den Ihr aus— 


wählt, den größten Werth darſtellt, den Ihr für Euer Geld kaufen könnt. 


Verſäumt es nicht, 


unſere extra ſpeziellen Werthe zu 85 zu beſichtigen, ein Preis, zu dem viele Leute gern kaufen. 
Bei uns iſt jede neue Mode und viele exkluſive Effekte für allgemeinen Frühjahr- und Som— 


mergebrauch zu haben. 


Die Preiſe für Knaben-Kleidungsſtücke ſind: 


82.95, 83.95, $5, 56, 57 vis $10 


KRonfirmations- Anzüge 


Anzügen, zu 


in feinen jchmarzgen und blauen 
Serges — ın 2:Stüde Kniehofen- 


$56$10 34 


An langen Solen-Anzügen von. .......00s0000s0s 00000 00nn0un0 «0. 7.00 bis 15.00 


- 
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Frei! 


Ein 
Paar 
Rollſchuhe. 


North Ave. und Larrabee SStr. 


fleine Gefchöpf meber aus no ein 
mußte, jtürzte e8 fich in den Fluß, um 
nah dem anderen Ufer hinüberzus 
fhwimmen. Da heulte Taffar auf, 
Iprang dem Wölflein nad), holte es 
ein, erträntte e8, indem er e3 mit den 
Pfoten unter dasWaffer drüdte, nahm 
e3 dann zmwifchen die Zähne, jhmamm 
mit ihm ans Ufer und fraß es dort 
mit Haut und Haar auf! 

Am 27. Juni zogen wir am Fluß 
hinauf und lagerten wieder an feinem 
Ufer, gerade dem SKlofter Gelipuf- 
gumpa (4784 Meter) gegenüber, deſ— 
jen Abt, ein Sampo=-lama Namen? 
Dſchamtſe Singe, auch in meltlichen 
Angelegenheiten derHäuptling des Dis 
ftrift3 ift. Weber er, noch fonft je 
mand mußte etwas von Abdul Kerim, 
aber er hatte die große Güte, in feinen 
heiligen Büchern zu blättern, um ben 
gegenwärtigen Wufenthalt meiner 
Leute ausfindig zu madhen; und er 


— ——— nn nennen, 
— — — 


gedeſſen nach dem Nordufer des Ta— 
rok⸗iſo begeben, wo fie vierzehn Tage 
geblieben jeien, weil dort guie3 Wei— 
deland gemwefen fei und niemand fie 
behelligt habe. Won uns hätten fie 
allerlei mwiderfprechende Gerüchte ge— 
hört. Schliehlich fei ein Nomade am 
GSeeufer geftorben und der Zobtenge- 
bete. wegen einer der Mönche von Lun= 
far-grumpa gerufen morden. Mit 
ihm feien fie zufammengetroffen, und 
er habe ihnen mitgetheilt, daß mir bor 
neun Tagen an feinem Klojter bor= 
übergegangen feien. Da hätten fie 
fchnell zufammengepadt und’ früh am 
näcdhjiten Morgen unferen Spuren fol» 
gen wollen. Sn der Nacht aber hätten 
ihnen aufmerffame Pferdediebe einen 
Befuch abgeftattet und mein graue 
Titfepferd und einen Maulefel aus 
Saka-dſong geſtohlen! Durch Diejes 
Abenteuer hätten fie zwei Tage verlo- 
ren und die geitohlenen Thiere doch 


fam zu dem Refultat, daß fie fich ir= | nicht wiebererhalten. Während Suän, 
genbimo im Süden aufhielten, und daß | Abdullah, Abdul Rafak ‚und Sonam 
mir innerhalb der näcdhjften zwanzig | Kuntichuf Iangfam nachfämen, hätten 


Iage entweder mit ihnen zufammen- 
treffen oder fichere Kunde von ihnen 


erhalten würden! 

Am 28. Juni, 310 Uhr Abends, 
wurde das Land dur ein Erbbeben 
erfchüttert, daS einzige, das ich je in 
Tibet erlebt habe. E3 hatte jedoch fei= 
nen nadhtheiligen Einfluß auf da3 gute 
Berhältnig, das zmwifchen mir und den 
Mönchen, fomwie zmifchen mir und dem 
Statthalter Sonam Naurbu beitand, 
der ebenfalls als Gaft im Klofter 
meilte und einen vornehmen Yama aus 
Tihoktfehu in feinem Gefolge Hatte, 
Der Gouverneur fchentte mir\fo viel 
Ziamba, Reis und Gerite, daß mir im 
Nothfall damit nach Toktſchen kom— 
men konnten; er erhielt zum Dank eine 
Mhr. An Geldmitteln befaß ich jebt 
nur noch zwei Rupien! Nie war ich 
fo in der Klemme gemefen! „Zreffe 
ich Abdulfterim jemals wieder“, dachte 
ich, „Jo fol er haben, mas ihm ge= 
Gührt, und eine tüchtige Portion oben= 
drein!“ 

Als wir aber am letzten Juni auf 
der ſüdlich von Selipuk liegenden 
Ebene Rartje gerade unjere Zelte auf: 
geichlagen hatten, meldete Lobjang in 
der Dämmerung, daß fi vier Män- 
ner und vier Maulefel dem Lager nä- 
herten! Es waren Abbul Kerim, Ges 
dit, Gaffar und ein Tibeter! 

Sehr Hleinlaut und fhüchtern trat 
mein Karaman-bafchi mit tiefen Ver— 
beugungen in mein Zelt, und ich hielt 
eö für beffer, ihm erft über feine Amt3- 
führung berichten zu laffen, ehe id 
ihm den Standpunft flar madhie. 

Er erzählte, daß fie zur feitgefegten 
Zeit an dem verabrebeten Treffplah 
angelangt, dort aber von jech® Govas 
fehr bebrängt worden feien, daruntet 
pbom Gova Parvang, der dad Mort 
geführt und ihnen befohlen habe, au= 
genblidlich fein Gebiet zu verlaffen 
und nach dem Taroftfo zu ziehen. Da 
fie feinen Paß aus Lhafja hätten, 
fönnten fie feine Nahfiht ermarten, 
abe er gejagt, ie hätten fid) infol- 


die drei anderen fich in Eilmärfchen 
weſtwärts auf die Suche nad und be= 
geben, und nun feien fie endlich hier 
und brädhten auch die ganze Reifekaffe 
mit! Abdul Kerim fam bei mir ba= 
ber verhältnigmäßig leichten Kauf 
davon, aber ich hörte nachher, mie die 
andern ihn auszantten. 

In Kjangvang ftießen auch dieNach- 
zügler wieder zu und, und nun waren 
alle dreizehn Mann mieder beifammen, 
als wir am 8. Yuli über den 5885 Me- 
ter hoben Dingsla ritten, über ben 
höchiten auf der ganzen Reife burd) 
Tibet überfchrittenen Pa, von dort 
meiter nach dem zum Tylußgebiet des 
Aong-tfangpo gehörenden fleinen See 
Urgof-tfo vorbeizogen und am 12. 
Juli über den Surngesla aingen, def- 
fen Höhe 5276 Meter beträgt. met 
Tage fpäter erreichten iwir Tof-tjchen, 
mo uns eine neue politifche WVermid- 
lung volle neun Tage feithielt! 


Berbreihermeifung in Paris, 


er 
Eine feffelnde Schilderung von ber 
Urt, wie dad Bertillonfche Meßfpftem 
bei VBerbrechern in Paris angewandt 
wird, gibt der Parijer Hiftoriter des 
alten und neuen Paris, Georges Cain, 
in einer der legten Nummern bed Ti: 
garo. Er fehreibt: Wir find in ei» 
nem großen, mit Oberlicht erhellten 
Saale im Yuftizpalaft, vem Meßfaale 
bes anthropometrifchen Dienjte® der 
Polizeipräfeftur. Der ausgezeichnete 
Direktor, Herr Bertillon, erläutert und 
jelbft diefe neue Wiſſenſchaft, die er 
beinahe vollftändig allein gejchaffen 
hat. Die Keine Thür öffnet und 
Thließt ich ohne Unterlaß vor den 
Verhafteten oder ben während ber 
Naht Aufgegriffenen; fie fommen, 
bon einem Schugmann begleitet, in 
Mäglichem, zerlumptem Zuſtande an; 
meiftend jcheinen fie ganz ausgehuns 
gert und zufammengebroden, in eis 


nem fonderbaren Aufpug, mit ir 


Iumptem Hemd, unb befonbers 


a 


. Zuchthäufer, 


ihweren Schuhe, die gar feine Farbe 
und feine Form mehr haben, jind et- 
mas ganz Sonberbared; fie jcheinen 
aus dem Koth von Paris geformt zu 
fein. Der eigenthümliche Duft Diejer 


ſchmutzigen, in aller Eile desinfizirten | 
Kleider herrfcht in der Luft; die Poli- | 


* 


ziſten ſagen: „es riecht nach verbrann— 
ten Ratten!" Die Menſchen ducken 
ſich in dem Holzgelaß zuſammen, wo 
jeder an die Reihe kommt, gemeſſen zu 
werden, und werfen dabei nach rechts 
und links verſtohlene Blicke wie ge— 
fangene Thiere. Ich ſpreche nur von 
den Neulingen, die zum erſten Male 
zum anthropometriſchen Dienſt kom— 
men; die Rückfälligen kennen die Sache 
ſchon und fühlen ſich wie zu Hauſe. 
Heute morgen defiliren 89, die die 
Lieferung der lebten Nacht ergeben 
bat, vorbei; alle find mehr oder meni- 
ger überführt, nächtliche Ueberfälle, 
ſchweren Einbruch, Vagabondage, 
Todtſchlag, Diebſtahl oder Raufereien 
begangen zu haben. Man ſieht da 
Köpfe wie von Beſtien, furchteinflö— 
ßende Augen. Die größte Zahl von 
ihnen ſcheint in einer natürlichen oder 
erheuchelten ſtumpfſinnigen Gleich— 
gültigkeit zu ſein. Der dienſthabende 
Polizeiwachtmeiſter legt ihnen eine 
einzige Frage vor: „Wie heißen Sie? 
Waren Sie ſchon einmal hier?“ Wenn 
„ja“, wirft man raſch einen Blick in 
die Käſten mit Tauſenden alphabetiſch 
geordneter Zettel längs der Wand, ob 
dieſe die Auskunft beſtätigen; wenn 
„mein“, ſchreitet man zu den gewöhn⸗ 
lichen Maßnahmen. Die Zahl derer, 
die ihre Perſönlichkeit zu verſchleiern 
verſuchen, iſt natürlich ſtets ſehr groß 
geweſen. Früher nannten ſie ſich 
dann immer Martin Dipont oder 
Durand. Dieje jehr verbreiteten Nas 
men jtanden auf Taufenden von Zet- 
teln, und e& mar außerordentlich 
Ichmierig, unter mwiderfprechenden Ans 
gaben das Richtige herauszufinden. 
Der Mörder Lacenaire, ein Held der 
hatte 32 Pfeudongme! 
Indeſſen, der Fortſchritt iſt doch fein 
leeres Wort, am allerwenigſten für 
Verbrecher. Unſere modernen Apachen 
haben ſchließlich auf dies kindliche 
Stratagem verzichten müſſen, ſie 
glaubten aber andere Syſteme des 
„Unterduckens“ zu haben, die beſſer 
ſeien. Bis vor zehn Jahren erklärten 
viele, ſie ſeien von 1871 im 4. Arron⸗ 
diſſement geboren, deſſen Archive be— 
kanntlich mit dem Brande des Rath— 
il mährend de3 Kommune-Auf> 
tands vernichtet worben find. Aber 
da3 aing Doch nur bei Verbrecdhern, 
die mindejtend 30 Jahre alt waren. 
Die Jüngern erfanden etwas anderes. 
Das Unglüd von Martinique durch 
den Ausbruch des Mont Pele, die Zer- 
ftörung einer ganzen Knfel kam ihnen 
für ihre Alibis recht bequem. Fortan 
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Schiffskarten 


Extra billig für April. 
Ozean-F'rahrt 
Schneldampfer — nad) 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, 
für Freifarten 
von Guropa. 
S45 in Hajüte. 
Beförderung ohne Iimfteigen. 
reie an ask und Bedienung. 

e auf Dampfer 


Jepäck vom Haufe abgeholt und 
befördert. 


Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Glarf Str. 


Sn Chicago feit 1871. 15fep&s 


bilregifter — felbftverftändlich frei von 
jeder Verurtheilung — feien mit dem 
Archiv von St. Pierre untergegangen. 
Indeffen hält e3 fehr fehmer, dem en= 
gen Kreis, in den Herr Bertillon und 
jein Gehilfe, Herr Prunier, fie ein- 
zwängen, zu entgehen... . 

Die Meflung geht folgendermaßen 
vor ih: Die Verbrecher jtellen jich 
zunädhft unter ein Maß, da3 ganz ge= 
nau ihre Größe Bid auf ein Millimeter 
angibt, dann folgen die Meffungen bes 
Bruftumfangs, die fehr genaue Mef- 
fung des Kopfes, feiner Breite und 
Größe, der Entfernung von einer 
Wange zur andern. Die Form ber 
Naje (ob tonfav, fonver oder gerad- 
linig) bebingt ein genaue3 Studium, 
der Fuß mird dann ganz genau be> 
fchrieben, endlich das rechte Ohr mit 
feinen Eleinften Befonderheiten. Die 
Tarbe der Sri des Tinten Auges ift 
Gegenftand einer beſondern Unterſu— 
hung; äußerlich  fichtbare phnfiiche 
Zeichen mie Narben, Rungeln, Tleden 
werden vermerkt, “ebenfo die Täto— 
wierungen, die ja in der Welt der Ver» 
brecher fo norbereitet find. Die Häft- 
linge fteigen dann ein Stodwerf höher 
zu ber unter dem Dad) liegenden pho- 
tographifchen Kammer, mo man ihre 
Photographie aufnimmt. Schlieplich 
fammelt man ihre Fingerabdrüde. 
Der Reihe nad mwirb das Ende jedes 
Fingers auf einen mit Druckerſchwärze 
befeuchteten meichen Baufch geprekt 
und dann auf einem Zettel abgedrudt, 
ber bie Aubrifen zeigt: Daumen, 
Zeige-, Gold- und Mleiner Finger. 
Wenn man e3 nicht gefehen Hat, glaubt 
man nicht, welch merkwürdige Senn- 
zeichen diefe eigenartige Operation er- 
gibt, deren undeftreitbaren Nupen die 
Chinefen. Thon feit Yahren erkannt 
hatten, 


— Der PBantoffelheld. — „Wollen 
Sie fi nit auch die neue Oper an» 
hören, Herr Granfer?" — „Nein, fie 
foll ja nur bis Halb zehn Uhr dauern!“ 
— „Aber das thut doch nichts zur 
Sade!” — „DO doch; was habe ich von 


erklärten viele, da8 Licht der Welt auf | einer. Oper, zu der ich feinen Yaus- 


Martinique erblict zu haben; ihre Zi- | Ichlüffel brauchet!“ 
er 
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North Ave.. Cor. Vine Str, 


xcühjaht⸗Putzwaaren 
Morgen iſt Eröffnungstag! 


Kommt und ſeht u pradituolle Ü 
Uuslage ımb hr befonmt Sons 
benir freil 


Erfter Floor Bargains, 
Reguläre 25c reinmoll. Cafhmere 
J Babyſtrümpfe, ſeidene Ferfen und 
ehen, alle 
ftag, Baar 
75c getupfte Seide Mul Muff- 


a lang, — am Ne 


kat ir Binde — — 
er für Kinder, a 10€ 


arben, nur 

85c — offen Schleier 
— 2 Ya ang, alle Kars 4 
ben, zu nur 65€ 

Canvas Handfcnuhe fir Männer, 
regulärer Preis 5c — 0c 


Mn ————— — weißer 
ambric, ſo gut wie Lons⸗ 
dale, per Yard — 
2sbsc ſchlicht weißes India Linon, 
paſſend für feine Kleider oder 
Waiſts, — Samſtag, 
per Yard 
Gebleichte Bettlaken, größte Sor⸗ 
te, Leinen, Finiſh, keine Naht, re⸗ 
gulärer Preis 81.00 — % 
Samiftag zu 
Aözöllige Brilliantined, alle mo» 
mes ——* en, die regu⸗ 
läre 65c Sorte, Samötag, 50€ 


per Yard 
25c reinfeidene fanch KXaffeta 


Bänder, neitreift, geblümt u. fanch 

farrirte Muiter, 3 bis 4 Ic 

Boll breit, Samftagd, Y».... 
Zweiter Floor. 


Qadleber-Hüte für Kinder. ſonſt 
für 1.25 bverlauft, Samitaa , 
65c Etrob-Bonnet3 für Kinder, in FGE 
rofa oder blau garnirt, Samitaa 
Ausgeſchnittene Schuhe für Damen, U 
Sronte und Geiten-Gorine, Gummi B 
Usfhäge und Ladleder-Edite, GRE 
$1.50 wertb,. für nır 

Schwarze ober lobfarbige Nnönf- ober 
Sähnürfhube für Kinder, Gröben >8cC 
8 FIR für 

LamnWalflt3 für Damen. — u 
fhmwara ob meiß, $1.75 1,19 : 
Cambric Nachtlleider und Slip» >8c \ 
over3. 85c wertb, nur r 
Sud-Handtüher, 16X34, hoblae⸗ Te u 
fäumt, fchtwere Corte. Tpertell 

Roller Handtucdhzeua, deutider Damaft, 
Würfel-Mufter, rotber Border, — DC 
Te Qualität, die Mard 

70€ Pederliffen, gutes geblümtes 
Tickina. für nur 
Eichen volirte Mediain⸗Kabinette, 
nur 


renuläre Größe, 
Grocerie®. 


ür 
5 Pfund Ead mit dem beiten 
tent-Mebl, für 

Motbers Dat3, 3 Vadete 


Bokalberichtt. 
Der Landesvater. 


— —— 


Hatte in Chicage einen anſtren⸗ 
genden Tag durchzumachen. 


Acht Reden geſchwungen. 


Im Auditorium erklärte der Präſid ent 
ſeinen Standpunkt betreffs der Erhal⸗ 
tung un ſerer Hilfsquellen. — Rooſevelt 
und Pincot, — Bei den Irländern. 


Nach einem anſtrengenden Tag, in 
deſſen Verlauf er acht Anſprachen 
hielt, verließ Präſident Taft geſtern 
Abend wenige Minuten vor elf Uhr 
Chicago und begab ſich nach Rocheſter. 
Trotzdem er einer Einladung des 
Iriſh Fellowſhip Club zu einem Ban⸗ 
kett zu Ehren des iriſchen National⸗ 
heiligen St. Patrick gefolgt war, war 
er doch der Gaſt der geſammten Be— 
völkerung Chicagos ohne Unterſchied 
der Raſſe, empfing Vertreter aller 
Raſſen und Berufe und ſprach über 
derſchiedenſten Themen, von der Er⸗ 
haltung der natürlichen Hilfsquellen 
des Landes bis zu den Sünden der 
Zeitungsſchreiber und den Thaten des 
riſchen Nationalheiligen. Von dem 
Augenblick an, als er am Morgen kurz 
vor acht Uhr an der 33. Straße ſei⸗ 
nen Sonderzug verließ bis zu ſeiner 
Abreiſe, wenige Minuten vor elf Uhr, 
war er beſtändig auf den Füßen, von 
Empfang zu Empfang und von Ans 
Tprache zu Anfprache eilend. Es war 
wirklich ein anftrengende3 QTagemerf, 
das er hinter fich hatte, ald er Abenb3 
die Stadt verließ. Dem Empfang 
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ſeine Annahme durchzuſetzen. 


am Bahnhof der Pennſhlvania⸗Bahn 


Hotel, wo der Präſident abgeſtiegen 
war, ein Empfang der Vertreter der 
ſtädtiſchen und ſiaatlichen Behörden, 
befannter hieſiger Politiker, Mitglie⸗ 
der der verſchiedenen Feſtausſchüſſe 
und des „Endowment“-Ausſchuſſes 
vom hieſigen Zweigverband des Ro⸗ 
then Kreuzes, deſſen Oberhaupt der 
Präſident iſt. Daran ſchloß ſich ein 
Empfang des Chicago Newspaper 
Club und des Traffic Club und ein 
Gabelfrühftüd, veranftaltet vom Em- 
pfangsausſchuß des Itiſh Fellowſhip 
Elub. Sie fanden ſämmtlich im La 
Salle⸗Hotel ſtatt. 
Cobt Rooſevelt. 

Zu einer impoſanten Kundgebung 
geſtaltete ſich die Maſſenverſammlung 
im Auditorium, die am Nachmittag 
bom hiefigen Zweigverband der Natio⸗ 
nal Gonjervation Affociation und 
achtzehn hiefigen Vereinigungen ver« 
anftaltet wurde. Der Präfident hielt 
die Hauptanfprache und gab einelleber- 
ficht über jein Programm für die Er- 
haltung der natürlichen YHilfäquellen 
des Landes. Freimüthig zollte er 
Er:PBräjident NRoofevelt und dem von 
diefem ernannten Oberförjter Gifford 
Pinot Lob dafür, daß jie die BVe- 
mwegung in die Wege geleitet hätten, 
Die Nennung des Namens de frühe- 
ren Präfidenten und Oberförfters 
hatte einen Beifallsjturm zur Yolge, 
der dad große, biö auf daß legte Pläd- 
hen gefüllte Haus in jeinen Grunde 
feiten erzittern madte. Den Borfih 
in der Verfammlung führte U. L. Bas 
fer, der da8 Oberhaupt der Nation 
porftellte. In feiner Rebe, bie wies 
derholt von Beifalldftürmen unter» 
brochen wurde, führte der Präfident 
Yolgendes aus: 

präfident Lafts Rede, 


„Die Bewegung verdankt ihre Ent» 
ftehung Theodor Roojevelt, der dazu 
von Gifford Pinot veranlagt wurde. 
Sch bin dafür, Ehre zu geben, mem 
Ehre gebührt, Anerkennung vorzuent- 
halten, menn fie niht am Plaf ift. 
Ein Kongreß von Gouverneuren wur— 
de von Herrn Roojevelt nad} dem Weis 
Ben Haus einberufen, dem zahlreiche 
befannte Männer beimohnten, melche 
die Frage der Verfchmendung ber na= 
türlichen Hilfäquellen des Landes und 
die Schritte, melche dagegen gethan 
werben follten, erörterten. Sn diefer 
Beziehung bemwied Herr Roofevelt 
große Einfiht. E83 mird fich fpäter 
zeigen, daß ber Erfolg der Bewegung 
mebr bon den Einzelftaaten der Union 
abhängig ift al3 von der Bunbesregies 
tung. Der Beosiff Erhaltung der 
natürlichen Hilfsquellen ſchließt viel 
ein, Erhaltung der materiellen na— 
türlichen Reichthümer und Boden— 
Ihäte. Verbeflerung unferer Waffer: 
ftraßen und Benugung des Waflerd 
für andere Zmede und die Erhaltung 
werthooller Güter des menjchlichen 
Lebeng, die zur Einrichtung der Ge- 
fundheit3abtheilung geführt Hat.“ 
Dann ging der Redner auf die Ents 
ftehung der Union ein, auf die Ermers 
bung von Gebieten, auf die Mittel 
und Wege, das erworbene Land anzıts 
fiebeln, und auf daß Heimftätten-Ges 
jet. Er führte aus, daß es fich nicht 
darum handelte, die natürlichgn Hilfs» 
quellen zu erhalten, fondern Te zu ent» 
wickeln und auf diefe Weife da3 ganze 
Land zu fördern. Das fei gefchehen. 
Während die Bundesregierung im 
Sahr 1880 noch 1100 Millionen Ader 
Land zur Verfügung gehabt habe, 
babe fie jet nur noch 700 Millionen 
Acker, faſt ausſchließlich waſſerarmes 
Land im Weiten. Land, geeignet für 
landwirthſchaftliche Zwecke, das regel⸗ 
mäßige Niederſchläge aufzuweiſen hat, 
ſei nicht mehr vorhanden. Es han⸗ 
delt ſich jetzt darum, dieſe waſſerar⸗ 
men Ländereien für landwirthſchaft⸗ 
liche Zwecke brauchbar zu machen, da⸗ 
mit das Land genug Nahrungsmittel 
für eigenen Bedarf hervorbringen 
könne. Das Ackerbauminiſterium habe 
dazu beigetragen. Es habe die Land⸗ 
wirthe unterrichtet, den Boden ratio⸗ 
nell zu bebauen und ihn mehr aus⸗ 
zunützen. Dann ſei mit der he 
lung der mafjerarmen LZandftriche bes 
gonnen torden. Dreibig Projekte 
diefer Art feien in Angriff genommen 
worden. Das Geld dafür fei audges 
gangen, und eine Vorlage für bie 
Veraußgabung von Pfandbriefen in 
der Höhe von dreifig Milfionen fel 
eingebracht worden, die dem Miniftes 
rium des Innern zur Verfügung ges 
ftellt werben follten, Er befürmors 
te die Annahme der Maßregel, made 
aber ihre Annahme von ber Annahme 
einiger anderer Vorlagen abhängig, 

Schwierig feiten im Kongreß. 

Sin biefer WBeziehung habe er mit 
großen Schwierigkeiten zu Tämpfen. 
Ein großer Theil ber Mitglieder bes 
Kongreffe feien Männer vom alten 
Schlag, bie fich nicht mit den Plänen 
für Erhaltung der natürlichen Hilfss 
quellen befreundben könnten. Sie bes 
fürmorteten die Beibehaltung des als 
ten Syſtems. Es ſei ſchwer fie von 
der Nothwendigkeit zu überzeugen, 
daß die Geſetze geändert werden müß⸗ 
ten. Der Kongreß habe nach den 
Vorſchriften der Sa ung ba3 
Recht, Ländereien zu veräußern, Bis⸗ 
her jet e8 Brauch geweien, daß ber 
Präfident, menn Bundesländereien 
flir Siedelungszwecke beſtimmt worden 
ſeien, das Recht gehabt habe, gewiſſe 
Ländereien gegen bie Vorfchrift des 
Kongreſſes dabon auszunehmen. D. 
h. ber Präſident habe Kongreßbe— 
ſchlüſſe theilweiſe außer Kraft gefetzt. 
Es ſei fraglich, ob das Bundesoberge⸗ 
richt dieſen Brauch gutheißen würde. 
Es ſei daher ſein Wunſch, ein Geſetz 
im Kongreß zur Annahme zu bringen, 
das ihm da8 Recht gebe, gemiffe Län 
dereien bon der Beſiedelung auszu⸗ 


an der 33. Straße ij m La Salle- 


Adließen, und da3 derartige Anorb» 


nungen, bie bereitö getroffen feien, 
gutheige. Eine große Anzahl Kon— 
gregmitglieder aus dem Weiten be— 
fämpfe aber diefen Plan. Ein der: 
artiges Gejeh fei nöthig, und er fei 
bereit, Zugeftändniffe zu machen, um | 


Te 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Weiterhin befürmortete er bie Ans | 
nahme eine Gefebes, das bie einzel» 
nen Landſtriche klaſſifizire und feſt⸗ 
ſtelle, ob es Kohlen⸗ oderOelländereien 
ſeien, ob ſie ſich für die — 
von Waſſerkraft eigneten, oder o 
ſie für landwirthſchaftliche Zwecke ge⸗ 
eignet ſeien. Eine derartige Klaſſifi— 
kation erſchwere betrügeriſche Mani—⸗ 
pulationen bei der Erwerbung von 
Ländereien, die unter dem Vorwand, 
ſie würden für landwirthſchaftliche 
Zwecke benutzt werden, erworben wür⸗ 
den, aber ſpäter zu ganz anderen Zwe⸗ 
den benugt würden. Was bie Kohs 
Ienländereien anlange, jo jollten »fie 
in einer MWeife vergeben werden, melche 
fapitalfräftige Unternehmer anziehe, 
aber gleichzeitig der Bundesregierung 
die Rontrole fichere, damit fie fie in 
vierzig oder fünfzig Jahren überneh- 
men unb verhindern fünne, daß alle 
TIriebfraft von einigen menigen Per- 
fonen monopolifirt werde. Ländereien, 
die fi zur Entmwidelung von Trieb» 
fraft eigneten, KRohlenländereien, Län 
dereien mit aröken Waflermengen, 
Ländereien entlang von Flüffen, bie 
Waſſerkraft entwideln fönnten, foll- 
ten bon der Bundesregierung fontro= 
firt werden, damit Mibbrauch mit 
ihnen nicht getrieben werden Tann. 

Was die Ländereien anlange, bie 
reich an Phosphaten feien, jo dürfe die 
Bundesregierung fi ihre Kontrole 
nicht entwinben laffen, damit bie Bes 
pölferung fich diefe für die Landivirth» 
{haft nöthigen Stoffe fpäter zu anger 
mefjenen Preifen fichern könne. 

Kanal für Jllinois. 

Dann ging der Präfident auf bie 
Syrage deö Baus von Kanälen ein. Er 
führte auß, daß er verfucht Habe, ft 
bon ihrem Nuten zu ülberzeugen, da 
er zujammen mit den Gouperneuten 
der Staaten de8 Gtromgebiet3 de3 
Miffiffippis eine Fahrt auf dem Mif- 
filfippi unternommen habe, und daß er 
noch nicht überzeugt fei. Kanäle feien 
nöthig, um die Frachtraten ber Bahnen 
in angemeffenenGrenzen zu halten, und 
erleichterten den Verkehr. Wenn jadh- 
verftändige Unterfuchung ergebe, daß 
dieß erzielt werde, und daf bie Kapis 
talsanlage fih aus biefem Grund 
rechtfertige, befürworte er ben fofortts 
en Bau ber betr. Kanäle. Soieit fei 

jeg nur bei dem Dbio der Fall. Der 
Miffomi von Kanjaz City bis St. 
Zouis und der Miffiffippi von E©t, 
Paul bis Catro laffe fi) ebenfalls = 
dieſe Zwecke benußen. Aus biefem 
Grund befürworte er Bewilligungen 
für die Regulirung dieſer Flüſſe. Was 
den Bau eines Kanals von 14 Fuß 
Tiefe von Chicago nach dem Golf an⸗ 
lange, ſo ſei er noch nicht überzeugt, 
daß der Plan ſich bezahlen werde. Wei⸗ 
tere Unterſuchungen durch Sachver⸗ 
ſtändige ſeien nöthig. Wenn der Be⸗ 
richt günſtig ausfalle, ſei kein Zweifel, 
daß der Kongreß die nöthigen Mittel 
bewilligen werde. 

Zum Schluß befürwortete der Red⸗ 
ner noch die Gründung einer Abthei⸗ 
lung für Geſundheitsweſen, welche all⸗ 
gemein giltige geſundheitliche Vor⸗ 
ſchriften erlaſſen ſolle. 

Befuht Konvent der Bahningenieure, 

Bon der Maffenverfammlung im 
Auditorium begab fi der Präfident 
auf einige Minuten nad dem Kon⸗ 
greß-Hotel, mo bie Vereinigung ver 
Bahningenieure des Landes ihren 
eg Er Be 2 furze 
Anſprache, in er ausführte, daß 
die ieure in erfter Linie verant- 


morllic, fein für die Sicherheit der 


Paflagiere auf den Bahnen des Lars | Millionen Ausländer in den Ver. Staaten | FREE 


des, und daß er jüch auf feiner langen 
Reife buch die Union. im lebten 
DSahr felbft von der Sicherheit der 
Bahnen überzeugt habe. 

Dom Kongreß-Hotel begab fich ber 
Präfident nah dem Hamilton-Slub, 
wo ein Empfang ftattfand. 2000 Pers 
jonen fehüttelten dem Oberhaupt der 
Nation die Hand, Nach einer Furzen 
Anfprade an die Mitglieder des 
Klub begab er fich. nach dem La 
Salle-Hotel, um fi für das Bankett 


des Iriſh Felomihip Club ferti 
—— h Fellowſhip Club fertig zu 


Bei dem Eſſen des Iriſh Fellowſhip Club, 


Die größte an feſtlicher Tafel je in 
Chicago vereinte Geſellſchaft begrüßte 
in den glänzend geſchmückten drei 
mächtigen Speifefälen des Hotel La 
Galle geftern Abend Präſident Taft bei 
dem Feſteſſen des Iriſh Fellowſhip 
Club; 1300 Perſonen waren anwe— 
ſend. Blumengewinde, Fähnchen und 
eine große goldene Harfe fymboliſir⸗ 
ten das Heimathsland der Söhne 
Erins. Vor dem Präſidententiſch la⸗ 
gen zwei Epheublätter vom Schloß 
Blarney und in feiner Nähe ein Stein- 
hen vom Blarney-Feld. Von der iri- 
Then Erde, auf welcher der Präſident 
ftehen foltte, war aber nur nod ein 
winzig Biächen vorhanden; über bie 
fer Erbe, „ould fod“, maltete ein eiges 
ne3 Schidfal. Schon mal bei der Ans» 
funft in New York hieh e3, die vier His 
ften mit der Erde feien verfchlmunden, 
und Schred erfahte jeden Patrioten. 
Dann tauchten die Kilten wieder auf. 
Sie trafen auch rihtig hier ein und 
wurden ausgeftellt, der Anhalt verfrüs 
melte ich aber buchftäblich unter den 
Händen heimathätreuer Göhne und 
zu. Srlands, big faft nichts übrig 
blieb, und maß die einzelnen Tifchgafte 
fpäter al3 Andbenten an bie alie Hei⸗ 
math erhielten, ftammte au3 den ge- 
fegneten Gefilden ſüdlich von Gary. 

Nachdem Frau Wm. Lorimer „Die 
lebte Sommerrofe” gefungen hatte, die 
Tafel war inzwifchen aufgehoben, murs 
de der Präfident nom Klubpräfiden» 
ten Yaherty herzlich begrüßt. Es ſei 
ein Ehrentag für die Irländer Chica— 
go und des Landes, den Präfidenten 

er Vereinigten Staaten zu Gaft zu 
haben. Unter großem Jubel wünfchte 
er dem Präfidenten einen zmeiten 
Amtstermin. Darauf hielt Präfident 
Zaft eine Rebe. Nachdem er die Ges 
Thichte Yrlands und die Thätigkeit 
des ſpäter Heilig gefprochenen Sendbo- 
ten der Fatholifchen Kirche, Patrid, ge 
Tchildert hatte, fuhP der Redner fort: 

„St. Batrid führte in Irland bie Iatel- 
nische Sprache ein. Sie wurde die Kirchen» 
brase auf der ganzen Infel und fyuf eine 

erbindung mit Rom, die nie gelöft worden 
tft. Er legte den Grund zur Kultir und 
zur Entwidelung. der freien Künfte, welche 
Irland ein Yahrtaufend in den Vorder⸗ 
geund hoben. Irlands Geſchichte war. hers 
nad eine traurige. Hätten bie Nömer e3 ers 
obert, tie England, tmären die Sachfen ges 
folgt und dann die Normannen und hätten 
in ein gleichartiges Volt auf den drei Arte 
feln mit der gleichen Gefhichte und den gleis 
chen ntereffen, der gleichen Raffe geſchaf⸗ 
fen, fo würden bie Seiten ber or 
nicht angefült fein mit Gäilverungen ber 
Trauer, de3 Unredjiß, at, der 
Urmuth, des Leidens und ber Dernahläffis 
gung. 

„Exit i t d 
Scheu Bazar Selma dee 
ma getroffen, zur Beiferung der 
Verhältniffe des teifchen Volles, An den 
vorhergehenden Jahrhunderten bis zurück zu 
den Tudors ſind die Irländer Gefeten uns 
teriworfen tworden, deren ‚ganzer Zined bie 
Ausbeutung mer, ‚und die war, daß 
die Irländer nach anderen ın a 
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Anzüge für Oitern. 


nfchen Sie den feinften Schnitt und dte 
befte Arbeit, jo Faufen Sie Ihren Diter 


Anzug oder Heberzieher in einem unferer drei 
Säden. Die Kleider die wir verkaufen, find von 
allerbefter Machart und von feinfter dauerhafter 
Zualität. Die Preife find die niedrigiten in der 
Stadt für fo hochfeine Waaren. 


Ein ganz bejonder3 in Betracht zu ziehendes Merkmal anläßlich un⸗ 
ferer Ofter-Ausftelung bildet unfere reichhaltige Auswahl von Männers 
Unzügen und »Ueberziehern. Die Stoffe find Hochmoderne, feidegefütterte 
blaue Serge3 und feinjte Caffimeres und MWorfteds in ganz neuen Fars 
ben»Effeften. Der Entwurf jowohl wie die Schneiderarbeit im Allgemels 
nen entfprechen in jeder Beziehung den modernen Keen der Schneiders 


funft. Diefe Kleider find überaus feltene MWerthe gu... 


... 825.00 


Eine meitere gang befonder8 beachtenswerfhe Partie in Männers 
Unzügen und »Weberziehern, welche wir in diefer Woche zum Verkauf ofs 
feriren, umfaßt eine außerordentlich reichhaltige Auswahl von neuen 
zivet- umd breifnöpfigen Yacond aus ganzmwollenen Stoffen, durchweg bei 


Hand gefchneidert, Zu..cr.n- 


m... een een 515.00 


Unfer Knaben » Departement offertrt einen ganz anferordentlichen . 


Merth in einem fehr hübfchen voppelbrilftigen Anzug, 
Knaben im Alter von 8 bi8 17 Kahren. 


Diefe Anzüge 


in Größen für 
(mit zwei Paar 


Kenider = Hofen), find angefertigt aus Stoffen von durchaus zuverläſ⸗ 
figee Dualtläl, 85. 00 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


niedergelaffen, und bon diefen waren 8,- 
800,000 Arländer. ALS die Einwanderung 


aus Zrland auf ihrer Höhe war und viele | W 


Nahre danad) waren diefe Einwanderer bie 
Holzhader und die MWafferträger. Dieje 
Einwanderer, vielfa 
Schulbildung, aber ftämmige’ Arbeiter, ga» 
ben ihren Kindern den Vortheil der öffent: 
lihen Erziehung und der Beiheiligung an 


den gleichen Gelegenheiten zum Vorwärts | B 


fommen, welche jo farakteriftiich ift für das 
Leben in den Ber. Staaten feit dem Anfang 
ihrer Gefchihte; es ift nicht zu viel gejagt, 
daß die irischen Bürger diejes Landes und 
ihre unmittelbaren Nachltommen einen weit 
höheren Pla in der Gejellichaft 
Gemeinmwejen einnehmen, als vor 
Menichenalter. 


„Die Verſchmelzung zwiſchen den Irlän— 
wärts, und die Irländer tragen ſchnell 
ihren Antheil zu dem neuen und ſpezifiſchen 
Typ des Amerikaners bei. Die Irländer 
haben beigetragen ihre Ritterlichkeit, ihren 
Muth, ihre Höflichkeit, ihre Elaſtizität, 


ihren heiteren Lebensgenuß, ihre Phantaſie 


und ſchließlich ihren prächtigen Humor. 


„In allen unſeren Kriegen ſtanden die 
Irländer vorne, im Unabhängigkeitskriege, 
im Kriege von 1812, im mexikaniſchen und 
Sie ſind von Natur ein 


im Bürgerkriege. 
kriegeriſches Volk. Die Liebe, mit der ſie 
die Erinnerung an die ſchöne Inſel ihrer 
Heimath pflegen, beeinträchtigt nicht im Ge— 


ringſten ihre Anhänglichkeit an das Land, 


in dem ſie ein ſo hervorragendes und er— 
folgreiches Element bilden. 
Genießen ihre Freuden nicht traurig. 
„Sie lieben die perſönliche und religiöſe 
Freiheit und treten für weitgehende Duld⸗ 
ſamkeit und Gleichmäßigkeit vor dem Geſetz 
ein, ſie bilden daher einen ſehr werthvollen 
Beſtandtheil unſeres politiſchen Koͤrpers. 
Erlöſt von dem traurigen Bann der Umge— 
bung ihrer Inſelheimath, genießen ſie nicht, 
wie einige von uns Andern, ihre Vergnügen 
ii Trauer. Offenherzig, gutmüthig, ange⸗ 
füllt vom kameradſchaftlichen Geiſt und 
Menſchenliebe erzeugen ſie in einem Gemein⸗ 
weſen eine geſunde und wohlthuende Luft.“ 
Der Präſident zollte dann der Schönheit 
der iriſchen Mädchen ein hohes Lob, ſchilderte 
ſeine Reiſe durch Irland vor 25 Jahren und 
nannte die bedeutenden Männer irifcher Ges 
burt, die fich in der Gefchichte herporragenbe 
Stellungen errungen haben: Robert Emmet, 
Wolf Zone, Edmund Burke, Sheridan, 
Goldjmith, Sterns, die Lords Roberts und 
Kithener, MacMahon im —— 
O'Donnell in Spanien, Taafe in Defterreich, 
im eigenen Sande Andrew Sadjon und 
Kohn E. Galhoun, General Sheridan uf. 
„Die Quft der bürgerlichen yreiheit, die 
Garantie be3 Lebens, der Freiheit, des Bes 
figes unter gehörigem Nechtsverfahren, völ« 
lige religiöle Freiheit. fuhr der Präjident 
fort, „haben jeder Raffe, tmelche unter die 
Sternen und Streifen Tommt, die Gelegens 
beit zum Gedeihen und zur Entwidelung 
ihrer beften und bauerhafteften Gigenfhafs 
ten geboten. ch denfe daher gerne daran, 
daß die nach Amerika verpflanzten Raſſen, 
indem je fi) auf der Grundlage völliger 
Gleichheit mifchen, allmählich eine Raffe bils 
den, die deutlich verfchieden tft von allen 
jenen, tweldye zuerjt in die Verbindung eins 
traten, die aber die höchften und bewuns 
dernsmwertheften Eigenfhaften aller vereinigt, 
„Wir haben die Thore meit geöffnet, wir 
haben alle Bölter Europas eingeladen und 
nur eine Beringung geftelit — daß fie ges 
fegliebende, frieblije Bürger werden und 
die Negierung unterftügen. Unfer Edelfinn 
in diefer Sinficht ft getadelt worden. Aber 
die wunderbare Macht der eriwiejenen Aufs 
faugung und die Wmerifanijirung aller 
Neulöümmlinge haben unfer —— poli⸗ 
tiſch gerechtfertigt, und die Glückſeligkeit von 
bermillionen von Menſchen, denen es un⸗ 
ter unſerer Flagge wohl ergeht und die die⸗ 
ſem Lande für die ihnen gebotenen Gelegen⸗ 
—* dankbar ſind, ſollten eine vollſtändige 
lohnung und Rechifertigung dafür fein, 
daß wir mit ihnen unſer Erbe theilen.“ 


Programmgemäß wurde der übrige 
Theil des Feſtplanes abgewickelt; Prof. 
Monaghan ſprach für Selbſtberwal⸗ 
tung für Irland, wie England ge⸗— 
zwungen worden ſei, ſie Kanada und 
anderen Kolonieen zu geben und bald 
Indien geben müſſe. David Bispham 
erfreute mit iriſchen Liedern, auch an⸗ 
dere tüchtige Kräfte wirkten mit. Noch 
ehe das borüber mar, verabjchies 


unmifjiend und ohne | 


und im | B 
einem ; 


dete fir räftdent, unb bald ents' 
fühel hm 5 Dampfroß gen Often. 


Ogden Avenue and 


Twelfth Street 


81.001 
Die 


Woche 


—IX |s 


“oft. 
2 Herren und Damen B_ 


| zu unferen fepr fiseraten Krehit-Bedingungen 


Knr H1 die Woche 


| | Vollitändiges Lager von up-to:date 


dern und Amerikanern jchreitet fchnell bors | 


1.00] 
die 
Woche 


von 


I Herrensu, Damen⸗Kleidern 


JACDI 


Eröffnet ein Zonto bei uns 


Euer Kredit ift aut. 


Y & ANDERSON 


Zwei Läden: 


1345 


3129 


MILWAUKEE | LINGOLN 


AVERUE, 


nahe PBaiilina Str. nahe Belmont. 


Als Präfident Taft vom Empfang 
des Hamilton Club nad dem Hotel 
La Salle zurüdgefehrt war, mußte vor 
wem Hotel die Menge der Schaufuftigen 
gerftreut werden, um den GStraßenber= 
{ehr freigeben zu können. Dabei glitt 
bas Pferd des Kapitän Healey von der 
berittenen Polizei auf dem glatten 
Pflafter aus und ftürzte mit feinem 
Reiter. Diefer erlitt einen Schulters 
bruch und andere Verlegungen. Die 
Zufehauer befürchteten fchon, er fei ge» 
tödtet worden, da er zum Theil unter 

| das Ihier gerathen war. Der Verlehte 
wurde von Hilfschef Schüttler und ans 
deren Kameraden ins Hotel getragen 
und von Dr. Kellar, Profeffor an der 
„New York Untverfity”, einem Augen 
zeugen, in Behandlung genommen, 
Später wurde er heimgebradt. Er 
hofft troßbem, am 13. April feine 
Reife nach Europa zum Studium ber 
Vermeidung bon DBerkehrzftauungen 
antreten zu fönnen, zu der die Aſſo—⸗ 
ciation of Commerce ihm bie Mittel be> 
willigt hat. 


Kleinfeuer. 


Es brannte im Haufe des Bänfers Ruffell 
und in einer Straßenbahnremife, 


Durch ſchlecht iſolirte elektriſche 
Leitungsdrähte wurde heute früh im 
Wohnhauſe des Bankiers Edward P. 
Ruſſell, 19 Oſt Goethe Ave., Feuer 
verurſacht. Ausſtrömendes Leuchtgas 
erhöhte die Gefahr, die Feuerwehr 
drehie aber das Gas ab und löſchte 
die Flammen, nachdem ſie $100 Schas 
den angerichtet hatten. 

3500 Schaden verurfachte heute 
Morgen ein Tyeuer, daß im Seller ber 
Gefhäftsftelle der Chicago Railways 
Co. an ber Devon Moe. und Nord 
Elart Straße aus unbekannter Ur- 
fache entftanden mar, 


Lefet die „Sonntagpof‘ 


Perfonat-Haridten. 


— Den Folgen einer bösartigen Grläls 
tung ift heute in ihrer Wohnun 94 N, 
Wood Str, Frau Jofephine Golombiewstt, 
geb. Daniel, Gattin von Frant Goloms 
biemsti, erlegen. Ste war 60 Jahre alt und 
aus der Stadt Pofen gebürtig. Nach den 
Der. Staaten eingewandert war fie mit ihs 
ren Ungehdrigen im Jahre 1880. An ihrer 
Bahre trauern außer bem Gatten ihre vier 
Kinder, darunter AUflderman Aohn Goloms 
biewsfi bon der 29, Ward. 
—{ en 


Keine Einigung. 


Der Kutfher Slavin hat mit feiner 
Schadenerfahflage feinen Erfotg, 


Die Gefhinorenen, von denen die 
Klage von Robert FYlavin gegen bie 
Gattin des Milionärs und Holzhänd- 
ler& Edward Hines auf $10,000 Scha⸗ 
denerfag wegen unbegrünbeter Freiz 
heitöberaubung verhandelt wurden, be= 
richteten heute Richter Pomeroy, daß 
fie fich nicht zu einigen vermöchten, und 
wurden entlaffen. 

Flavin war 1902 Kutfcher bei dem 
Privat = Geheimpolizeileiter Pinfer- 
ton und lief hinter feinem fünfjähri- 4 
gen Sinde her, welches auf den Sf 
des Pinkerton’fchen Nachbarhaufes, 
Nr. 497 Yadjon Blod., gelaufen war, 
Das Kind fchrie, und die Hausherrin, 
Yrau Hines lieh, einen Kindesraub 
mwitternd, Ylavin fefthalten und die Pos 
lizei holen. Nach einer halben Stunde 
mar da3 Mikverftändnig aufgeklärt, 
und Flavin wurde freigelaffen. Er 
reichte dann die Klage auf Schabener- 
faß ein. 


— BVerfojnappt. — SKotette (gu eis 
nem gLebemanne, der nicht im 


Rufe steht): Sie Holpi era! 
—5 SE | 
* 8 


ioflens nad) wahr. 





Br 


RENTEN een m 


Nochmals! Denn 08 


Ka ERE 


“ 


ragt nach unferem beutfehen Berfäufer! * 


u 


gefallen Eud) 
die Seide gefütterten 
Anzüge, 15:00 


Die meien Leute haben eine Eigenart, ein Stedenpferd, mein Stedenpferb 
find gerade jest—biefe Seide gefütterten Angüge, die ich zu $15 verfanfe, foldhe 
Werthe erringen fi undermeidlih Eure Adtung und vermehren mein Gefchäft. 
Ihr wiht, ich verfaufe feine Kleider auf den Ruf irgend einer Kleiderfabrifanten- 
Gtifette. Ich brande keine Fabrifanten-Etikette, um gute Wanren zu verkaufen. 
Mancher Fabrifant macht elegante leider, der nicht ein Vermögen ausgibt 
feine Etifette anzuzeigen. Das find die Fabrifanten, nad welchen ic; Umfchen 
halte und fie nach mir. Die Ihatfadhe, daß Tom End einen Anzug verfauft, ge- 
nügt, denn wenn er fich nicht als befriedigend erweift, fo bringt ihn nur zurüd 
und Ihr werdet fchneller befriedigt, al3 in irgend einem Laden der Welt. Yhr, 
bie Käufer von fertigen Kleidern, fümmert End nidt barıım, wer die Kleider madıt, 
was Ihr fucht, ijt der beite Anzug für Ener Geld. Der einzige Weg, wie id 
Eud) überzeugen fann, daß daS wn8 id fage, wahr ift, ift ber, ba Ihr her» 
kommt und felbit jeht. Wollt Ihe nicht Fommen? 


Regenröcke, 
10.00 bis 15.00 


Diele Regenröde, melde ih für 10.00 und 15.00 verkaufe, find die wahren, 
echten „Rrieftley“ cravenetted Regenrddfe. - Sehen ans wie hübjche leichte Früh⸗ 
jahr-ieberzieher, e8 gibt feinen Grund, weshalb ein Mann mehr wie 10.00 oder 
15.00 für einen hübichen Regenrod zahlen jollte—Falls8IHr dies nicht glaudt,fommt 
und jcht diefe NRegenröde und Ihr werdet überzeugt fein. 


Samſtag— 
Bargains 


Samſtag Bargains ſind genau dieſelben wie am letzten Samſtag, da mein 
Laden von ihnen überfüllt iſt. Es ſind die folgenden: Ich bin gezwungen, den 
Umfang jeden Verkaufs zu beſchränken, um mich gegen andere Kaufleute zu ſchü— 
tzen, welche ſich dieſe Bargains zu ſichernſuchen. Morgen verkaufe ich eine Partie 
von neuen, friſchen 50 Cent „Preſident“-Hoſenträgern für 35 Cents. Abermals 
eine Partie von jenen chticdhtwarzen nahtlofen 2 für 25e Soden für nur C Cents. 
Dies wird Sie vielleicht überrafchen, Diefe Soden find aber gut genug für irgend 
einen Mann—ıs find Wunder. Ach werde eine Partie von neuen fancy plaited 
Buien- Hemden für 95 Cents verfaufen; dies find ungewöhnliche Werthe. Ich 
glaube, Ihr werdet diejelben Hemden am Jadion Boulevard, etwa drei Blods von 
mir, zu 1.50 und 2.00 fehen, den dies tft der Werth derfelben. Wie gewöhnlich, 
verfanfe ic; morgen all die neuen Frühjahr-Facons in fteifen und weichen Hiten 
— gewöhnlich für 2.00 und mandhmal für 2.50 verfauft— für 1.65. Ich werde 
ebenfalls ein Taxjend Paar Schuhe, Ladleder, Piri Kid, Bor Cali—Iohfarbig und 
ihwarz— zu 2.50 da Paar verfaufen. Aber, mein Herr, für 20.00 fönnt Ihr in 
meinem Laden eine Ausftattung fanfen, die End) jo gut ftehen wird, da Ihr ir- 
gendiwo eine Anstellung bekommen könnt. 


Jackſon, Ecke Clark. 


a 


er: Kleider fir Suaben 


Diter- md Ronfirmationd-Anzüge für Knaben, in neuen und ichönen Fafiong, 


morgen anSgeitcht. Dedes Kleidungsitüd zu niedrigem Breife angefett. 
Eine: fehr ungemöhnlihe Offerte von -Rnaben 
Rombinativng-Anzitgen, mit 2 Paar Stniders 
boderS in den neueften Beaslebe Hohen, graue, 
braune, lobfarbig und fanch Mifchungen, in allen 
neuen Moden für Arnaben von 6 bi8 3 45 
17. %ahren, 4.95, 3.95 und +2) 


Gine vollftändige Auswahl 
von eleganten nenen Frühfahr⸗ 
Anzigen f. Knaben; alle neues 
ften Wloden in fancy Serges, 
hübſchen gemiſchten Cheviot3, 
ımporitirt. Rammgarnen, bel: 
len und mittelgrauen Tweeds, 
einfach: oder Doppeltnöpfig, 
Seniderboders oder gerade Beins 
Heider für Knaben von 2%, 


— bis 173 n, Wthe. 
a. Ye 7b 144.95 


: Sier ift eine Gelegenheit für 
Muge Eltern in ber großartigen 

2 Vartie von KrabensAnzügen. 
‚, Blaues 2 fancy Gafhs 
meres und Tweeds, Anzüge 
mit Kuickerboclers, doppel⸗ 
nopfio, Ruſſian- und Maito⸗ 
ſen⸗Moden, Hunderte von 
neuen. Entiwürfen und neues 
ften Moden für Anaben von 


26 bis 17 Yabre, 2,98 


85 Mertbe, für 


10 Dutend meiße und fency 
Blujer Waifts für Knaben, 
in fohlihten und Plaiteb 
Sronts. mit oder ohne Aras 
gen, für Sinaben von 6 bis 


17. Nabren, morgen 50e 


#1, 75c und 


Sübihe Meefers für Knaben, 
in ‚dreiviertel langer Mode, 
voller Bor Gfieft, in Naop 
blau, grau, lobfarbig, rotb, 
Shepherd Plett3 und fanc 
Mifhungen, a u bis 1 


Sabre, — 2,98 


3.95, 

1000 reiniwell, Knaben:Ungüge in bübfchen 
grauen Tmweeds, hübfhen Cafhmeret und Che 
viot® in Kniders ober geraden Betnfleidern; 1910 


Moden, in 50, verfhiedenen Muftern, eine grobe 

Auswahl für Knaben von 7 bis 17 Hahren, 

—— Werthe, 
r 


Neue Frühjahr: Mode TelejcopesHüte. für Kna⸗ 
ben jind bier ausgeftelft in allen ge ned 
rungen von lohfarbig, grau, braun, blau un 
Feen, morgen für 2.35, 1.98 35 
‚und : 

. Wnzüge für den jungen Mann, alle eleganten 
neuen Moden, volle Dip Röde, fancy Cuffs an 
den Wermeln, volle Reg-Beinkleider, 2= 518 4ıöll. 

‚ Manihettentnöpfe, bübih gemacht in allen 
Shaitirungen von grau, fancy geftreifte blaue, 
Be Cheviot3, geitreiften Kammgarnen und 


Eine 


üb Auswahl s 
an Fr IE uswahl von Yrühjahr Novelty 


Inder, bier. morgen aus ut, i 

allen hibichen Säattirungen von * — 

ancd Entwürfen, in Größen 30 bis 38 Bruft: roth, Iobfarbig, Shepherd Plaids und Hunber« 
> 


i » 2 £ ten bon jancy -Entwürfen; 2.98, 1.75, g 
u 820, $15, #12 10.00 | 1.48. 125. S8e un 75, 69€ 


Der Lehrling. — Herr (zu einem | — Arg. — Nun, wie geht’3 denn 

ungen, der einen blinden Bettler be= | auf Ihrer neuen Stelle, Liſel? Kön⸗ 

gleitet): „Was friegft Du denn dafür, | nen Sie ausfommen mit Ihrem. Pro- 

Bes Du den alten, blinden Mann auf | feffor? Der.ift wohl fehr zerftreut?— 

feinen Bettelgängen begleiteft?! — | Sa, das weiß Gott! rüber ließ er im= 

: en? — Mein Vater Bes ern ‚mer — — feier, Sei 

t noch einen Thaler zuzahlen; ich | vierzehn Tagen läßt-er num auch ſchon 
üemir ja eig"  :  hinemMBankfihen |..." 


— —— 


eg ee 


* 


— — — — — 
—— 


ebsralbericht 
— — — ——— — 
Brieflaften, 


€. ®. — Das Armour⸗Inſtitut befindet 
33. Str. und oe Der U 1“ 
eifttar“ gt ng se en 
semünfßten Auffhlub geben wird. Br 
ub. R. — Cie lönten den Pa! . 
gen Fonfulat verlängern lafien. van im; Sen 


56. — Gelbftverftändlic en au 1 
Brafilien alle Sorten Getreide, — ® um 
—*F tft unleferlih und uns underitändlid, 

ettende. — Der tüdifhe Nalend 
den tweber aus ber Bibel 3 aus den Tann 
ten der jüdtfchen Literatur bis zur bes 
4. Iahrhundert3 nad Chriftus Na ft 
lide Regeln aufitellen laffen, fand erft um das 
. abr 344 nah Chriftus die erfte füftemati 
earbeitung. Nah dem jübdifdden 
aählt man sent, da3 Jahr 58 
beriteht franaöfifh und rabebrecht auch ettvad 
deutſch; 9 und Brhan find, fowelt uns be» 
fannt,. im. Ausdrud wenigftens nur der engli» 


fhen Spräde mädtig. 

Stanley 3, — Die ten Stad 
Montana find Butte — en ei 8 
Butte City erfheint die „Montana Voltszei⸗ 


tung“, in Selena die „Stautégeitung.“ 


Anton 9 — Die deutfhe Maumerloge 

Germania 18 berfammelt fih am 1. ımd 8. 

zonnerstag im Monat im Gebäude 1500 N. 

Clarf Etr., die ie Loge 669 am 1. und 3. 

— der Halle an 14. Str. und Blue 8 
be, 


Turner, Der nädhftgelegene ift der 

Zurnberein QaSalle 

Gare et an Sarrabee Eirahe, nahe 
3. 8. — Ein Mann defes Namens ift weder 

a no im een auf» 


St. — Gopdiel wir wiffen, wurde Got 


A. 
damals nicht geworfen. 
Wincheſter. — Die Hauptſa iſt, daß 
Sie genaue Ortskenntniß Dede a. N eng 
life Eprade beberrfhen. Wenn Sie politifde 
yürfprade haben, fo wird Ahnen dte3 natür- 


ih fer bon Nuten fein. Webrigens mürden 


— 


— FEN EN ER 


Mädchen : Putwaaren 
(Biweiter Yloor,, Mabifon Str.) 


ende n Milan Hüte 
men, ban a 


gen unge 
in all ben neueiten Bacons, ame find 
adgebitbet, fein ga’ ut mit Fr —* 
der exdenkliden Syarbe, Bändern u.f.to,, 
morgen, Au einem Drittel unter dem Werth, 


"51.79 Ehe 3.45 


Alle Um- 
änberun- 
gen frei 


Cie nicht gleich angeftellt, fondern auf die An= I} 


twärterlijie gefegt und aunäcdft nur aur Aus 
bılfe Hevangegogen werden. — Cie finden alle 
biefigen Gewölbe diefer Art unter „ Depo- 
Itfories" auf Seite 3101 de3 City Director 
aufgefüptt, e3 find ihrer über ein balbes 


U. B. — Die Hausmeifter-Gewerffaft ber- 
fammelt fih je am 1. und 8. Diendtag im 
Gebäude, 432 Dit 47. Str. — Darunter ber- 
jtebt man die Leute, melde die Waffergufuhr 
für große Dampfmalginen u. f. wm. au, über: 
wachen haben. Wo Sie ein folded „Diplom“ 
eriwerben lönıten, bermögen wir — nicht au, 
jagen. — U. C. GCatelain betreibt im Haufe 
1446 Indiana Ade, eine folhe Werfftatt. 

Lefer, 500. — Wo Sie bier in der Nähe 
bon Cedgwid tr. und North Ave. eine unga- 
rifhe Zeitung zu faufen Befommen, wifſen 
wir nit. — Die DVerhältniffe dort find unge 
fähr die gleichen mie bier. 
‚Langiäbriger Lefer. — Wenben Gie 
fih an da8 Nadlabgeriht (Probate Court) 
jener Gtabt, das ja ınit ber Angelegenheit zu 
thun gehabf baben muß. 

‚mM. Sch. — Wir lönnen Ihnen feine bemt- 
tiae Stelle ii einem Badeort nachweiſen. Sie 
mühfen fich felber an Ort und Stele bemühen. 

Sri. — Wie oft in ber mährifchen Gtadt 
Neuftadt Jahrmarkt abgehalten wird, Yönnen 
wir Ihnen wirklich nicht jagen. 

Pf. PBotomac Ave, — Ein Dolarftüd. aus 
dem Sabre 1846 bat Teinen befonderen Werth. 

PB. E., Prindivile Etr. — Nad Ihrer Dar- 
ftellung. trifft für die Zurüdhaudtung Ihres Bür- 
nerbriefes den, bieftpen Agenten Teine Berant- 
wortlichfeit, Eine Stlage auf Herausgebung ger 
gen den Manı in Stuttgart, der das Papier 
bat, iöınte Erfolg haben, ließe fi aber bon 
ier aus nur ınit großen Koften und Umftänds 
lichfeiten betreiben, Unter den Umftänden wäre 
e3 einfacher und jedenfall3. Billiger, daß Gie 
fih in dem Gerichtöhofe, wo Cie den, Bürger: 
brief erworben haben, eine bealaubigte b⸗ 
ſchrift („Duplitat“) ausſtellen laſſen. 
‚George. Cie find_bolllonrmen beredj- 
tiat, in dev angegebenen Weife lettwillig über 
Ahr Vermögen zu verfügen. Cie fünnen -itber- 
baudbt darüber ganz nad Belieben verfügen, 
auch ganz und gar zu Unguniten der Kinder. 
Wer ein Teftament anfehten will, muß gute 
Gründe dafür angeben. Auf alle Fälle werden 
Sie nut thun, falls Cie Anfechtung fürdten, 
die Abfaffııng des Teitaments einem Anwalt zu 
übertragen, damit alles in der gehörigen Form 
und Oronung gefcieht. 

E. &t. — 1) Ihr .erftes Papier: ift nad ei- 
ner ergangenen Nuslegung noch giltig, da es 
bor Crlaffung de3 neuen. Gefekes erworben 
wurde. — 2) Gewiß fünnen Sie berflagt mer» 
den,, falls Sie den eingegangenen Bertrag nicht 
einhalten. 

TZonh. — 1) Die PVerfaffung fihreibt bor, 
dab der Präfident der Ver. Staaten ein gebo- 
rener Bürger der- Ver. Etagten fein muß. Wo 
fein Vater geboren wurde, ommt dabei nitht 
in Betracht, — 2) Unferes Wiffens nicht, 

, &. — Das erite Papier Tönnen Ste ohne 
Weiteres im: der. Kanzlei. jedes zuftändigen Ge- 
richtshofes erlangen. Cie brauden weder Zeu⸗ 
gen: nosh Tonitige Ausmweile dazu. Die Koiten 
bötvagert $1.00. 

R. G. — Es iſt Ihr gutes Recht, jeven un- 
willlommenen Beſudder aus Ihrem Haufe au 
weifen. 

305-N.,.N. Hamilton Ave. — Kein Gefek 
fchreibt bor, wiebiel Geld ein Einwanderer ha= 
ben muß,- doch bat in New Porf die Einwanode- 
rungsbebörde firh daran gewöhnt, $25 zu- for= 
dern, ES wird auf diejer Forderung nicht im- 
nter beitanden, doc. eripart c8 Schwierigteiten, 
wenn. der Einwanderer die $25 aufzumeijen 
vermag. 

Arthur: E — Das beutihe Konfırlat hat 
nichts.mit den biefigen Einmwanderungsbehörden 
u thun. E3 ift feine Beicheiniaung des Kon— 
late. bonrtöthen, einem Cinmwanderer Zulat 
zu verichaffen, wenn er berechtiat ift zum Zu=- 
lab. it ‚ev nit berechtigt, fo fanın aud) das 
Konfulat ihm nicht beifen. Sollte Ihre Frau 
mit den Sindern bei der Ankunft beanitandet 
werden, fo: werden te felbit den Beweis er- 
bringen. müffen, ‚daB die Anlömmlinge Ihre 
Angebötigen find. 

PB. 8. — Die Wehrpflicht beginnt in Deutfch- 
land nad dem tollenderen 17. Zebendjabre. 
Wer früher: ausmandert, macht fi). Feiner Ver- 
legung der Dienftpflicht, Ichuldig, Fann: biefer- 
bald Auch, wenn ev zurücfefrt, nit in Strafe 
genommen werden. it er jedoch bier nicht Bür- 
ger geworben, fo Tann er _alS deutfher Unter- 
than nachträglich zum Dienſt berangeaogen 
werden, falls er noch im dienſtpflichtigen Aſter 
ſteht, was bei Ihnen nicht mehr der Fall iſt. 
Haben Sie jedoch bei der Abreiſe einen Mili— 
tärurlaub genommen und haben dieſen Urlaub 
überſchritten, ſo könnte vielleicht daraufhin eine 
Strafe verhängt werden. 

Zwei Lelfer — 1) Niemand Ianıı bier 
geſtraft werden wegen eines Verbrechens, das 
er im Auslande verübt hat. 2) Die im 
Ausland auf daS PVerbreden gefegte _ Gtrafe 
verjährt in der Pegel niöt, wenn fi ber 
Berbreder durch die sylucht-der Verfolgung ent 
sogen bat. — 3) E3 tft nicht fträflid, einen 
angenommenen Namen ftatt des eigenen zu ge» 
brauchen, wenn e3 nicht in betrügerifjer Ab⸗ 
fit gefdieht. 

Frib W., Mbland Abe. — Auf Grund bon 
Berlaffung fönnen Sie die Sheidunasklage erft 
ernteien, nachdem Ihre Frau fi Ihneñ zwei 
Sabre ferngebalten bat. 

9. 8.. Foreft Park. — Laut Ylltnoifer Befch 
ift Serfinn fein Scheidungögrund. 

Lefer, Edgemater. — Maden Sie wegen 
des unfauberen Briefes dem Boftinfpeltor 
Stuart im Hauptpoftgebäube Anzeige. 

I. Sd. — Der 21. März des Jahres 1891 
war ein Camötag, der 23. März bes Jahres 
1388 ein Freitag. 

F. R. — 1) Sie Baden nur die Yhnen etwa 
bom Gericht auferlegten u u 
erfüllen. — 2 Wenn c3 in Chicago 12 Uhr 
Mittag ift, ift es in Frankfurt a. M. 

47 Uhr Abend3. 

3... — Nah der Ermordifig des Mahors 
Harrifon wurde zunädit Ald. Emift vom Stadt⸗ 
rath aum ftellvertretenden Mahor ermählt. Aus 
der bald darauf ftattfindenden Erfatwahl 
John RB. Hopkins als Sieger berbor. Hopkins 
tepublifanilcher Gegentandidat war Herr Shift, 
der fpäter (1895) zu feinem. Nachfolger ges 


mählt murbe. 

G. M. — 1) Indem Gefhäftämegmelfer, 
mwelder dem „City —— angehängt ist, 
finden Gie unter der Rubril „Nemelers” eine 
Menge bon Adreffen folder Gelhäfte, — 2) 
Die : Steuern auf Grundbeliß Be dis sum 
1. Mai. bezahlt werden. Nachher wird ein 
Strafzuſchlag berechnet. 

N. NR. — Am Conntag würden Eie in Cropon 
Point Schmwierigleiten haben, den zuftändigen 
Beamten aufzutreiben. 

5. 8. — Da ift fhwer zu ratben. Ift der 
Mann nicht. derunglüdt, fondern einfach auf« 
und dabongegangen, fo werden Sie, überlegen 
müffen, wohin er fie gewendet haben Tönnte 
und :an ben betrejfenden viagen entweder uns 
ter der Hand ‚oder mit Hilfe der Behörden 
nadforihen‘ laffen müffen. Sie felber_ feinen 
aber anzunehmen, er fei berunglücdt. Dem -mi« 
derfpricht der Umftand, daß er biöber nicht 
ald Leiche aufgetaucht ilt, und. Gie werden dod 
mutbmaßlih alle Lei a bei denen Ihr 
Gatte Hätte in Betradt fommen: fönnen, forg- 
fältig ‚in den Blättern verfolgt haben. Der Str 

—— balder fünnen Sie im Koronersamt 
Jachfrage halten Iaffen in Bezug auf das 
Ausfeben und die Kleidung ber in ben Iehten 
fünf Monaten unidentifizirt gebliebenen . Lei» 
Ken berunglüdter Männer. 

N. — Im Counthgebäube an der Glarl, 
arten uafoinaton. und Nanbolph Ctraße, 
und amar. entipeder in der Kreiögerichtd "ober 
in der Cuperiorgeridtd-Ranzlei, die fi beide 
im: britten- Stodiwertf: befinden. 

* * ® 


NRedtzanwalt Fred Plotte, Nr, 79 Dear 
born Straße, Zimmer :1444—43 Unity Gebäude 
gibt nadftehende Auskunft cuf ihm übermittelte 

tagen: ; 

VW. 8, WB. Divifion tr. — ‚Die ftädtifche 
Bauordnung fchreibt vor, dab Geitenmauern mit 
Senjtern: mindejtend 3% Fuß bon ber. Grenz 
linie »de8 Grundftüdes . entfernt ‚fein müſſen. 
Hat Iemand Yenfter angebracht in Verlegung 
diefer Vorfhrift und 'madt nun in:ber ange 
zn Weile Gebrauh von den Yenftern, To 
OUte Dem Hansilgen — im. —— — 
m a .Xhatbeitande3 Anzeige i 
Werbe Yale. vom ' Bauamte die So * 


—J— ber» 
le Sl 


etwa 


Münner: Frühjahr: Anzüg 


i Lowest 


öston 


* 


Fi Artractions 


STATE MADISON au» DEARBORN STS 


(Dritter Floor Bargains) 


Ofter: Hüte für Männer 
(Dritter Floor, Dearborn tr.) 
„Youngs Hüte” — der Standard 
im ganzen Lande — mir find die aus- 
Ihlieglichen Agenten in Chicago. — 
Sämmtliche neueſten Facons in wei— 


chen und ſteifen Huten hier, die 6 
Auswahl für — da 83 


e und Ueberzieher für Oſtern 


TEE 


Die berühmten „Iech*=Kleider in all den neuen Frühjahrs-Modellen find Hier, gerade vor Oſter, wenn Ihr 
ſie am allernothwendigſten gebraucht, zu 814.98 und 812.75 — Ihr findet darunter Frühjahrs⸗Anzüge 
und »Weberzieher für Männer und Jünglinge in 15 neuen Modellen, einſchließlich Sack Style- Röcke mit 
drei und vier Knöpfen, Box Rücken und loſe ſitzender Form, lange Lapels die den Hals einſchließen; Bein— 
kleider mit dreizölligem Saum geſchnitten, „Peg“-Top und einfache Facons, — gemacht aus reinwollenem 
Kammgarn, Caſſimeres, Cheviots, und Tweeds in all den neuen Farben-Kombinationen, graue, braune, 
fanch blaue und ſchlichtfarbige Serges, handgeſchneidert von ausgelernten Schneidern; nur die beſten Schnei— 
der⸗Zuthaten dazu verwendet — die Ueberzieher ſind 44 und 46 Zoll lang geſchnitten, gemacht aus reinwolle— 
nen grauen Vicunas und Covert Cloths, Satin Aermel-Futter und Serge Körper-Futter, alle Größen, für 


Reguläre, Korpulente u. Schmächtige, 
einſchließlich Jünglings-Größen, Klei— 
der die bis zu 8320 verkauft werden 


» follten, fpeziell zu 


. 


512.75 n. 814.98 


Neue Dfter-Anzüge und Crapenettes für Männer und Sünglinge; diefe Anzüge find aus reinmollenen 
Gerges, Thibet3, Kammgarn, Caffimeres und Velours, alle gefüttert und ausgejtattet mit quter Qualität 
Alpaca und Serge; Röde gefchnitten in allen neueften Frühjahrs-Modellen begehrte Schattirungen von grau, 


braun, Dlive und Tan; Beinkleider mit 
Tchleife und Seitenfchnallen. Alle Größen für Männer und Sünglinge, 
pofitive $13.50 und $15 Werthe, morgen...... ds 


3:30lligem Saum, Gürtel- 


Bnaben-Hfier- Anzüge: Beadhtet diefe Werthe 


Trühjahrs = Anzüge für Knaben, doppelbrüftig, Ruffian, Military und Gailor 


Bloufe Faconz, Aniderboder Holen, gemacht aus feinen MWorfteds, 


Caſſimeres 


und Cheviots, in fancy gemiſchtem Grau, Braun, lohfarbig und Olives, gewebte 


Streifen, gebrochene Plaids und karrirte Effekte, Größen bis zu 17 
Jahre. 


Werth $5.00, äuU......... 


52.48 


Doppelbrüftige Zmei-Stüde Frühjahrs-Anzüge für Anaben, mit zwei Paar Anis 
derboder Hpfen, aemacht von feinen Dunkeln und mittelmäßig geftreiften Wor=- 


ftedg, hell- und dunfelgrauen Plaid3 und farrirten Cheviots 
in Größen von 8 6i3 17 Jahren, werth aufwärts biä 3 


gum Preife pon.nüur.....00.... 


Rnaben =» Reefers, von feinen reinmwoll. een Covert Cloths, ſchwarzen ıw. weißen Sheps 
berd Mlaids, fcharlacheothe und feine Sel 

fegt mit feidebeftidten Emblem, Self Eloth oder Sammetfragen, in weitem Bor 
Style, Größen 2%, bi3 10 Jahre, Andere verfangen $5.00; Samftag zu 


: Neue Frühiahrs = Anzüge flr Knaben — mit 
Keniderboder Hofen, fowie Ruffian Sailor und 
milttärifche Styles; von reinwollenen Serges, 
Cheviots, MWorfteds und Gaffimeres in fehlich- 


ten blauen, braunen, Royals, in fancy Streis 
fen, Cheds und Mifhungen; Größen 21, bis 
10 Sahre, gut mwerth $6.00; 


Deutſches Theater. 


„Augen rechts!“, Komödie in drei Akten 
von Jon Lehmann. 


Für den kommenden Sonntag hat 
als 27. Abonnements-Vorſtellung die 
Direktion des Deutſchen Theaters in 
Powers' die Novität: „Augen rechts“, 
Komödie in 3 Akten von Jon Leh— 
mann, zur Aufführung auf den Spiel⸗ 
plan gejegt. Ueber dag Stüd [chreiben 
die „Hamburger Nachrichten":. „Man 
muß dem Autor zugeben, daß er- mit 
fefter Hand ins Menfchenleben hinein= 
gegriffen, gut beobachtete Typen her- 
ausgehoben und fie mit viel Humor 
auf die Bühne geftellt hat, two er fie 
in Iuftiger Yorm ihre Anfichten über 
Politik.und Partei entiwideln läßt, und 
zwar fo, daß jede Anfchauung zu 
Worte fommt, Der flotte Dialog, die 
komiſchen Typen, die mehr oder mes 
niger neuen Wite und politifchen An— 
jpielungen, alles das trug dazu .bei, 
da3 Publikum in die fröhlichjte Stim=- 
mung zu berfegen und bem neuen 
Stiide die beifälligfte Aufnahme zu 
verſchaffen.“ 

In Milwaukee erzielte das Stück ei— 
nen großen Lacherfolg, denn die Ten— 
denz wendet ſich gegen den Schein- und 
Geſchäftspatriotismus. 

Unter der Spielleitung von Herrn 
Kreiß werden folgende Herren und 
Damen die Komödie ſpielen: 


Friesling, Bürger meiſter Willy Schaff 
Vaula, ſeine Tochter Annie Foexſter 
Von Duaft, Sandratheeecercoecueneee Adolf Stiewe 
Kultus Shönden, Amtsfetretär.... Hermann Melger 
Siefe, feine % Anna Pectel 
Mar Ehönden Otto Boededer 
Kan Baggenrod,. Wirthin Bouije Pruedner 
Mielke, Rechtstonfulent Karl Steindler 
Schilling, Rathszimmermeifter. Hermann Bruedner 
Bagenrod, Rolonialwaarenhändier, Mitglied des 
oritandes und EhrengerichtS........ Ludwig Kreiß 
Kampe, Vorarbeiter in den f, Werkftätten, Mitglied 
des Borſtandes uſſp Chriſtian Rub 
Meyer, Kalkulator, Mitglied des Vorſtandes uſw. 
Dee ee Gmanuel Tauffig 
Poppel, Diätar, Mitglted des Vorftandes uſw. 
Robert Schulte 
Ment, Sclojfermeifter, Mitglied des ao 
uſw Louis Vraetorius 
Nitzmann, Vereinsdiener, Mitglied des Vorſtandes 
Guſtav Kleemann 
Marie Lange 
Herbert Brueckner 


Agitations⸗Verſammlung. 


Der Deutſche Unterſtützungsbund, 
Diſtrikt 335, welcher jeden 1. und 3. 
Montag im Monat in J. Ott's Halle, 
Ecke Clybourn und North Ave., ſich 
verſammelt, veranſtaltet am Sonntag, 
dem 3. April, eine Agitationsverſamm⸗ 
lung in der Columbia=Halle, 643 Oft 
North Une. 

Der Deutfhe Unterſtützungsbund 
behauptet, er fei die einzige Gefell- 
fchaft, welche nach Ablauf von 10jäh- 
tiger Mitgliedfchaft bad  eingezahlte 
Geld mit 6 Prozent Zinfen zurüds 
zahle und zugleich während diefer Zeit 
feine Mitglieder gegen Krankheit, Be- 
drängung und Todesfall verfichere. 
Der Verein bezahlt außer der freien 
ärztlichen Pflege Krantengeld für 5 
Wochen im erften bi3 zu 50 Moden 
im 10. Jahre, je nad) ber Höhe ber 
Berficherungdfumme, von $4.00 bi3 zu 
$10.00 die Woche. Der moralifche 
Zweck des Vereins tft Pflege und Auf- 
tehterhaltung ber deutſchen Sprache. 
Männer und Frauen im Alter von 
16. bi3 55 Sahren finden Aufnahme. 
Nähere Auskunft ertheilen ©. Kotjche- 
boff, 1928 Belmont Ape., und W. Fi: 
fcher, 2124 Expftal Str. 

Der Eintritt, Jomie Getränte und 
Ymbik find frei; jeder Deutfche ift ein- 
geladen, die Agitationsverfammlung 
zu beſuchen. 


 CASTORIA füsitngmdftnt, 


Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt. ven 
‘ N » RS; * 


Gegen die Fanatiker. 


Maffenverfammlung des Deutfch- Amerifa- 
nifhen Yationalbundes, 


Unter der Depife: „Für unfere Frei- 
heit! Gegen Prohibition!“ hat der 
hiefige Zweig des Deutfch-Ameritani- 
chen Nationalbundes auf Sonntag, 
den 20. März, Nachmittags 23 Uhr, 
eine Maffenverfammlung des Deutfc- 
thums von Chicago nad) dem Aubi- 
torium einberufen, um feierlich Proteſt 
einzulegen gegen den ſchändlichen Ver— 
ſuch der Fanatiker, unſere Weltſtadt 
unter das Joch der Prohibition zu 
zwingen. Bedeutende Redner werden 
das Wort ergreifen, die deutſchen Sän— 
ger unſerer Stadt werden zu Hunder— 
len ihre Stimmen erſchallen laſſen zu 
Lob und Peis der Sache der Freiheit 
und Aufklärung, und mit gewaltigen 
Klängen wird die von Meiſterhand ge— 
ſpielte Orgel die Begleitung liefern. Es 
wird ein Tag des Deutſchthums ſein, 
der den Fanatikern und Fremdenhaſ— 
ſern die Augen öffnet und ſie über ihr 
Schickſal am Wahltage nicht im Zwei⸗— 
fel läßt. Die deutſchen Vereine beſon— 
ders find aufgefordert, ſich rechtzeitig 
für ihre Mitglieder die Eintrittskarten 
zu verſchaffen, welche, in der Geſchäfts— 
ſtelle des Nationalbundes, Zimmer 912 
im Schillergebäude, unentgeltlich ver— 
abfolgt werden. 

— — 


Arhitert Keith geſchieden. 


— — 


Induſtrieller wegen angeblichen 
bruchs auf Scheidung verklagt. 


Der Architekt Fred. Keith, 6411 
Waſhington Boul. hat durch Richter 
Chetlain die Scheidung von Eulah 
Goodhue Keith erwirkt, die, wie er 
ausſagte, in dem Miethshauſe 5519 
Monroe Ave. als Gattin von Geo. 
Totten wohnt. Das Paar hatte 1902 
geheirathet und hat drei Kinder. 

Andrew J. Hazen, 4505 Lincoln 
Ave., begründete ſein Scheidungsge— 
ſuch vor Richter Chetlain damit, daß 
ſeine Frau eine Anhängerin Dowies 
wurde, Anſtoß daran nahm, daß er 
Freimaurer ſei und ſchließlich deshalb 
verlaſſen habe. 

Frau John White ſucht um Schei- 
dung von Joſ. G. White, Präſidenten 
der Fabrikantenfirma White, Stern 
& Co., 237 Madiſon Straße, nach 
wegen angeblichen Ehebruchs und bös— 
willigen Verlaſſens, und Frau Joſe— 
phine Ricard macht in ihrer Schei— 
dungsklage dem Gatten, Zahnarzt Dr. 
F. J. Ricard, rohe Behandlung zum 
Vorwurf. 

Abgewieſen wurden von Richter 
Ball die Scheidungsklage von Albert 

| 8 Norrington und die Gegenklage 
ber Frau; diefe bezichtigte den Gatten 

| der Treulofigfeit, und er „fie“ ber 
Graufamteit, 

Mabel McGavin, Gattin de3 frü- 
beren Nationalabgeorbneten, hat ihre 
vor zehn Tagen angeftrengte Schei- 
dungsklage zurücgezogen, aber nun 
Hagt er gegen fie auf Scheidung, und 
zwar wegen jchlechter Behandlung. 


Ehe 


* Mary Ielman, Snfaffin des ver- 
tufenen Haufes Nr. 1616 Dearborn 
Straße, ift geftern an den olgen einer 
zu ftarten Dofis eines Opiat3 gejtor- 
ben. Der .Soroner hat eine Unter» 
fudhung eingeleitet. 


Tragt die 
nterschrift 


=geftreifte und farrirte Tiveeds, 


und Gaffimeres, 


1.82.19 


wunderhübſch bes 
52.79 


Zwei⸗Stücke doppelbrüſtige Frühjahrs-An⸗ 
züge für Knaben; ſchlichte oder Knickerbocker 
Hoſen, von reinwollenem Worſted, blauen 
Serges, neuer Derby-Rücken, Cuffed Aermel, 
—die Hoſen ſind gefüttert, gut geſchneidert, 
io Dftern und die Konfirmation; Gröken 8 
i8 17 Yahre, Andere verlans 

gen $7.00, morgen nur 


MWeftfeite Qaben: 
Milwaukee Ave, und Panlina Str, 


i Samflag, den 19. März. 


Candy » Departement, 
Chocolate Marſhmallow Eier— 
keine beſſeren gemacht, 0... 20€ 
Dfter-Eier mit Marihmallom Centers, 
die Sorte, für welche Ihr löc bezahlt, 
in zwölf verjchtedenen Größen, 
das Pfund zu 
Uhren » Departement. 
EINE für Knaben, — 10 
Jahre, vergoldete, —— Eolums 


u — $7.50:W%erth 54.95 


Droguen-Dept. 
Graddod3 blaue Seife, reg. 10c, zu...5o 
De Witte Kidney Pills, 500; zu....31o 
KR Sioans Liniment, 25c; zu 150 
J. Caſtoria od. Pluto Water, 350; zu..210 
Hoſpital-Watte, 35e; Rolle zu 190 
Pompeian Maſſage Cream, 506;...290 
Kobolo Tonic, 31.00-Größe 55c 
Triners PBitter-Mein, zu 
Grocery = Dept. 
Dentfhe Linien, Pfd....... dere 
3 Vadete Poſt Toaſties............ 
Pfd. Wilburs Cocoa 
F'ey Oel-Sardinen, 2 Büchſen..... 
Pearl Milch; 3 fü 
Glas Muſtard 72 
Dert 720 
2 Pfd. Büchſe Gold Duſt Syrup..75 
Fleiſchwaaren. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Noaft 
Magere tleine Port Schultern.. 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Eured Rumpf 
Gorned Beef e 
Nr. 1 Sugar Gured magere 
kleine Schinken 
Nr. 1 Sugar Cured Sugar 
Galifornia Schinken 
Nr. 1 Sugar Eured Breaf: 
faft Bacon 


Prallten zufammen, 


Suhrmann Jakob Roth wurde 
fhlimm verleßt. 


An Halited und D’Brien Straße 
ftieß heute Morgen ein von dem 25jäh- 
tigen Jalob Roth, Nr. 1108 ©. Pau- 
lina Straße, bedientes Fuhrwerk mit 
einer nörblieö fahrenden Elektrifchen 
zufammen. Der Roffelenter flog auf 
das Pflafter und erlitt eine Schulter: 
perrenfung und mahrfcheinlich auch ei— 
nen Schädelbrud. Am County=Hofpi- 
tal, wo er Aufnahme fand, wird an 
feinem Auftommen gezmeifelt. 

Die Straßenbahner behaupten, daß 
Roth den Unfall verfchuldet Habe. Er 
fei, um einer füblich fahrenden Eleftri- 
Then auszubiegen, direft in den Pfad 
der nördlich fahrenden Car gefahren. 
Der Motorführer verfichert, daß er 
beim beiten Willen die Eleftrifche, ob» 
gleich diefe jehr langjam fuhr, nicht 
rechtzeitig habe zum Halten bringen 
fünnen. 


Der 


dug entgleift. 
Auf der Fahrt von Hammond nad 
Gary begriffen, entaleifte  geftern 
Nachmittag in der Nähe von Xoanboe 
ein aus Lokomotive und zwei Perſo— 
nenwagen beſtehender Vorſtadtzug der 
Gary & Weſtern-Bahn. 
Der Bremſer wurde auf der Stelle 
getödtet. Au re 


3% 


Lä 


57.98 1.59.98 


68C 


Norbfeite Baden 
Lincoln Avenue nahe Sonthport 
für fpezielle Bargain. 
Das größte Sortiment von Ofter-Nen- 
— Safen, mittlere Größen, 
— in drei Stellungen, fpeziell 15c 
Mit Fell Überzogene Hafen, fehr 
natürlich, das Stid’zu.. 
guren und Hafen; das Etüd 
J—— RO Uni a De 
Speziell fir Samitag. 
Flechten, von echtem menfchlichen Haar 
chen Qualität, 30 und 32 dh 
ol lang, das Stitd zu.. 53.98 
Turban Braids, 
—- das Stitd zu 
Slechten, 21, Unzen fchiwer, 24 Zoll lana, 
erftaunen, zu 
Herren =» Ausitattungen. 
2:Stüde Kinder-Anzüge— 
Tiſch -Oeltuch. 
524 Tiſch⸗Oeltuch, zu 
Wir ſparen Euch Geld. 
Cream Rye (Dallemand) oder Baltimore 
Alter MeBrayer 10jähr. Kentuchy 
Gallone 2.35; 14 
81:50 Gallone Port oder Sherry für....81.00 
Imp. De Kuyper Gin oder importirter 98e 
eines Exporthier, zwei Vutzend.......... 95c 
einer Tiih Elaret, Gallone..cercenneere- 69e 
Sallone fitr 
9 bis 12 Uhr Mitte 


den: 
> 
Befuht unferen Laben 
heiten zu fehr populären rBeifen. 
JJ 
Großes Sortiment von komiſchen Fi— 
Haarwaaren. 
gemacht, in einer wirklich feinen wei— 
82 Zoll lang, extra ſchwer 
die Qualität wird Euch 6 
52.48 
reg. $2.9R, zu 
Dfter Liför - Verkauf. 
Nye MWoisfey, volle Duartflafche 
Quartflaſche 
Kümmel, Broche, Verlin, Flaſche ⁊ 
ueen Maryland Rye, 82.50 
Three-Star, 81.00 


Verletzt wurden: 

A. Palmbach, Heizer; liegt in nahe— 
zu hoffnungsloſem Zuſtande im St. 
Margarethen-Hoſpital darnieder. 

Frau A. Brown, Hammond; inner: 
lich Verletzungen. 

Jennie Brown; innerlich Verletzun— 
gen. 
War ein unglücklicher Zufall. 

Die Koronerdjurg ‚die gejtern den 
Inqueft abhielt über den Tod des am 
Mittmoh in feiner Wohnung Nr. 
2409 Warren Une. an Leucdtgas er- 
ftidten S6jährigen Henry Goekelmann, 
gab den Wahrfpruch ab, daß der Greis 
da3 Opfer eines unglüdlichen Zufalls 
geroorden fei. De: Mann hatte feit dem 
bor Nahren erfolgten Tode feiner Gat— 
tin allein gehauft. Da er fait erblindet 
und jehr gebrechlich war, fehloß die 
Jury, daß er unabfichtlich - dag Ga} 
nicht forgfältig abgedreht hatte, 


Im Weihen Nö 


Zur Feier des Aofefir-Tages Tadet der 
Wirth vom „Weihen Rökl, 631 North Ane., 
alle männlichen und weiblichen Seppls und 
ihre freunde auf morgen ein. Mer fich als 
Träger des Namens Apjef oder Yofefine ge: 
hörig ausweift, erhält ein fchönes Undenken, 
für Unterhaltung forgen die Oberimnthaler, 
und zur Stärkung gibt’s allerlei Gutes vom 
Schwein, Kalbsharen, 8 , Rnödel, 
Sauerkr & er St. Bennos 





das Neueſte 
die Abbildung, und 


84. 75 


Leghorn-⸗Hüte, 
Saifon. Wie 
viele andere Moden. 

RRERE. © > + 2 a ale 


Leghorn⸗ 


Modelle 
MED e 

Ein großes Alfortment von garnirten Len- 
horn-Hüten für Damen und Mädchen. All 
die neuen Fruhijahrmodeile, garnitt mit 
ihönen Blumen-Kombingtionen, Seide, 
Bändern, Nesen u. Orxam 

Bargain zu $10. Samstag 


Samitag ift Kinder-Tag. 


Schöne Häte für die Heinen 30 
Samen, Samstag zuP.......... . 2 

Ghips, Tuscand, Leghornd und Spiten- 
Tuscans, alle nett und reichlich garnirt mit 
—— Seide und Bändern, in allen hüb— 
den Farben, jeder einzelne ein 8 m 

Bargain, Samstag, a 1.50 


Die Ihönfte Auswehl von Streamerhäten in 
ver Stadt. Bringt die Kinder am Eamstag. 
ipr werdet nid entäuicht fein. Die obigen 
Facens und andere, Java, Milan und fanch 
Hand Hüte. Drapirt mit Scarfs und Cei- 
den-Streamers. Ein großer Bargain 
51.50. Samstag, Tbe 





Di: größte Ausitellung von Blumen, die je 
gezeigt wurde. 150 Dusend zur Auswahl, 
ne Facons und Karben, Nunirvien, Ame- ( 
ricau Beauties, DTaifies, Ponvies, Kranz 
Effelte und viele andere. Werthe bis zu Töc. ( 
Eure Auswahl Samsiag, 

yer Bündchen 


100 Dusend ungarnirte Hüte, alle nenen 
Fecons und Gefledjte für das Frühlahr, — | 
ohips, Diilans, Haarhäüte und rauhe Ge 
Hedie, idwarz und alle arben. Werthe 
bis zu 51.95. Eure NYuswagt 


Samstag, 49 und 


THE WORLD, 233 STATE STR. 


— — — 
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Sein Zuftav, 


Bon B. Herdi, 


Motto: „Und die Treue, fie ilt 
doc fein leerer Wahn.” 


Eine verräucherte Deftille.... dicht 
am Drojchienhalteplag, Wagen und 
Pferde führerlos.... Bis auf den 
eriten in der Reihe.... die Wojje= 
Ienter gemüthlich an langen, hölzernen 
Tiihen in dem dunitigen Raum.... 
die Gläfer vor fi, trintend, rauchend, 
mit [hmußigen Karten „Schtat“ jpie= 
; Iend.... voll Grimm ber immer mäd)- 
| tiger werdenden Konturrenz der Yuto- 
mobile gebentend. 

Mitten unter ihnen eine eigenthüms 
liche Erfcheinung — ein ausgemergel- 
ter, langer, älterer Mann, mit auf- 
fallend großem Schädel. Die Anderen 
nannten ihn den „Rentjeh“.... das 
hatte jeine Bedeutung. Früher aud) 
von der Zunft der Wagenlenter, war 
er nad jchmerem Gefhid ein Aus- 
geftoßener, ein Arbeitsjcheuer gemor= 
ben. 

„Heit wieda nifcht los!” murrte 
einer. — „Noch nich mal Handjeld je- 
macht!“ sin Anderer, — —,Donners> 
wetter, da Tommt ja ’n Neier, der je= 
hört doch nich in unf’re Reihe!“ 

„Morjen!.... reeit aich man nid 
uff!.... Bei mir hat jich’3 ausjefah- 
zen!.... Habe jebt den jchmer'n 
Sang nad de Schlächterei.... muß 
mir noch ftärk’n. — Schnell ’ne Weihe 
mit 'ne Strippe!.... Es is ſo ſchwül 
draußen.“ — Er wiſchte ſich den 
Schweiß ab. 

„Nanu.... Du machſt ja wirklich 'n 
Jeſichte, als ob de Dir ſelbſt bejraben 
Jaſſen willſt!“ — Sie duzten einander 
Alle. 

Der Neue ſchüttelte wehmüthig den 
grauen Kopf: „Ick habe den Braunen 
zu lieb jehabt.... all die Jahre lang, 
aber nu jeht ed nich länger; er i3 
ſchwach uff de Beene un ſchwach uff 
de Bruſt. In de feine Jejend janich 
zu jebrauchen. Kommta in de Nähe 
von 'n Zoo, bockta un ſteht — ick kann 
ihm peitſchen, ſo viel ick will!“ 

„Alſo — abjethan“, murmelte der 
„Rentjeh“; „denn möcht id mir for de 
Wurſcht von dem bedanken.“ 

„Sind Se denn een Ferdedoktor, 
Männeken?“ fragte der Neue. Klaus, 
ſo hieß der mit dem dicken Schädel, 
verneinte. „Aber von de Pieke uff je⸗ 
dient; Ferdejunge in's Trakehner Je⸗ 
ftüt jewefen.... da oben in Oſtpreu⸗ 
gen, und fehr eftimirt von de Käufer; 
wie mal ber jroße Doktor von bier kr 
fommen i3.... da nad oben gum 

rdemarcht, habe ich ’n müffen aus» 

uchen helfen. Na, und die ziwee Brau- 

nen, det wa’n Staat! Dann nahm er 
mir mit al& Kutfcher nad oberwärts 
— Jott! des war ’ne Zeit!” — Er 
ftarrte eine Weile por ftch Hin. 

Draußen hatte fich ein Gewitter ent- 
laden. Ein Kutfcher nach dem anderen 
perlieh da? Lofal, Durch die offene 
Ihür jah und hörte man, wie die Mus 

en Thiere von jelbit vorrüdten. Ends 

ih war nur noch ein Tarameter da, 
mit dem armfeligen Braunen, der feine 
lebte Fahrt antreten follte, 

Sein Herr hatte fi neben Klaus 
häuslich niedergelaſſen; der ſpendirte 
ihm einen Kümmel. Er war froh, 
Wenn er. einen gedulbigen Zuhörer 

nd; die Anderen fannten ja längft 

je Gelhichte, noch hatte feiner dar» 
geladt 


„Sa, mo war id denn ftehen jeblie- 
ben?“ jagte er, „rihtig! Nu mar id 
wirklich Herrſchaftlicher jeworden.“ — 
Dem Neuen funkelten die Augen. „Da 
hattſte's woll jut?“ 

„Und wie!! — Die Krippen von mei- 
Ben Marmor.... un filbernet Jelchirr 
und 'ne Liinreh! — — Mein Profeffor 
mwa’n berühmter Dofter un furirte 
Daufende von Weiba in de Klinil.... 
blo3 mein Bertefen.... da langte die 
Kraft nich aus; die mußte dran jlau= 
ben! — Se hatte ooch oben jedient, un 
wir Iiebten ung, un nad) ’n paa Jahre 
da heirateten wir. — Was war’n wir 
da unten in de fleene Kutfchaftube 
jlidlih! Dichte rtebenan de Remife 
.... und da Stall mit de Jäule. — 
Aus dem Peta machte ick mir nich ville; 


der war tiefe, aber mein Juftaf.... A 
des wa’n Bractterl! — Un nu follte | # 


bei uns dei Kind fommen, und deß | 
Bertefen arbeitete und näbte.... 
ftidte, bi3 fe nich mehr fonnte. Und 
denn dauerte es Tag und Nadt.... 
Jott, wa'n des Stunden! 
fränfa wurde je, und immer fchlim- 
mer mwurde’s, bi3 et hieß: Anfpannen 
un in de Klinik mit ihr! 

„Des war 'ne Fuhre! Als ob 
mein Juſtaf et wußte, wen er da in de 
Artilljerieſtraße brachte! — Langſam 
jing er. . . wie in'n Trauerzug! uͤnd 


und J 


Und imma | W 


Ein Vergnügen 


Ahr bezahlt abfolut die niedrigit 
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mein Profeſſor kam mit de Axiſtenten, 5 


und wie ’ne Prinzeffin lag je nachher 
da, aber de Opperazion mar verjeblich; 
je jing doch druff, un des Kleene, des 
Marjellhen, ooh.... der Kopp war 


‚zu jroß, faaten fe — na ja, mein Schä- 


del; fiehfte, Kammrad.... von da an 
ftammt mein Irinfen. Und denn.... 
die verflucdhten Automobile, die jrade 
ufffamen. Die verdammten Dinger, 
die der Derbel erfunden! — Natierlich, 
je miffen de Menfchen rafen; jeht ja 
nich mehr mit pd a po.“ 

„Natierlich“, ſchaltete der aufmerk— 
ſame Zuhörer ein, „erſt kommen die 
Ferde ab, und denn miſſen wir Kut— 
ſcher dran jlooben! — Jelernt haben 
ma niſcht anders — wo ſoll'n ma hin? 
— Und wat kam denn nu?“ 

„Wat nu weiter kam—wat Schreck— 
liches, wat Iräßliches. . . . wat ick nie 
verjeſſen kann! — Der jute Herr Pro— 
feſſer ließ mir Schafför lernen, natier— 
lich hatt' er ſich ooch ſo'n Dings je— 
kooft und wollte mir nich vamiſſen, und 
et jing Allens janz jut, bis an einen 
ſcheenen Sonntag Morjen, wo ick de 


Kinder in den Irunewald rausfahren 


ſollte; der Herr band ſe mir uf de 
Seele; aber unterwegs nahm mir der 
wilde Junge das Steuer aus de Hand 
— heidi, jing's los — un plötzlich, alle 
in'n Iraben, un Allen's kaputt, und 
Schreien.... und Brüllen.... und 
Hehen.... un Blut.... und det fleene 
Meechen dodt!.... und de Polizei.... 
un 'n Jahr ſitzen.“ 

Der Gefährte legte ihm mitleidig die 
ſchwere Hand auf den Arm; einen 
Augenblick war es ſtill. . . . „Der Herr 
Profeſſer hat mir nich verlaſſen; alle 
Erſten hol' ick mir mein Jeld — und 
dadrum nennen ſe mir Rentjeh!“ 

Des is 'n Leben, Alles futſch, det 
Berteken mit de Marjell draußen in— 
jebuddelt. . . . mein Juſtaf vertooft — 
jewiß von eene Hand in de andre je— 
jangen. . . . wer weeß, ob er noch lebt!“ 
— Das Gewitter war zwar vorüber; 
aber in dem dunſtigen Raum merkte 
man nichts von der erfriſchenden Luft. 

Allmählich kehrten die Kutſcher zu— 
rück. Klaus ſtand auf, öffnete ein 
Yeniter.... that einen tiefen Athem- 
zug. 
„Nu i8 et for mich ooch Zeit“, meinte 
der Andere, „mein Brauner wird un 
jeduldig.... da fud ma, det olfe Thier 
— — e5 iö mir doch janz fomifch zu 
Muth!“ 

Klaus Jah hin — ftieß einen lauten 
Schrei au3 und wandte fih um. Er 
zitterte an cllen Gliedern. „Der da — 
da dbraußen....“ aber er fam nicht 
meiter, er fiirmte durch den Laden, rif 

bin zur 
Drojhke.... zum Pferd. 

„Des i3 er ja! des i3 ja mein $uftaf! 
— Mein juta Suftaf.... mein ollet 
Gerd! — Ic kann mir ja nich irren! 
Sott.. da oben de weißen Flece uff de 
Stirn und hinta de Ohren — Auftaf 
— mein Xuftaf!“ RR 

Das Thier fpikte die Ohren; bie 
Nüftern öffneten jich weit. Der alte 
Saul trampelte und jeharrte mit den 
berbundenen Füßen und mwieherte ohne 
Ende laut und fröhlich in Die Morgen 
luft Hinein.... al@ ob er jagen wollte: 
Bilt Du wieder da?! — Sei gut.... 
jet gut.... zu Deinem armen Pferd, 
dem es ſo ſchlecht geht.“ 

Und Klaus ſchluchzte heftig auf. — 
Er umfing den Kopf des Thieres mit 
beiden Urmen.... und bevedte ihn mit 
Küffen und mit IThränen. Und der 
Andere ftand dabei und mifchte fich 
auch mit dem blauen Kutjchermantel 
die Augen, ald ob die eben iwieder her- 
borgetretene Sonne ihn blendete, — 

„Nee“, jagte Klaus endlih, „Du 
tommft nich zum Abdecker, mein Juſtaf, 
und nich in de Schlädhterei.... Don 
Dir derf feene Wurfcht jemacht mer- 
den — — mat Loftta? Ick kof'n 
Dir ab!” 

„Se haben ma achtzig M geboten“ 
— Klaus athmete ſchwer; er dachte 
nach, griff in die Weſtentaſche.... 
holte die dicke, ſilberneUhr vor, die ihm 
ein Berteken zum erſten Geburtstag 
nach der Heirath gefchentt hatte. „Det 
langt nich“, murmelte er, aber plötzlich 
mußte ihm wohl eine Idee durch den 
dicken Schädel gegangen ſein. „Eben 
erſt Zehne!“ ſagte er vor ſich hin — 
„da hat der Profeſſer noch Sprech— 
ſtunde. Steige Du auf'n Bock, ick 
nehm Dir als Fuhre; nun wollen wir 
mal nach dem Kurfürſtendamm, ick wer 
Dir ſchon ſagen, wo. Na, denn 
ſteig in!“ 

„Nich um die Welt! Ich wer' mir 
doch nich von det arme abjeklapperte 
Vieh ziehen laſſen; ick loof nebenbei, 
brauchſt ja nich jrade Jalopp zu fah— 

ya 

©o ging die feltfame Yuhre davon 
.... langfam, fait im Schritt, ohne 
Veitfche.... ohne Zuruf. Klaus 
neben feinem Suftaf.... ihn ftrei« 
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Strümpfe für Mädchen und Kinder — fein 


| Steumpfwaaren-Bargaitis ars Mihtnse 


mit doppeltem Ferfen und Zehen— 


in allen Größen, die 20c Sorte — in diefem Verfauf zu 


Strümpfe für Kinder, fein gerippter Lisle 
Thread, gang nahtlos, in fchwarz, loh- 


farbig und weiß, Größen 4 bis 
6, 19c werth, das Paar für 


12,%C 


J Strümpfe für Mädchen u. Kinder, SeideLigle, fein 


? gerippt, ſchwarz, lohfarbig, weiß, himmel⸗ 


blau, roſa und roth, 38c Sorte, für 


J Strümpfe für Damen, Gauze oder Lisle, 


25€ 


ganz 


nahtlos, doppelte Sohlen, fhiwarz, Iohfarbig, grau, 


roja, hellblau, champagner, Emerald und 
\ Bronze, für diefen Berfauf, morgen, 


helnd.... ihm Liebesworte zus 
flüfternd, die alle au& dem Stallmilieu 
ftammten. 

An der Nähe des Zoo angelangt, 
blieb der Braune ftehen und jchnup- 
perte und fiharrte.... un wollte 
nicht weiter — Juſtafs Gedächtniß 
war treu geblieben! 

Dann ſtand Klaus vor dem Geheim⸗ 
rath und berichtete unter Stottern, 
was er erlebt. „Und der Herr Je— 
heimderath müßte doch einſehen, des 
man det liebe Vieh nicht zerhacken 
dürfte.“ 

„Gewiß, guter Klaus, gewiß! Aber 
achtzig Mark — ein bischen viel.“ 

„Blos borjen, Herr Jeheimderath, 
blos borjen! — Ihr juter Freund, der 
Profeſſer von de Anetomie, hat mal 
zu mich jeſagt: Mein Schädel... der 


mer ſo intereſſant, hat er jeſagt, — 


und den ſoll ick doch de Anetomie ver⸗ 
machen, wenn ick dot bin. Er würde 
mir ‚hundert Mark davor jeben. — 
Aber natierlich — — ick wollte damal3 
nich! — — Aber heit, Herr Jeheimde— 
rath, habe ick mir anders beſonnen; det 
andere ohne Kopp kann ja doch neben 
mein Berteken bejraben werden! Wenn 
der Herr Jeheimderath mir det zuliebe 
thun wollte. denn kann ick mein'n 
Juſtaf bei mich behalten und pflegen 
— bi8 an fein Ende.“ — Er bog fi 
ungefchict nieber und füßte die Hände 
des ergriffenen Manned. Der zog bie 
Brieftafche und gab ihm einen Yundert- 
markſchein. 
„Und die Futterkoſten bezahle ich 
Dir auch, Klaus“, ſagte er. „Aber wo 
willſt Du denn mit ihm bleiben?“ 
„Wer ſchon was finden, Herr Je— 
heimderath, und den Suff jewöhne ick 
mir nu janz total ab. — Nu habe ick 
doch wieder wat for's Herz! Und ick 
bedank mir tauſendmal, Herr Je— 
heimderath!“ 
Und Abends hatte er wirklich ſchon 
ſeinen ‚Juſtaf“ in einen hölzernen klei⸗ 


nen Stall oeführt.... eine einfache, 


ſaubere Krippe hatte er zuſammen⸗ 


gezimmett.... 0 
Hefer.... in einer Ede für feinen 
„Zuftaf“ Stroh aufgefhüttet, in ber 
anderen für fich felbit. Mit eigen- 
thümlich pfiffigem Ausdruck ſagte er zu 


fich: „Die Luft im derdeſtan fou ja 


= 


Mafler beforgt und, 


‚meine Wonne. Deine Wu 


25 


jefund fein! — Nu i3 et fchon meeglich, 
daß der Herr Profelfer, der uff mei- 
nen Schädel fo jiepprig mar, noch recht 
lange uff mir warten muß! — Na, 
jute Nacht, mein Yuftaf”, fagte er, und 
jtreihelte feinen alten Freund, 
Dann faltete er nach langer Zeit 

einmal mieder die Hände. 

— —— — — 

Drei Parabeln. 


In Weſtermanns Monatsheften 
veröffentlicht Marie v. Ebner-Eſchen⸗ 
bach folgende Parabeln: 

Nicht unmöglich. 

Ein Profeſſor hielt einen Vortrag 
über Goethe und verhieß ſeinen Wer— 
ken ewige Dauer. 

Da erhob ſich einer der Hörer: 
„Verzeihung, Herr Profeſſor,“ ſprach 
er, „glauben Sie wirklich, daß der 
Buſchmenſch, der in Tauſenden von 
Jahren an der Stelle, wo jetzt der 
Frankfurter Dom ſteht, den Büffel 
agt, ſingen wird: ‚Ich ging im Walde 
ſo für mich hin'?“ 

„Es iſt nicht unmöglich,“ erwiderte 
der Profeſſor. 

Unkraut. 

„Du Armes!“ ſprach eine feine 
Blume zu einem Unkraut, das über 
Nacht neben ihr emporgeſchoſſen war. 


„Sehr leid thuſt Du mir. Kaum läſ⸗ 


ſeſt Du Dich blicken, als auch ſchon 
der Gärtner oder einer ſeiner Geſellen 


kommt und Dich unter Verwünſchun—⸗ 


gen wegfegt. Wenn ich bedenke, wie 
ih im Vergleich zu Dir behandelt, wie 
ich behütet, gepflegt, bewundert werde, 
muß. ich mich wirklich ſchämen.“ Sie 
neigte ihr roſiges Köpfchen und machte 
ein tugendhaft beſcheidenes Geſicht. 


Das Unkraut ſtieß ein derbes La—— 


chen aus. Dein Mitleid, Du zartes 
Gebilde, iſt übel angebracht. Siehſt 
Du denn nicht, wie läſſig der Kampf 
gegen mich geführt wird. Mit einem 
Harfenftreih, einem Schlag mit der 
Stiefelfohle 
than. : Selten greift bie —— 
mir an meine ſtarke Wurzel, die ſich 
tief und faſt unausrottbar in das 
Erdreich ſenkt. Mich ſtets aus ihr 
zu erneuern, iſt mein Zn u 


* 


Baumwolle, 


wird er meiſtens abge⸗ 


Ber dem: 
nd | Qualität fönnen vorläufig nicht be 


Kleider bier zu kaufen] 2 


U 


en Breife für die beften Kleider der Welt 


nfere jehige Ausftellung von Frühjahr» und Ofter-Unzügen und »Ueberziehern übertrifft jede bisher 
bon und veranftaltete. Jedes einzelne Diefer Kleidungsftücde wurde mit größter Sorgfalt aus den aller- 
beiten Erzeugniffen der berüühmteften Kleiderfabrifanten der Welt herausgefucht. Jhr findet deven Labels 
- an jedem Kleidunasftüd. Wir behauten, eins von zwei Dingen zu thun: nämlich: Euch beffere Facons und Qua-= 
Ität in Ofter- Angügen und »Weberziehern zu bieten, al3 mas Ihr für da3 Geld erwarten mwiirdet; oder Euch die 


Facon und Qualität zu offeriren, welche Xhr zu einem niedrigeren Preife zuerhalten erwartet, 
Kommt morgen und überzeugt Euch! 


8 


Anzüge für Männer und junge Männer, 17.50— Eine unferer beften Partien; die Facon, die 
Qualität der Stoffe und Trimmings, die Vorzüglichteit der Arbeit wird Euch fofort auffallen. Durd- 
au8 ganzmollene blaue Serge, Caffimeres, Cheviots und Worfteds, alle dieneuen 1910 Schattirungen 


bon Grau und Tan, in Streifen und Ched3, jedes Kleidungsftücd gefüttert mit dauerhafter 


Serge 


oder Alpaca. Somohl einfache wie ertreme Facons, die lehteren mit der modifchen Dip Front, eng an= 


ſchließendem Rod mit eng anfchließendem Kragen und hübfchen langen Lapel3. 
Größen für Regulard und Stout3, Yacon und Qualität, wie fie nur bei Rothihild 
& Co. zu haben ift, fpeziell markirt für diefen Verkauf, morgen zu 


Alle 


17.50 


Anzüge und Ueberzieher für Männer, 815— In diefer Gruppe findet Yhr Anzüge unb Ueber- 
zieher, melche die beften Werthe find für das Geld. Anzüge in hübfchen grauen Cafjimeres, jomie in 


blauen Serge3 und feidenen Mifchungen in Worftebs. Ueberzieher aus ganztmollenen 


Stoffen, mit 


Seide oder Serge gefüttert, im allen Größen und verfchiedenen Längen, Anzüge oder Ueber- $ 1 5 
4 


zieher tadellos gefchneidert, 


‘Anzüge für Männer und junge Männer, 10,50 — Eure unbefhräntte Auswahl aus Hunderten 


bon Anzügen aus Partien, welche für bis zu $15 und 17.50 verfauft wurben. 


E3 find angebrochene 


Herbft-PBartien zufammen mit einem fpeziellen Einkauf, welcher e8 und gejtattet, diefe bemerfensmer- 


the Offerte zu machen; meiftens Anzüge pafjend für das Frühjahr, alle Größen bis zu 


44, eine günftige Gelegenheit, einen guten Anzug zu faufen für 


Hofen für Männer u. junge Männer, 3.85. 


Reinmollene und Worſted 


Seide genäht, Peg u. reguläre Facons, 
Bucles, breiter Saum, alle Größen, 


55.00 Werth, morgen zu 


Defte Ronfirmations- und 


für 2 Stüd-Angüge für Sinaben— einfache 
oder Knider = Holen, durchweg gefüttert — 
reinmwollener blauer Serge, Caffimeres inneuen Fars 


6.50 


ben, Größen bi3 17 Rahre. 


3.09 


für Anzüge für 


bi8_ 17 Sabre, Rod und zwei 
Hofen, 3.85. 


Moderne Dfter-Anzüge für Knaben 


Speziell für Oftern entworfen, aber für jede Gele- 
Modelle, 
doppelfnöpfige. Nöde mit Derby - Rüden, volle Peg 
ider = Hofen, mit Gürtel = Loop3, in allen Grö» 
i3 zu 18 Nabre, jpeziell 


genheit paflend. Hübſche 


P zu nur 


— — —— “ 


0 


Karte rt rt 


fungen. 


ben, mit zwet Baar Sinti 
der-Hofen, ausgezeichnete Stoffe, 
bell- und dunfelfarbig, Größen 7 


Stoffe, durchweg mit 
Side⸗ 


3.8) 


Tpeziell zu 


| 4.05 


10.50 


—— 7 


Fanch Weſten, 2.85Flannels, Mercerized 
Stoffe und waſchbare Stoffe, die prachtvollen 
neuen Farben, welche gegenwärtig ſo beliebt 
fin, alle Größen bis zu 46 — ſehr 


2.85 


Oſter-Kleider für Knaben 


für Anzüge für Knaben — glatte u. rauhe 
Stoffe, in den allerneueſten Farben, Hoſen 
gefüttert, jeder Anzug iſt perfekt gemacht und aus— 


geſtattet, Größen 7 bis 17 Jahre. 


Kna⸗ 


2.85 


Knaben, in Größen 


Paar 
Anzüge. 


einfache oder 


für müor= 8 75 
+ 


4 


Frei morgen an jeden VBefucher unferes Ladens) 
Keine Beichränfungen. 
Grhaltet ein Set von 30 freien Stamps mit jeden Bud) in Eurem Befis und holt 


fer unnergleichlihen Offerte). 


fir rufjifche Anzüge für 


2 
a 


bi3 7 Yahre, und Sunior Norfolls 
Anzüge, in Größen 5 bis 10 Nahre, 
hunderte dv. Muitern, hübjche fleine 


> 85 für Frühjahr Reefers 
«Bed und Lieberröde für Sina= 
ben — neue Facon3 und Farben, 
ceinmwollene Stoffe, gut ‘gemacht 
und hübfch ausgejtattet, Größen 2 
bi3 12 Jahre. 


KRanfirmations-Anzüge für Knaben 


Paflende blaue Serge, jchwarze Clay, unappre= 
tirte Rammgarn und a einfach oder 
doppallfnöpfige Nöce, einfache oder Senider 
lange Hofen aufwärts von 13 Rahren), ausgezeichnet 
gemacht und außgejtattet, Preis von $16 

herunter marlirt auf 


ee re ie ie 


Grüne 


= Hofen, 


3.65 


der Teste 
Keine 


Tag Ddie- 
Einſchrün⸗ 


T Euch ſo viel neue Bücher wie Ihr wünſcht, jedes 30 freie Stamps enthaltend, 


Fanart 


Reintvollene Tuch = Hüte für Kinder, in fämmtlichen. neuen 
Anzug zu p 
“S.& H.’” Green Stamps FREE 


State and Van Buren Streets and Wahbash Avenue 


und 


Niter-Hüte ud Kappen lür die Kleinen 
en 69e 


Telefeope-Hütg f. Knaben, neueite 
Frühjahr = 


98: 


Farben, 1.98, 1.50, 


Golf-, Etons, Bull Dog- oder Tie Top-Kappen für 


Kinder, in einfach, oder fanch Farben, — 
98c, 69 und " 


50e 


81 u. 1.50 Tam O'Shanters fürKnaben u. 


Gehegte und Geprieſene, ſind zart und 
fein wie Du ſelbſt, und nicht ſelten 
geſchieht's, daß ſie von dem ausgeriſ⸗ 
ſen werden, der einige Deiner Blü— 
then pflücken will. Sehr verſchieden, 
darin haſt Du recht, iſt unſere Stel— 
lung in der Welt, aber ſage mir, wer 
die ſeine beſſer behauptet!“ 
Grillengezirpe. 


An einem ſchönen Sommerabend 


erhob ein Grillchen ſeine Stimme und 


zirpte laut und anhaltend. Ein klei— 
ner Knabe wurde aufmerkſam, horchte 
ganz entzückt, legte den Finger an den 
Mund und mahnte einige Erwachſene, 
die plaudernd daſaßen: „Seid ſtill, 
hört zu! — Es ſchlägt eine Nachti— 
sa..." 

Man lachte ihn aus, und er fchämte 
fich tief und bitterlic. 

Aber ein alter Mann trat zu ihm 
und tröftete ihn: „Laß fie lachen. 
ch müßte meinen an dem Tage, an 
dem. Du eine Nachtigall fingen hören 
und achtjelzudend fagen würdeft: „E83 
bat nur eine Grille gezirpt!” 


Die Radium verfandt wird. 


Ueber bie Eröffnung des Radium⸗ 
verkaufs in Oeſterreich macht die 


Prager Bohemia folgende Mittheilun— 


gen: Die wiſſenſchaftlichen und 
techniſchen Vorarbeiten, welche für 
den Handel mit Radium erforderlich 
maren, find nunmehr zufriebenitellend 
zu Ende geführt und die Einleitungen 
für ven öffentlichen regelmäßigen 


‘ Verkauf find bereit3 getroffen mor= 


den. Mit dem PBertrieb wurde die 


dem Minifterium für öffentliche Ar— 


beiten unterftehende Sentralftelle für 
die fommerziellen Angelegenheiten der 
Rontanmerfe, die Bergmwerföproduf- 
tenverjchleiß - Direktion in Wien, be= 
traut. Die Radiumpräparate werben 
in Korm von Radium = BartumChlo- 
rid abgegeben. Die Präparate find 


worläufig in dreifacher Qualität her- 


geitellt morben. Die Bemeffung murbe 


Dom: phofitalifcgen Univerfitätsinfti- 


tut’ in Wien beftimmt. Spezielle 
Wünſche —1 des Gehaltes au⸗ 
hmen der etzt hergeſtellten 


Der Pre 


ein in dem Präparat enthaltenes Mil— 
ligramm Radiumchlorid beträgt inklu— 
five Zelle 400 Kronen; Bruchtheile 
werden natürlich auch berechnet. Das 
Präparat wird in runde Radiumzel— 
len von 21 Millimetern Durchmeſſer 
und 9 Millimetern Höhe verpackt. 
Dieſe Zellen beſtehen auseinem ver— 
ſchraubbaren Gehäuſe aus vernickel— 
tem Meſſingblech. Der Bodentheil iſt 
mit Blei ausgegoſſen, an deſſen Ober— 
fläche eine quadratiſche Vertiefung zur 
Aufnahme des Radium-Barium-Chlo— 
rids hergeſtellt iſt. Der Abſchluß wird 
durch eine Glimmerplatte gebildet, 
welche durch den mit einer entſprechen⸗ 
den kreiſenden Oeffnung verſehenen 
Obertheil der Zelle niedergehalten 
wird. Belichtungen können ſonach 
ohne Oefnfung der Zelle vorgenommen 
werden. Auf dem Boden der Zelle 
befindet ſich eine amtliche Punze (Ad⸗ 
ler) ſowie die fortlaufende Nummer. 
Auf Wunſch werden auch plombirte 
Zellen geliefert, welche nicht geöffnet 
werden können, ohne daß die auf der 
Verlötung angebrachte Punze ſowie 
die ganze Zelle beichädiat und bn= 
brauchbar gemacht wird. 
.._——— 
Der Veripreder, 


So nannte man, wie da3 Ertrablatt 
fchreibt, in Künftlerkreifen den Wiener 
Scaufpieler Xofef Altmann, der die- 
fer Tage im Alter von 66 Jahren ge- 
ftorben ift. Er mar jeib 1888 in Elei- 
nen Rollen am Burgibenter thätig und 
als „Verfprecher“ unter feinen Kolle- 
gen berühmt. In „Fiesco“ hatte er 
einmal als Lomellino zu ſagen: „Gnä— 
diger Herr, wo gedachten Sie hin, da 
Sie Ihre Ehre einem Taugemichts 
preisgaben?“ (Vierzehnter Auftritt im 
zweiten Akt.) Altmanns Zunge ent⸗ 
gleiſte, und die Worte kollerten folgen— 
dermaßen über die Lippen „Gnädiger 
Hin, wo gedachten Sie her ...“ 
Gabillon, der an dieſem Abende den 
Gianettino ſpielte, konnte nicht um— 
hin, ſeinem Partner den Koſenamen 
„Schafskopf“ zuzuflüſtern. Ein an— 
dermal hatte Altmann feinen Mitfpie- 
ler zu fragen: „Ja oder nein?“, ſchrie 
aber in den Saal: „ein oder na“, 
Ein lautes Gelächter gab Antwort auf 
biefe furiofe Interpellation. A 


Kinder, alle Farben u. Größen, Räumung, 59e 


Kräftig. 


Eine träftige Portion verordnete 
jüngft, mie bie Londoner „Daily 
Nems“ erzählen, ein Aryt einem etwas 
aufdringlihen Klienten. „Ach höre, 
Sie empfehlen den Genuß von Filchen 
als jtärfend für da8 Gehirn“, meinte 
der MWißbegierige gelegentlich des Zu- 
fammentreffens in einer Gefellfchaft, 
„ma& meinen Sie wohl, Herr Dottor, 
wieviel fürs erfte ich da mohl fo neh> 
men tönnte?” Der Arzt, der es nicht‘ 
Tiebte, wenn folche Begegnungen zu 
billigen SKonfultationen audgenußt 
wurden, ermiberte: „Sie kiürben 
bielleicht am beften thun, gleich mit ei= 
nem Fleinen Walfifh anzufangen.“ 

ER N 


— Er fennt dad. — „Menfch, mie 
fannft Du den Hut Deiner Frau fo 
tiefig loben; der ijt doch wahrhaftig 
nicht [hön." — „Das wei ich felber; 
aber — ein Wort des Tadels, und ich 
muß einen neuen laufen.” 

— Schade! — „Aber Herr Wirth, 
in meiner Suppe finde ich ein Streich- 
holz und eine Fliege! "— „Schade, dah 
dad Luderchen tobt it; fie hätte fich 
fonft an dem Hölgchen fo hübjch her= 
austrabbeln können!“ 

— Bariante, — Wirth: „Ja, meine 
De ed ift leider nur noch ein Bett 
rei.” — „Das genaet mir; ih war 
puertt dal“ — „Uber ich zahle Ahnen 

a8 Doppelte!" — „Erlauden Gier 
das fit unlauterer Wettbewerb!” 
— Vebertriebene Sparfamteit. — 
Schneider (beim Mahnehmen): Mas 
rum halten Ste denn den Athen an? 
Sie werben ja gang roth im Geſicht! 
—Geiziger Kunde: Damit ich nicht ſo 
viel Stoff brauche! a 
— Netter Troft. — Herr: Ein Jahr 


wird e8 menigftend dauern, bis ich zus 


AK 


rüdtomme und dich heirathen m. 
Wirſt du dich fo lange tröften fönnen? 
— Dame: D gewiß! Bis dahin heira 
the ich einjtweilen einen anberm. | 


— Schwer möglich. — „Wollen Sie 
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Spezial - Offerten für Samstag. 


Damen und Kinder - Kleider 


Baumwoll. Challie lange Kimonos für 
Damen, Perſian Muſter, alle Größen, 
regulärer Preis 1.89 — 8 

Samſta c 
Kinder⸗Kleider, gemacht von halbwolle⸗ 
nem Plaid, — ſowie einige etwas be⸗ 
ſchiutzte Percale Kleider — Größen 6 
bis 14 Jahre — xequläre 1.50⸗Sorte; 
zur Räumung, Samitag für 98€ 


Blaue, rofa und weite Ginaham Kin⸗ 
der = Romper3 — Größen 2 >) 
bis 6 Jahre — Gamitag nur.. € 
Yauspaltartikel-Spezinlitäten 
Glas Binmenvajen, 12 und 14 Zell 
hoch — Krhitall gligernde Mufter — 
böllig 15c wert — 0 
Camitag c 
Deutſche — Goldband Eier⸗ 
Taſſen, nur Samſtag, 2 für 


Weiße Porzellan Dinner⸗Teller, mit 
Gold Sprah Borte — Sams⸗ 10€ 


J graue Granite Geſchirr⸗ 
fchüffeln—werth 65c— Sam» 


5e |! 
| 


Schuh- Spezialitäten f. Oſtern 
Gute Dual. Serge Damen-Slippers, 
mit gewendeten Zederfohlen, regul. 65c 
Wert — Samitag 8 c 


Männer-Schuhe in Box Calf, Größen 

er zu * ganz a guten Soh- 
en — fpeziell markirt für 

Samftag, zu 1 +49 
Kinder , Schuhe, in Hohem Schnitt, — 
Anöpf-Stule, mit Patent Colt Bampß, 
farbiges Chertheil und Patent CuffB, 

| zeaul. 1.60-ert — Cams- QAE 


tag nur 
Männer: und Rnaben-Artikel 


Eure Auswahl von einem großen Spr- 
timent von Männer-Halötradhten, bes 
| Itehend aus feidenen Shield Ted3 oder 
Shield Bow, 25c-Qualität, 18c 


Reinwoll. feidegefütt. Eton od. Norden 
Style Stnaben-Kappen, jchlichtfarbig, 
feine Worjteds und Serged,— 5e 
mwerth 39c5 fpeziell 
Link — se fiir Männer— 
hunderte von Entwürfen gur Auswahl, 
25c-Qualität — Samftag 


Sonntags: Propfionen zu Spezial:Preifen. 
— Veal Frankfurts, in dieſem Verkauf, per Pfund 


Fanch 


alifornia Zwetſchen; ſpeg. in dieſem Verkauf, per Pfd 


JDatmeal und Graham Crackers; 8 Packete, für dieſen Verkauf zu 
Echter Holland Gin, ein Drittel Gall. Flajche, mtb. 1.50, dief. 


Brifch geröftete Penunts; in diefem Verkauf, per Pfd 
Monopole feiner alter Brandy, with. $1.00; in diefem Verkauf nur........ 
Unfere Star Marke Kaffee, zegul. 2dc-Gorte; in diefem Verfauf, per Pfd.. 


Ic 
..69c 
..19e 


Dfter-Hafen, Küchjlein und Ofter-Gier— 10 in jeder Bor—in diefem Verfauf, 
10 


die Bor nur 


Unter dem Regenbogen. 


Bor ElifabetH Möhring. 


Auf der breiten Landitraße bes Le- 
ben hatten fie fich getroffen und waren 
ein MWeilchen nebeneinander bergeptl» 
gert, mit Scherzen und Liedern zuerit 
und f&hlieglih mit der Anaft, daß fie 
fi an einem der nächiten Meilenfteine 
trennen müßten. Und morgen war der 
Tag, an dem Anneliefe Hermann bon 
ihrem Wanderfreunde am Kreuzweg 
ſchied. 

Das mußte Annelieſe denken, als 
ſie an der ausgefahrenen Landſtraße 


vorbei, über die ein Wirbel den Staub 
zum Walde 


der letzten Tage zagte, 
ſchritt. Am Horizont drohte ein Wet— 
ter. 
hielt ihre Stimmung im Gleichgewicht. 
Mit ſehnenden Augen ſuchte ſie die 
ſchwarzgrauen Maſſen, die ſich unge— 
fügig, unabwendbar über das fahle 
Gelb der Sonne wälzten, welche den 
ganzen Tag ſchon wie ermattet in Dün⸗ 
ſten gehangen und wieder vom Oſten 
zum Weſten geſchlichen war. Der Wald 
ſtieg allmählich auf, tief im Keſſel lag 
die Stadt. Dem Mädchen quoll ein 
Jauchzen in die Kehle, als ſie nieder— 
wärts ſchaute. Die da unten krochen 
zuſammen und zitterten, wenn die al— 
ten Götter ihre dünn gewordenen Wäl— 
der heimſuchten, aber ſie, 


waren, daß ſie ihr juſt jetzt mit einem 
Donnerſchlag in die ſchwüle Seele fuh— 
ren. Unter die alten Tannen wollte 
ſie ſich legen, in das verſengte Gras, 
aus dem Lichtnelken und die rundkö— 
pfigen Skabioſen ihre ſchlanken Halme 
reckten. Da, wo der Wald am ſtärk⸗ 
ä— athmet, mußte Blitz und Donner 
hr über das Herz ſchreiten. Ueber tro— 
ckene Gräſer ſtürzte aufgeſtörtes Wild 
waldein. Schon krochen die Wachol⸗ 
derbüſche zu Boden unter den Peitſchen 
des Himmels, und durch bie brand» 
trodenen Gräfer de3 Iannengrundes 
ging ein Shmirren. Manchmal zit- 
terte noch ein gelbliches Licht durch bie 
Metterwand, einem rrlicht gleich, das 
auffladernd fich jchon verzehrt. Wil- 
ber faßte das Wetter den Wald, der 
ftöhnte bumpf in feiner Wehrlofigkeit 
und redte taufend Arme himmelmärts, 
bis e3 allmählich ftiller ward, meil die 
Naht da oben Schweigen gebot und 
bie Höhen im tiefen Ahembofen ſtan⸗ 
den. 


Das Mädchen hatte ſich ins Gras 


geworfen, oben, wo ein paar Tannen⸗ 
rieſen den Himmel trugen. Im Sturm 
hatte ihr Herz mitgeraſt in wilden 
Sätzen, jetzt rieſelte das Blut ihr mat⸗ 
ter und matter. So allein — ſo men⸗ 
ſchenfern war ſie nie geweſen. So 
mußte es ſein, wenn das brechende 
Auge die Formen der Welt nicht mehr 
balten fann, dachte ſie; und ihr Blick 
umſpannte die ſchwarze Drohe ihr zu 
Häupten. Klatſchend fielen die erſten 
Tropfen. 

Ein ſchwanker Büſchel Glockenblu⸗ 
men legte ſich regenſatt Annelieſe auf 
die heiße Stirn, die ihr ſchmerzte von 
der Jagd in den Adern, und wie nun 
der ſchwere Guß ſie ſchlug, zuckten ihre 
Nerven wie unter Ruthenhieben. Doch 
ber Schmerz wich — im wohligen Frö⸗ 
ſteln zitterte ihr Körper, bis eine Sin⸗ 
neslähmung ſie dem Empfinden ent⸗ 
rückte. So lag ſie regungslos, des feu⸗ 
rigen Wagens harrend, der mit Don⸗ 
nergeraſſel den nächtlichen Himmel 
umraſt. 

Und als er dann kam, ſchloß ſie nach 
Menſchenart die Augen. Ihr war's, 
als müſſe ſie mit um die Welt jagen 

um Friedensland. Aber kein Gott 

b ſie auf. Enttäuſcht hörte ſie den 
Donner in unendlichen Räumen ver⸗ 
Hallen. Die Erbe war ihr die Erbe, 
= Murd-die.eine breite Heerftraße geht, 
auf der die Menfchen fich grüßen und 
ſcheiden. Und e3 fiel-ihr ber ein, um 
ben fie fi in dag Wetter geflüchtet, 
um unter dem Tyieber der Natur. ihren 


Schmerz zur Kriſe zu treiben. 


Das that dem Mädchen gut und | 


Anneliefe | 
Hermann — ha! Wie aut die Götter | 


Ein Jahr waren fie fi) Weggenof- 


fen gewejen im gleichen Beruf, der ih⸗ 


nen die Schritte engte und ihre Fähig- 
feiten an die Tagesarbeit band. Alle 
Werktage aht Stunden zufammen im 
photographifchen Atelier von Mo & 
Go. und alle Sonntage irgendwo uns 
tier dem Gottezfrieden  jenfeit3 ber 
Enge! — Wie es gefommen, mußte 
Unfteliefe Hermann nicht mehr; «3 
hatte fo fommen müffen bei zwei Men» 
Ichen, die fih ihr Skizzenbud in ben 
fiebenten Tag retten. Und morgen ging 
Richard Lindner von ihr, feiner Zus 
funft zu, bie er erhofft, und bie jei- 
nem Qalent Genüge geben follte, und 
jie blieb in der Gleichförmigfeit ber 
Gegenwart. Zwar — er hatte fo lieb 
auf fie eingeredet in ber lebten Zeit, 
‚ daß jein „Später“ einmal nicht ohne 
fie jein könnte, aber — —, Das Mäd- 
hen preßte die Stirn in den feuchten 
Waldboden, denn über fie fuhr ein 
Blis, und jie murmelte: „Kein goldner 
Wagen für mich,“ und hing au mehen 
Gedanken. 

Nie ein goldener Wagen, nur den, 
den die Engel der Kindheit ziehen. Und 
ſie war nicht lange Kind geweſen, nicht 
lange genug für ihr heißes Empfinden. 
Dann kam das Leben, und ſie zog ein 
— zu Fuß, denn ſie war arm, ein 
Mädchen, das ſich ſelbſt hilft. Sie 
ſieht den Morgen wieder, an dem ſie 
ging. Gxrau war er, und die Mutter 
weinte viel, als ſie mit zitternden Hän⸗ 
den Stück um Stück, das ſie ſelbſt ge— 
ſtichelt, in den Koffer that. Der Vater 
aber ſtand abſeits und ſprach: „Macht 
euch das Herz nicht ſchwer, biſt doch 
mein braves Mädel, was?“ Grau 
| mar der Tag und grau bie Zeit, benn 
| der Winter hatte die Sonne begraben, 
| und die Menfchen‘ der fremde griffen 
| mit falten Händen in ihren warmen 
| Yugendunverftand, 

Unneliefe aber war nicht von ber 
fanften Urt, herb jchloß fie ihr beftes 
Sein und. fchnitt „Aug’ um Auge, 
Zahn um Zahn“ in den Kerbftab ihrer 
Gerechtigkeit. So hatte fie unter den 

| Menfchen gefebt, mie man lebt, wenn 
einem die Gottheiten im Nebel bes 
Zweifels verſinken. Die Leute fagten: 
„eilt hat fie wohl, aber Herz nicht.” 
Was mußten bie Leute von ihr? Nichts 
als die Worte, die ihr über die fpotten- 
ben Lippen gingen, und mit benen fie 
die Gefelfhaft amüfirte, wenn man 
fie Iud. Daß der Hansnarr ſich ſchad— 
log hielt und bie Schellenfappe mand;- 
mal mißbraucdhte, das fonnte man an 
ben eigenen Obren natürlich nicht ver= 
tragen. Manchmal erkannte fie einer 
durch alle Komödie hindurch und warb 
um den armfeligen Reft ihrer Liebes» 
fähigfeit, dann pflegte fie mohl zu fa- 
gen: 

„Warte, mein Yreund, ein Wellchen 
noch, und Du mirft fehen, daß ich nicht 
im goldenen Wagen fahre.“ 

Sp war’3 auch immer gelommen, 
juft wenn das Glüd fich golden fchirrte, 
Und nun? 

Mieber ging der Flammentagen 
über fie hin, alö ob er fie böhnte, die 
auf dem regengefchlagenen Grafe lag, 
und deren ©eele fi) mand in derQual, 
an ber muthlojen Menfchlichkeit hän« 
gen zu müflen. Ihres Vaters Morte 
fielen ihr ein. 8 maren alle Jahre 
beim Abſchiednehmen diefelben. „Bift 
doch mein braves Mädel, mag?“ 

„a, Vater, brav? Mas it denn 
brav? Menn einer im Scladten- 
wahnfinn fein Ych vergikt? Das 
fönnte ih au, Vater. Mehr noch. 
Der wird in das Himmelögefpann ges 
hoben, und unter den Wirbeln trunfe- 
ner Mufit fährt er von bannen. Aber 
ih? Auf der Erde ftehe ich umb Iuge 
nad dem Himmel. m äußerften H0- 
rizont zieht mein Glüd auf goldenen 
Rädern, und einer, den ich .Tieb habe, 
möcht’ e8 mir fchirren. Doch, wenn er 
mir winkt zur feligen Fahrt, fhieben 
fich Nebel zmifchen ihn und mich, bie 


aus der Erbe fteigen und mir ben: 


Glauben erftiden, Kein jeliger Wahn- 


- „Kometobft“ 


wa rue 


finn trägt mi Himmelmätts, Die 
Großmutter jprach oft von Glüdatin- 
bern, die Regenbogennäpf n finden. 
— Du noch, wie ich lief als Kind, 
immer unter dem Meiterbogen fort, 
um fein Ende zu faflen, an dem ba8_ 
Glücksnäpfel ſchwingt? Muthlos kam 
ich heim, unter bem höchſten Bogen war 
ich allzeit gelaufen und konnte das 
Ende nicht hafchen. E# geht wohl al» 
len fo, doch nicht alle müffen fo trau- 
tig denten. Und ba3 ift’3, maß ben 
Raum fo weitet zmifcen Himmel und 
Erde. Da ich glauben könnte, Daß 
ich nur einen Gott gerettet von all bes 


ae ne are Lemma unse 


nen, die mir im Herzen wohnten, al | 


ich am grauen Morgen unter die Men- 
ihen ging!“ — 

Sellener kam der Blitz, in immer 
ferneren Welten verhallte ſein Donner. 
Leiſer ging der Regen vom heller ge= 
tönien Himmel, und von der Stadt 
tlang zitternd eine Glocke. Da faßte 
eine Sehnſucht das Mädchen nach de⸗ 
nen da unten, die mit ihr unter der 
Verdammniß nutzloſer Wünſche ſtehen, 
und nach dem einen zumal, der doch 
hoffte. Ein Leuchten ging über das 
Geſicht, als ſie ſich erhob und die re⸗ 
genſtarten Glieder reckte. Am Fuße des 
Verges ſtand ein Muttergottesbild für 
folche, die den Schmerz fürdhteten. Uns 
neliefe Hermann war. feine ‚Gläubige, 
aber das Bild überrafchte fie in ihrer 
Stimmung, die zwifchen Muthlofigkeit 
und Hoffenwollen [hwantte. So-fant 
fie in die nie, aber fie betete nicht; ke 
dachte an den goldenen Wagen, ber ie 
holen jollte, bis fie glaubte, wahnfins 
nig zu werden, wenn fie nicht von ber 
bee lieh. 

Als ſie in die Stadt am, fahen bie 
Leute fie verwundert an: der Megen 
floß in langen Strähnen aus ihren 
Kleidern, und fie jagte, ald ob eine 
Flucht fie hegte. In den Pfützen, in 
denen ſich ſchůchtern die Sonne wieder 
beſah, ſpielten die barfüßigen Kinder 
der Vorſtadtſtraßen, und eine ganze 
Reihe ſang: 


„Biehe durch, siehe bur& 
23 die on ne Brüde 


Der Regenbogen mochte ihnen das 
Spiel eingegeben haben, der in matten 
Tinten fih aus den Dämpfen beö Hims- 
mel3 hob. 

Als fie ins Haus trat, [hlug ihre 
Mirthin die Hände zufammen. „Jeſ⸗ 
ſes, Maria und alle vierzehn heiligen 
Nothhelfer! Der Herr Lindner ſißen 
drinnen und warten auf's Fräulein. 
Ueberall hat er Sie geſucht!“ 

Annelieſe hörte kaum, ſie ſtürzte ins 
Zimmer und warf die Thür hinter ſich 
ins Schloß. Die Alte ſollte nicht ſe— 
hen, wie ſie ihn küßte dieſen Stun⸗ 
den. Allein ſie kon n Fuß nicht 
von der Sitelle ri und ein 
Krampf hielt ihr Herz feſt, daß ſie in 
Todesangſt die Hande darauf preßte. 
Aber das leidenſchaftliche Innenleben 
des Augenblicks drängte ſich in ihren 
Blick, mit dem ſie den Mann anſchaute, 
der im Abendlicht ſtand und ihr lä⸗ 
chelnd die Hände entgegenſtreckte. 

„Kind, wo warſt Du?“ 

„Draußen,“ Lallte fie mit der Stim> 
me Durftgequälter, „unter den Tannen 
— im Wetter.” 

Sein Lächeln erlofch langfam. Er 
mar zu ihr.getreten und hatte fie an 
fich gezogen. ; 

„Unter den Tannen — im Wetter — 
in Todesnähe — ohme mich? Und id) 
dachte, Du müßteft ahnen, daß ich zu 
Dir füme, um mit Dir in das Leud)- 
ten zu fehen, ba3 mir ein Glüdßzeichen 
für unjere Zukunft ſchien. Anneliefe, 
Liebfte, hoffe doch!” 

Sie rührte fich nod) immer nicht, nur 
den Blick hatte fie von feinen traurigen 
Augen dem Bogen zugewandt, der nun 
in fräftigen Tönen über. der Gtabt 
ftand. Unter dem niebrigen Fenjter 
lang gerade ein dünnes Kinberjtimme 
chen: 


„Ueber die gold’ne Brüd’, im gold’'nen Wagen 
Mollen wir Dih zum Himmel tragen.” 


Da tamen der Reglofen Thränen, 
große, langjame Thränen, bie fi 
chmer von dem Herzen löfen, daß fie 
lange gebrüdt. 

„Anneliefe!“ flüfterte der Dann, 
„meine Heingläubige Anneliefe. Das 
Kind fingt Dir’ ja. Hoffe bod. 
Nimm diefes, und thu’3 in die Trube, 
bis ich wiederkomme.“ 

Und er küßte ihr den Schmerz von 
den kalten Lippen. — — — Es war 
ein ſchmaler Goldreif, den Annelieſe 
im Dämmern, als der Liebſte gegan—⸗ 
gen, in das Käſtchen, zum Heiligenbild 
der kleinen Schweſter that, und auf den 
Lippen war ihr ein Summen, das 
klang wie das Kindeslied auf der 
Straße: 


Ziehe duch, siehe burd, 
„Durch die gold’ne Brüdete 


— — —— — 
Kometen und Weinjahre. 


Mancherlei Unheil ſchreibt der 
Volksglaube der Erſcheinung der feu⸗ 
rigen Himmelsboten zu. Weltunter⸗ 
gang, Krieg, Theuerung, Peſtilenz und 
Unglück in Fülle ſollen die Kometen 
den Erdbewohnern bringen. Um ſo 
auffallender iſt es, daß ihnen auch eine 
gute Begleiterſcheinung beigemeſſen 
wird. In den Weingegenden beſteht 
nämlich die Anſicht, daß ein Kometen⸗ 
—* auch ein ganz vorzügliches Wein⸗ 
jahr ſei, und wirklich, wenn man die 
Erſcheinungsjahre großer Kometen 
mit den Vermerken in alten Chroni⸗ 
ken und ſogar noch mit Aufzeichnun⸗ 
gen neuerer Zeit vergleicht, ſo fällt 
uns ins Auge, daß in den weitaus 
meiſten Kometenjahren vorzügliche 
Wein⸗ und Obſtjahre waren. Im 
Jahre 1337 erſchien der erſte Komet, 
bei dem die europäiſchen Beobachtun⸗ 
gen mit den chineſiſchen übereinſtimm⸗ 
ten. Dieſes Kometenjahr brachte ei⸗ 
nen überaus reichen Weinherbſt und 
wird auch in Sachſen als hervorragen⸗ 
des un vermerkt. Der foges 
nannte Melanchthonifhe Komet im: 
Yahre 1556 brachte ebenfalls vielen 
und guten Wein, auch wuchs damals 
s Obſt, das vielfach als 


ein vorzügliche — * Era 
ei wurde, 


Ti) ging es 


. ve en 
rill it un ein 
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fäfer, extra Dual. Wlasta 
Senöt, ern, in netten 

eder⸗ 
$1.50 


her De 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


tarten 
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Mei: 


Sie werden über diefen Marvel Anzug : Wer 


Ihr thut gut daran, Enren Frühahr: Anzug am Samftag zu kaufen 


reich ek 


der Herftellung als je 
Kammgarne, tvie auch 
der Bartie bon anderen für weniger ald $20,vie= 
le zu $25 verfauft. Sie find ftrift beigand ge- 

fehneidert und mit den beiten Zuthas 

thaten der erfter Alaje Kundenjchneis 

ber ausgeftattet. Darunter befinden 
ich) mehrere neue Modelle für junge 
Leute und Männer mittleren Wlter?. 
Der Preis ift derfelbe, 


fi 


The Fair’s noch beiferen Anzüge beitehen aus dem 
beiten Erzengniß von den befanntejten Schneidern 
in Amerifa. Sie jind von denfelben Wollftoffen, 
wie jte von den Kundenjcneidern gebraucht wer- 
den. Kein Expert wäre im Stande fie von dem Er— 
zeugniß Eures Kundenſchneiders gu unterjcheiden, 
ohne nach der Etikette zu ſehen. Aehnliche Anzüge 
werden von anderen Geſchäften verkauft, die ein 
Viertel mehr dafür verlangen. Die Wollſtoffe be— 
ſtehen aus allen neuen Schattirungen und einigen 
hübſchen Novitäten. Paſſeid für ſtarke, ſchlanke wie 
auch regulär gebaute Männer. Größen von 34 
bis 46 Bruftmaß, für 


20.00 25.00 30.00 35.00 


Hochfeine Moden für junge Männrr 


Sn unferem Dept. für junge Männer führen wir alle junge Männer: An- 
güge bie bom fich extrem oder fonfervativ Kleidenden verlangt werden. — 
Deshalb haben wir die meilten jungen Männer Chicagos zu unjeren Stun: 
ben. In unferen wohlfeiler marfirten Partien eingefchlojjen ift der „Mars 
bel“, welchen wir diejer rühjahrs- Partie hinzugefügt haben. für die jun: 
gen Männer, welche fie wünjchen haben wir die tohlbefannten „Fade 
clothes“; eS find handgefchneiderte Meidungsftüde. — hr findet unfer 
Dept. für junge Mnäner das vollftändigfte in Chicago - 
unjete Preife find 30.00, 25.00, 22.50, 20.00 
18.00,46.00, 15.00, 12.50 und 


Kin 
nur die 


ſollte 
ware. 


3.95, 85 und 


M Er ER TUTREELTT: Lie EBD 
wel-Stüde Nniderboder-Anzüge für Knaben, in fanch Cheviots 


ren, 


5.00 Füllfedern 
— uun/, 


Große Sorte Federn—große Behäls 
ter, ak mafjive 14fat. Goipfpidem, 
' — die Sorteffedern, mie 

fie bei Gefchäft3leuten 
beliebt ijt. Einige find 

einfach und viele haben 

aM fanch Gold, Silber und 
 Perlmutter befchlagene 

NM Behälter. Das mohlbes 

J kannte Salz-Fabrikat. 


Wir erhielten bom. 
Fabrifanten zu einer 
Berfchleuderun eine 
weitere große — 
Füllfedern, die ſo hoch 
wie 85 das Stück vers 
kauft werden, und Ihr 
habt Samſtag die Aus⸗ 


wahl vom gans 98€ 


zen Einfauf für 


Yahre 1618; auch da war der Wein 
bon befonderer Güte und Menge. Der 
glänzende Komet des Jahres 1680 
ivar bon einem fehr frühen Weinherbit 
begleitet, die Chronit vermerkt furz 
und bündig: „Viel und guter Wein,“ 
Das ahr 1744 brachte mit der Er- 
[cheinung eine prachtvollen Kometen 
auch einen jehr guten Wein. Die im 
Sabre 1759 erfolgte erfte vorauäver- 
fündete Wiederfehr des Halley’fchen 
Kometen zeichnete fich ebenfall3 durd 
die Begleiterfcheinung eines trefflichen 
Meinbaues aus. Sm ahre 1826 
wurde der Biela’fche Komet entdedt, 
und das Meinbuch bemerft „Viel 
Mein, voller Herbit”". Ausnahmsmei- 
fe war diesmal die Qualität etwas 
geringer. Viel und guten Wein brachte 
dad Kometenjahr 1807. Bemerkens— 
merth ift noch der herborragende Wein 
des Yahres 1858, wo einer der pracht- 
pollften Kometen auftaudtee Die 
Chronik verzeichnet in diefem eitab- 
Ihnitt: „Viel und guter Wein, nahezu 
ein voller Herbft, jehr gute Qualite,” 
Ueber den Jahrgang 1811 ließen fich 
wie Bafjermann=“ordan in feiner Ge- 
Tchichte de3 Weinbaues fchreibt, befon- 
dere Bücher abfaffen. Auch die Dich- 
ter haben des Weines diefes Aahres 
gedacht. So Goethe (meftöftlicher Di- 
ban, dad Schenfenbuch, dem Kellner): 
„Wer mir Mein bringt, jehe mich 
freundlich an, font trübt jich der Eil- 
fer im Glafe." Das Meinbuch fchreibt 
über biejen erftflaffigen Tropfen: Be- 
rühmies, großartiges Weinjahr aller- 
erfier Klaffe, Rometenmein. Seit 1783 
wurde fein folcher Wein erzielt, ala 
wie in diefem Hahre. Der Winter 
mar jehr gelind und ohne Eis und 
Schnee fehnell vorüber, das Frühjahr 
und nit demfelben die Vegetation be- 
gann im Februar, im Mat waren die 
Meinftöcde in voller Blüthe und die 
Trauben zu Mariä Geburt völlig reif, 
auf Heinrich wurden die früh fehwars 
zen gefpendet (dem Weinheiligen ge- 
opfert, jet im der Pfalz noch Ge: 
brauch, dem HI. Cyriafus). Was ein 
boller eHrbft für den Winzer und für 
ein ganze8 meinbautreibendes Land 
bedeutet, weiß nur der Bewohner die- 
fer Gegenden genau zu beurtheilen, 
Menn der Volfäglaube recht behält, fo 
dürfte auch das Kometenjahr 1910 
den Weinbauern, die jhon längft ein 
gutes Meinjahr erfehnen, glüdbrin- 
gend jein, . 


— Rüdftändige. — Gattin: Wie 
fannft du nur fagen, Heftor, daß un- 
fere Kinder rüdftändig find! — Aut- 
lerfeg; Sind fie! Wünjcht fi) der 
Yünfjährige ein Schaufelpferd, ver 


‚Yünfgehnjährige ein Reitpferd und bie 


bige (Salat bereitenb): 


Salat, 


ei 


erwachjene Tochter ein Ponygefpann! 

— Dermwechfelungen.— Junge Gnäs 
' „Jette, ver⸗ 
wechſeln Sie um Himmels willen nicht 
immerfort die Artikell Es heißt der 
die Salat!“ — „Und gnä' 
rau haben eben den Benzin genomm' 
att dem Effig!* 

— 


— 


ly Beinkleider für Männer ſind das feln 
e ma 


———— a 


en. Dieſelben ſind individuell a und angepaßt. 


in großes Sortiment von Muftern zum Preife von #3, 3.50, 


Dfter: Anzüge für Knaben 


j „Full Peg.“ Alle Größen-von 7 bis ] ⸗ 
find 15.00, Tb.00 8.50, 6.50 und eine ee 


' Männer: und Nnaben:Süte 
Kauft Enren Ofter ; Hut am Samftag 


Sohn 2. Stetjon Co.’s Grpeugniffe für Frühe 
jahr 1910 find jet fertig, 3.50 big nn Früh 519 


Mallory Gravenette Hüte, die ein: 
zig echten Prieſtley waſſerdichten; 
der ſtärkſte Hut der exiſtirt und ſo 


gut wie irgend ein $5.00s 3 
Hut, zu el 
The Lenoz mweidhe und Derby Hüte, 
ebenfo gute Aualitäf und Yacon mie 
irgend ein in Hutläden 
berlaufter $3 Hut, 
in Ihe Fair, 
Ertra fpeziel für Samftag — 
— = u. DerbysHüte, die 
moderniten acend und * 
in allen Größen, 1.39 
75 Dusend echte englifhe Golf: 
und Möotor:fappen, alle neuen 
Farben und die neueften Londoner 
A su $l und 
50. amftag nur, e At 
und 49 
Knabenhüte und Kappen auf dem zweiten Kloor. 


+ 


ei — 5 wi 


hler Bargain, d 


ER 316.00 zeintwollener 
en Brufjels Aug für 


Ihr ſpart pofitin #4 

mehr al3 die Hälfte Fi 

on irgend einem DB 
E Nug, der während KU| 
dieſes Verkaufs in 
unſerem Laden ver⸗ 

kauft wird. 


Wir kauften das XF 
ganze 75,000 Lager 
einer öſtlichen Rug⸗ 
Babrit zu 40c am 
Dollar. 


Beitehend au frans 7 
zöſiſchen Wiltons, 
Axminſters, Body 
Bruſſels, Bruſſels u. 
Velvets — und wir 
find froß, fie Euch} 
al3 einen fpeziellen 
Vortheil zu bieten, 
damit hr uns be» Bf 
fucht und den pracht= 
bollitenMöbgl-Laden * 
in der Stadt ſeht. 


uvor. Es ſind ſchwarze Thibets und unappretirte 
Tony blaue und jchlicht blaue Gerges. Kein Anzug in 


16 


10.00 


te Grgeugnik ton Schneibern, bie 
: 4 Die Strei⸗ 
fen ſind ſorgfältig zufammengepaßt, jedes Paar it mit Seide 'genäht, und mir ber: 
abfolgen ein neues Maar für ein jedes, das reißt oder nicht zufriedenftellend fein 
Nebdes Paar hat die Facon, als ob e8 befonders für Gud gemacht 


6.50 


N ‘ d Gafhmeres 
en neuen Schattirungen und Geweben fowie in fhlichten und f vo bi or: 
ge8. Die Moden find don denen vom lesten Naht vericht \ Wide find Mn: 
nifh und die Kniders find r ne on. 
Preife 
Partie zu 5.00 und 


9Se |. 
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Fair „Marvel“ Anzüge für Männer bieten in dieſer Saiſon eine 
exe Auswahl in Muſtern und beſſere Werthe in Wollſtoffen und |}. 


—M 
A‘ Y 9 
EUTIN. 
— 


Hemden und 


anch und ſchlichtweiße Hemden für Männer. Wir fuß 
en a ir ae 
u elmont. ichtweiß mi ‚, feite oder. feparat 
Manichetten, die allerneuejten Entwürfe in — 


* * * Faneie e Un⸗ 
ere Preiſe ſind viel niedriger als die ber = 
Vartekudiäben und unfere Varietät in bes 1 
deutend größer. Kommt und feht. — 2.50, ..) 
} 
c 
2631. Carp. Hands oder Mipfäge, 5De. 


I Ill 


| 
! 


an 
n 


2.00 und 

Feine weiße, 82.00 Coat⸗Hemden für Männer, mit 
ä K. Buſen, für „Semi“- oder „Zul Dreh“ - Ges 95€ 
raug, fpeziell nur für einen Tag, 

Feine importirte Halstrachten en Männer, allerneue= 
m. terfarben, fämmtlich FoursinsHands mit offenen En- 
en, in fleine Anöpfe zu binden. Preis der Muds 1 00 
ftattungsläden Preis $1.50 u. $2. Unfer Preis, ” 

Feine franzöfifche und italienifche feidene Halsbinden, 
—— — — Four⸗in⸗Hand⸗Facons. m. wallenden En⸗ 
en, prachivolle Schattirungen, ſaͤmmtlich neu und 69 
friſch, eine reguläre 51 Halsbinde, für c 

Feine feidene Halstrachten fir Männer, fämnmtlih neu 


ner, Speziell, Samftag, für 29 
19c Bojton Strumpfbänder flr Männer, 18e, 

Frühjahr Unterzeug-Bargain für Männer — Natürliche 
Ranımgarn oder Wolle gemiichte Unterhemden und 
ein dünnes Meidungsftüd flir jebt paffend, $1:50 
iwverth, für Samjtag, zu 


und frifeh, taufende don Dubenden zur Auswahl, 
morgen, da8 Gtüd für 
50c Whiz_ und Prefident Hofenträger für Mäns 


36 
de 
Handwerkszeug ſehr herabmarkirt 


Söll. fehr aut } i 
oehärtetes El. 


1 


I | Dream SKuife, 
fpeziell zır 
— 
Auswahl von 


Yeyöll. oder 1z0ll. 
guten Etahlmeißeln, 


1.10 
59e 


latter 
obel, 
Nr. Bailey 
Block Plane, 


Fi — 
Mid. Del- od, 
Waffer-Stein, 1 Be 
Löth = Ausitattung, 
allıs Nöthige 
aum Köthen, 


15 


301. echte x Dibton Hands ober 
a Faapı 
Säge, e 


Kant » Schraubftod, mit 


eehärteten Stahls 49€ 


10351. echter Stilfon-Shraubiläfiel, 
Slammern, ladirt, 790 


alle Theile gar., 59e; 14,öll., gu 
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er je dem Chicagoer Yublikum offerirt wurde. 
Ein 516 Zimmergröße Brüffeler Nug für 86.98. 


PER Nur einer bon biefen 

© $16 Rugs wird an 
jeden Kunden ver- 
fauft gu 
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Frühe Käufer er⸗ 
halten die erſte Ge⸗ 
legenheit, von die⸗ 
ſem großen Sorti⸗ 
ment die Auswahl 
zu treffen. 
Ihr würdet gut da⸗ 
ran thun, hierher 
zu kommen und un- 
ſere Preiſe zu ſehen, 
ehe Ihr Eure Fruh⸗ 
jahrs⸗Möbel kauft. 
Wir verkaufen beſ⸗ 
fere Möbel gu einem 
niedrigeren Vreis 
Hals irgend ein Möbel- 
AR Laden in der Stadt. 


* Rs — 
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= * A 


he 


TOssmansNewFurniturestore 


3231--3237 Lincoln Ave., nahe Belmont. 


DOffen Abend: 
Dienftag, Donnerftag und Samitag. 


— Die Urtheile. — Baron: „Ehe 
ich Sie ald Diener engagire, möchte ich 
doch erft noch einige Urtheile über Sie 
hören.“ — „Na, ich hab’ zweimal drei 
Monate und einmal vier Monate ge- 
Risk” N gebli 





— Gerienmweife. — Herr (zu einem 
töchterreichen Vater): „Fünf Töchter 
haben Sie?" — 
find nur die ungraden Nummern ber- 
no 2,6 6, 8, 10 find zu Haufe 


Lincoln Ave, Car8 fahren an unferem 
Laden vorliber, 


— Dffert ter &, | . 
2. 80. Gesund (AR einen AO 


wer): „Run, find auf Yun 
annoncen Seren — 


„Fünf, ach nein, heut' 


—— un 


\ | niet rest wiffen fonnte, was und aus | 


3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose. 


1 Blot udrblig von Belmont Avenne. 
——— —í — — 


Ofter- Gröffunngs - Ausftellung! 
Vom Samftag, 19: März bis 28. März. 


Gonts, Suits, Kleider und Butwanaren — Eine praftifche und praditvolle 
Auslage in Frühjiahrs » Moden. 


Speziell 


Offerten 


Diefer durchaus gefchneiderteSuit, mit 


Sfinner Atlas gefüttert, von feinem 
Diagonal Serge gemadit, in 
neueiten Effekt, in grau, marineblau 
ilt pofitiv ein 


und jchivarz. Dies 
 $23 Werth. — 

. Eröffnungd-PBreis 
Neuer Frühjahrs-Eoat, 
Atian gefüttert, 


eine 
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Eröffnung3-Preid 


Ns 
NEN, 
NEN 


INNEN 
N 


TTS 
re 


Covert Coats 
chen, in voller 
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wärts von 


Oſter -ANleider und Capes, in allen beliebten Schat⸗ 
tirungen und prachtvollen Entwürfen — 
Capes — 

aufw. von.. 
Konfirmations⸗Kleider, in dem größten 
Sortiment auf der Nordſeite, aufw. von 
Coats für Kinder, Preiſe rangiren auf⸗ 


Kleider 
aufw. von. 


.10.95 


wärts bon 


Feine Auslage von 
Frühjahr⸗ Putzwaaren 
Niedrigſte Preiſe auf 


der 


Nnfer ganzer vier- 
ter Floor 
fchlieklich der Tamen- 
Schneiderei gewidmet. 
Perfekt paifende Klei- 
dungsſtücke iſt dasGe— 


heimniß 


folges. — 


Euitd auf Bejitellung, 
aufmärt3 


feiner jchivarzer "Panama, mit Vene» 
g neueiter 
7 Entwurf. Eröffnungd- Preis 
Panama Shirt, ir 
Schattirungen und den neueiten Ya 
cond, reg. $5 Werthe, — 


Neue Lingerie Waiftd in prachtvollen]; 
Entwürfen, Werthe von 1.50 
bis $2. Eröffnung®-RPrei3.... 
ür Damen und Mäd» 


änge. Eröff⸗ w 
nung3-®rei3 auf. von.... 7. 95 
Seidene Unterröcke für Damen, 
allen Schattirungen, auf- 


= 


dem 


82 Boll lang, 


4.95 


im alle 


956 


in 


3. 95 
3.95 


Nordfeite. 
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Kaull Eue Konfirmations— 


Ausſtattung 


im Comnlinenlul. 


Kleidet Euch elegant für diefe Ge 


legenheit 
Kleidern. 


und eripart Geld an 
Konftrmations-Alnzüge 


find eine Spezialität bei uns, und; 
unfere Preife jind immer mäßig. 
Ihr findet hier die allerneueften | 
Moden und Stoffe — hübfch ge: 


fchneidert 


und finifhed. 


Große Ronfirmations-Werthe 


2-Stüd Serge-Anzüge—ichlichte od. 
Knickerbocker⸗-Hoſen — hübſch 
gemadyt— wunderbarer Werth, zu 

2 Stück ſchwarze Clay Worſted oder 
blaue Serge —ſchlichte Knickerbocker⸗Ho⸗ 
ſen —ein ungewöhnlicher Werth zu 


Anzüge mit langen Hoſen. 


pelbrüjtige in 


und gut 


53.95 
55.00 


NRöde einfach oder dop= 


j : ‚allen populäriten 
Stoffen—jeder einzelne ein pofitiver 20 00 
Bargain —markirt von 87. 50 bis zu. . 


Eine garantirte Taſchenuhr frei mit jeber Konfirmations-Ausitattung. 


=. CLOTHING 


ET 


Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 
Ber gröhle Kleider: und Schuh-Laden der Weflfeite, 


Laden offen Samftag Abend bis 10 hr. 


Müde. ! 


Stizse von Karl Bapdib. 


Man fiht in Frau Lidbys Tleinem | 
Salon, trinft Thee und Inabbert Ca- 
te2. Seber ift mit jeinen eigenen Ges 
danten beichäftigt. Herr v. Winterfeld 
fist im Fauteuil zurüdgelehnt, das 
Einglas im Auge und verfucdht, den 
Wöltchen feiner Zigarette Figuren ent- 
jteigen zu lafien. 

Frau Liddy denkt an bie traurige 
Mufik, die fie neulich im Konzert ge: 
hört, und Herr Dr. Thiel denkt, daß 
in diefem Salon nur Damen im Reif» 
zod erjcheiner dürften und Herren im 
bunten Gehrod und hohen Vatermör- 
dern, und daß fie graziosMenuett tan- 
zen müßten. Für Herrn Dr. Thiel tft 
diefe Theeftunde am Nachmittag in 
Frau Liddy3 Hleinem Salon die Phöns 
. fte Zeit des Tages., E3 tft fo berubis» 
gend, zmwifchen diefen perlmutterbejeh- 
ten Mabagonimöbeln zu fiten, au8 der 
feinen durchfichtigen Taffe den Thee zu 
jhlürfen, Gates zu fnabbern und nad- 
ber Frau Liddy am Flügel Chopin 
fpielen zu hören. Und Herr Dr. Thiel 
denft, was er immer denkt, wenn er hier 
figt und die Nerven von der fchweren 
Dperationsthätigfeit am Wormittag 
ausruhen läßt. Ariftofratie ift‘ doc 
fein leerer Wahn. Er jagt auh im 
Geift: Pariftocracie.. Wenn an nichts 

rem, jo würde er an diefem Aus- 
Neuss merten, daß er älter geworben, 


— 


Sonntag bis Mittag. 


ja, daß er alt wird. Es gab eine Zeit 
— und das läßt ſich nicht wegleugnen 
— in ber Herr Dr. Thiel Sozialiſt ge— 
weſen iſt. Er hat ſich nicht bethätigt, 
aber er war es dennoch mit ganzem 
Herzen. Denn die Kümmerniſſe der 
Jugend forderten ſtürmiſch Entgelt. 
Aber als dann das Geld in Scheffeln 
kam — denn man ſchröpfte die Leute 
— und man kaum noch Grund hatte, 
um ſeiner eigenen Perſon ſich läſierli⸗ 
chen Anſchauungen hinzugeben, fand 
man es thöricht, es wegen der anderen 
zu thun. Man war es müde. 


Herr Dr. Thiel empfand es als ein 
großes Glück, in dieſes Haus gekom⸗ 
men zu ſein. Es hatte ihm ja auch 
vordem an Bekanntſchaften — natür— 
lich an vornehmen — nicht gefehlt. — 
Aber Herr v. Winterfeld und Frau 
Liddy waren ſo angenehme Menſchen; 
ſie fragten nicht, erzählten nicht und 
waren ſelbſt vom Leben zu erſchöpft, 
als für ſeine Tragik oder Komik an— 
ders als im äußerſten Falle Verſtänd— 
niß zu zeigen. 


Solche Bekannte brauchte Herr Dr. 
Thiel, um auszuruhen; denn, wie ge— 
ſagt, er war müde, zu müde, um in 
große Geſellſchaften zu gehen, ſich auf⸗ 
zuregen, gleichviel ob natürlich oder 
fünftlih. Vielleicht mar dieg Miüpde- 
fein auch nur vporübergehend bei Dr. 
Thiel, eine Laune, eine Nervenabipan- 
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V 


welchem Grunde es eigentlich war. 

* * * 
Nach einiger Zeit verloren die Thee⸗ 
Nachmittag in Frau Liddys kleinem 
Salon für Herrn Dr. Thiel ihten 
barmlofen und damit auch ihren. be= 
rubigenden Charakter. Herr Dr. Thiel 
hatte nämlich eine Entdedung gemadt. 
Er hatte gefunden, daß Herr v. Win- 
terfeld und Frau Liddy eine unglüd- 


liche Ehe führen; daß fie gar nicht von 


ihm geliebt werde ; und das führte ihn 
bald zu der Anfchauung, daß ein An» 
derer — nämlich er jelbit dieje 
Frau meit eher und um biele3 glüd- 
licher machen fönne. Daß diefe beiden 
Anfichten in umgefehrter Reihenfolge 
im Gehirn Dr. Ihiels aufgetaucht wa⸗ 
ren, ift eigentlich ohne Bedeutung. Herr 
Dr. Thiel glaubte jene Iage Holder 
Augendthorbeiten fehon vorüber, und 
nun waren fie wieder da. Und fo an= 
genehm ihm da3 mar — denn e3 barf 
nicht verfchwiegen werben, daß die er= 
wähnte Mübdiafeit doch nicht fo Stark 
war, um gar feine Abmechlelung mehr 
zu verlangen — jo viele Schattenfeiten 
waren bei diefer Affäre. Denn Herr 
Dr. Ihiel wußte, daß e3 fein Leichtes 
fein würde, diefe Frau zu erobern, die 
ihren halben Tag am Flügel verträum= 
te und in deren Märcenaugen er fo 
gar nicht zu lefen verftand. Die fo 
ſchwierigen Liebesmühen aus jungen 
Tagen auf ſich zu nehmen, fürchtete er 
ſich obſchon heiße Flammen ſtürmiſch 
loderten. Noch ſchlimmer war es, daß 
dieſer ungewöhnliche Fall über alles 
Denken hinaus ungewöhnliche Anfor— 
derungen ſtellen wurde, denen er ſich 
keineswegs gewachſen fühlte. Ge— 
ſchäftsdamen, Erzieherinnen, kleine 
Schauſpielerinnen, allenfalls auch 
Krankenſchweſtern waren im Grunde 
genommen auf dieſelbe Weiſe zu be— 
handeln geweſen und auch gewonnen 
worden — aber Frau Liddy, die zarte 
Frau, deren Hände ſo ſchmal und ſo 
zierlich fein waren, daß man ſchon 
Angſt hatte, ſie zu zerbrechen, wenn 
man nur ſchüchtern verſuchte, ſie ein 
wenig herzlicher zu drücken — Frau 
Liddy — — l'ariſtocracie — — — 
* * x 


Doh e3 fam anders. Viel fchnel- 
fer und leichter, al3 man hätte erwar= 
ten dürfen; und e3 märe freilich ber- 
mwunderlih und faum glaublih, wenn 
man nicht müßte, daß Frau Liddy 
Paflionen hatte. Man lebte gar nicht 
in unglüdlicher Ehe, denn e& war Doc 


feine Ehe zu nennen, wie jie Herr von | 


Minterfeld und Frau Liddy führten. 
Man lebte vielmehr an einander bor= 
bei. 

Und diefe Scham zmeier befreunde- 
ter und halbwegs vertrauter Menfchen 
por ihrem tiefiten Innern verlor fi 
bei Frau Liddy einem dritten Unbe- 
tannten gegenüber, der au fremder 
Sphäre fam. 

Diefer Unbefannte zu fein, hatte 
Herr Dr. Thiel das Glüd. Yhın ver- 
traute fie eines Jages, was fie bor 
dem Anderen niemals hätte vom Her- 
zen befommen. Frau Liddy hatte den 
ehrgeizigen Traum, eine fremde 
Menichheit, jo drüdte fie fih au — 
ihr innere3 Leben am Flügel miterle- 
ben zu laffen. Sie hatte keineswegs 
den Muth dazu, aber fie horchte ge= 
fpannt, wa3 ein anderer zu bdiejer 
Paflion meinte. Der beitärtte und 
ermunterte fie immer wieder und baute 
borfichtig immer weiter auf diefem 
Mege. Wurde der Manager ihrer 
heimlichen Gedanfen und Plane — 
ihrer PBaffionen. Da hatte er fie. 

* * 

Man beſchloß, ſich von einem be— 
rühmten Meiſter unterrichten zu laſ— 
ſen. Man entſchloß ſich, aus ſeiner 
Ruhe herauszutreten, zu arbeiten und 
Kämpfe auf ſich zu nehmen. Noch wei— 
tere verwegenere Entſchlüſſe wurden 
gefaßt. Man wollte ſeinen Mann ver— 
laſſen und mit Herrn Dr. Thiel leben, 
vielleicht ihn ſpäter heirathen; vorerſt 
aber nach Egypten reiſen und auf Ka— 
meelen reiten, ſozuſagen das Leben ge⸗ 
nießen, ſich kräftigen und ſtärken für 
die große Paſſion, die doch Wirklichkeit 
werden ſollte. 

* * 


Herr Dr. Thiel ftand Herrn bon 
MWinterfeld gegenüber. Man benahm 
fich beiderfeit3 äußerft taftpoll; und 
doch wirkte die Situation lächerlich. 
Nein, Herr von Minterfeld hatte nichts 
dagegen, daß ihm ein Anderer feine 
Frau entführte. Sie gehörte ihm ja 
gar nicht — nicht mehr. Herrn v. Win- 
terfeld war es fajt lieb, daß e3 fo fam. 
Jetzt war er völlig ungeftört. Kleine 
NRüdfichten waren doch nicht zu umges 
ben geiefen. Man mußte doch biömei- 
len Frau Liddy den Mantel halten, 
wenn man auch, das Eingla3 im Auge, 
im Fauteuil faß und gerade verfuchte, 
den Wöltchen feiner Zigarette Figuren 
entiteigen zu laflen. Ja, ja, Herr bon 
Winterfeld hatte nichts dagegen. Man 
mwürde nach einiger Zeit die Scheidung 
einleiten und alles würde feinen Gang 
gehen. — 


Liebe Liddy! 
Herr Dr. Thiel hat mich von Dei⸗ 
nem Entſchluß in Kenntniß geſetzt. Ich 
habe ihm ſchon perſönlich geſagt, daß 
ich Eurem Plan kein Hinderniß in den 
Weg lege. Ich muß Dich um Verzei⸗ 
hung bitten, menn Dir unfere Ehe 
nicht das erfüllte, mad Du erjehnteit 
und erwarten burfteft, ich glaubte Dich 
müber mie mich, und be3halb magte 
ich e8, Dich am mich zu fefleln. „ch ſehe 
aber, dat auch Du mehr an Glüd und 
Liebe braucht, al Dir meine todt- 
munde Seele zu geben vermag, wenn 
ich mich nicht ganz verlieren will. Du 
bieibft immer doch mein einziger 
Freund. Ach münfde Dir alles GTüd. 


eb mohl! 
Dein Winterfeld. 

Herr on. Winterfeld hätte fich die 
Zeilen noch herzlicder gemünfcht. Aber 
da fie ihm fo in die Feder Flofien, fand 
er fie natürlich. Das mit der „tobt- 
wunben“ Seele chien ihm etwas poſirt. 
Er hätte e3 auch nie gefagt. — Es be- 
mies feine. völlige Ruhe, daf er es 


* 


* 


‚nung ober fonft etwas, wovon man fehreiben konnte, E3 mar aber durd- 


. Damen, it Spi . Stid: 
rei en: r ———— 
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von neuen Yrüblahr-Facond, - 
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"Reinfeidenes peritiched Band, Nr. 80 


Auswahl bon der 35c Qual., 


die td zu 
dte u. fipinenbei. Damen- 
tafhentüdher, per Stüd 


und Nr, 100 Breiten, eine "Mose 


3C 


2 Nier Candy-Honititen N 


Grones Aifortm. von Dfterhafen, 


uma_S e TREET. : 


00 


— bon $1.50 

\ Marihm Kow @ier, alle 
Grö u 
Ghotsiase 


10€ und.. 
Dfterlörbihen, dad Ctüd bon 
20€ bi3 herunter -auf 
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c, 15c 


Wirklihe Sparfamkeit liegt in diefen Ausflattungs = Offerten für Oftern! 


Damen:Kleider 


für Oftern 


Neurfte gefcdmeiderte Suits, von 


ausgezeichneter 


Qualität franz. 


Serge und Kammgarnen gemadt, 
in dem forreften Mode =» Entwurff 
für. Frühjahr. Neuer kurzer Coat 
mit langen Aermeln oder Not: 
Kragen und Cuffd — mit Moire 
Seide beſetzt —2- oder 3knöpfige 


Effelte — Einfach oder pracdhtvo.! 
fafhioned. — Voll plaited Effekte. 
Diefe Suitd jind in den 
ften Frübjahr-Schattirungen—eia 
ideales Djter = Kleidungsitüd. — 


Breis am 
Samitag 
ift nur 


Neue gie Sen ' 
52 Zoll lang, balb-anfchließend oder 
einfad; geichneiderte Modelle. aus ber 
feinften franzöf. Serge, Ihwarz oder 
blau, durchwen gefüttert, jomwie ftrift 
reinwollene Covert3, 

einfach oder Defekt, +. 


ganz fbeztell zu 


Stirtd für Damen und Mäd 
teinwoll. Panama, 
jaw geichneiderter 
Nett mit Stnöpfen und 


Eelf Strappings 
bejegt, zu 


neues 


für Damen, 


fie herab au 


ment bon GStrohbüten 
bon $5.98 bis berab auf 


ftrift 
nette Mooelle, ein 


an eitentö — 
Dote-Effett. ame 


Rbeinfteinbeiegt, $1.50 


Corte, Sam 98c 


oder 


tag, per 
Raar 


Zajhenuhren für Oftern 7 


Uhren für junge Männer, Nr. 12 Größe, 
gefültt. Donpel®ehäufe oder offenes 

10 Sabre i 

Standard Wert, 

$6.50 Werth — 

zu 


gold» 
h ehäufe, 
arantirt, mit 7 Gteinen, N. 9. 


Uhren für junge Damen, 
Nr. 0 Größe goldgefüllt. 


Toppelgehäufe, f’ch gras 
birt, 10. Nabre garntirt. 
’ Steine Imperial Werf, 
öifferblatt 
Zeiger — 


virt, 


noldverziert. 
A ld 


oldene 
$8.50 ’ 


16 u. 12 Größe —— 
7 und N, Cile 
„3 verine Dovpelgebäufe, f'ch 
Steine Ame— 
voll garan⸗ 


und Knaben⸗Uhren, 


delorirt, 7 
y * xican Werlt, 
tirt, regulärer 83.50 
Werth — 





Oſter-Hemden und-Ties 


Der glücklichſteſschuh-Einkauf 
den wir jeit Jahren madıten, und | 
nur noch eine Woche bis Dfternt. 
Die Neuigfeit wird eine Kauf— 
Senfation erregen. Die Echube 


find in lobfarbig ruffiffihen Calf, Ü 
lobfarb. Bici Kid, Patent Colt, 
Velour Galf und Bici Kid Lover, WR 
Alle neuen FSrübiahrsleiiten. P 





Nenligeehemden für Männer, einfacher oder 
gebügelter Buien, felte Manichetten, aus nett 


gemujterten Percales 
Eloth. Speziell zu ‘ 
Mufter Negligechemden für Männer, 


und Madras 


Sie find $1.00 werth — 
Samstag zu 


50c Qualität, Lisle read SHofenträs= 
ger, Leder- oder Galf-Enden, nur 


aus wahr. Herr von Winterfelb hatte 
eine todtmunde Seele. Und davon muß 
erzählt werden. 

* * * 


Herr von Winterfeld hatte das Un— 
glück, ſeiner Geburt nach in Kreiſe zu 
gehören, in die er gemäß ſeiner Veran— 
lagung nicht paßte. Es wurde be— 
kannt, daß er ein „Schwärmer“ ſei, 
Gedichte mache und dergleichen. Denn 
er war thöricht genug geweſen, dem ei— 
nen oder anderen, den er ſich ergeben 
und über den Durchſchnitt 
glaubte, zu zeigen, was er in ſtillen 
Stunden niedergeſchrieben hatte. Es 
rächte ſich, daß er davon erzählte, was 
ihm in feinem Herzen das» theuerjte 
war. Man veritand ihn nicht und 
lachte ihn aus. Er fand fein Urtheil, 
und wußte nicht, ob e3 gut oder fchlecht 
fei, was ihm jein Herz diktirte. — Er 
fondert fi von Allen ab und lebt 
ganz zurüdgezogen;' auf einer Reife 
fieht er die Tochter v8 Münchener 
Profeſſors, Fräulein Liddy, und 
alaubt, fie zu lieben. Er heirathet 
fie und bleibt einfam mie bordem.— 
Menn im Kamin ein behagliches Feuer 
brennt, wenn alles jchläft, fit ein ftil- 
ler Mann an feinem Schreibtifh und 
macht Verfe, ftreicht aus, fchreibt mie 
der hin und feilt unabläffig. Niemand 
weiß e3 und foll e3 mwiflen. Auch Frau 
Liddy nicht. Herr pon Winterfeld ver- 
birgt feine Baffion fehr jorgfältig. — 
Mie viele würden auch die dunkle, To 
fchwerblütige Poefie, die in’3 ZTiefite 
Tchneidet und grübelt, die Poefie eines 
einſamen, ſtillen Dichtermannes ver⸗ 


ſtehen?“ 


Man iſt in Egypten und reitet auf 
Kameelen. Man genießt ſozuſagen ſein 
Leben, kräftigt und ſtärkt ſich für die 
ſchwere Aufgabe, die da wartet, gelöſt 
zu werden. Man hat einen kurzen klei— 
nen Rauſch aneinander gehabt. Und 
im Grunde genommen iſt man mit ſich 
zufrieden; aber wie ſchön wäre es doch, 
wenn man daheim wäre. Wo daheim? 
In ſeiner alten Ordnung. Darf man 
denn dahin wieder zurück? Ach ſo, 
ein, das iſt ja vorbei. Man iſt ja ge— 
ſchieden — man wird den Herrn Dr. 
Thiel heirathen. Ach ja — und nun, da 
man bedenkt, daß dies Alles nicht eine 
kurze Abwechſelung debeutet, fondern 
etwas Ernſtes, ſehr Wichtiges und Im— 
merwährendes, fängt man an, ſich un— 
glücklich zu fühlen. Frau Liddy ſehnt 
ſich zurück in ihren kleinen Salon, 
zwiſchen ihre perlmutterbeſetzten Ma—⸗ 
hagonimöbel, an den Flügel, wo ſie 
Chopin ſpielen und den halben Tag 
verträumen darf. Hier muß ſie immer 
ſehen, auffaſſen und begreifen, muß 
furchtbar viel denken und iſt den gan— 
zen Tag ſehr angeſtrengt. Sie muß 
bisweilen in aller Frühe aufſtehen, um 
den Sonnenaufgang zu beobachten oder 
um noch an demſelben Tage denſelben 


* * 


Ort zu erreichen. Frau Liddy verträgt 


das nicht. Herr Dr. Thiel iſt zu viel 
um ſie beſorgt. Auch das mag fie nicht. 
Er fragt alle Augenblicke nach dem 


und jenem, und er läßt ſie gar nicht 


einmal für ſich allein. Da wird ſie lau⸗ 
niſch, unluſtig, kränkelnd, verzagt, — 


denn es erfaßt ſie immer ſtärker die 
nach dem 


Sehnſucht nach daheim; 
Manne, der ſo ruhig, das Einglas im 


Auge, niemals mit einer anderen als 


gleichgültigen Miene umbergeht, ber 


Hals⸗ 
band, feſte Kragen, neueſte Frühjahrmüfier. 


48c 
100 Dusend Mufter-Hojenträger für Männer, 


25 


erhaben | 


DE Dargaiıs von 


Unfere große Ansftellung bon 


unſere Ausſtellung prächtiger Putzwaaren war ein 
großer Erfolg, denn wir haben eine Auswahl von 
neueſten Erzeugniſſen der Mode, die den Wunſchen 
der Damen völlig entſpricht, 
ſind viel niedriger als irgendwo 
Samstag offeriren wir Euch 
len Werth in großen Mädchenhüten, gemacht um 
für 85.00 verläuft zu werden. 
fpezielle Pe fegten wir 


Unjer Kinderhut-Departement 
ausgezeichnetes und —— — 486e 


Faney Kämme und Nadeln 


Mäuner Kleider — 
für Frühjahr 


Unfer Lager von neuen Früh: 


jahrs-Anzügen für 


Männer u. 


junge Leute ift vollftändig. Nie 


suvor hatten wir 


eine sold 


Auswahl inAnzügen, noch fold 
folhe Hübfche Schattirungen in 
grauen und braunen Gafii-i 
meres etc., in all den jchönften 


Muitern. 
mit Gejhniad eine 
und umiere Breife 


anderd. Am 
prachtvol⸗ 


von 830 
einen ne 


Als 2 
.75 

ſeinſten Oswego 
offerixt Euch ein macht. 
jeder Facon 
Röcke, mit Aufſchlä— 


’ch Scarf Pins, rhein⸗ 
einbeſetzt, 81.00 Wer⸗ 
um Ber 
Sams⸗ 
tag au 


ſten 

Länge, Coats 
bon $20 
berab Bi3 zu 


von den weltberühmten 


ey W.L. Douglass 
DER” 53, 53.50 und S4 


Schuhen 


Falls Ahr die Schnät-, 
Anöpf- oder BlüchersFacon 
wünfdht, findet Ihr fie in 
diefer Partie. Schwere oder 
leihte Cohlen, Weiten bon 


B bi8 EE, und jede Größe 
bon 5 bi8 11. Die ganze Par: 
tie zum Verlauf, 
für nur $2,39. 


39 


Samstag, 


unjerem eigenem Lager "BE 


Drefichuge für Damen,‘ in 
Batent Colt, Velour Calf u. 
Kid Clin. Tuch oder Kever- 
Zop3, hohe oder niedrige Ab» 
fäge, leichte od. fhivere Eoh- 


len, le Größ., & 
(5 Werthe, RR. ) 1 .98 


Werthe — 


ganz gelegentlich einmal 


anz über ihren 
Scheitel ſtreicht, 


wofür man aller— 


dings alle Liebkoſungen Dr. Thiels 


wegwerfen kann. 
Herr Dr. Thiel leidet, zumal er 


ſelbſt auf dieſer Reiſe wieder erkennen 
muß, daß das Leben ihn ein wenig zer⸗ 


mürbt hat von den böſen Jugendtagen 
her bis zu der Zeit, die erſt kurz ver— 
floffen ift, da die Arbeit noch jchmwer 
| war. „ebenfalls ift es ihm flar, daß 
| feine Müdigkeit feiner Abwechſelung 
ı mehr bedarf. Nein, er gehört mahr- 
| haftig Yängft nicht mehr zu den Har- 
ten, Starten, zu den Lebenstämpfern, 
‚ fondern zu den Senfiblen, Schwachen, 
i lahmen oder halbwegs lahmen Ceelen. 
Solche Gefühle, Gedanten und Stim= 
mungen fhlummern nocdhunrubig, aber 
dem Erwachen nahe in Beiden. Wenn 
das alles erft zu klarem Bewußtſein 
fommt, da wird e3 böfe auzfehen. 
* * * 
©o ift e3. Frau Liddy will zu ihrem 
Mann zurüdtehren. Sie mill nicht3 
von Paflionen, vom Unterricht bei ei- 
nem berühmten Meifter miffen. Herr 
Dr. Thiel ift noch dagegen. Er erhofft 
noch Alles, wenn fie erfi in geordneten 
Verhältniffen in ihrem eigenen Heim 


figen. Man fährt alfo auf dem jchnell= | 


ften Wege zurüd. Einige Zeit muß 
ı man im Hotel wohnen. Frau Liddy tft 
erfchöpft. Eines Nachmittags, ald Dr. 
Theil Beforgungen macht, geht fie zu 
Herrn von MWinterfeld. Er ift nicht im 
| Geringften verwundert, Tcheint fie im 
Gegentheil längft erwartet zu Haben 
und fragt gar nichts. Trobem er ge 
fchieden ift, ftreicht er über ihren Schei⸗ 
tel. Bald darauf fommtHerr Dr. Thiel 
fehr aufgeregt. Aber er beruhigt fich, 
ala er das Selbſtverſtändliche dieſer 
Handlungen erfennt und ſchließlich 
billigt. —— 

Drei müde Menſchen ſitzen in Frau 
Liddys kleinem Salon, trinken Thee, 
knabbern Cakes und ſind ein jeder voll⸗ 
auf mit ihren eigenen Gedanken be— 

| 
| 


ſchäftigt. 
— —— — — 
Deutſche Schauſpielerinnen in 
Paris. 


Ueber eine höchſt putzige Sache 
plaudert Clement Vautel, der offizielle 
Witbold des Parifer „Matin“, in ſei⸗ 
nem jüngſten „Propos d'un Pariſien“. 
„Ich ſchwankte geſtern,“ ſo ſchreibt er, 
„bei einem Poſtkartenhändler zwiſchen 
der „Flotille in der Rue de Lyon“ und 
dem Großen Kanal auf dem Boule— 
vard Haußmann“, als ich, die Augen 
erhebend, mich von etwa 30 hübſchen 
Frauen umringt ſah, die mich alle mit 
demfelben einlabenven Lächeln an- 
fahen. Ihre Toiletten, ihre jorgfältig 
ftudirten Pofen, ihre etwas theatrali- 
fche Haltung ließen feinen Zmeifel 
darüber, daß ich mich in Gegenwart 
pon Schaufpielerinnen befand. ch 
hätte allerdings ebenfogut glauben 
fönnen, daß e3 rauen auß ber bor= 
nehmen Welt feien. Um feinen Ver: 
dacht auflommen zu laffen, muß ih 
tafch noch hinzufügen, daß die liebens- 
würdigen Damen fich meinen Augen 
leider nur in Geftalt banaler PBoftkar- 
tenbilder darboten. Wer aber waren 
dies holden Frauen? Ich trat näher 
beran und la3 unter bem Bilde eines 
‚diefer unbefannnien Sterne: Triba 
Hauptmann, Deutfhes Theater. Ans 

‚dere offenbarten jich mir ala: Elfa 


Br 


VBatentleder und Gunmetal Galf 
Pumps und Drforbö und 2:Deien 
Ties für Danten, mit dem neuen 
YBamp Effelt, alle Größen, $2,50 


Be Gehen 8 + 


figen bleiben. 


Schuhe für Mäpddien u. Kina- 
ben — bdauerhaftes Leder — 
neue Brübiadrfacons, alle 
Größen, $1.50 u. 
$1.25 Werthe, zu. 


» 


fern 


1.00 , pisen-Einfag, $1.98 ierth, 
au 


! Unfere SKleider-Ab- 
theilung vfferit dem Mann 
roße Auswahl 
und er wird fidher fe 
Auswahl treffen künnen vor unie- 
ren Anzügen, rangirend im Breife 


0.00 


Konfirmationd-Anzüge, 

lauen Serge ıge- 
Sie find mit Alpaca gefüt- 
tert, bandgefchneidert, einfache od. 
Keniderboderbfen, lange Dip Front 


57.30 


Top Gonts für Männer, in grauen 
Worfted3 und Cobertd. Die neues 
Facond, gut gemadit, mittlere 


ine beionbere 


aus ber 


+ 


Handſchuhe u. Strümpft 
2 Claſp importirte Glace ⸗ Damen · Hand ⸗ 
ſchuhe, neueſte Frühjahrs-Schattirungen, 


ſchwarz, weiß, braun, loh⸗ 81.0 


farb., blau und Mode, zu. 
Schwarze 3 


— 


duhen 
Clasp, gut gemacht, in 


allen Größen, 5 c 


zu nur 


Feine Lisle nahtloſe Damen⸗Struͤmpfe, 
Seide-Finiſh, aſſortirte Farben, 19e 


reguläre 25c-Dual., zu nur 


Unterröde und Wailtd 


Simonjeide Unterröde für Damen, ſchöne 
Farben — tiefe, volle 

Slounce, $5.00 

Qualität, zu 


Weihe Laton Chirtwaiitd für Damen, mit 


chön beftidten front, 1 48 
— 


iſt hier! 


Und da Jedermann für dieſen Feſttag neue Kleider zu 
kaufen pflegt, ſo möchten wir Euch rathen, morgen, 
Samſtag, den 19. März 1910, nach unſerem Laden zu 
kommen, um ſich mit eleganten und modernen Kleidern 
ausſtatten zu laſſen. Außer dieſen Bargains geben wir 
jedem unſerer Kunden 85.00 werth Fiſh's Stamps mit 


jedem Einkauf im Betrage 


Eine große Auswahl von Damen-Suits 
in ſchwarz, blau und grauen Farben, — 
gemacht von der beſten Qual. Prunella, 
Chiffon Panama und diagonal geſtreif⸗ 
ten Suitings, — reguläre $18.00-Werthe 


Ofter = Gröffnungs®er:- 14 98 
B 


fauf zu 


Schwarze Voile Stirts für Damen — 
hübfch bejekt mit Sateen, fommen in al: 
fen Größen, $9.00-Werthe,— 2 
Oſter-Eröffnngs-Verkauf nur. 7.75 

Lange Kinder-Coats, kommen in fanch 
grau, geſtreiften und karrirten Effelten, 
werth 3.50 — für 

e 

Weite, Laron Waifts für Damen, bes 
ftidte Front, mit Spiten und Ginfat be: 
ſetzt; Oſter-Eröffnungs-Ver— 2 75 
taufspreis, 1.25 aufiv. bis... + de) 
. Seidene Kopf-Scarfs für Damen, in 
[hliht weißen und farbigen geblümten 
und punftirten Effekten, — DOfter-Er: 
öffnungs = Verkaufspreis 
zu 59e bis 

Große Partie von Spitzen-Jabots — 
lange und kurze Styles; — Ofter-Ers 


öffnungs = Verlaufspreis 
zu 25c bis 


Große Auswahl 
bon Lißle, geftrid: 
ten u. Chamoifette 
Damen -Handihu- 
ben — Preife die 
alferniedrigften. 


Priter, Neues Iheater; Dudrun Hil- 
debrandt, Münchener Theater und ala 
diverfe Ednas, Joſephas, Eliſabets 
und Gretchen von allen möglichen 
Theatern in Stuttgart, Karlörube, 
Darmftadt, Breslau ufm. „Wollen 
denn,“ fo fragteiich den Poftkarten- 
händler, „die deutfchen Schönheiten 
unfern fchönen Frauen hier in Paris, 
alfo auf ihrem ureigenften Gebiete, 
Konkurrenz machen?” — „Al Bolt: 
farten ja, mein Herr... Wir verfau- 
* viele dieſer Karten. Und ſind ſie 
enn nicht hübſch?“ — „Ja, ja, aber 
...“ Ich ging nachdenklich und ſorgen⸗ 
voll nach Hauſe. Bis jetzt war es die 
Pariſerin, die im Reiche der illuſtrir— 


len Poſtkarte als unumſchränkte Kö⸗— 


nigin herrſchte. Soll auch dieſe Su— 
periorität uns beſtritten werden wie 


ſo viele andere? Das Vaterland iſt 


zwar nicht in Gefahr, aber ich frage 
mich, ob die Regierung nicht die pa— 
triotifche Pflicht Hat, diefer unerhör- 
ten Konkurrenz, die man dem allerbe- 
rühmteften der „Articles de Paris“ 
machte, die Spihe zu bieten!” 


— Mandhe Mädchen laufen fo. viel 
auf der Gaffe herum, 5i6 fie fchlieplich 


X 


bon $1.00 oder darüber, 


Männer-Schuhe, in Vict Kid, Belour 
Galf, Bor Galf und Patentleder, — 


Viei Kid und Patent Colt Damenfchu= 
he, Schnitr= oder Knöpf-Styles, in allen 
neueften Yacons — Dfter:Er: 
öffnungs-PVerfauf nur 

Patentleder Cloth Top Miſſes- und 
Kinder-Schuhe; Oſter-Eröff— 
nungspreis zu 1.50 bis 2.50 


Pleated und fchlichte Dreck = Hemden 
für Männer; fommen in jchliht weiß 
und gemufterten Effeften; $1.25: Werth, 
Ofter = Eröffnungs-Verfauf 


Großes Sortiment von yoursin-hand 
und Bow Ties, in allen neueften GEffet: 
ten; Ofter = Eröffnungs-Ber: 
fauf, zu 25e und 


Merino Männer-Unterzeug, in allen 
Größen, mitteljhwer für Yrithjahrs-Ge- 
braud; 65c=- Werth; Dfter-Er: 0 
öffnungs-Verfauf für nur c 

Hübfch gemufterte Drep-Hemden für 
Knaben; — Größen 12 bi3 14 — Dfter: 
Gröffnungs = Verkauf, 


Ofter = Spielfa- 
hen aller Art, wie 
Hafen und Eier, — 
von Be aufwärts 


Der Lehrer einer Wiener Volks— 
Thule erhielt da8 folgende originelle 
Entfehuldigungsfchreiben eines Waters 
megen der Schulverfäumniß feines 
Sprößlings: 

„Seörter Herr Lera! 

Indem daß ich mich verfchuldige 
mwa3 mein Karl die Schull hat nicht 
befuchn tönen. 

Er war mit un? mir haben die 
Orosmutter hamgſuchn müſſen, weil 
ſie ſterben wird wolen müſen, ſagt der 
Doktor und mir das Häußl kriegn, ſo 

konnten wir nicht ſterben laſen. Weil 
ſie jetzt fo todt iſt anna der Karl wi- 
der gehen können im Schul was ſie 
Herr Lera wern entſchuldigen wegn 
der Grosmutter mit Hochachtung noch 
ihnen bitten recht ſtreng ſeins mit 
Karl 
ihr tankſchuldiger Vater 
(folgt Name und Adreſſe).“ 


Auch eine Entſchuldigung. 


— Draſtiſcher Vergleich. — Lebe⸗ 
mann (zum andern, bei der Soiree, ala 
der Alterthumäsforicher mit feiner an« 
gejahrten Frau fommt): Sieh du, da 
fommt auch Doftor Meies ih feiner 
Mumiel _ 5 





ik zurldbrän 


Ein weiterer Schritt m Vorden en m 


Reinlichkeit 


iſt die grundliche Reinigung und 


Steriliſirung ber 


Farmers Kannen, 


welche nach Inſpigzirung ber 


Milch, ausgeleert und 
gründlich 
gewaſchen, 
geſp ũlt 

und mit 


£ 
friihem Dampf 


ſteriliſirt 


werden. Ehe ſie an ihn zurück gegeben werden. Ein weiterer Grund, weshalb 


BORDEN’S 


| COUNTRY-BOTTLED MILK 


Eine Spasierfahrt. 


Gfigge auß ber Revolution von Undre 
Lichtenberger. 


Ueber der großen Stadt Paris wölb⸗ 
te fich ein azurblauer Himmel, Die 
Sonne war fhon im Sinten begriffen, 
und nach dem etwas ſchwülen Früh— 
lingstage mehte ein erquidenbes Lüft- 


n. 
Mitten durch die neugierige Men- 
ſchenmenge kam ein Wagen daherge⸗ 


rolſt, dem noch viele andere folgten. — 
Von ſeinen drei weiblichen Inſaſſen 


brach Madame Eliſabeth von Bourbon 


zuerſt das Schweigen, indem ſie aus— 


Was für ein ſchöner Abend!“ 

Die eine ihrer Begleiterinnen, Mar⸗ 
quiſe von Cruſſol d'Ambroiſe, war von 
den Erlebniſſen der letzten Stunden 
noch ſo mitgenommen, daß ſie 
durch ein Schluchzen antwortete. Die 
Marquiſe von Senozan hatte jedoch 
bereits ihre Faſſung wieder erlangt 
und ſagte in ruhigem Tone: 


„Königliche Hoheit haben recht, es iſt | 


ein wunberbolfer Abend!“ 
Madame Elifabeth fuhr fort: 


nur | 


die Beſte in. 


— G——— 


vorhin gezwungen, vor Ihnen einzu—⸗ 

ſteigen, während doch Ihren Jahren der 
Vorrang gebührt hätte.“ 

Darauf die etwas ſpitze 
der Marquiſe: 

„Sie irren, Madame, nicht mein Al⸗ 
ter, ſondern meine Herkunft gibt mir 
den Vortritt und zwar wurde dieſe 

Frage um 1565 von Ludwig dem 
Fünfzehnten entſchieden gelegenlich ei— 
nes Turniers, dem die beiden Marquis 
von Senozan und Cruſſol beiwohnten. 
Aber im gegenwärtigen Moment ver— 
| lieren folche Aeußerlichkeiten jegliches 
! 
I 
' 
l 
| 
| 


| zer Gefährtin gewendet. „Ich murde 
| 


Antwort 


Spntereffe, und ich bin meit davon ent» 
fernt zu glauben, daß Sie mir ben 
Rang ablaufen wollten.” 

Nach einigem Zögern fragte Frau 
von Eruffol mit gedämpfter Stimme: 

„Ahnen Sie vielleicht, in welcher Yei- 
benfolge die heutige Zeremonie vor fi 
gehen wird?“ 

„sch dente”, ermiderte Madame Eli- 
fabeth, „da8 Wort -unferes himmli- 
Then Königs wird fich erfüllen und 
ich werde die Letzte ſein ...“ 
| Hierauf jhmiegen alle Drei. Als je- 


' 
\ 


— ww — — — ———— — — 
— — — — — 


quiſe. 

ESo darf ich mir wohl die unterthä⸗ 

nige Bitte erlauben, daß Königliche 

Hoheit uns dieſen Liebesdienſt erwei— 
ſen?“ fiel Frau von Senozan ein. 

„Das will ich gern thun,“ erwiderte 
die hohe Frau. Während ſie Gott mit 
feſter Stimme um Beiſtand und Ver— 
gebung anflehte, wich alle Bitterkeit 
aus den Herzen der Frauen. Sie fühl— 
ten alle Gottes Nähe und ſelbſt der 
ſtumme Begleiter ſchien ergriffen und 
wiſchte ſich eine Thräne ab. 

Als Madame Gliſabeth geendet hat— 
te, dankten beide Damen tiefbewegt 
ihrer erlauchten Herrin, deren Muth 
auch ihnen Kraft und Halt verlieh. Auf 
dem Geficht der föniglichen Dulderin 
lag ſchon ein Abglanz himmliſcher 
Verklärung, und auch der Ausdruck ih— 
rer Begleiterinnen wurde ſanfter und 


den letzten Häuſern der Ruͤe Saint— 
Honore angelangt. 

„Bald ſind wir am Ziel,“ bemerkte 
Frau v. Cruſſol. 

„Ja, wirklich,“ beſtätigte Frau von 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ruhiger. 
Mittlerweile war das Fuhrwerk bei 
| 


„Ich habe fo Iange feine Frifche Luft | doch der Wagen einen Augenblid in der | Senozan, „und doch ift es felbft zu 


mehr gejchöpft, daf ich mir mie Eine 
Rekonvalesgentin porfomme, bie ihre 
erfte Ausfahrt macht und ihrer Gene: 
fung entgegenaeht. 

Frau von Sendzan bejahte die Wor- 
te der Prinzeffin durch ein ehererbieti- 
ges Neigen bed Kopfes, während Yrau 
von Eruffol zufammenzudte. 

Madame Elifabeth betrachtete fie 
mit einem fanften, mitleibsvollen Blid 
und äußerte bann zu Frau von Seno- 
zan gewendet: 

‚gaben Sie nicht auch vorhin bie 
Redekunſt unſeres Vertheidigers be— 
wundert? Ich war davon geradezu 
hingeriſſen. Freilich habe ich nie un⸗ 
ſere großen Parlamentsredner ſprechen 
hören.“ 

Allerdings,“ erwiderte Frau von 
Senozan, waren jene den heutigen weit 
überlegen! Dank meiner ſechzig Jahre 
erinnere ich mich noch deutlich eines 
Duval d'Epremesmil. Auch der Advo⸗ 
lat Linguet war ein glängender Reb- 
ner, beide haben jedoch ihre Fähigkei⸗— 
ten mehrmals zu unwürdigen Zwecken 
angewendet. Mein Bruder, Herr von 
Malesherbes, ſteht wohl zweifellos hö⸗ 


Bis. 

He ie rief Madame Elifabeth voll 
Begeifterung aus, „er ift nicht allein 
groß in Worten, föndern au in Tha- 
ten! Seine lebte Rede mar fogar eine 
Heldenthat, nicht mahr Madame?" 

Sie blidte dabei mit ruhigem Lä- 
&eln zu Frau von Eruffol bin, Die 
mittlerweile ihren gemöhnliden Au2- 
Drud wiedergefunden hatte. 

Dod Frau von Senozan ergriff von 
Neuem das Wort: 

- „Mein Bruder that nur feine Pflicht 
— aber au) da3 wird ihm der Hims> 
mel lohnen, jebt, mo er zur emigen 
Aube eingegangen ift. Gott gebe, daß 
wir bald Aehnliches erfahren!“ 

Frau von Erufjol nidte zuftimmend. 
Sie jchien fi ihrer Verzaatheit etwas 
zu fhämen und fagte, mährend daß 
der Pöbel fehreiend hinter ihrem Wa- 
gen berlief: 

„Der Anblid diefes Pöbels erinnert 
mich an die lebten Tage, die mir in 
Verfailles zubrachten. Auch damals 
permihte ich jchmerzlich mein Riech- 
alz.” 

! Sollen wir vielleicht ummenben 
laflen und e3 holen?” fagte rau von 
Senozan mit einem Anflua von Spott. 

Ein liebensmürdiges Lächeln Frau 
pon Eruffol3 war die Antwort, indeR 
Elifabeth einmwarf: 

„Sie verlangen doh nit etwa, 
mein Theuerfte, daß eine Fürftentoch- 
ter Frankreichs umtehre, um das 
Riechfläſchchen ihrer Hofdame zu fu- 
chen. Das wäre doch wohl ein arger 

oß gegen die Etikette.“ 

Was dieſen Punkt betrifft, habe ich 
übrigens noch um Entſchuldigung zu 
bitten”, fagte Frau von Eruffol zu ih- 


Für Männer! 
_Beeie Konfultation- 
Eee 
Aei 


1 


rt 
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ehe. 
Divifion "hei, + ee 


Rue de Loupre anhielt, bemerkte Frau 
bon Erufiol: 
| „Hier mohnt der Xumelier, zu dem 
| mich ber — nach meinem letzten 
Mochenbett führte, damit ich mir ein 
paar Brillantohrrinae ausfuchte.” 
„NRährten Sie damals Yhr Söhn- 
chen Telbft, aan nach den Prinzipien 
| Jacques Rouffeau3?“ fragte Frau bon 
| Genozan. 
| „Allerdings“, erwiderte Frau von 
Eruffol im Bruitton der Veberzeugung, 
„Mir erzogen ihn ganz nad) den VBor= 
chriften des „Emile“ und haben e3 
nie bereut.“ ? 

„sit der junge Mann augenblid- 
lich in Frankreich?” fragte Madame 
Slifabeth. 

„Er dient al3 Dberit in der limge- 
| bung feiner Königlichen Hoheit, be 
| Bringen Zubivig,“ mar bie Untmort. 

Da plöhlih rif ein Windftoß der 
Vrinzeffin den Hut pom Kopfe. Ein 
Mann, der die ganze Zeit regungslos 
im Wagen geitanden hatte, fing den 
Pub auf und wollte ihr ber Belikerin 
aurüdgeben, doch Madame Elijabeth 
minfte ab. 

„Was für ein aufmerffamer Las 
fai”, Tpottete die Marquife von Seno» 
an. 

„Urtheilen Sie lieber nicht fo hart”, 
fagte die hohe Frau begütigend, „mer 
meih, ob er feinen Beruf freimillig 
ausübt,“ und zu dem Mann gemendet, 


„Ich danke Ihnen, mein Freund!” 
Darauf richtete fie von Neuem 
da3 Wort an |hre Damen: 
„Wie oft habe ich die Art und Weife 


getabelt, mit der mandie vornehmen | 


Reute ihre Untergebenen behandeln! 
Sch frage mich fogar, ob nicht das 
hochfahrende Weſen die Hauptſchuld 
an all unſerem Unglück trägt!“ 

Frau von Cruſſol hauchte die Worte 


hin: 

„Königliche Hoheit ſind ein En- 
el.“ 
s Doc; Frau von Senozan fügte bin 


Wagen fein unbeträchtlicher Weg.” 
„Straf Artoi3,“ fagte Frau dv. Eruf- 

fol, „mwetiete eines Tages, er könne ihn 

in einem leichten Gefährt mit Hilfe fei- 

| nes Traber8 Budinghbam in zehn Mi- 
nuten zurüdlegen. Under gewann die 
Wette.“ 

„Auch mein unglüdlicher Bruder, 
der König, befaß fchöne Pferde und 
hatte feine Freude daran, fie rennen zu 
jehen,” bemerkte Madame Elifabeih 
wehmüthig. 

Währenddeſſen bogen ſie um die Ecke 
der Rue Saint-Florentin, vor ihnen 
lag im Abendſonnenglanz ein großer 
Platz, der von Menſchen wimmelte. 

Beim Erfcheinen der Frauen ent- 

| fand eine ungeheure Tewegung unter 
| der Menge. 

| Hrau bon Eruffol rief, indem fie 
| erblaßte: 
I 


„Das ift ja fchon der „Place Louis 
des Fünfzehnten.“ 

„Sagen Eie lieher „Nlace de la Re- 
bolution!” — fagte Frau von Seno- 
zan, und zeigte auf ein Bretterge- 
rüft. 

Die drei Freundinnen blicdten ein- 
ander zum lebten Male in die Nugen 
nd läcelten jich zu. Dann verfanten 
fie in Stilfchmeigen. Madame Elifa- 
beth und Frau bon Senozan fchtenen 
zu beten, indeß Frau von Eruffol wie 
gebannt auf ein und denfelben Fylecd 
hinftartie, 

Mährend die Gendarmen das Pu— 


BE a — 


Ifünner anernd refpifi 
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ENTER EHE 


u: ı 
R „Und ich behaupte, allen Refpelt in B 
Ehren, daß una mohl gerade die Nicht- | 
beachtung der Standesunterfchiede in; # 


eine ſolche Bedrängniß gebracht hat. 

Nichts fördert ſo ſehr den Glauben anıf 
jene Hirngefpinft, dad man Gleichheit | 2} 
nennt, wie ein gemwiffermaßen bertraus | r 
Yicher- Verkehr mit Leuten aus den uns | # 
teren Boltsflafien. Gott felbit hat die, J 
Unterfchiede gefhaffen und wenn mir ' # 


| 
fuhr fie fort: 
| 


diefelben außer Acht laffen, To verlegen 
wir feinen heiligen Willen.“ 

„Bor Gottes Angefiht werden wir 
nächſtens alle aleich fein, Marquife,” 


entgegtete Tächelnd Madame Elifabeth, | “ 
„und e8 ift eigentlich vermeffen, uns | 


bier auf Erden mehr zu dünfen, als 
andere Sterbliche! Doch dies Geheim- 
nik wird fich uns bald enthüllen.” 
Frau von Eruffol wiederholte - ganz 
mehanifch die legten Worte der Prin- 
zeffin, und bewegte dann nur bie Lip- 
pen zu leifem Gebet. ° 
„Möchten Sie ung nicht daran theil- 
nehmen lafien?” bat Mabame Elife- 


Konlultieren Sie das Illinois Medical 

A JZuititüte und Sanitarinm. Wir haben 
lanatäbrige Erfahrung in der Heilung 
geheimer, nerböfer, Hronifdher Kranfheis 
ten und anfiedender En dungen. Wir 5 
baben tayjende von jungen Männern bon Fi 
A einem frübzeitigen Grabe gnerettei_und 

m Diefelben zu Männern in jeder Weije 
wieber bergeitellt. 

Verlorene Manneskraft 
Nerböſe Schwächen, Mißbrqguch des Ch 
ftems, erfchöpfte Lebenstraft, verwixrte F 
J Sedanten, frühzeitiger Verfall, verkno⸗ 

mM tete Benen Turirt. 
Blutvergiftung 


DB im erften, — oder dritten Et Wi 
dium; Gefhmüre auf ber Bunge ober 

tm Hals, Ausgehen der Haare, wır find W 
in der Kage onen eine dauernde Hei» | 
lung 3u garantiren. i 


Unterfuhung und Beiprchung frei. 

J Stunden von 10 bi 4 Uhr und bon 6 
= u Uhr, Sonntags nur von 10 Bi3 
1 —* 


Illinois Medical Institute 


und Sanitarium 
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Bald herrfchte feierliche Stille, und 
als noch drei andere Wagen herannah- 
ten, vernahm man nur daß Knarren 
ber Räder unb bie Hufe der Pferde, 
Dann hielt der Rug. x 

Madame Elifabeth erhob fi ala 
Erfte und ftieg leichten Schrittes, ohne 
fich auf den Arm de3 Mannes, det fie 
begleitet hatte, zu ftügen, aus. Frau 
pon Erufjol fuchte unter vielen Com= 
plimenten Frau von Senozan ben Vor⸗ 
tritt zu lafjen, aber der Mann mintte 
ihr, fie folle vorangeben. 

„Sie fehen Marquife, ich fann beim 
beiten Willen meiner Verpflichtung 
nicht nachfommen,“ jammerte bie Hof- 
daıre. 

Dermeilen hatte ihre Gebieterin am 
äuberiten Ende einer Bant Plab ges 
nommen, nahe der Treppe, die zum 
Brottergerüft hinaufführte, Frau bon 
Eruffol fette fich neben die Prinzeffin, 
dann folgte Frau von Senozan, die 
mit Kohmüthigem Ausbrud um fi 
blickte. 

ser mit den übrigen Wagen gelom> 
men mar, reibte fich den Damen an, fo 
daß jeder, der zur Treppe fehritt, an 
Madame Elifabeth vorbeigehen mußte, 

Als die Gute Jah, wie ihre Nachba= 
rin pon Neuem mit den Thränen fäm> 
pfen mußte, nahm fie die Hand der als 


ten Blarguife und hielt fie eine Zeit | W 


lang in der ihrigen. Von der Eftrabe 
ber drang das Geräufch von Männers- 
Iritten, unter deren Wucht die Balken 
hhadien. Hin und mieder hörte man 
einen ſchweren Ceaenjtand fallen und 
dann ftel3 von Neuem Schritte bie 
Zreppe hinauffteigen. Dort oben lagen 


ı Eügefpähne umber und in einer Ede 


handen große, Torbartige Behälter... . 
. Plöglich fühlte Frau von Eruffol 
einen leichten Schlag auf der Schulter 
— und bor ihr ftand der unheimliche 
Mann aus dem Magen. Gie hatte be= 
griffen. Mit einer tiefen Derbeugung 
bor Madame Elifabeth ſprach ſie fle— 
hend: „Ich bitte Eure Königliche Ho— 
heit als leßte Gnade um einen Kuß auf 
die Stirn! Die Angeredete legte Frau 
von Cruſſol beide Hände auf die 


Schulter und küßte ſie dreimal liebe— 


voll auf die Stirn. Dann ſagte ſie: 
„Ich habe die feſte Zuverſicht, daß wir 
uns bald wiederſehen!“ Nach einer 
abermaligen Verbeugung vor ihrer er⸗ 
lauchten Herrin betrat Frau bon Cruſ⸗ 
ſol feſten Schrittes die Holztreppe. Ein 
Gemurmel ging durch die Reihen, lo— 
dann erfolgte ein Schlag und ein bum— 
* Fall, worauf * Stimmengewirr 
zu einem wahren Me ⸗ 
— h ereöbraufen an- 

Sekt fam bie Reihe an Frau von 
Senozan, die ſo ſtalz und aufrecht ein⸗ 
herging, als wandelle ſie durch die Ge- 
mächer von Verſailles. Auch verfehlte 
ſie nicht, Madame Eliſabeth nach allen 
Regeln der Kunſt ihre Reverenz zu 
machen. Ihr Beiſpiel fand ſo viele 
Nachahmer, daß man denken konnte, es 
handle ſich um eine Ceremonie bei Ho⸗ 
fe. Viele der Vorübergehenden küßten 
fogar Madame Elifabeth die Hand 
und jedem fpendete fie einen freundli- 
ben Blid oder ein Tiebevolles Mort. 
Selbſt der neunundſechzigjährige Graf 
Sourdeval verneigte ſich vor ihr, nebſt 
vielen anderen. 

Frau von Roſſet und der Marquiſe 
von Lengle gab die Prinzeſſin einen 
Kuß, und als fie Frau von Mrntmo- 
rind und #hres Sohnes anfichtig mur= 
De, jagte fte zu ihnen: 

„Sie haben e3 aut, in einem Tolchen 
Moment beieinander zu Tein!“ 

„Und da3 unter dem Schube einer 
Heiligen,“ erividerte Die Betreffende, 
indem, fie vor der Betreffenden einen 
Fußfall that. 

Als ein Abbe vorbeikam, beugte Ma⸗ 
dame Eliſabeth ſelbſt das Knie und 
empfing den Segen. Auch Vertreter 
anderer Stände, wie der Apotheker 
George Fallope, wie Hall, Deniſe Bu— 
nard und der einundzwanzigjährige 
Bulfier, aingen an ihr vorüber, Alle 
zogen gejtärkt und fo erhobenen Haup- 
tes von dannen, als fchritten fie zu ei- 
nem Fell.... 

Und jedesmal, wenn einer bon ihnen 
die Treppe hinaufgeitiegen mar, ber: 
nahm man ben gleichen dumpfen 
Ion und das laute Gemurmel der 
Menge. 

shrer zwanzig maren borbeidefilirt, 
und nun famen nur no drei... ... 
Da erbob fich Ahre Königliche Hoheit 
die Prinzeffin Elifabeth von Frank: 
reich und faate: „Seht ift wohl die 
Reihe an mir?" 

Dann beftieq fie die Eftrade. Oben 
angefnmmen ließ fie den Blid über 
das Menichengemimmel zu ihren Fü- 
ben Tchweifen und jchaute noch einmal 
der finfenven Sonne entgegen. 

Als ihr Kopf aus der Guillotine 
heraßrolfte, flog eine weiße Taube gen 
Simmel und Rofenduft erfüllte bie 
Lüfte „.... 


— —— —— — 
Ein meteorologiſcher Fehler von 
weltgeſchichtlichen Folgen. 
Wenn heutzutage das Wetteramt 
Nachtfroſt ankündigt und dieſer nicht 
eintrifft, ſondern mildes Wetter, ſo iſt 
daran nicht viel gelegen, denn die Vor- 
ausanfündigung ein paar Stunden 
borber fann ja die Yolgen des Froftes 
doc nicht Kindern, höchitens merben 
einige Zandiwirthe — und Andere — 
verdrieglih und” Fündigen dem un 
glüdlicden Meteorologen an, fie ver= 
zichteten gern auf feine mwijfenjchaftli- 
che Unterjtügung Auch ift e& nicht 
Ihlimm, wenn ein angejagter Sturm 
audbleibt, -jchlimmer fchon, wenn ein 
nicht angefagter eintritt, maß durch» 
aus nicht jelten der Fall if. Aber 
mas wollen alle diefe Schniber, die bei 
dem Zuftande der meteorologifchen 
MWiffenfchaft mohl unvermeidbar find 
und auf abjehbare Zeit Hinaus auch 
bleiben werden, neben, der Fehlprog- 
noje, die ein Nicht-Meteorologe, aber 
einer der größten Yeldherren aller Zei- 
ten, für fich aufgeftellt hat. 
In den fürzlich in Bonbon erfähie- 
nenen Lebenserinnerungen ded Lords 


Doppelte Stamys 
frei mit 
jedem Cintanf 
sis 12 Nr 
» Dann 
einfache Stamps. 


Männer! Dies ift unfere Challenge in elegan- 


ten neuen wrübjahr-Ainzügen für Sftern! 


22.50 Heberzieher und feidegefütterte Anziige 815 
Wir fordern Eu heraus, ähnliche Wertfe in Chicago zu zeigen 


Um die Frühjahrs-Saiſon einzuleiten, ſezen wir morgen 300 Frühjahrs⸗Ueberzieher, 
250 hochfeine Cravenettes und 400 ſeidegefütterte Früh— 
jahrs⸗Anzüge in den neueſten Schattirungen in fanch 
Worſteds, Tweeds, Caſſimeres und Novelty Cheviots zum 
Verkauf. Jeder Anzug iſt perfekt geſchneidert und für 
hochfeine Kundſchaft entworfen, durchweg bei Hand ge— 
ſchneidert, und jede kleine Einzelheit zeigt das Reſultat 


von ſachkundiger Aufmerkſamkeit. 
von Größen. 


Eine volle Auswahl 
Ein Challenge-Werth, auf den mir ftolz 
find morgen zu offeriren für $15. 


Dritter Floor. 


In unferen Partien von Männer-Anzügen, Frühjahr-Ueberziehern und Cravenettes zu 


Preifen von 12.75 bi3 $35 offeriren wir handgefchneiderte Kleider allerbefter Quali- 
tät, Defian und Arbeit. E3 find dies Werthe, welche diefen Baden zu Chicago’3 beftem 
Kleider » Baden für Männer emporheben. 


$18 Frühjahr - Meberzicher, 13.75 — Frühjahrslleberziefler file Männer, in den neıtes \ 


ften Schattirungen bon grauen Streifen, neuefte 1910er Modelle, 


jedes Stüd tft 6 ' ü 
perfekt gejchneidert, Größen 34 bi3 42, $18 Werthe, morgen für 13. 75 


$5 und $6 Hofen für Männer, für 3.50 — Hoſen. Hunderte von Paar, 80 bis 44 Taille, 
Neue und Hübfche Schattirungen, in Iohfarbig, grau, olivenfarbig und braun, in dem neues |; 
ften Modell, voll Beg Top, halb Reg Top u. Tonjervative Facons, fürCollege-Küngs 

linge und Gefchäftsleute, $5 und $6 Werthe, für 


2 8.50 und $10 Hofen für Männer, $5 — Hofen in all ben neueften Karben, all ben neuteften }3 


ex SER I Muftern, all den neueften Stoffen, Alle Größen, 31 bi3 50 Taille, Keinfte bimme und 
8 ſchwarze Stoffe eingeſchloſſen. Elegante 8.50 bis 810 Werthe, für dieſe Challenge 


—_ 


Mat Euch diefen Challenge zunuke, Männer, efe es zu Mät ifl 


3 Unbefdhränkte Auswahl von allen Winter- und mittelfchtweren Anzügen und Neberziehern 
g für Männer, in Verbindung mit 300 leichten Anzügen, von der legten Saifon mit herüber- 
16.50 bi3 22.50 Werth, ESamitag für $10. 


4 genommen. 


ER 


— RE 


N Died ift unfer Schluß-Preis — unfere Schluß- Räumung — Eure unbeſchränkte Aus⸗ 
4 wahl von fämmtlihen Winter-Angügen und »Ueberziehern, einfchließlich viele mittelfchtwere 


9 Kletdungsitüde, die bis in den Juni hinein getragen werden Tönnen. 


Auch 800 Teichte Une 


züge, bon der lebten Saijon mit herübergenommen— Anzüge, die den ganzen Sommer getras 
gen merden fünnen. Dies ift der Challenge-Bargain, den wir für Samftag offerirei. — 


hr Männer thut 


Wegen eines 


Der Nachlaß ohne Inanſpruchnahme des Bundesgerichts geregelt. 


Lager hochfeiner Kleider und Ausſtattungen des verſtorbenen Chas. A. Meyer von 
Milwaukee, Wis., iſt von den Kreditoren und Erben nach hieſiger Stadt verſchickt 
worden und wird 31 29c am Dollar verkauft werden, um alle Anſprüche zu berichti- 
e Der Verkauf beginnt Donneriiag, ben 17. 
März, 8:30 Morgens, und Alles muh in 10 Tagen verfanft werden in dem großen dreiftödigen Gebäude 2291 und 2293 


1875,000 


gut daran, Euch denfelben zu fichern, e3 


a 


gen ad den Nachlaß zu vertheilen. 


Milwantee Avenue, 4 Thüren öftlich von California Avenue. - 


Yerkanf beginnt pofitiv Samflag, 19. März, 8:30 Horm., nur für 0 Ta 
Nicht in Den Händen Des Bundesgeridhts. 


57 0 twerth hochfeiner Kleider, Hüte, Kappen und Yusitattungen de3 Nacileffes von Cha3.A. Meyer mitffen fofort von 
— in 10 Tagen verkauft werden, um die Erben deſſelben zu befriedigen und alle matten Pf beglei- 


den Nachlaivermwaltern 1 
chen. Dieier große 
2291 und 2293 Milwaufee Avenue, 


Männer- Anzüge, 


A Seine Anzüge für Münner, Gehbtot3_ und 
(äottithe Miaibs, 810.00 wertt. &B 

J Adminiſtrators⸗ + 
reis.............*4 


Ausgezeichnete Anzüge fü: innen in 


Belour Tiniibed Caffimeres, 
Größen, $15.00 werth — e9+ 
Adminiſtrators Preis..........*6* 
Seide und Allas gefütterte —V 
Anziige, in einfachen, Karrirun⸗ 
gen und Streifen, 82 
werth, Adminiſiraiors Preis 
Ehmarze Anzüne für Männer, In zu 
1 Gets, Vicuna und unabprefivien, Sammer ge 
nen, wie ‚fie nur die fih arm Betten 5 e> 
MM penden wirnfchen fönnen, Iteilt bei Dand A 


“ de REST De € 5 
fchneiderte Kieidungsttüde, 
ed 


fehlerfreien Moden, $25 wertb, (I, 
Adminiitentors Preis 
h Anzüge für Männer. diefe_ repräfenttren 
d Has Graeugnik der beiten Mebftüble L 
Telt, von den beiten Schneibern der Belt 
I aemacht, durchtiven mit Seide und Atlas ge⸗ 
4 füttert. Ste baben Die ungerbrechlichesront, 
handuedrebte Kranen und berühmte Gons 
9 cnde-Schulter und Itrift arantirt fo auf wie 
| die beiten qefchneiderten Ans 95 


2 aüne, 830.00 mwertb, — + 
De Mdıniniitrators-Breis 
Hohfeine Anzüge für Männer, einine bon 
der Goolbetannten Firma Stine Bah Manus 
facturing Eo., e3 find de allerbeiten, be e3 
abt, nıw- von den alferbeiten Stleiderbänd» 
J lern verlauft, don 835.00 ® 
DE 53 40.00 berlauft, — 
Adminiſtralors⸗Verlauf 


Anzüge für junge Münner. 


Gute Anzüge für junge Leute, 
i 8.50 mertd, — +. 


2 


Adminiſtrators⸗Preis 
Hochſeine reinwollene Anzüge für junge 


Reute, 10.00. wert — ne 45 
+4) 


ftrator8 Preis 
Hochfeine Analine fir junge Leute, 
u die allerbeiten ssacons, 15,00 g# 
mertb — Adininiltratorss + 
RBreis....» 


nur 
ker 


der ° 


Rerfauf beginnt Donnerftag, den 17. März, nın 8:30 Morgens, in dem großen dreiltöcdigen Gebäude 
4 Ihüren sjtlich von "California Upenue. 


’ 


Männer-Ueberzieher. 


Sute, dauerhafte Weberzieher für_ Männer, 
fhwarze oder braune — 6 

$9.00 werth, 

Adminiſtrators⸗Preis 


Keine, erſter Klaſſe Ueberzieher für Män—⸗ 
15.00 kw 


ner, neucfte Moden — 45 


werth — Adminiſtrators— * 
ſchwargze, 


LEE vacances are ehren 
Seine Ueberröde fir Männer, | j 
dunfelblaue und Dxlords, garantirt reine 

Wolle zu fein und aut gemacht, I 
$13 mertd, + 


Adminiſtrators⸗Preis.............. 


Feine Royal Standard Kerſeys für Män—⸗ 
ner, Miſchungen und Vicunas, ſämmtlich 
fteilt bei Hand aefchneidert ımd € 2 
in den allerbeiten Tacons, $25 y. 90 
werth, Adminiſtrator-Preis....... 

Extra hochfeine Ueberzieher für Männer. 
mit, Seide und Atlas gefüttert, von feinen 
Kerſehs, Orfords, ſchwarzen, blauen und 
fanch Plaids, Chinchillas und echtem 
blauen, fanch Plaids, Chinchillgs und echten 
Carrs Melton gemacht, Sie ſind ſtrikt bei 
Hand geſchneidert und fo gut wie die beiten 
Ichneidergemacten Weberaieber 4 & Ä 
— 830 wertb — + 
Adminiſtrators⸗Preis 

Hochfeine Ueberzieher für Männer, einige 
von der wohlbekannten Firma, Stine Bach 
Manufacturing Co., es ſind die allerbeſten 
die es gibt, nur von den allerheſten Kauf 
leuten verkauft, von 835.00 
bis 840.00 — Adminiſtrators + 
Preis 


Neberzieher für junge Männer. 
Weberzieber 


für junge Leute, © 
$7.00 werth, * 


JJJ 

Ueberzieher für iunge Leute, in voller 
Länge, in den allerneueſten Facons, Auto—⸗ 
mobil⸗ und Protector⸗Facons, 2 
bis zu 12.00 werth, — 
Adminiſtrators⸗Preis.............. 

Hochfeine, reinwollene Atlas gefütterte, 
boſfle Länge Automobil⸗- und Protector⸗Ueber⸗ 
zieber für junge Leute, — 18.00 * m 
werth — Adminiſtrators⸗ i» ed 
BMI: Sn lis se sahne een de 


alfa! 


ift eine wunderbare Gelegenheit, 


— * 


ee a — 


3 


— 


— ne 


v 


— 


— — — — — 
ET er rennt — 


a: 


‘ 
Knaben- und Kinder-Anzüge. 
Unzüne für Anaben, aut ges 2 

madt, alle Größen, 2.50 1 25 
wert, Adminilttators-Preis 7 
Anzüge für Sinaben, Bloomers 6 2 
Hoſen. gut gemacht. vofitive68 2 00 
merth, Admintitrators-Breis. 1 
Der Neft des ganzen Lagera bon Anzügen 
für Knaben und Kinder, neuefte Facons 
und gargntirt reine Wolle und ww N 
bi3 zu 8.00 werth z3u fein 22 dd 
Adminiſtrators⸗Preis — 


Knaben⸗ und Kinder⸗Neberzieher. 
150 Knaben⸗Ueberzieher Y Sröhen 
merth $5.00, EDER, ale Geöben, 
Adminiftratords AR 
preis a Bey E 
200 Ueberzieher für Srah 9 Hi Bi 
u. Protectorfragen, bolfe Ränge, Sir } 

2 


bis zu 10.00 verth — A; v 
Adminiftrators-Breiz eo) & 


Ausitattungstwarren. 


Gute Eorte Hofenträner fü ! 
.$ räg r Mäns 
ner, 25c_mwertb, neben au.., de 
‚aute Eorten Soden für Männer, — 
15c wertb, geben au 2 
Zafhentüder für Männer, 15e 
mwertb, neben zu 
Eöwere mollene Soden - für Män» 4 
ner, 2 art. gehen au = 
‚Sutes fliehaefüttertes Unterzeug PD 
für Männer, 75c wertb, gebt ut Be 
500 Sweater Eoat3 fir Münner u. 35e 
Kuaben, 75c_mertb. neben au 39% 
500 Dub, Männerbemden, alle Ya D4} 
con: undMuiter, 75c mertb, aehen zu. D 
500 Hemden fir Männer, bocfein, in 
den neuefien Facond und Muftern, 204 
1.50, wert. neben Au wc 
Hüte für Männer, 2.50 mert 5 
neben au ” IC 
„500 ‘ Sommer = Unteraeng RO, 
für Männer, 1.00 wertb, acht au n 39 


Beinkleider, 
Gute Hofen für Männer, $2. r 
wertb, acben aıt...... BUN: VERR "OR 
Gute Sorte Hofen füc Männer, 
83.00 mwerth, neben au 
Reinmollene Sofen firMänner, 
m et — — 
.00 und 88.00 Hofen für Min» = 5 
ner, neben au 3.50 


J 
ET TEE — — — a SU Lo Uni D3 
ER nen 


Kartet! Wartet! Der arofe Verkauf beginnt Samitag, den 19. März 


um 8:30 Vormittags, umd fchließt in zehn Tagen in dem großen Gebäude 


22391 und 2293 Milwaukee Avenue, 


Das Chad. A. Mieyer Kleider = Lager. 
Sonntag den ganzen Tag BE 


In Händen der Chicago Renlization Go. 
TE Laden offen 


— —— — — 


merkwürdigen Geſpräch, das ein 
Freund von ihm, der Napoleon auf 
Elba beſuchte, mit dem Kaiſer gehabt 
hat. Der Engländer ſtellte ſich auf 
den Weg, den Napoleon gewöhnlich zu 
paſſiren pflegte; der verbannte Im⸗ 
perator ſah den Fremden, ſprach ihn 
an und forderte ihn ſchließlich auf, 
ihn in das kleine Zimmer zu begleiten, 
das er auf Elba bewohnte. Nun 
können Sie mir Fragen ſtellen, die Sie 
wollen,“ ſagte der Kaiſer, „ich will 
Ihnen antworten.“ Das 


erſte, was 


hatte, ſo lange in Moskau zu bleiben. 
Ich habe die meteorologiſchen Karten 
der letzten dreißig Jahre durchſtudirt,“ 
erklärte Napoleon. „Der Winter des 
Sahres 1812 fam um fünf Wochen zu 
früh. Ich konnte das nicht voraugfe- 
ben." Das mar allerding3 ein meteo» 
rologifcher Fehler von meltgefchichtlis 
hen Folgen. Mebrigens ift die Er= 
zählung ungenau. AUlS er fich mit den 
Vorbereitungen für den ruffifchen 
— beſchäftigte, ließ Napoleon 
cc Laplace oder Arago die Tempe⸗ 


4 Thüren öſtlich von der 
California Avenue. 


menſtellen, ſo viel oder vielmehr ſe 
wenig, es deren gab. Aus diefen Auf— 
zeichnungen zog er einenDurchichnitis> 
werth bezüglich der Temperatur und 
der Zeit ihres Eintritid. Auf diejen 
Mittelwerth baute er ſeine weitere 
Kalkulation auf,, weil er meinte, ein 
ſolcher Mittelwerth ſei der wahrſchein— 
lichſte. In der Meteorologie find aber 
keineswegs die Mittelwerthe die am 
häufigſten eintretenden, ſondern weit 
eher die ziemlich extremen Werthe 


Daß Napoleon dieſes nicht heobachtet, 
— 


N Dr —— 





‘ 


FJ 


————— — — — 
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Laßt Elektrizität Eure 
Hausarbeit erleichtern 


Meshalb follte irgend eine rau ihre eigene Hausarbeit be» 
fchaffen oder fich mit der Dienftbotenfrage quälen, wenn dies 
felbe Elektrizität, die ihr Haus erleuchtet, bie Arbeit beffer 
und in kürzerer Zeit zu leiften vermag, und ihr dadurch Geld 


und Kraft erfpart, 


Die elektrifche Waſchmaſchine mit ſelbſtarbeltenden Wringer 
— und die elektriſchen Bügeleiſen — haben den Waſchtag zu 
einem wirklichen Ruhetag in tauſenden von Häuſern gemacht. 
Der Vacuum Reiniger ſa ugt allen Schmut und Staub auf 
— reinigt beſſer und ſchneller als die altmodiſche Hausarbeit 
jemals vermochte iſt nicht die geringſte Arbeit da⸗ 
mit verknüpft. 


— — — 


Der Elektriſche Laden iſt das Heim für alles Elektriſche, dag 
gemacht und verfauft wird für die Befreiung der Frau bon 
ben Lajften der täglichen Hausarbeit. Befucher find freundlich 
eingeladen, die träglichen Vorführungen in Augenfchein zu 


Elektriſcher Laden 


Ecke Michigan Ave. und Jackson 
Boulevard. 


nehmen, 


Wım.D. McJunkin Advertising Agency, Chicago 


mw 


injere jahrl. Ofter- 


Kleider : Anstellung 


Novitäten und Moden ton 
Frühjahr— Iırzügen und Ueberrören fir Männer 


bon den herborraa endften Fabrikanten von Kleidern in Amerika. 


Unſere Anzüge und Ueberröchke für Männer zu 
1 5 


.00, 818.00 an» 520.00 


ftelen den beiten Stleiver-Merth dar, 
Auswahl 


ET EEE EEE — 07 a 


EEE — 


e und da fie in einer großen 
von Größen vorhanden find, fünnen wir Euch perfeft anpaffen, 


Elegante Inzüge für junge Männer 
zu S12.50, S15 und S18.00 
Bonfirmations - Anzüge für Rnaben — 


m Kammgarnen > Serge — zu 


54.95, 87.45 a» $9,75 


| Eine feine Hr Frei mit jedem Ronfirmationg- Anzug! 


North Ave., 


Du“ gaben offen 


{ 


Ecke Larrabee Str. 


Samftag Abenb 5i8 10:30 uhr AM 


EI Sonntag Morgen bis Mittag ES 


| 
Gler— 
Ftiſche Moare, ohne ® 
Verluft, de) Dusend X * zu⸗ 
ſandt) 


Eokalbericht. 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, dem IR, Try 1916, ge, das 

(Die Brete Getreide nur Pe Grosshandel.) | sn Kies u 
etreide und Gem, a ‚ „Twins“ Free. 04 

(Baarpreife.) “ I ‚Americat, das Pfund... o134 I 


AN. 
0.21 —0.22 
0.2412 


.runeenepe. 


Si * —X u. 


dag Pr 
toth, BLINK MM; mb. 0.19 
‚ hart, $1.18— 
$1. 14: fr. 3 bart, $1.09 —$1.1214, 
it. 


TE EB 
— n, Rt LBL.Lu: 
Kr. 23, 8. 18—$1. 17; Dr, 8, $1.08-$1. —* 
64:5; . 2, meib, GeÖdise; 


mi; Bruensieen * 2, 
Kr. 8 g1.16-$1.18: Nr. 2, 


das N 
de FED einge 


chweizer, das Pfund, —— 
mburger, das Bund... 


Grflügel und Kafdfieiiä, 


@e eit: gel a 
ner, da3 Pfund. mnnnsnsne 
Sprit 195”, Das Ffund..4 
— das Pfun 
Truthühner, 
Gänfe, da3 
Enten, daS Biund...nssesesee 


Geflügel (Eisfyeidend— 


Hübner, das Pfund. .„oonnensases 


,„ 6i-slla; Ne, 


3 } 8 „nei 
gelb, OB 


vr MAY; Mr, 2, Inrih, MBr; 
Yc; Ne. 8, weiß, 4* 
Ale; Standard, — —m . 
. 2 18-1; Nr, 8, 70-Tie; Re, 4 
‚Eprings”, das Pfund... 


1696;  „Mtzing*, E2-Ge; Zee das Pfund 
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= * — 85.40-85.50 das F ıten, da8 Pfund... 

Fe 9: Dinneiots ar Das BUND, .ooonmassensn 

h Boos, 81.00-82.10: Ri I b er (geihlachtei)— 

ee . .10; 9-8 60 J 8 5 —* — 0.09 
—— 0 Br ewich as Pfund 9.10 
18.00--818.50; rn reiste 9100 Did. Geniht, das DBfund 0.11 
816. 081 17.00; Nr. 8, $2. —— 


Ar I — Gemuͤſe und friſches Obſt. 


sr if, L 
19.50-$14.50; Nr. 2, $12.00- 818.50; adden, Apfel, das Yab 1.25 
7.0088. 0. B Zitronen, Raltfornia, die Rite...... 3.0 


Timotäor Samen, „Eoumtep Dotte, gazs— | Dransen, Ralifornia, die Kifte 1.50 


84.00, Ananas, die FKifte.... 5322 
Rleeiamen, „Eufh Lois“, 88.50-811.5& Walogairanber, das — 


Spargeln, Dutzend Linden... 

Kraut, neu, die Rifte..... 

Burlen, da8 Dusend. 

Zlumentohl, vie Kifte. 

Sellerie, bie_Kifte u 

Meerrettig, Dubend Stangen 

aſol Fopfſalat, die Kiepe....... —— 

gig! Nolin ann. ) Blattiafat, die Kife 

Lein jamen- 2 to Champianons, Sa 3 2 
do.,  gereinig Kotde Rüben, neue, das Geben 2.50 

Berpeniia tohrrliben, neue, das Fa en ES 

3 —— der Eu 

Küben, neue, das Faß 

Epinat, die Rifte.. 

Reit ge, Dußend Blndiien... 
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Ehladtvten, 
a Bute bis ausgeſuchte Stiere — 
87. 50-82 » per 106 Pfund; mittlere bi8 gute 
7587,50; mittlere bis ausgefuchte 
ausgefuchte Alber, 
gute bis ausyejuchte, 


{ 565.50: guterbis 
$R, 8 9.50; 
& 83. 7565.80. 
Giweine Gute biE ausgeſuchte Mötelwaate 
810.65—$10.20 per 10 Pfund; a bis auss 
gejuchte (zum Berfandt) 810.60—810,88; mitte 
lere bis aus dein uchte Fleiſcherwaare, 810.5 5— 
gute bis ausgeſuch — 
Shan „eins, MORE, Bu 
atfe „Retive eiberse, per 100 fd., $6.2 
40; „Retive Cimeke, — * 


S.00 80. S =; „Native Quınbs , 0 
Molterei-Brodutte, 
Butter 


Greamerp", ertra, das Pfund... 
. L des Binnd.. — 
rac;; 

ertra. Stun ... 

DR — * nd.. 


i fer 
Be ———— 
Krondbeeren, Das —* 
al Florida, das Duart...... 0.30 


en Ss — Rtcpe.. 1.00 
Trodene Bohnen, auderlefen...... 
Rothe Rierenbohnen ‚20 
Stmabohnen, - Kalifornia, 100 Bf. 4.80 

£ zu —* ». 0.32 

u — ar 

—— Illinoib. J ... 4,00 


—— 
Bullen, 


L » » > © 
** —— Bags Seas 


ings“, 
$10.00. 


„unnnsennnnnen 
„n........ 


0.1 
re gingefhloffen).. 0,19 0.20% | 


| ba ndlung; 


ı® andlung: Wiltam 9. gegen Dai 
— * 


Scheidungsklagen 
ſind angeſtrengt worden vont 


Charles S. gegen Lena D. Chesbro, Ehebruch; 
Marie gegln Siegfried — Ehebruch; ih 


| liam gegen Julia Sohnfon, Verlafien; Nettie gegen 


Floyd Lu icas, grauſame Behandlung; Unna gegen 
Ftrank Farn it, graufame Behandlung; Sarah uam 
Zbomas 3. Woods, PVerlaffen; MWilfred gegen Zulu 
Jackſon, Ehebrud: Day’ gegen Glaude W. Becker, 
Ehe bruß; Unna €. gegen Veter ©. DO’ Meill, Vers 
lasjen; Daify gegen Alsnzo Fryhover, grauſame Be— 
John gegen Minnie Dove, Ehebruch; 
Fred. gegen Gertrude Ggoner, Rerlaffen; Rojte 
gegen torris8 Marfhall, araufe Behandlung; Wils 
iam gegen Glizabeth u eraufame Keyandı 
lung; Umalie gegen Samuel Suthmann, Ches 
bruh; Mary gegen Anthony Petrofas, graufame 
E. ZTuder, 
Unna gegen Nicholas Scott, Truntfudt; 
Julia gegen vn 9. White, Ehebruch; Aofenhine 
GE, gegen T. icard, graufame Behandlung. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 
Höohe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: * 

Elijabeth Str., 48 füdl. von 48, Straße, MWeftfront, 

24 bei 124, Rarol Dominsfi an Stnisiew Garbas 


chat, 3230. 
tes Une, 47 %. fübl. von 58. Str, Wette, 
23 bei 110, $. ©, Hageman an Nemton Remten 


Nees, $258. 
Loomis Str., 3 &. nörbt. von 57. Etr., Wei fr. 
25 bei. 194, Jutzi an Louis Jutzi, 81000. 
60. wen, 240 $ mweitl. von Normal Üne., Sidfe, 


55 bei 190, Israel Herihbenfon an Martin Weiß, 


$16,000 
Sumber Str, Nordofis@te 2. * ont, 
270 bei 150, Ill ino is zen & au 
gan, Präjident, an Yohn —— 0, 
Sumber Etr., 270 $. —R "von 2, Eir >> 
front, 149 bei 362, Walter Sheriff an Sohn 
Warfield, $42,422 
wel, von Morgan Gtr., 


Beltnap Str, 218 MW. 
Nordir., 2, bei 100, J. Malinovich an Ada 


Omenshy, $ 
Douglas Eh u: 8. dftl. von Turner Moe,, Nord» 
front, 26 bei 164, Gla M. Hopne und ihr Bette 
Mobert A. an Jaac Stein. Woo. 
Erie Str., 120 8. weltl, don Dafle Ave., Nord⸗ 
‚ 150 bei 123 zen G man an $, 


5 dom Robey 
24 bei 121, Midelien an 


En N fübl._ vo 2 
—— — en 


— —— * 
5 * 3 et —X 8 te on 


Gatten): ): 208 U Mess —* —— | 


über mein Singen 


Wunderlin, 


Er = N 5 W. 

8, — 2700 imitiee 
Springer „30 EN 192, No8coe 
—— aloe 


86 3.3 1 Butler Str, 
and, M 51 rt Br et. 
Set bt. George, 49 a % Dearborn De 


1418 SL. d 
szene. ai, 55 9.; aan 


Heiraths⸗ 159 -Ligenfen, 
Bolgende Yetratbsligenfen murden in bee OP 
fice Des tete ügenfen m 
Fr 3 Mayer, Elfrida 2. ga 
auſt F — —— 3 
—S—— 55* 
uichi 
Biltem ®. Clayton, —3 B. reuder, 
Ssrbert 'S. Gimpfon, Sranced &. Moellen, 
ames Suse, Den 3* * 20. 
N 
e iu Brown, r 
—— —— Dibincenza Gtefaninm, 
Bomenico Mubint, Ungeltna Nubino, 

Samuel Htihman, Blande siehe, u 

George Burd, Dearie Surrell, 

RWiltam Zeil, Joa Levitt, er 26. 

ohn M, Merenna, Ruth ©. ‚gorier, nu 
avid Schaffner, Anna Sulttet,. a. 36, 

zei -&R. Mind an G Gonle, 28 
nderfon, Ada onle 
3, — uci ano, Giufeppina — 


J S, Spted, Emiline Ha „20 
Cane Kreh, Anna 6. 6. Bean. $, Bi 
Ben — * Eorey, 28, 18. 
Marvin 8, Hall, Vora Eırfter, 21, ‘20, 
—— Kebin, 22, 20, 

eley, Catberin 
Riltam 9. Mehne, Hfiva —— — 
Oscar Scott, nase Tay 9. 
Kofef Kubat, Mary Lapta, 24 6, 
Otto Ledtving, Anna F 22, 18, 
Gaetano Pia ano, Bettina focaro, I 
Benjamin A. Be yfon, Helen % ‚RED, & 
Ronald Noufe, Pe 5 
arch * Lines, Edit atter, * — 
idardb € Stade, Amelia 9. Gr 


5% 
Biliam 9. Ryan, Gligabetb Ida, =. 


um Sänton, Zauife Price — 
illiam zroin, Emma — se ER 
Charles Henderſon, Fannie — 
E. Je sffup, Frances D. — 1, 88 
ner, an Schoar, 20, 21. 

Hent. Wiegman, Ama St auimeier, 2 80, 
arry Kutof, Kofe Dobrin, 8 

Leihmann, Martha Rohlo, —33 
Wliam Baler, Hulda Dammer, 2, 20. 
Rudolf 1? Anna Sobnifon, 36, 
Lawfon R. Bennett, Sat tindetion "25,28. 
Walter €. Wiberg, 'Sri8 € 28, 20. 
on 7 iſcher —— Circle 8 28, 
Mocrid "Soul, Klara Rabuclin „2, 
Thomas J. Sharp, Srances M. 
us Sglarrien, Ser Andrefen, 36, EM 

Comward Worman, Emma $. Huber, 2 
Wilden D. Smith, Minnie — * 
DO. Anders, E. Sabis, 38, 

Kobinfon, Nana a ‘21, 24. 
Sharles I. Byrne, Margaret Kempf 25, 13. 
Charles ©. Winge, Mamie Winge, 3 
Auguft Clemens, Ama Hofmann, =. 19, 
Thomas Rok, Lola Greenberg, he 
— * Rohen, Leona ibgeralb, 


5 Krufe, wertha. Miclei, B1, 9. 
&., Lach, 9. Zillotfon, 60, 2 
Rudolph Ro ember, lifabeth Gertas, 21,3 
a Mary Eubelic, 27, 2 
G. Prebberg, Anna Quentin, 23, 30. 
Sofeph Wood, Marie Edgerton, 29, 2... 
Seorge E. King, uch Eprague, A, 
Stant Froede, Gertrude Ylanigan, 31, ie, 
Samuel . Komney, Cora — 
William I. Weldon, Mabal Didifton, %, 10. 
San >. Stodpool, Sofephine MeNamara, 


abe Klfe, Mamie 2. Kalifh, —* * 

red Prange, Ddell Sagan, 38, 

Sharles ©. Tippett, Mamie Beeren, 29, 80, 
Harry Goldftein, NRofie Becker, 30, 20. 
Erneft KRundig, Emma Riemann, 26, 23. 
Steite Nigra, Amelia Motta, 24, 20. 
Stillen, . Mullaney, Anna dh. Ienfen, 
W Blachall Ceidenburg, 42, 42. 
Michael D. une Augufta Keegan, 48, 46, 
Alfred Sandberg, Margaret Sorexjon, 25, 24. 
Sörael L. Aling, Roje Whisler, 26, 21. 
Nillahad Dlfon, Alma Anderion, 25, 36. 
Thomas H. Kennen, Mary H. Mullen, 21, 18 
Sohn 9. Sautenfhlager, Kathryn MeNamer, 


21, BR 

Albert Utes, Hattie Natfchle, 24, 21. 
alter 3. Kallad, Marh Posbic, 27, 22, 
teter Heinz, Elizabeth ChHriftoffer, 25, 18. 
Sax! Earlfon, Elfie Wellender, 22, 20. 
Sobannes Senfen, Telma Natbifen, 45, 84. 
Hugo Koelmer, Srances Hoober, 43, b 
Thomas Kelly, Annie Sennings, 37, 28. 
Elmer €. Woelfel, Kotfie Shwaidlis, 23, 22. 
Siichnel, S’Connor, Margaret O’Connor, 


— Windle, Della Connors, 84, 26. 
Barton Lyons, Mabel Baler, 24, 18. 
Kouis NR. Sunglams, Dorothh Base, 29,286. 
Thomas Bitu, Mary Caurus, 27, 26. 
Fred Lohman, Eljie Barbaras, 35, 18, 
Rohn Keegan, Annie MacHae, 22, 23. 
Canto Keane Giufeppa alombo, 25, 18. 
Andy Betri, Iinna Ladislaus, 26, 25. 
&. G. Stromborn, Marh Kaceroväfy, 26, 24 
Dscar Sobnfon, Elfie Edwards, 25, 19 
Fred Roſſow, Barbara Mergler, 36, 33. 
dt. Hal Darifon, Harriet Turnell, 26, 22. 
Kaul 2. Clifford, Olive Standaauift, 34, 30, 
Ibrahbam _Goben, Sannie Deinen. 21, 25 
Samuel Hamilton, Ellen €  Snien, 82, id 
Sohn Hill, Marhy Sallowah, 30, 20, 
Sfalmar Underfon, Anna Berman,, 24, 22. 
Samuel Lohn, Seannette Kuliner, 2 , 20. 
Raymond ©. Noel, Mary Smi 20, 
Wa > . Suedman, Frances kalt, ‘23, —8* 
rant O Samner, Elin Johnſon. 26 
eorge S. Phillips, —— — 


45, 41. 
ames3 Smith, Lizzte_ St. Clatr, 37, 28, 
illiam Lass — Diotan, 21, 18. — 
Harr wa mma 
— — Dora Eaperftein, 23, 20. 


In 


Borftit, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


twurben audgeftelt ans 
5647—49 —* Str., drei 2sftäl, Brick Flats, 
1, ‚000 
a Sartifon Ste, ‚me Add, Maid 
lats, wanſon, Woo 
—— ——— Ape., 1» und 2fidd, Brit Gas 
tage, Frant Moon, 238,000 
=. a Str., — Brick Flat, Beifte 
nd 
6086 ——— Ade., 2⸗ſtock. Brid Flat, Chas. 
v Str., Lfd. Grame Reſidenz. Erneſt 
Reſton, 860. 
59295938 Byton Str., L⸗ſtoͤk. Frame Wodhndauſer, 
John Lindquiſt, 89000. 
81423 Fleiher Str., 2ftöl. Brame Flat, Vtetor 
— 3330. 
—— Kos u Str., 2⸗ſtöd. Bric Upartments, 
t ’ Sr 
3 eier Ll⸗ſtba. Frame Reſideng, V. Pos 
Place, Leſtöck. Frame Reſidend. V. Ras 
SCH 365 Welt 26. Straße, 8⸗ſtde. Brid Upart⸗ 
ments, Mrs, Kotrba, h 
0 Stony —— Ave Rwea. Brid Store und 
Flat, G. U. Wilcor, $5000. 
ria—16 Ada Str, Iigeftöd, Brit Melden, 2 
nn 5* hehe DdE, Brit Wins, Mr, 
orman, 
3* —58— Ave., 2eſtöd. Frame Flat, Hardin 
a Ei 
Re Str., o ſidc. Brie Flot, Joſeph Bal⸗ 
— Str,, leflöl. Brame Mefideng, Des 
—9* Azu $ 
* —* Cullom — Sftdl. Brid lat, Charles 
emitig, 
10159 Prospect Up ‚9% d 
——— 
2 zwei I ame 
bänfer, Mr. Hubih, $2200. — 


Kleine Anzeigen. 


— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schuhmacher, ſofort; guter Lohn. 2658 
Racine Ave, 


Verlan F Barbter, funger, lediger, deutſch 
chender Mann. 2146 Mr Soul. * a 


 Werlangt: Varbier, fofort. 2646 Vimcolm Mine, 


Derlangt: i Kunden: 
nalen a — auf acbett, 


langt: Gin Gärtner 
ee Mavifon a a 


* en > 
— a ah 
5 t: Ausleger — 2. . | 


Erfpart 15 Prozent am Gewicht bei der Zubereitung 


Dan bebente, was das Bedeutet umd um wiediel die monatliche Nechnung dadurch beſchnitten wird 
wiediel weiter man dann mit ſeinem Einkommen reicht. 


Dion zahlt fo und fo viel für daß Mfund fsleifeh, wie a anf der Wagſchale hegi — 


jede Unze, die es 


auf dem Weg bis zum Tiſch verliert, vergrößert die Noſten. und jede Unze, die man ſpart, ver⸗ 


mindert den Preis. 


Man kann natlirlich nicht den Abfall vermelden, den der Flelſcher abſchneldet, aber man fann einen 
von Theil bes Gewichtes erfpasen, welchen yleifch gewbhnlich während der Zubereitung ver= 


nn Bat oa Pe ber In einem Stohlenterb mit siefufkender und fräffender Othe ge⸗ 
Braten wird, verltert ungefähr 80 Prozent feines Gewichts. 
Ein Braten von fieben Pfund, gebraten unter dem birekten fyeuer tn dem Fleiſchofen eines modernen 
Gasherdes, verliert ungefähr 15 Prozent an Gewicht, 
Das bedeutet, daß der Bratofen des Gasherbes 15 Progent bes Trleifihgermichtes erfpart, weldie Ir bem 
Bratöfen anderer Art vergeubet werben, 
Ein großes Huhn verllert 80 Prozent, wenn e8 im einem Koflenherb gebraten totsd, gegen ME ren 
gent, wenn In einem Bratofen eines Gasherdes gebraten. 
Lamm⸗Koteletten verlieren 35 Prozent, wenn in einem Kochherb gebenten, aegen 15 Progent ta dam 


Bratofen eines Gasherbeb, 


Veberall eine große Erfparntd gu Gunften des etherea ine Erfparntd, die Yletfd) wirft um 15 


Prozent billiger mad, 


Diefe befondere Sorte von Gasherden, mit einem fpeztellen Fleiſchofen ausgeſtattet, bewirkt noch 
mand andere Erfparniffer-—Die Zeit und Arbeit, die zum Kochen einer Mahlzeit erforderlich 
tft, wirb halbirt—teine Unannehmlichleiten mit Holz zum Yeuermahen — fein Brennmatertal 
aufzubewahren ober zu handhaben, und bie Haushaltungsarbeit erleichtert durch die WUbmefenheit 


von Afche, Rauch und Ruß. 


Diefe Vortheile brachten uns 22,909 Aufträge für Herde biefer Urt im Iehter Satfon. Diefes Yale das 
ben mir für die Frühjahrs-Nachfrage 30,000 mehr anfertigen Laffen. 

Diefe Herde murden mit den modernften Einrichtungen, welche fi ala brauchbar ertwiefen, außge 
ftattet. Wir nennen fie „Double Open Cabinetö*, Gin befjerer Kochherd murde niemals herges 


ſtellt. 


Man kann einen auf Abzahlung kaufen, wenn man wünſcht, und die Koſten auf ſein Konto ſchreiben 
laſſen —die 16 Prozent Erſparniß bei der Zubereitung des Fleiſches bezahlen allein in kurzer 
Zeit die ganzen Koſten. Unſere Ofen-Saiſon fängt dieſen Monat an — man beſuche lieber jetzt 
einen unſerer Läden⸗ ehe der große Andrang ſtattfindet. 

Ablieferung und Verbindung ſind koſtenfrei. 


Peoples Gas Light & Coke Company 


Peopies Gas Building, Michigan Boulevard, Chicago 


Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dag Bert.) 


Berlangt: Gaih-Iungens, 14 Jahre 
alt, permanente Stellen; ſchnelles Em⸗ 
porarbeiten; bringt Schul-Bertififate. — 
VERSENDER Borm. 8:30 Ihr, 2. Slopr, 

Bofton Store 


Berlangt: Edge Baſter, —S Baſter, Kragen 
——— und ———— an Roͤden; a 
Arbeit; guter Sohn. Kb. Price & & 6», 
Frantiln Str. 


Weber. 2054 Ogbden Iloe, 


be en⸗ und Wagen⸗Anſtrelcher 
—— * ein Streifer. 840 840 ont 


Halſted S 
Etwa B AR alter Einleger, an 


Berlangt: 
Gorbonsäreife. 6 & Gn., Zabrifanten vn 


Pappfchachteln, K ach Bee Str. 


Bertangt; Zunge, 16 Jahre alt; Gelegenheit zus 
—*— eines Handwerts. 1141 Rewport Ape. 


ebier, für Samftag und Sonntags 
ns a EN, Bu Belmont Uve, 


— ——————— nei 
Verlangt: Blaaſmith⸗Helfer, au Wagenarbeit. 68 
Wells Sir. 
—— st Sr 5 
rißarbeit; 
ankam. und Ganal 


f Tinſmith im Dardwere⸗Geſchaft be⸗ 
— —— E Belmont Avenut. 


Berlangt: Shhneiber , Säneider , Bufbelman, muß guter 
Wrefiet jein. N. Kengie Ave. M. Dani eis. 


Berfangt: Welterer Dann als BalsonsMorter, — 
1646 Dayton Str. 


——— dunchman, muß auch Porterarbeit der⸗ 


Verlangt: 


m... 


>. —— 


40 Madifon Straße. 
Werlangt: Sofort, Fußrmann. 2949 Vincoin pe, 
Een BE N hie 


VBerlangt: Zunge in _Bäderel. 859 Willem Ste, 
BVorzufiprehen 7 Uhr — RR ERNEREN 


Berlangt: Imen, U en fragen heute, Ste 
= ci üde. 8* ei... 


Clothina Co.. 

Berlangt: Gute Baufchloffer. Grant & ©: Go, 

Hammoırd, h Ind. — 
Verlangt: Schloſſer, in allgemelner Reparaturs 

mwerfftätte. 197 Galt Wanbolph Gr. 


Verlangt: Ein verhetratheter * Wwei ledige Huhn 
leute. 4506 Gortey Str, Ede 45. Une, 


Berlan Fürder oder ‚ebereiarbeiter, 
man & PR, 2043 Wabanjia pe, 


not; nge mit Erfahrung im Mafhinene 
eh u ieh Str., Bajement, 


Alter M de Ator uu del— 
fen ol wa Str. Bafement. m ur 
e bon etwa — * 

ar 


(inenreb oder shit. a: n. 1% 33 


Sniss 


Verlangt: Saloon⸗ Porter, muh gute 
— ——— 


gt Str Seife Breffer. Ullen ®. Meisten Co. 


Arbeit Stellung 
Kaffor und Green Sir. 


teß : 
—— — ** e. “Se mad — 2 
d 
— —— tterton er 
A &. Geht, ws le u: Ave. 
nge u und {m 
= en a ri hn Fe. “ 
Ye a ———— 
a e &a 


84: ee a Kae 
: Butser, „um, Im Store gm Helfen und 


ae ige CH an. 31 8 ae 


let Baar 
ung. 


Bierd zu 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(UAngeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Bufhelman; 
muß guter fchneller Mann fein; ftetige 
Arbeit und guter Lohn an den rerhten 
Mann. Nahzufragen in der Schneider» 
Werkitatt, 5. Floor. 

She Hub. 


midofrſa 


Verlangt: Buſhelman für ſpez. Order⸗ 
Arbeit; müſſen erfahrene Schneider ſein. 
«8. Taylor & Co, 

222 Ban Buren Str, 


bofrfa 


Derlangt: WagensHolzarbeiter; gute gun und 
ftetige Arbeit für rechten Mann. Nahzufragen: 
Gran? Parmelee Co., 731 Weit Udams Str, dofr 


Verlangt; a. ute Korbmader auf Rohr» und 
MWeiden-Arheit. Nachzufragen bei %. Parthier, 1034 
Grand Abe. dofrfafon 

Berlangt: Ein unge oder junger Mann, in 
Anftrumentenfabelt; einer — etwas Erfahrung, 
ober Tiſchler. vo vorgezogen. 3406 Perry Str. dofrſa 


Hutmacher, erfahren an Damenhlten. 
Telephon: -3158 * 
0—jon 


erlangt: ð 
915 N. Albany ne, 


Ber wiengt:, Guter Bufhelman, ftetiger Mann; 
ter Bohn. 718 N, Etäte Str., N nahe Superior "ei 
oft 


Berlangt: Wagenmacher, 648 MW. 12, Ste. Reit 


Verlangt: Barbier, Teiner aus der Varbterfi ae 
fann älterer Ras Br eber guter Barbier 
8 Urbeit. 48 W. 81. Str., nahe ©, da 


bofz 


—5* Junger Mann fur Jewelry⸗Geſchäft. 
Ki) X —— u re BR —*— 
teifi ngabe t ung unter 
u Aben dpoſi. — bofe 


—— —— als Vorarbeiter fir etiva 
Ra Fabrik. Angabe der Erfahrung. 
eh 15m 1w* 


Verlangt; Maſchiniſt, Nichtunion, für B. & O. 
Bahn. en uch 419 — * 
— 


Verlangt: Zuperläffige, unverbeirathete Arbeiter 
unter 45 Jahren, zum Grundihaufeln bei Yarmern, 
5 De 10 Stunden pro Tag, anfangen im 

er Lohn für angenehme Nirbeiter, 
— —— — Wis. 8m, , Im 


Verlangt: Schneider, um im ı Laden zu arbeiten. 
Heney Wubiwiedel, 5147 Evanſton — nahe 
Foſter. Anz, io 


Verlangt: Ein guter Yunge, das Wäderges 
fhäft erlernen will; einer nt An vorgezos 
gen, 83 Wallate Str. Üred, Gebhard, nr 

mi 


Berlangt: Ein Mann, der Beiönungen ” durch⸗ 
pauſen und — ——V verſteht, in klei⸗ 
Aben dpoſi. midofr 


erlangt: hg Klafie Eutter für Saſh und 
ow ter für Interior Houſe Finiſh. 
fe: „at —W Sufp & Door Go, 
—* anſas. 


eaven⸗ 
mi—fa 

Derlangt: Pollter au Blilder⸗Rahmen Mueller 
Bros. Uxt & Miag. Co., 2641-61 Volt Str, f 
ide 


Derlangt: Knabe In Apot etiger Platz; 
in der n „Aetdete; Petiner Di M tion Biah: | zus 
mont U __bofefa 

Verlangt: Erfter Kaffe 3785 der Buſh ling 
dere ’ El, am ee —X u a4 uf Sn 
5443 alte } do ſon 


Derlangt: — muß preſſen vertehen. 
Rommt Ki zur Urbeit, 3436 N. Halfteo wm * 
v 


Berlangt: *8 Carpenter, ſtetige Arbelt. Nach⸗ 
agen bel Chas NRoſenows Grocery⸗ 
Dre, Store, Kigbland Bart, 


Berlangt: ( i at 3 nüchterner Dann 
* — ken, 00 * rbeitet beat umd en ne 
u melden am frei 


ee — —A — Udhr, bei Zulfer 


in 8 A 


Sun De 
n Place. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen umter Diejer NRubrit 1 Gent das ort.) 


Wagens Painters, Bradley Bure, Bart 
dofr 


Berlangt: 
und Gampbell Nive, 


Verlangt: Münner und Frauen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Dort.) 


Verlangt: Nettes, Finderlofes Eyepaar für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit in Privathaug, I muß 
lochen und bügeln können, Mann für aus⸗ und 
Furnace und ſich ſonſt nühlich zu machen. Zu er— 
fragen Samjtag oder Sonniag Vormittag, 616 Dit 
00. Blace, frfa 

Berlangt: Mafchiniften, Pabrifarbeiter, Vladfmiths, 
Barmarbeiter, Eheleute. Gentral” Employment, 
Simmer 201,. 171 Wajhington Straße. 


Berlangt: Ein Chepaar, Mann für allgemeine 
Hausarbeit, Frau für Kühe und Wäfde; guter 
Pla für die rechten Leute; Fahraeld erjegt. 41 
Barry Une. Man nehme Evanftion Ave.»Car, dofe 

Verlangt; Farmhilfe Männer u. Frauen, fomwie 
Hilfe für Somm ters Meforts bejorgt fofort, Komnid, 
89 Milwaukee Udenute. Tmzimf 


Aunger Mann oder Mädchen zum &0s 
an Kundenhofen erfahren, 58 E. 48. 
midofe 


Berlangt: 
fennäben, 
Straße. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Ma ſucht 
Stelle an Gates. 1206 


Gejuht: Bäder, dritte Band an Brot und Rolls 
fuht Stelle. Frank, 1223 Dtis Str. 

Gefuht: Erxfter Klafje Brot-Bormann 
Aahre in größerer Bäderei gearbeitet hat, 
Stellung. Abr.: ©. 594 Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiget —X fucht ftetigen Plab; 
guter Ojenarbeiter. H. Due, 502 Wisconſin —— 
tja 


Geſucht: Bartender fuht Stelle, verrichtet auch 
PVorterarbeit, nüchtern und arbeitjam; fehe mehr 
auf gute Behandlung denn hohen Lohn. 2525 Frank⸗ 
fort Straße. 9. B. 


mit Grfahrung 
ae Str. 


der lange 
fucht gute 


ucht Arbeit auf Brot, , 
entre QAbe,, — 
tja 


Sefucht: Aunger Bäder 
Gates und Bistuits, 1720 


Geſucht: Ein zuverläffiger, erfahrener Sunchman, 
der jein Gejchäft berfteht und mit ge Bar-Arbeit 
vertraut tft, jucht gute Stelle. Adr.: R. B8 Abdpoſt. 


Gefuht: Seizer fuht Pla, babe gute Erfahrung. 
im eigen, Saffer tenden und Boiler bejorgen, — 
Adr.: MR. 246 Abenppoft. 


Sefuht: Bäder an Brot und Rolls ſucht Arbeit. 
U, Firlinger, 2642 Süd 41. Court. dofr ſa 


Geſucht: Bäder ſucht ‚Stets, allein oder mit 1 
gut am Ofen. Adr.: R. 282 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Hunger, nötter, ehrlicher Mann ne 
GSielle al Bartender und Porter, Miu: D, Yale 
vir: 


Übendpoft. 

Gefuht: Penermann, gelernter Schloffer, lange : 
Jahre au ee gefahren und an Sand gearbeitet, 
fuht Stellung. Abdr.: R. 240 Abendpoft. dofr ſa 

Geſucht: Junger deutſche frebfamer Dann (vers 
eirathet) fa) Hrgend melde Ürheit. Une: R. 97 

benppoft. dofe 

Gefuht: Mann Iahre_alt, nüchtern mmd zu: 
verläjlig, fucht bl als Mächter, für allgemeine 
Arb * An fFabrif oder Gartenarbeit; kein Zrinker. 
Ar . 283 Abenbpoft. do—fom 


Gefuht: Erfte Hand Brotbäder, frany. Best u 
Wiener Rolls, fucht ftetige Arbeit dr: U ©, 
202, Adendpoft. dofr 


Geſucht: Gute dritte, Hand Brotbäder fucht Stelle, 
mit Koft und Logas,” Frant Kirchmeier, 164 Van 
Buren Straß. doft 


Geſucht. Bader, W Jahre, gut an Brot und etwas 
Gates, ſucht ftetige Wrbeit; am Tiebften mit ven 
Meifter allein zu arbeiten an Brot und Gates. 
Bäder. 127 Germania Place. dotefa ! 


zen: Junge, 17 Yahre alt, frif eingewandert, 

will irgend ein Handwerk erlernen, wobei aud etwas 

bezahlt wird, Steve Leitner, 324 W. 2. Dun. fr 
v 


Sefucht: Bäder ftiht Stelle ala zweite oder britie - 
Sa Stadt oder Sand. G. Taujel, 1102 W. 19, 
ace. 


Als Geſellſchafter und ante fucht fein ges 
bildeter junger Mann Stellu berjelbe ipricht per * 
en deutjd, iranzöfifch und ee jere — 5 

en, Nachrichten erbeten unter R. 208, Abe # 


Maſchinen⸗ Ingenienur, Spezialift in Motoren, I 
wichtigen Maschinen, praftiih und 2*8 

bildet in den größten enropäiihen Maichinenfab: 

en fucht fotortige Stellung. nängentenet " tel 
Hammond, 444 Deardoyn Ste., Chicago. mimen 


Yunger Wiener Bäder 
er 





De ER 


— „Auconftant George.” 
beater. — „be Girl in the Tart.* 
yera Houje — „Mrs. Baurtner.” 
— „The Eafich Way.“ 
. — ‚Seven Days.“ 
fer, — „Ihe Fourth Eftate.” 
.— „Euh a Little een.“ 
„Ihe Wearing of the Green.” 
pera Houfe — „Mik BPatiy.” 
audeville.* 
uje. — Rongert jeden Abend und 
abhmittag. i 
.» — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
ag. 


(Fortjegung von der 13, Eeite.) 


Etellungen fuhen: Männer und Knaben. | 


Mlinzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Tiſchler ſucht ftetige 
Arbeit; tüchtig in jeinem Zah. 1444 Mohant Str., 
binten, oben. 


* Geſucht: Bader ſucht Stelle als mie oder erite 


San» an Brot und Nolls. 3316 ©. Halften Str. 


Gejucht: Junger deuticher Mann. juht Stellung, 
Sarmarbeit. 1444 Wohamt‘ Str., hinten, oben. 

Gejuht: Gatesbäder hat'nody einige Tage in, der 
Woche jreis %. Snab, 1505 N, Elart Str, fria 


Gejucht: Guter Bartender, anftändiger, jolider, 
biftens empfohlener Mann, wüniht gute, dauernde 
Siclung. Xelephon: Lincoln 7]72. friafon 


Gejuht: Starker Iunge juht Stelle, die Bäderei 
du eriermen; ipriht Dentih, und engliid.. i 
Girard Str. 

a — — — 

Geſucht: Deutſcher Koch ſucht Stellung als Lunch⸗ 
man Adr.: D. 726, Übendpoſt. frfafonmodi 


\ Geiuht: Deutfher Mann, 25 Jahre alt, ſucht 
Siclle, fann gut mit Pferden umgehen und _ber- 
ftcht Gartenarbeit. Front Meg, Hotel Golden Star, 
Ar. 190 Canal Str. . fria 


Geiucht: Aunger Dann mit guten Empfehlungen, 
fncht Stelle als Porter und Bartender. John, 20% 
Fmiton Etroke. ftſa 

Eelucht: Mann ſucht Arbeit im Haus oder Sa—⸗ 
leon. Fiala, 2015 50. Str. fria 


Geſucht: Deutſcher Blackſmith wünſcht beſtändige 


Srbeit. 138 WM. 46. Straße. 


— — 


Gejuht: Aunger Mann, jochen aus Deutihland 
eingeiwandert, jucht Stellung als Window Trimmer; 
fedis Achre Erfahrung;  beite Empfehlungen. W. 
Moienield, 4001 Champlain Ave,, 2. Flat. fria 

Gefuht: Kräftiger, verbeiratbeter Mann fjudht 
ftetigen Pla$. 4722 W. Jowa Str. 

lamaiw 





zaat, 


Aurger deuticher Mann wünfht Stelle 
an Magen oder al Koh und Wurfte 
Mite Eisrar, 1332 Weit 19. Str. 


Geiudt: Aunge von 17 Aabren juht Stelle als 
Worter> fanıı enalrid; iprechen und jchreiben. Beter 
Emoljat, 1317 Weit 20. Str. 

Geiubt: Aunger Schneider juht Du Arbeit; 
bei einem Hojenichneider nicht ausgeihlofien. Nah: 
gufragen: 064 Rees Etr. 


Geſucht: 
als Helfer 
raucherer. 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch und eng⸗ 
liſch, wuuſcht Beſchäftigung als Janitor; fann mit 
Dictden umgehen; verfteht Dampfheisung und Gar: 
tenarbeit. Henius, 1632 Mohawk Str. 

— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden uni Fabriten. 
Berlangt: Erfahrenes Ddeutihes Mädchen, Bäder: 
Icven zu beforgen.. 1857 Weit 63. Str., Ge Lincoln 
Etr, frfa 


Verlangt: Sofort, junges Mäpden, im Store y 
helfen; mu engliic fpredhen, ein® daS in der Nab- 
barfchaft wohnt, bevorzugt. 749 North Ade., nahe 
Safer Et: 


Verlangt: Erfter Rlafie Stirtmader in Damen: 
Echneiderei, ebenfalls erfter Klaſſe Finiſher. 811 
Nord Clark Straße. ftſa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Selde und 
Braids ju winden und fpulen. Chicago ralding 
& Embroidery Eo., 116-1% Warket Str. 


frfafo 
Verlongt: Allerlei Mafihinen-Mäpdhen an Welten. 
1090 NR. Humboldt Str. Midaelt,. # 


Verlangt: De die Kragen oder Hemden bitgeln 
fann. 2147 Rilas Place, Ede Hamilton. 


Berlangt: Frau, zwei oder drei Tage die Woche, 
einfache Näharbeit; $1 den Tag. 1835 SKentlmortb 
de. 


Verlangt: Erfahrenes Prek- Mädchen für Gleans 
ing= und Dpeing-Store. 1149 Siid Kedzie Abe. 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Nabren für Teichte 
et; ftetiger Pla. N. Diamond & Co., 
Rnjhingten und Canal Straße. fria 


" Berlangt: 5 bis 10 Mädchen für Teichte Fluiſhino 
Arbeit, müfjen 16 Jabre oder darüber fein. Crowe 
Rame Plate and Engr. Co., 1749 Grace Str. 


Verlangt: Erfahrene Werfäuferinnen filr 
Schuhe, 
Waſchſtoffe, 
Draperien, 
Möbel, 
Etetige Stellungen. 
MWieboldt’s, 
Milwanfee Avenue nahe Paulina Etrake. 
Berlangt: Wrapper® und Infpector®, miüfien 16 
Sabre alt jein; ftetige Stellung. Bringt Schul: 


Bertifitat. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue nabe Baulina Straße. 
Verlangt: Mädchen von 16 Jahren fe Fabrik⸗ 
Urbeit. Allen B. Wrisley Co., 485 Fifth Avbe. 








Verfangt: Zehn junge Mädchen für leichte Fabrik⸗ 
erbeit. 23 Market Eir., 3. Floor. 18m3, lo 


Berlangt: Nehrere Mädchen, für leichte Arbeit 
in einer Sigarrenkiften:yabrit; Bezahlung während 
Der Lehrzeit. U. O. Fiber & Eo., 8SIEN. Franklin 
Etrake. frfafon 


Verlangt: Kleidermacherin, jofort oder fpäter, fir 


eine - WoH:3530 Maple Square Une. Telephbon: 
Gracclend 914. Mrs. Twig. frja 


4046 Melt 
feia 


Berlengt: Iadenmädcden, in Bäderet, 
&. Str. 

Verlangt: Kleidermacherin für fjofort oder fpäter 
für eine Wodre. 3630 Mapleiguare Ave. Telcphon: 
Gracelahd 014. frfa 





Verlangt: Mädchen über 14 Yahre alt, für leichte 
Dand:Arbeit. 202 Eid Paulina Straße. frja 





e Mädsen au Kraft: Maieinen. Stetige 

auter Lohn. Apparei Mfg. Co., 12% 
Apr, nahe Mohamf EStr., 3. Floor. 

frionmo 

Serlangt: Schjneiderinnen zum Umän- 

‚ bern von Damen-Goats, ferner Maidi- 

stcn-Näherinnen. Nadjzufragen beim Su 

perintendenten anf dem 56 Fluor. 


Rotsihilp & Company, 
State nad Yan Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


16feb*X 


Berlangt: — — Mäübden 
Mür mriere Striderei = yabrit für verfchiedene Ars 
beiten: guter Lohn und ſtetige Arbeit. Erfahrung 
iſt nicht adjolut mothivendig. Wir geben den nöthis 
gen Unterricht. Wir beipäftigen nur Mädchen vom 
beiten Gharalter. Friedlander, Brady & Go., 501 
Green Etr,, nahe Weit Congreß Str. 


— — — 


Berlangt: Mädchen für Coats finiſhen im Schnei⸗ 
der⸗Shop; fernet Canvaß und Kragen-NRäherinnen, 
bei Dand nähen. 134 E. Van Buren Str., Zim— 
mer 713. 


Verlangt: Finiſhers und Knöpfeanngherinnen. 
DM. Darts & Co., Jadion 2oul, und Peoria 
Str. oft 


Verlangt: Operators an Praiding und Embroi: 
dery-Maiinen; ftetige Beihäitigung. 161 Market 
Br., 8. Floor. bofrfa 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, die mit 
der Naml umzugehen verftehen, um das frinifhen 
von Nöden und Hojen zu erlernen, feine Erfadrung 
nothiwendig. Yobn Während der Xebrzeit. 

— 6) 2%. Price & Eo., 266 Franklin Etr..— 

midofrjo 


Verlangt: Mäpden, um dag Machen von Willow 
Blume zu erlernen, hübjhe Arbeit, Yohn während 
der Schrzeit, au jolhe mit Erfehrung. 1949 W. 
TDivifion Etr., nahe Nobey Str. 16m; 1m 


Berlangt: Eriter Klajje Näherinnen für Draperien. 
arme in der Office des Guperintendenten, 
. opt. 
Garjon Pirie Gcott & Go, 
Etate und Mabdifon Str. 
miboft 


Berlangt: Stenographin, die deutfches Dietat nch- 
gen dann. folhe die auch engliſch ſchreiden bevor⸗ 
jugt. International -Forwarding Eo., 315 Dear: 
Join Eir. midoſt 


Verlangt: Intelligente junge Mädchen, um das 
een zu. erlernen, jowie Näberinnen. 1838 
ells Stri, Apt. 2. midofr 
Berlangt: Erfahrene Kleidermaherinnen. 1418 
Meit 12. Eitr. dimidoft 


Berlangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen, um 
in der Fabrik oder zu Hauſe zu arbeiten. White 


= Eivan Shirt Co., 8 Martet Str. dimidoft ſa 


Verlangt: Erfahrene Modchen und Lehrmädchen 
— Auſwinden, und Operators an Bonnaz Braid⸗ 
eg umd Embr. Maichinen. Chicago Braiding and 
Emsr. Co., 116-190 Martet Str. lömzimw 


1: Dperators, Fi 8, 


13 an Möden. Allgemeine 
achzu bei Mr. Gallen. Sears, Roe⸗ 

I, Adna, Ui 
a 


Bergnügungs - Wegweifen | 


| 


| 
| 


| 


‚ erlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Süden und Fabrilen. 
Berlangt: Damen, um Umändernngen 
an Damen-Cont3 und Skirt3 vorzumeh- 


| men. Nadjzufragen in 


Weberd Dept.- Store, 
Ban Buren und Clark Straße. 


Berlangt: Gaih Mädchen, 14 Jahre 
alt, permanente Stellen; jchnelles Empor- 


arbeiten; bringt Schul-Zertifitat. Nadhau- 


fragen Borm. 8:30 Uhr, 2. Floor. 
Bofton Store. 


SHanßarbeit. * 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche ußach 
— 3659 ei then 2* 


— —— 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
fann Abends nah Haufe gehen. 3729 Andiana Üve., 
Flat 1 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Nahre, für leichte 
Hausarbeit; zu Haufe — 104 Fletcher Stt 
3, Kioor, nahe Robey Str. frfa 


Verlangt: Mädchen für Klichenarbeit, . einfade Ur 
beit im Saloon. 1449 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Teigte Hausarbeit. Mri. 
®. Frant, 573 Wabafp pe. 


BVerlit: Mädchen oder Frau mittleren Wlters 
* let ausarbeit in Meiner Familie. 1211 
oble. Str. "Anzufragen in Grocery. 


ET. en nen ur —â— — —ú — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2973 Lincoln ‚Ave. Unzufragen in der Upotbete. 
Berlangt: Erfahrene Wafchfrau. 62 Evanfton 
Ave, mabe Diveriey, 2. Flat. 


Verlangt: Sofort, 50 Frauen und Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit; befte Pläge und Löhne, Mrs. 
David's Office, 1219 N. Baulina Str, Telephon: 
Haymarket 9741. frſamodi 


Berlangt: Ein tüuchtiges zweites Mabdchen, 
Privatfamilie. 2626 Midhigan Ave. 


Verlangt: Englifch fprechendes deutfches Mädchen, 
18 Jahre oder älter, daS etwas Erfahrung in alls 
gemeiner Sausarbeit hat; feine äfhe; Familie 
von Zwei. Girardin, 4645 Prairie Ave., 8. Apart: 
ment. jafon 


Verlangt: Deutiche 


in 


Haus hälterin. Vorzuſprechen 
Abende, 9 N. Hermitage Avenue, 3. flat. 

Berbangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich veritehen. 850 Pine Grove Ave. 


Verlangt: UAnftändige Frau, wenn au mit Sind 
über 5 Jahre, als KHaushälterin für zmei Männer 
und 1 Xahr alten Yungen. Gutes Heim und guter 
Lohn. Man nehme Ogden Une. Gar bis Wons 
und frage bei Geo. Trinnerßdorf. 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen für Hausarbeit 
und Päderladen, muß engliih fprehen; zubaufe 
ichlafen. 3633 Cottage Urove Ave. Bäderel. 


Verlangt: Frau mittleren Ulter8 für Hausarbeit, 
Empfehlung nöthig. 1910 Belmont Une, Cottage, 
hinten. 


Perlangt: Waſchfrau. 
Ede Roscoe. 


Verlangt: Deutjcheungarifche zweite Köchin; guter 
Sohn. 839 M. 12. Str. 


Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit; guter Lohn. 
712 Divijion Str. Saloon. 


Berlangt: Mäpcen für allgemeine _KauSarbeit, 
muß engliich fprehen. 140 N. State Str. 


Shmig, 3400 Sincoln Abe. , 


Verlangt: Mädchen für 
guter PBlat. 2028 LeMoyne Str., nahe Wider Part. 
Simon. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Starte Gejhirrwäicherin für Sonntag. 
6358 Evanfton Upe., Ede Devon. 


für 
tore, 


Mädchen oder Frau 


allgemeine 
1429 Dlilmaulee Ave,, 


fria 


Berlangt: Frau oder älteres Mädchen, um eine 
alte Frau zu verpflegen; gutes Heim und qguier 
Kohn. 8483 George Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von &Erwacfenen, ftomfortables Heim. $6 
die Mode. 424 Oafdale Avenue. 


Verlangt: Deuties Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. WRadzufragen: 1819 Edgecomb Place, nabe 
Evaniton Ave., 1. Apartment, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; bringt Empfehlungen 
it. 1407 Glen Late Ave. Tel.: Edgewater 13°. 

frſa 


Verlangt: Schullehrer in wünſcht ein Mädchen von 
etwa 14 Jahren, um Morgens und Abends bei der 
Hausatbeit mitzuhelſen; zu Hauſe ſchlafen. Nach— 
zufragen Samſtag Vormittag oder Montag nach 4 
Rachm. 3216 Weſt Greenwood Terrace, Logan 
Square. Telepken: Humboldt 4872. frſaſon 
Verlangt: Eine gute Köchin und allgemeine Haus: 
arbeit zu verrihten; guter Lohn. Nachzufragen: 
Im State Str., Zinmer 1202. 


Verlangt: Ein gutes Deutihes Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit, in yamilie von drei Eriwadje- 
nen. 9. Yeaby, 919 Buena WAve., 2. Flat. frja 





Verlanot: Tüchtiges deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; kleine Familie. 4316 R. 
Her mitage Ave. Telephon: Edgewater 6666. 
Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit, bei 
netter Familie. H. E. Otto, 2403 Milwaukee Une. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Jonatz Feuer, MIO LeMoyne Str. 

Verlanat: Gutes deutfhes Mädchen flir allgemeine 
Spausarbeit; feine Familie; Lohn $6.0. Telephon: 
Riverjide 1112. frja 


Berlangt: Fyrau oder Mädchen für Neftaurants Ars 
beit und jonitige Arbeit. Lohn 86 dic Woche, Koit 
und Logis. Ede 12. Str. und Desplaines Avenue, 
Foreſt Varlk. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Familie; guter Lohn. 4447 Ellis 
Avenue. fifafon 


Verlangt: Zunge Mädchen, das Tleines Flat für 
älteres jüpifches (Chepaar a fann; gutes Heim 
und menig Wrbeit; feine Wäfche. 349 Grand 
2oulevard, 1. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Dienftmäpden, Lleines Haus, 
drei in Familie Eridjon. 653 Wellington nahe 
Clark Str. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, zwei Kinder In 
der Familie; gute8 Heim und dauernder Plag, — 
5055 N. Lincoln Str. Nord Robey Etr. Car bis 
Winnemac Ave., dann zwei Blods öftlich. fria 


Berlangt: Iunges Mädchen, Kinder zu beauffiäti« 
gen. Green, 40957 Michigan Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der Kausarbeit 
mitzubelfen; Familie von Drei. 5115 m. —* 
tfajon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine in 
Heiner Familie; mit Wäfche $5.00, ohne $3.50. 8. 
Schmeter, 3716 Maple Square Upve., nahe N. Clark 
und Grace Etraße. friafon 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zwei 
in Familie. Anzufragen Bormittagd, 644 Priar 
Place, 2. Flat. . frmo 
Verlangt: Eine erfter Klaffe Bufineklund: Köchin, 
welche ihr Geihäft gründli verfteht; guter Lohn 
und keine Eonntagarbeit. Wdreffe: R. 236, _ 
poft. ‘ beit 


Verlangt: Tlihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in einer Yamille von Erwahfenen; bequemes 
Heim. Nachzufragen oder gu telephoniren: Graces 
laud 2341. dofr ſon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5243 Indiana Ave., 8. Flat. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; Empfehlungen erforderlih. 1207 
Addiſon Straße. doft ſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. 1710 Nord California Ave. dft 

Anſtuͤndiges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit; guter Platz in Vrivatfamilie. 
Nachzufragen bei Frau Win. Kohn, 8210 Park Ave., 
nahe Kedzie Ave. Telephon Kebzie 3040. mi—fon 


€. Schwanlke's größtes deutſch-amerilaniſches Vers 
mittlungſs⸗Inſtitut, 1165 N. Clatk Str., nahe North 
Avenue. Gute Plaze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haus hälterinnen immer an Hand. Telephon: 
orth J. —X 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. U. 
8. Barnitein, 100 m. 59. Er. oben. mibefr 


n für leihte &außarbeit 
er, I R. ng Upe., 
midofr 


Berlangt: 


Berlangt: Yunges Mäbd 
in fleiner Sramilte, M. 
rche Divifton Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine 
—— Empfehlungen, guter Lohn. 
be. : 


usarbeit — 
Vincennes 
midoft 


Verlangt: Ungari rau als zwelte Köchin in 
Reflaurant, forieht En ch na 1464 —8 
mi 


Ave., Top Floor. 


Terlangt: Mädchen fir Sausarbeit. Muß lochen 
Referenzen. 4537 Grand Blod. 
dimidofrfajon 


Mädden für, allgemeine 
4510 Andiane Übe., 1. 
dimidoft 


Verlangt: Yunges Mädchen fir Hausarbeit. 8327 
Midhigan Avenue. bofr 


Berlangt: Junges Mädchen für Leichte 
1812 Wet Madiion Eitr. 


— * Aeltere Frau für leichte Hausarbeit, ein 
gutes Heim. #. Qudtfe, 3083 Archer Ape., 2. Flat. 


—— — Hz —— —— ir 
ner Familie; gu eim,. guter k n 
50. Place. Man nehme Gotiage Grove An. € 


* 


lönnen. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Flat. 


Ein gutes 
Guter Xohn. 


Hausarbeit. 
* ofefe 


— — 


allgemeine Hausarheit; 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit, 
Berlangt: Aeltere Frau, al3 Haushälterin, 
Sanrahan,. 2099 Si Übe., nade Volt Sk. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2141 Fremont Etr. 


Verlangt: Mädchen, für leiähte Hausarbeit; ‘Fas 
milie — Drei. 5046 v Aſhland Ave., Flat 1. 


Verlangt: Frau, für Küchenarbeit, 8 Uhr Mor: 
gend bis 4 Uhr Nachmittags; Samftag und Sonn» 
tag frei; $5.00. 971 Eaft Madifon Str. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchen» und 
Hausarbeit, 1680 La Galle Ave. frja 


Verlangt: Gin Mädchen, zum Gefhirrwafhen, in 
Reitaurant. 814 N. Halfted Str. fefa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
302 Douglas Boul. frfa 


Berlangt: Junges Mädchen, beider Hausarbeit 
mitzubelfen, W058 Bifjell Str., Ede Garfield Ave. 
Berlangt: Ein junges Mädchen, als Stüke_ der 
ausfrau; Heine familie. Nehmt Klart tr.⸗ 
ar, nördlich bis 40 St. James Place. 
Verlangt: Sofort, deutſches Mädchen für 
arbeit. Rachzufragen: 1700 Cleveland Ave., 
Eugenie Str., Saloon. ⸗ 


Mrs. 


aus⸗ 
6 Ede 


Stellungen juhen: Srauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, bat gute Empfehlungen. Witte, perſonlich 
vorzufprehen. 1652 Norih Abe., 1. Flat, hinten. 


Geſucht; Frau ſucht Waſch⸗ und Bugel⸗Plätze. 
1858 Burling Str., 2. lat, hinten, oben. 


nn aa . en 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, in 
Heiner Yamilte. 1615 Sarrabee Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen wünſcht leichte Haus⸗ 
arbeit, —* auch nähen. Bitte jelber vorgufprechen, 
1841 Biffell . Str. ar, 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Walde, Vigele und 
— — Mes, Darnım, 432 Deats 
born Straße. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Reinmachplätze für 2 
* die e oo Koller, 2012 Grand Wbe. 


Gefudt: Eine alte Frau ohne Anhang, wunſcht 
Platz als Haushätterin oder für leichte Kausarbeit. 
Mrs. Seman, 2608 Cortez Str. 


Geſucht; Ein älteres deutſches Mädchen ſucht ſte—⸗ 
tige Sielle, in guter katholiſcher Familie vorgezo⸗ 
gen, lann alle Arbeit, lochen waſchen, bügeln, geht 
nicht unter S bis 86. Burger, Wenn mödlich,. bitte 
ſelbet vorzuſprechen, 1200 Sud Robey Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Montag oder 
Sonneritag. 1492 59. Str. 


Geiuht: Bufinehlundlöhin jucht Stelle. 1608 W. 
Divilion Str., nahe Afhland Are, 4. Kloor. 

Gefucht; Deutiches Mädchen fucht Stelle zum mas 
fchen, bügeln und kochen. 4742 Princeton Xlpe. 


Geiaht Freuadliche Frau wünſcht Wöchnerin 
aufzuwarten, beſte Empfehlung. 2400 W. Fullerton 
Ave. Mres. Schuelinq. 


Geſucht: Junge deutſche De wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 1659 Burling Str. 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle für Ho— 
tel Zimmerarbeit. 12 Germania Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für zweite 
Arbeit. 125 Germania Place. 


Geſucht: Ftiſch eingewandertes ungariſches, jüdi— 
ches Mädchen ſucht ſtetige Arbeit bei kleiner jüdi— 
cher Familie; keine Wäſche. 2132 Grand, Ave. 
S. Swartz. frfafon 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafchs, Bügel» und 
Reinmahpläge.. Mrs. Marl, 505 W. 833. m. 
mofr 


Geſucht: Cine ausgezeichnete jelbftändige öfter: 
reihiichsungarifhe Köchin fucht einen. Dinner-Platz; 
Abend: und Sonntags frei; mäßiger Lohn 
Fifcher, 901: Webiter Une. 


Gefuöt: Grfttaffige beutibe Rahin fuct Arbeit 
als Aushelferin; Tagarbeit. 32080 Prairie ne 
mibofr 


dofrja 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſche Jüdin von angenehmem 
Aeußern, wünſcht die Bekanntſchaft eines jüdiſchen 
mit gutem Charakter und Jelbſtſtändiger 
Stellung, zweds Heirath zu machen. Würde auch in 
die Umgegend von Chicago gehen. Aor.: D. TH 
Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 83000 auf 2-Flat Steinfront⸗ 
Gebäude, Werth $5500. Adr.: D. 725 —— 
rſa 


Zu leihen geſucht: 81000 auf erſte Hypothek, bebau⸗ 
tes Eigenthum in Kenſington, Wertih 83000. Adr.: 
T. U. 136 Abendpoft. 


Bu leihen gejuht: $2000 auf Erfte Sppothef; 
Sicherheit. Adr.: T. U. 199 Abendpot, 


Su leiben gefuht: $1200 auf erfte Sppothek. 
Gigenthbum ift 35000 mwertb. Yor.: P. 327 Abendnoft. 





gute 


— — — — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwautee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


$50 bis $300 auf zweite Hypothet zu verleihen. 

. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, — 4. 
ja*X 


Zu verlaufen: Befte erfte 6zpro3. Hypotheken, in 
Summen bon 3500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beften_Bedingungen. 
Rihard A. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 555 North Une, Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. Bof*X 


Greenebaum Sonß, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und gum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. giuex 


Wir verhleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn P. Foerſter K Co. 
151 La Salle Straße. 18j1* 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
latengebühren; keine, Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in — und Vorftädten; vers 
bejfert und angebaut. elephone. Nandolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str, 26fb*% 


Zweite KHppothelen auf Grundeigentfum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Naten. Zeichte Bedingungen. 
Heney Mortgage Eo., 112 Elart Str.,ı Zimmer 504. 

! 1401*x 


€. ©. Bauling, 183 La Salle Str, Erfte Hy: 
potheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften instuß, elephon: Main 250. Imai*X 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Cents das Mort.) 


Brauben Gie finanpielle 
Unterfttübung? 

Wenn dies der Fall ift, fpreden Sie vor in uns 
ferer Dffice und _mwir werden Ihnen unfere Metho« 
ben erklären im Geldvorftreden auf Ahre Möbel oder 
PBianos, ohne daß dieje Ahnen genommen werben. 

Zu den allerniedrigften Raten, 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nad dem 
nächſten ZTelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unjeren Agenten zur Be: 
fprehung zuihiden. 

ederal9oan &o, 
Bimmer 134 Monroe Str, 
Sfp*X 
Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel one, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen uſw. 

Wir taffen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nur vorfprechen Lönnt, füllt diefen 
„Blant" aus, ei t ihn nad unferer Office, und der 
Agent wird fofort vorfprehen und Alles koſtenfrei 
mit Euch befpreden. 

N Bonus oonesnnonnt HS ER 
arujok — 
uf Giherbell VOR .-u.00-n00000000R000000 
BBRHN VOLEUIDERDER „ur an0n 00 Hn es nennen 

u. trend & Gompan 

Henry Spiger, EhefsGlerf, 

95 Dearborn Straße, Yimmer 45. 
Telepbon: Randolph 3075. 6mat*% 


@eld!r 3 
Brauchen Stie Geld?! 
Sie können den Betrag bergen au 
de Möbel, Piano ober andereß perl ne 
Ihe Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Mitdzablung in Aleinen möcentlien ober 
monatliger Beträgen, Die Sachen bleiben in Ihrem 
ung ig. Alles burhaus vertraulich. 
eltance Soan&o, 
Grevrih Wilhelm Ried, Mor. 
140 Dearborn Str.,. Zimmer 705. 
Sartford Building. 

Niedrige Raten auf Möbels und Piano: Darlehen. 
625 für 75e monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
[ir 82.0 monatlich; $100 für $2.25 monatlid. Geld, 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 


Andere offeriren. Telepbon: 5498 Gentral. 
69 Dearborn Etr, €, Frederid Keller, Mor., a 


— mn m m — — —— — — 
Möbel und — bi 

te ang. ca a Wa ne 

Borlder, 70 Sa Ealı Ei, 


— J 


84. ie ‚sente frei,” 


(Anzeigen unter, diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Ganze Einrichtung. 1148 Diver 
Pr el ine. * fen 


u.verfaufen: Guter Kochofen, Heizofert, Bichele 
8* Erprehwagen; billig. 16026 dartadee Str. 


Zu verkaufen: Ganze Einrichtung, bis zum 1. 
April. 618 Alasla Str., nahe North Ave. und 
Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Mobel, billig. 2573 Sincoln Ave., 
3. Flat. 
Zu verkaufen: Billig. verſchiedene Hausgeräthe. 


en oder ftümweife. 1916 Shefficho Uvenne, 
lat 7, frjafon 


Hans Kales kauft und verfauft Gerätbichaften und 
KRohöfen. 1533 Giybourn Wve,, nahe Halitevd Str. 
und Perth Ave. doft ſa 


Wegen Umzuges, Möbel zu verkaufen. 2502 Nord 
Flarf Str., eriter Flat. momifc 


Muß verkaufen: Deine guten Möbel, drei Mo: 
nate gebraucht, Leder PBarlor Set, Moder, Teppich, 
feiner Spiegel, Ausziehtiih, 6 Lederftühle, Side: 
board, Bilder, Couch, Dreſſer, Chiffonier, ſchöne 
Betten, Parlot-⸗, Küchenofen ufw. prachtvolle. 6 
rg Flat, verlafie Stadt, fpottbillig. 2851 Sher 
teld Ave., nahe George Str. 16mzimX 


Gelegenheit einer Lebenszeit! Practvolle neue 
Möbel eines 7 Zimmer Flat. $100 Parlor Set für 
33; #65 Rug für $20; Spiegel, $40 Nähmafchine 
für $19, Gardinen, Bilder, Tijhe, Stühle, Piano, 
Bettitellen, Leder:Coud,  Schaufelftühle. 1316 N. 
Nobey Str., nahe Wider Bart, 16m31wxX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


860 Taufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Sarrabee Str. De ok 


Laßt Eure Piano ftimmen, $1.50. Phone: 2432 
Meit. 


Verkaufe Piano zu irgend einem Preis, faft neu. 
Diejel Storage Co., KHalfted und North Une. dafr 


$35 Taufen ihöned Kimball Upright Piano; $5 
monatlih; bei Aug. Groß & Son, 154751 Wells 
Ste., nahe North AÄve. lümz;,Im& 


Vertaufe mein $850 Piano, nur drei Monate ger 
braucht, dDiefe Woche zu Eurem eigenen Preiie. 1346 
N. Nobey Str., Wider Part. l6mz1m& 


Derfchlen” re prahtvolles Schiller Upright Piano, 
wenig gebraucht, foftete 3500, Jeht $110, jogleih, aro= 
ber Bergain. 1618 Milwaufee Uve., nahe Robey. 

15mz, 1wx 


Storage-Verklauf! 85 kaufen Plano in Storage. 
Dept. S, 733 Milwaukee Abe. 14m3 ĩw 


Kimbal Upright Piano für $100. 733 Milmautee 
Avenue, 1. Floor. l4mya1m 
Zu verfaufen: Gutes Upright Piano, fpottbilfig, 
wegen Umzugs. 1455 N. Krving Ave, 2. Flat, 
Nordweſtſeite. 10mz* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vög.! m. f. w. 


(Anzeigen unter dicfer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ausverkauf! 16 Stüd feine Hunde, Stüd 82; 
Wachhunde, ftubenrein; Bernhardiner, Bullhunde, 
Budelhunde, Coah-Hunde, FForterriers, Spaniels. 
2135 Edward Court.’ 


Verkaufe zu fehr mäßigem Preis fehr gutes, 
fräjtiges Gefpann Pferde, 2600 Pfund, fowie gutes, 
fünfjähriges Pferd, 1400 Pfd. 1253 N. Hoyne Tl 

ja 


Bu verkaufen: Schöne Scotch Colie-Hündin, 7 
Monate alt. 1546 Elybourn pe. 
Zu verkaufen: Guter leichter Wagen. 1425 Nord 
Mood Straße, vorne, oben. 

Bu verfaufen: Echter Scotch Colliehurid. 4639 Welt 
Ohio Etraße. 


Bu verlaufen: Garriage, 2 Pferde, komplett zum 
fahren, halber Preis. Adr.: R. 245 Abendpoft. 


Bu verkaufen: Alle Sorten Mer Farm-Mähren, 
Grocery⸗ und, Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Vierde, Mauleſel, ſowie Top Grocery: unp Erpreß- 
Wagen und Geſchirrx. Wir verkaufen auch quf moͤnai— 
liche en. Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. B. Olif & Sons, 2023 Wabajh Ave. 
5m 31Imx 





Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Wheeler K Wilſon Näh— 
mafchine. 2849 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Suliu$ Bender, 
. Madifon und Peoria Straße. 
Hier nt Ahr etwa 40c amı Dollar an allen 
Euren Store-Firtures. erjparen, 
Neue und gebraudte 
Preife die abfolut niedrigften in. Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Laden u. Verfaufsräume: 
230-232-234-236-238 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 

Baar oder leihte Bahlungen. — 


Zu verkaufen: 
lington Str. 


Zu verfaufen: Billig, erfter Klaffe "Farm Wert: 
zeug ınd =Geräthe. Edward Duebner, 4828 School 
Str., nahe 48. Abe. 


Zu verlaufen: Viele Aahrgänge Gartenlaube und 
Leber Land und Meer, jowie Novellen. Alles voll: 
ftändig und gut gebunden, äußert preiswerth we— 
gen Umzugs. 1453 N. "Iroing Une, 2. SFlat, 
Nordiefticite. 10mz* 


ET — — — —— —— — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Butcher Eisbor, 9xll. 1816 Wel- 


Bridleger mwünjcht Arbeit bei Meal Eftate ober 


Kontraltor.” G. Schenke, 1885 Nandolph Str, 


Fl. Varia Kähnel, Iehte Adreffe 72 Yohnfon 
pe. (1908), wird gefuht von Frau Elife Schmidt. 
Adr.: D. 123, AUbenppoft. s 

Drau Rojina Wafhiy geborene Schodiich 
fann nur freitags und Samftags — werden. 
Adr.: 339 Weſt 23. Place, Chicago, Ill. 


Heinr ich. Ich habe Dich nicht 
erkannt; es ſind ſchon viele Jahre. — 


Notiz für Painters! Maſſenverſammlung in der 
2. Reglment Armory, Waſhington und Curtis Str., 
am Sonntag, den 20. März, Nahm. 2 Uhr. Bringt 
Beitragsbücer. Alle Union-PBainters follten anime 
fend fein zur Wbftimmung über die N 

tja 


F beſtimmt 
.Sch. 


Haus⸗Painting, Paperhanging, erſtklaſſige Arbeit 
sta Haller, 8 2, Str. Telephon: Calumet 
1736. ftfa 


geb. in Groß⸗Kikinda, 
ale View 
dofrſa 


Hühneraugen, Warzen, Froſtbeulen, Nägel kurire 
ih wiſſenſchaftlich. Prof. Uhl, 5987 S. Halſted Str. 
Zopfe fertigen wir aus Kammhaaren an. 17m31wæx 


Irgendwelche abgelegte Kleidung für mittelgroße 
An und Mutter von zehnjährigem Mädchen und 
ebenjährigem Knaben wird mit Dant entgegen: 
Telephon: Lake View 2110. 


Eur 


Bannte Mumper, 
= gejuht von Yohann Angner. Tel.: 


genommen. 
1imy, 10% 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Ürbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beitellung gemadt. 269 N. Halfted Str. Teler 
pbon Lincoln 4035. Bhil. Walger. 4fbfrfondi* 


Vollmadten, Teftamente, Beglaubigungen, Ueber— 
tragungen, Verfaufsbriefe und jonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und zuverläfiig,Sartorius, 178 
Fifth Aoe., Ubends u. Sonntags 1938 —* 48 

ondifr 


Alle GrundeigenthbumssGeihäfte zur Zufriedenheit 
beforgt. Wir verfaufen Geihäftsgebäube,, Wohn: 
bäufer und Lotten zum Bauen. Spredt vor. Spens 
cer & Hein, Lincoln Upe. und N. Baulina Er 

mife 


Derlangt: SopransGängerin für Xirofer Gefell: 
jeit wird fofort ie Näheres zu erfahren bei 
3. 82., 408 Eheftnut Str., Milwantee, Wis, 

16mzimx 


Ulezander, Detektive » Agentur, 171 Mafbington 
tr., Zim. 207-9, J— Bemelsmaterial für ges 
tihtlie Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Bümorshotpen fhlafen aebsit fofortige 
Beiferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, Un: 
entgeltlihe Probe. H. Damerau, 2904 — —* 
alm 


Herztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


MWundernolles Mittel gegen Gallenfteine, Grtes 
ode: Stein der Nieren und Blafe. Und eine Kur 
Er Verftopfung, Rheumatismus und Nervofität, 

rt, M. Markel, Spezialift in chroniihen Krant: 
beiten. Unterfuhung frei. Adreſſe: 640 Wright: 
wood Ave. Mhone Lincoln 3924. 12mz1im& 


Dr. Weiß und Frau, Defterreidp:Iingarn, beban» 
deln alle FFrauen-frankheiten und. nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Welt 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: ee 

+2 


Batentanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
atent alle Sänder, prompt und mäßt 
Bee hier Aldo, oder 
ieft Rational Bant Bite Feines Buch über 


€ —— 
ei ge 4 = 


* Bu i 
Ijep, mifemo* 


Geihäftsgelegenheiten... 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 ents das Wort.) 
u verkaufen: Ammer voll bejegtes 52:3immer 
Hotel und Saloon, im Zentrum .der: Stodt;. eigene 
Kizens und Einrichtung; 160 Faß Bier im, Monat 
verkauft; verkaufe wegen Krankheit zu dem niedrigen 
reis von $4000, oder vertaufche gegen Ghicagver 
rundeigenthbum. Nachzufragen in der Hotel:Office, 
294 South Glarf Str., Zur Stadt Frankfurt. fra 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Bäderet, Bad» 
ofen, Haus, mebft zivei Votten, $4000. 3124 N. 
Sacramento Abe. 


Zu verlaufen: 
Arbeit für $30 bi8 40 die Woche. 
Halftev Str. i 


tur: Mertitätte; 
Gute Schuhrepara Su * 
rſa 


Zu verkaufen: Salson, in der unteren Stadt; 
ſehr gute dage; großer Geſchäfts umſah; gegenwärtige 
Gigenthümer verläßt die Stadt; Preis 86000. Edw. 
Bed, 159 Sa Sale Str,, Zimmer 732. frjafon 


Wegen Aufgabe: Saloon-Ligens mit Waarenlager, 

Gajd-Regiiter, Glaswaaren, nur $750, 
Oscar Kojetti, 1940 Orchard Str., nahe Center Er 
tja 


Meat Martet zu vertanfen. 

Feinfter, beftgelegener, immer jebr gut zahlender 
Meat Martet; elegante Daemide Firtures, Eichens 
Font Vuther Boy Gisjchrant, Marmor Top Laden: 
tische, Computing Waage, Regale, Platform: Waage 
ui. Dies find unzweifelhaft die feinften Yirtures 
in Chicago; tönnen fortgenommen werden, wenn 
ewünfcht. Gutem a wird theilweife Abzah⸗ 
ung gewährt. 3462 Welt North Ape., odeg Eigen» 
thümer, Chas. Bender, 608 Wells Str. elepbon: 
1442 North. 
Zu verlaufen: Gute Bäderei an Haupiftraße in 
guter Nahbarfchaft: muß verfauft werden wegen 
Krankheit. Adr.: A. M. 606 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Saloon, eigene Leafje. und eigene 
VTizens, Nordjeite. Apr: U. M. 697 Abenbpoft. 


Zu verkaufen: feiner Grocernftore, billig, etablirt 
feit 30 Jahren, letter Gigenthümer war 12 Jahre 
da, keine Konkurrenz; auf Probe gegeben, großes 
Lager, feines Geihäft, Pierd und Wagen, 6 Sim: 
mer Flat mit Store, billige Miethe. 322 North 
Ude., gegenüber Orleans Str. . 

Zu verkaufen: Grocery=, Delifateffens und Candy: 
Store, $15 Mietbe. 2330 Lee Upe., nahe PBelmont 
und California Avenue. 


* 

81400 kaufen 44 Zimmer Roominghaus, alle Zim⸗ 
mer auf einem Floor, Einnahme 8385 monatlich; 
Ausgaben $175; der Platz iſt ſtets beſetzt mit guten 
Leuten und etablirt 15 Jahre. Adr.: 954 Weſt 
Adams Straße, Ede Morgan Str, Edert. 


Zu verkaufen: Sofort, habe den beiten Bargain, 
der je gegeben wurde in dc Theater; Profit $160 
bis $2% den Monat. Gigenthümer hat anderes Ges 
ſchäft. A. A. Campbell, 134 Oft Monroe Str. 

frſaſon 

Zu verkaufen: 8 Zimmer Flat Einrichtung und 
Leaſe. 170 North Abe. D. M. Norton. frſaſon 


Leichte Grocerye und Delitateffen, Wohnzimmer; 
Miethe 25: gute Firtures und Stod; Preis 3925; 
garantirte Goldgrube. Addifon, 115 Dearborn Str. 

gu verkaufen: Barbierftube, 2 Stühle, billig, in 
Weft Chicago, AU. Louis Shell. friafon 


Gutgehendes Delikateſſengeſchäft, 
und Bad. Adr.: R. 280 


Zu verkaufen: 
Nordjeite, 4 Zimmer 
Abendpoft. frion 

gu verfaufen: Grocery und Butcherei zujammen; 
wer ich fein Wutcher bin, will ich das Butcherge— 
ihäft verkaufen oder vermiethen; fehr mäßige Ber 
dingungen. 18 South Water Str. Mar Br... 

oft 


Berlangt: Guter Saloon auf der Nordfeite. Adr.: 
R. 204, Abendpoft. mifr 
Zu kaufen geſucht; Gutgehende Bäckerei; nur 
Badengeichäft; $1000-$200. Seeliger, 339 Lowe Ave. 
dofrſa 

Krankheitzhalber muß ich meinen Saloon, an be— 
lebter Straße nahe „Loop“ für 8500 verkaufen, mit 
00 Werth Stod. Spreht vor, 445 — 108 Ya 
Salle Straße. Charles Chlote & Co. dofrfon 


3u verfaufen: Gutgebende Grocery, Chicago Abe., 
Pierd, Magen ctc., TrankHeitshalber. R. Glauder, 
70 La Salle Str. do—fon 


Zu verkaufen: Bäderei, vorfchriftsmäßie; 800 
Wocheneinnahme, nur Ladengefchäft. Sehr gute Ge: 
end. Verlaufsurfache: Krankheit des Sigenthiimers. 
Adr.: NR. 295 Abendpoft. deft 


2 


Zu verkaufen: Zigarren⸗, Candy- und Notion— 
Store. 


2243 North Avenue. m317—26% 
Sritene Gelegenheit! Noominghaus, 18 Zimmer, 
monatliher Werdienft $1%5, nabe Glart und Obio 
Str., 8700. Näheres Yofetti, 1940 Orhard Str., 
nabe Center. mi—fa 


. Gute Ubendzeitungs-Route ift billig zu verfau: 
fen. 702 North Ave. 2. Flat. Starringer. midofr 

Zu berfaufen: Grocerhe, Delifateffen- und 
Notion-Ctore, feit 20 Jahren in gutem Betrieb. 
2245 W. 22. Etr. midofrfa 


Bu verkaufen: Der befte Meat:Market, $600 Ge- 
Ihäft die Woche; alles baar; feine Bilder. Adr.: 
RB. 345 Abendpoft. 15m31wx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter dieſer Rubeit 2 Cents das Wort.) 
ne — — 


artner mit $500 bis $1000 in guter Bäderei; 
aan oder Magentreiber. Adr.: &. 598 ——— 


— —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Unterricht in Porzellan⸗, Glas-⸗ und 
Leinwand-Malerei. Guſtav Rindae, 1729 
Weit Superior Straße. frfon 


Verlangt: Noch einige Schüler, für Unterricht in 
der PVorzellanmalerei. Rand, 1116 Webiter Abe. 
Telephon: Lincoln 2948. dofrfon 

Neue Birtel im Englifhen beginnen 
ießt. 3 Monate, privat, fprechen, Iefen, ſchreiben, 
$10; Stunde Lie. Illindis College, 715 North Ape., 
nahe Halfted Str. midoft ſon 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becker's Asphaltum Ready Roofin 
1 Milwaukee Avenue. Nimmt die St 
Schindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder Leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus- 
tunft und VBoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 24j1** 


Comp., 
telle von 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
1710 Orchard Str., gutes Flatgebäude, 
125; Miethe 50; Preis $4200. 
Auguſt Torpe, 20 North Avenue. 
Zu verkaufen: 2: lat Vridhaus, Nordieite, 5 und 
6 Zimmer, FO Miethe monatlich, wegen Todesfall, 
preiswerth. 3630 Mapleiquare Abe. frſon 


Lot 33x 
frſa 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Grace 
Str., bequem zur Ravenswood Hochbahn, Lincoln 
pe. Gar, 3900. Leibe Geld oder baue für Eud. 

3elosty, Boron und Leapitt Str. 
121n3tw 


Zu verlaufen: Htöd. Brid» und Frame-Haus, mit 
Store (vermisthbet). Gute Gelegenheit für Gefhäft. 
Nahzufr. 2031 N. Halftev Str., 2. Fl. l4m3;1mX 


Bu verlaufen: Addijon Str., 30 Yub Lot, nahe 
zur Navenswood Hodhbahn, 8850. Geld zum Bauen 
gelichen. Zelosty, Addifon und Leavitt Str. 

12ma1 


Bargain!— Die 6 Zimmer, Badezimmer und Baje: 
ment Gottage 3026 Seminary WUpe,, nahe Welling: 
ton Str, Nur $2600. Näheres: Oscar ofetti, 1940 
Orchard Str. di—fa 


Soeben fertig gcftelltes 2 lat Brid, 4 und 5 Zim— 
mer, Bad, Gas, heikes und Faltes Wafier, 30 Fuß 
Lot, alle Straßens®Verbefjerungen, hbändig zur Ras 
venswood Hochbahn, 5200, 8500 baar, $25 monalid. 

Zelosty, Addifon und Leavitt Str. 
12mzlio 

Zu verfaufen: Vrachtvolfe I Zimmer Frame:Refis 
denz, bobes Brid:Bafement, Bad und Gas, Heik: 
wajjersHeizung, 50 Fuß Yot, Pauline Str., nahe 
Grace Str., Straße gepflaftert, Preis $4500. Muß 
geieben, mm gewürdigt zu iverden. 

Yrant Bed, Wi4 Irving Part —— 


Habe Käufer für Nordſeite Grundeigenthum. 
Wenn Ihr Eure Häuſer gqut und ſchnell verkaufen 
wollt, jpreht vor. Arthur Hofetti, 657 North Ave. 

mifrja 


Gut gelegene Paupläge auf der Nordfeite zu ver: 
laufen. Wertauiche auch für bebautes Eigenthum, 
übernehme SHHporhef und zahle baar. Arthur Xo- 
fetti, 657 Noıth Ave, mifeja 

Zu verfaufen: Bargain, ziweiltücdige® Framehaus, 
4—4 Zimmer Flats, Attic und Bafement. Eigen: 
tbiimer, 3231 Osgood Str. fomifr 
gu dverfaufen: Schöne 7 Zinmer Frame Cottage, 
Brid-Pafement, Bad und Gas, FurnacesHeizung, 
Barlor, zweiter Parlor, Speifezimmer, Kitche und 
Schlafzimmer auf dem erften Floor, zwei Schlaf: 
stumer oben, in jehr gutem ABuftande, Kommt und 
bejichtiot Ddiefen Bargain. Preis 830. Cuyler 
Ave., nahe Lincoln Ave, 

Frank Bed, Wild Zrving Park Boulevard. 

famifr 


‚gu verfaufen: Großer Bargain, 2 lat Bridge: 
bände, je 6 Zimmer, Bad und Gas, fowie 2 Flat 
VBridgebäude, je 4 Zimmer, auch ein großer Stall 
und cine leere Lot, auf der ein Weiteres Gebäude 
errichtet werden fann; Lot 50 bei 125; Miethe 8720 
ug 12 — auf Euer Geld; Preis 86200, 
en Diefe Woche genommen; Klifton h h 
———— de g Clifton Ave., nahe 
Frant Beck, WM4 Irving Park Boulevard. 
ſamomifr 


‚Wegen Verlafſen der Stadt, ſpottbillig, eine 4 
Zimmer Cottage mit Steinbaͤſement, für 81600 zu 
vertaufen. 1842 Oatdale Avbe. dofrſa 


Gehe nach Kalifornien, vertaufe ſchönen Store, mit 
großem 6-Zimmer lat darüber; nur fünf Jahre 
alt; Preis $4700. Frey, 2828 Lincoln Ave. dofrſa 


Svpottbillig: zwei Häuſer, 5 Flats, Oaldale Ane., 
öftfich don Lincoln Uve.; Miethe 8600; Preis nur 
345%. VBeftnvan, 2828 Lincoln Ave. dofria 





Zu vermiethen: Drei Zimmer; Miethe Tann durch 
Verrihtung leichter Hausarbeit verdient werden, und 
mehr. Borzufprehen: 2101 Welt Divifion Str., 
ECcke Hoyne Ave., Apotheke. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat. 2516 Calumet 
Avenue. 


Zu vermiethen: Fünf-Zimmer Wohnung, mit Bad. 
2131 Cuyler Avenue. frjafon 


Zu vermiethen: 4 fhöne PFrontzimmer, 2358 Eiv- 
bourn Avenue. dofr 


Vermiethe 3 und 4 Zimmer Flats mit Doppels 
Store. 1753 Larrabee Str., Flat 2. Imzimk 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: Frontzimmer, mit Parlors und 
Küchenbenugung, an zubverläffigee Perſon. 1218 
Wellington Str, frja 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bei alleinftehen- 
der Frau. 2616 Sheffield Ave, 8. Flat, nahe 
Wrightwood Ave, 


Möblirte Zimmer zu vermiethen. 1644 Burling 


Str., nahe North be. Berlein, 


Verlangt: Noomers. 558 Willow Str., nahe Hals 
fted Straße. 


Wittwe mwünfcht möblirtes Bimmer gu bermiethen 
an Ehepaar, auf MWunfh auch Koft. 1451 Arping 
Ave. Ms. SFleifcher. 


Verlangt: NRoomer oder Boarder, wenn 
ein oder ziwei Icere Zimmer. 548 North 
Sarrabee Str, 


ewilnfcht, 
be,, en 
dofria 


— — — TE — — — — —— — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

u 

One 

Adr.: €. 


miethen geiuht: Norbfeite KHauptftrake, zum 
guter Platz für Kaffes und Thee-Store. 
U, 284 Ubendpoft. 
Bu — geſucht: 5 bis 7, Zimmer Haus mit 
3 oder 4 Acres Land, nahe Chicägo; qgute Fahrge⸗ 
legenheit. Adt.; T. U. 200 — fria 


Bu miethen gefuht: 84 Zimmer, Nordfeite, nahe 
Wells und Locuft Str. Preisangabe. Burgen, 9%0 
Wells Straße. 


Zu miethen gefuht: Alleinftehende Frau fucht zwei 
oder drei leere Zimmer, nördlich von Genter Str. 
Abr.: R. 223 Abenppoft. doft 


Nervöfe Dame mwünfct Pflege und Beldfigung in 
Samilie von zivei Perfonen. Adr.: R. 222 Abendpoft. 
dofrjon 


fria 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*% 
Ulbert U _ Kraft, deutiher Wppofat, 
Belle in allen —2— rn kt, Alle Rechts: 


t. Erbihaften eingezogen, Gut 


geihäfte befteng beforg 
ausgeftattetes KolleftirungsDept., —— itberalf 
ftrafte eramtz 


bur oejent. Lohne ſchnell kollektirt. A 
nirt. Beite Einpfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1* 


Sred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Haliten. 
7fb,*x 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke * 

19in* 


Fälle; Perſonal Injury, Bankerott; mä—⸗ 
Bige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
Boranabezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 
Sma,dimifr,im 

Mnmalr bendtpigr be #t ee 5 


Building. 


Imyimt 


199 Dayton Straße, gutes SFlatgebände, drei 6= 
gimmer Flats; Miethe 850; Wreis 4600. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. Alleiniger Agent. 
dofrf 
3329 Nord Dalley Ave, nahe Roscoe Straße, 
Bridgebäude mit zwei 6 Zimmer modernen fylats, 
zwei Lotten. Aug. Zorpe, 820 North Apenıte. 
dofrfa 


3682 No:d Afhland Ave. nahe Addifon Str., Flat⸗ 
Gebäude mit drei 6 Zimmer modernen Wohnungen; 
Miethe 348; Preis 4500. Zorpe, 820 North Ave. 

dofrfa 


Verlaufe zwei-Flat Brickhaus, Furnace-Heizung; 
gut gebaut; breite Lot; an Paulina Str., nahe 
Balmoral Abe.; nur 35900. Frey, 2828 Lincoln Ave. 

dofr 


Zu verkaufen; An Orchard Str., nahe North Ave., 

4: Zimmer Cottage; Lot 27 bei 125; Preis $200. 
Auguft Torpe, 820 North ve. 

dofrſa 


Zu verfaufen: An Otto Straße, nahe Southport 
Ude., modernes Gebäude, mit aivei 6-Jimmer Flat, 
hohen Bajentent und Trodenboden; 4100. 

August Torpe, 820 North Abe. 
dofrfe 


Nahe Argyle-Station, an ber Northweſtern-Hoch— 
bahn, modernes Ddreiftöd. Wridgebäude, mit drei 
6:5immer Wohnungen zu verfaufen; Lot 80 bei 146; 
Mieihe $90; Preis $3000. U. Torpe, 820 wrand. SI: 

ofr ſa 


Zu baufen gefuht: Gin 2—5 oder 3-5 Flat Ge: 
bäude, Brid oder frame, Dale View, öfflic von 
Lincoln Avenue. Adr.: G. 596 Abendpoft. bofr 


Zu berfaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer mo: 
derne Cottage, ZurnacesQeizung Asphalt:Straße, 
nahe Hohbahn, 2500, Muß gefehen werden, um den 
Werth zu erkennen. Lincoln Savings Bant, 3936 
Lincoln Ave. di—fa 
BER UTN ET RETTEN EDER REN DENE N 

Zu ‚verlaufen: 2 Flat Gebäude, 1909 gebaut, of: 
fene Plumbing, Hartholz Finifh, elettrifches Licht, 
30 Bub Lot, alle Str.:Verbefferungen, $4850, $1000 
baar, $30 monatl, Zelosty, Byron u. Keapitt Str. 

12my1w 

Muß verkaufen in 14 Zagen: Biwet_yiweiftödige 
‚Gebäude mit Baſement und WUttic, 6 Mohnungen, 
4 Zimmer, Toilets. Orhard Str., nabe Wright: 
wood Ade. Bringen $744 Miethe, nur $5000, 

Ostar Joſetti, 1940 Ordard Str., nahe Center. 

Ansfhließlicher Agent. di—ja 


u verlaufen: 30 Fuß Lot an N, Arbing Ape:, 
nahe St. Benedict’S Latholifher Kirche und Schule, 
alle Verbefjerungen, Geld zum Bauen geliehen. 
Zelosky, Byron und Leavitt Str. 
l2mzim 


Diverfey Boulevard, nahe Paulina Str., guteß 
Slatgebäude, monatlihe Miethe Kl. Preis $3800. 
Ang. Torpe, 820 North Abe. l2my1mX 


D Prozent Rapitalsanlage. 
Zu verlaufen: Gutes Flatgebäude, It 1499 Ors 
lcans Str. gelegen; monatl.Miethe 50. Preis 3000. 
Aug. Torpe, SO Nortb pe. 12mzimx 


Nordweiticite. 


8500 Baar kaufen feine framesGottage, Bat, 
Ga8 und Stall für 4 Pferde, nahe 45. und Mils 
waufee «Ude, Zeofil Stan, 1086 Milwautee mr 

rıa 


Zu bertanfhen: Zweiftödiges 4 — 4 Bimmer Flats 
gebäude, nahe Chicago und Weftern Ave,, für Got: 
tege oder Bauftche auf der Nordiweitieite. Teofil 
Stan, 1026 Milmaufee Une. frſa 


5: und 6⸗Zimmer Hauſer, 
Bafement und hoher Dachboden, Aweiſtbatoe 
Häuſer, mit zwei 4-, 5- und 6⸗3immer Wohnuͤngen, 
280 aufwärts; mit allen Einrichtungen, Konkret⸗ 

jement,. Zement:{Fußboden: Xotten 80. bei. 125; 
820 Anzahlung, 818 monatlich, einſchließlich gin: 
jen; nahe Straßenbahnen. und Hochbahn. Otto 
Dobroth, 3901 Irving Park Boul,, Ede — 
tja 


Su verlaufen: Bier: 
d 


8 Zimmer, Yurnace- 


Bu verlaufen: EN: e 
ugufta Str. frſaſo 


helzung. M. Becker, M % 
Zu verlaufen: 3-ftöd, Pridhaus, 6 Zimmer Flats, 
modern, an Weftern Ane, nahe North Une, Nach— 
auftragen 2253 Nortb Upe., nabe Dalley. 
Artefian Une. nahe North Ape., 2:ftödiges Steins 
frontgebäude, 5 Bimmer. lats, modern, und Got: 
tane binten, 50%. Ein Bargain. Nachzufragen: 
2255 North Ave. nahe Oakley. frfa 


Bargain: Lonan Square, 2 Blods zur Hochbahn« 
ftation, dreiftödiges Brid, 4 Nabre alt, drei 6 Zims 
mer moderne flats, Furnaceheizung für erſten 
Wloor, Lot 3Ax128, 8900. Haas, 1548 Chicago Ane. 


Iu_ verkaufen: 3flat Gebäude, bringt 15 Prozent 
an Miethe ein. 1707 Nord Wafhtenam Ude. Einen- 
thünter. 8* frſa 

Groͤzer Bargain Pftüdiges Tlataebäude, Kot 
bei 10, gelegen Ü Eh nahe Milwa 
fee Ane,, Preis Torbe, 820 North U — 

—RR | 
FE Er — 4 


— 


Anzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen:— 


— —— 
Neue Brid-Häuſer 
—nah e— 
Garfield und Sumboldt Parks, 
Erbaut auf 
3314 bei 195 h 
Der Käufer hat dauernd Licht und Luft. 
Drei Gegenden zur Auswahl: 
1. Spaufding Ape., zwiichen Grand und Dinifion, 


2. St. Louis Ave., 1 Bot fühl. von Chicago Ave, 


großen Lotten., 
Fuß 


3. Monticello Ape., 36 Blod nördl. von Chicago. 


Lage 1 ift am beften zu erreichen mit, ber Grand 
Ave. Gleftriihen und Lage 2 und 3 mit Des Chr: 
cago — Eleltriſchen. 

Fahrzeit jeder Linie nach dem Geſchäfts zen trum 
"ih aaunten. — ne 

teje, Häufer enthalten 6 große Zimmer umd 
Bad mit InnensTreppen nad dem Bahboden und 
Baſement. Hartholz-Finiſh und Fußboden, Con— 
foles, Sideboard, ‚Mediyinichrant, Guamel: und 
Nidel Plumbing Firtures. Präcdtige. Delorationen. 
Ein vollftändiges Haus. ‚ 

Verfaufitanr leihte Bedingungen 

Kleine Soaranzahlung, Reft monatlich. 

Difen zur Jnipeftion täglich ein ſchl. 

Verſaäumt nicht, ſie Ju jeben. 

Eıidt nad) feier: Kopie eines Büchlein, 


Sonntag. 


Ward T. Hufton, 19 La Salle Straße. 
Telephon: Gentral 2194, 


Grohe Lot — 32% bei 255, Oftfront 
$25 Baar — 8 bis $10 den Monat. 
460x280 Fub, Oftfront 
$25 Baar — $8 bis $IO: den Monat. 
60x310 Fuß (an Haupiſtraße) 350 
325 Baar ,— $10 den Monat 400 
Feiner Boden, können 800 Hühner gezüchtet werden. 
Kurze Gehdiftunz von Milwaukee Ave. Linie und 
a Frag ar im Jetferfon Part. 
Sigenthum zu Jehen an irgend einem Wormitta 
in der Woche. i — 
Fred't. H. un & 6o., 
N aſhington Straße. 
Phone: Nandolph 3751. a friajon 


Zu verkaufen: Logan Sguare, Avondale und 
Arding Bart Bargains; nabe Milwaukee Avenue, 
Yullerton ‚Avenue und PBelmont Avenue Gars, 
‚8450 faufen neue moderne zweiftödige 2 Flat Häius 
fer, Stonfretfundamente, Zementsfyußboden, gepilas 
fterte Straße, $500 Anzahlung, Bet monatlich. 

$4150 taufen neue 7 Zimmer Nefidenzen, 32 Fuß 
Sot, WFurnace, eleftriiches Licht. 500 Anzahlung, 
Reft monatlich. 

6500 Faufen nened 2sftökiges 4 Flat Haus, ınos 
dern, Konfretfundament, Zementsszukboden. $500 
bis 81000 Anzahlung, Meft monatlich, 

0 8B. 9 Oiejede & Bro, 

Sffice Sonntags gejchlofien. Bl Milwaufce Ape, 
Pfodifriontm 


Zu verfaufen: Unter leichten Bedingun- 
gen, neue 2:Flat Bridgebäude an Hamlin 
Ave. und Dikens; gute Fahrgelegenheit. 
ev. W. Stad & Co., 114 Dearborn Str., 
Zimmer 408. Telephon: 3071 Randolph. 


12m31m* 


70900, Baar, Reſt gerade wie Miethe, kaufen ein 
dreiftödiges Gebäude, neu, zwei 6 und eine 5 Zims 
mer Wohnung, modern in jeder Beziehung, 30 Fuß 
Dauftelle, nahe neuer Schule umd Ddirefter Straßen: 
bahn zur Stadt. R. I. Terwilliger & Co, Ede 
Dipijion und Ajhland Ave, dofrja 


Beite Bargain in Irving Park. Moderne 8 Bims 
mer Reſidenz, beſte Lage, Furnace-Heizung, elettri⸗ 
ſches Licht, Lot II bei 125, Preis 4300. 4115 
Springfield Ave. loömzlmX 


Zu verlaufen: Wegen Ubreife, ein prachtpolles 
Grundjtüd, Lot 3746x224, zwei SHäufer, alles mos 
dern umb in denkbar beftem Zuftande, feiner Rafen, 
Schattenbäume, Blumengarten, Hübnerhaus, Autos 
mobilhaus, Straße new gepflaftert (Redyie — Bar). 
Dies ft der schönfte Mefidenz-Difteitt in Yogan 
Square, Straßenbahnen, Hohbahn; Geichäftehäujer; 
ein ideales Wohnen, und gute Geldanlage, 

Scepler, Sigenthümer, 2111 Nord Kedgie Ave, 

l2mzin% 


— 


Slidfeite. 

u berfaufen: Schsagimmer Cottage, Tahboden, 
Bad, Gas, ‚Open ‚Blumbing, nebft allen Verbejfes 
rungen; drei Blod: von St. Maphaels deuticher 
fatholifcher Kirche. 578 Auftine Str. frja 


wei 4 Zimmer Sylats, 
eh 59. Ste. fria 


Bargain! Haus ıumd Lot, 
feine Gefchäfts-Lage. 1139 


@übdweitieite, 


Bu verlaufen: Fünf Zimmer Cottage,. mit hohem 
Bafement, zwei BlodS nördlih bon 12. Str., nahe 
Kedzie Ave; gepflaiterte Straße; Car-Linie und uns 
efähbre fünf Minuten von KHochbahnftation, 3241 
Fillmore Straße. 12m3*% 


Borftäbte. 


Kühnersfyarmen, mit. oder ohne Haus 
Bauftelle 30X125. ...8200—$25 Paar— $5 den Monat 
Pauftelle SOXx290....8300-825 Baanı— $8 den Monat 
Pauftelle 60x295. ...$8350—$25 Baar—$10 den Monat 
Bauftelle 60x292....$400—$25 Baar--$10 den Monat 

—— Keine Zinfen—Riedrige Steuern —— 

4 und 5 Zimmer Gottaged, ganz nen, gicht jekt ein, 
$1650.0——bi3 52000. 
—— Sehr leichte Bedingungen — 
Bement:Seitenivege von den Gars big gu unferen 
: Hühners$armen — — — 
Gebraudt den Grund während Ahr dafür bezahlt, 
baut wann nud Wie e8 Euch gefällt. — Ki 
3 618. Fahrgeld- zur. State Str., 8 Et8. mit der 
Gijenbahn; nur einige Minuten zur Weſtern Elec— 
tric oder Scars:Rochbud. — Nehmt Ogden Npe., 
12., 14. und 2. Str. Garlinien bis 40. Avenue, 
fteigt um zur Berwyn & Lyons Gar bi3 Dat Bart 
Une. (VBeriopn Depot). Wir jind am Plate jeden 
Nahmittag (einfchliehlih Sonntag Nachmittag). 
Bringt Eure Gattin —— 
Gredt 9 Bartlett& Go, 
Berwyn, Illinois. frſaſon 


Bu verfaufer: 12085 Page Sir., nahe Vincennes 
Noad, 25 bei 125 Fuß, degimmer Frame-Cottage 
und Hühnerhaus; gute Lage, Hühner zu züchten; 
Preis 3550. Louis Wint, 6541 South Halfted Str. 
Sitdweftede Beoria und 103. Sirake 
12. ‚ $15 der Sub, Maladamftraße, Ze⸗ 
mentjeitenivege, Stadtwalfer und Gas, alles aus: 
geführt und bezahlt. Kigenthümer %. Parthier, 
1034 Grand Abe. friafo 


$200 Baar kaufen 14sftödiges yramegebäude, auf 
50 Fub_Lot, in Melrofe Park, Reft wie 3.0 
Teofil Stan, 1026 Milwaukee Ave. ftja 


Zu verlaufen: weiftödiges Bridhaus, zivei 6= 
immer FFlats und Badezimmer, faft neu, 10252 
benue M, oder taujhe für Englewood Grundeinen: 
thum; Preis 55000. Woerfter, 7006 Emerald Ave. 

18m; 1X 


Bu verkaufen: In Riverſide, — 6 Bi 
A OEL, en a ae 100 — 
u ere), für nur i 00 baar, R 
zu 5%. %. ©. Eoloff, Riverfide, IN. " 

dimidofr 


— 


Zu ar: 
125x125 Fu 


Farmländereten. 
Billige Erkurſton 


nad Eis erta, 
der deutschen Kolonie im Staat Alabanın, 


nahe dem Golf bon Mexifo, 
am Dienstag, den 5. April. 


Hier ift da8 beite Getreide-Land, das 


beſte Gemüſen-Land, das beſte Tabak— 
Land. Hier kann ſich der arme Mann 
mit wenig Geld und Fleif in wenigen 
Jahren jein forgenfreies Heim gründen. 


Das Klima ift fehr geiund, reines, wei- 
ches Wafier, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 650 deutiche Fn- 
milien da. Leute, die ſich an dieſer Ex— 
kurſion betheiligen "wollen, mögen jich 
fobald wie möglich wegen Platz uſw. 
melden. ‘Näheres bei ber 


General:Agentur, 2. v. d. Ted, 
Zimmer 5, 
Ede North Ave. u, Haliteb Str., Chicago. 


friaton 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Schulden freie 
235 Uder . und Güpnerferm, in Gopert, Mic. ; 
mit Bferd, Kühen, Kühnern und aller Mafchinerie 
B wu eine ** bon Stadt; 
nabe dre orts; mwerth 83500. abzufragen: ©. 
— IT N, Wihland Ude. > Temııe 


Billig zu verlaufen oder vertaufgen: eret, 
ente Fe de nahe Etadt. €. Sienk, N 
Michigan, Route 1. a 


gu_dertaufchen oder verkaufen: M Weres Miscon 
fin Farm mit Pferden, Vieh und Maicbinen. * 
50 Weres in Michigan. — 160 Ueret In Mitcontin. 
Brodfuchrer, & La Salle Straße, feiafon 


innen ireieinskrempiene 0 

In verlaufen: Kleine aber aute Marm in Wis+ 
confjin, 47 Weres, für Meine Familie, au für Ic 
digen Mann, Preis. $1300. Acden Ubend nad 6 
Uhr nacdzufragen in 6 W. Mapdtfon Etrake, 1. 
Floor, Farmer, mifrja 


Bu verkaufen: An cher Une, 
10 Ucres mit Front au as 
5.8, 2 und 1 Ucre Grundiiide, 
tbum fir Seimftätten, Ga 
Boden fehr ertragreich. 

Leafy Grode. W. J. Er 


Karls 





A fact worthy of note, and an 
argument far more potent than 


words:— | 


The truly appreciative lover 
of good beer goes blocks out 
of his way, (when necessary) 
to enjoy that delightfully sat- 
isfying, individual goodness 


CHICAGO BRANCH: COR. UNION AND ERIE STREETS 
PHONE MONROE 864 


Fre 


Gin 
prachtvoller 
Morrisſtuhl 

werth 9.50 


prachtvoller 
Morrisſtuhl 
werth 9.50 


Da wir eine ge Partie von biefen Morris-Stühlen auf einer Auftion fir 
einen lächerlich niebrigen Preis gefauft haben, diefelhen aber wegen Raums 
mangel nicht alle unterbringen Zönnen, entichloffen mir ums, einen Theil ders 

elben an alle Stunden, die bei um für $15.0 

ngeige bormweifen bedingungslos gu berfchenten. 
die niedrigften find und Mir bie 
betten auf der Nordfeite haben, 


— 


auch unſere Preiſe 
re Auswahl in hen Defen u. Etjens 

Üten Sie nicht verfäumen, fi von derWahr» 
und bvollfte Zuftiedenhei fuͤr Ale gorantirt. 


American — ägter Eichen⸗Aus⸗ 
ziehtiſch, wie Abbilbung, ſehr gut ges 
macht, mit m © init, 

= 0 Wer 


& te as: Chiffoniers. mit go⸗ 


enenn S lund 5 
a 
> für.. 6. 76 
200 grobe ‚Bruffel Teppiche 
(ugs), für 


9 Bei 12 Milton Meldet 
MRugs, 85.00 merth, filr.. 


50 Bofton Veber und Velour — für 8.50 mb. ..... 
Bufammenlegbare Kinderwagen mit Gummtreifen, für. .usuvoves 98c 
Starke Stühle mit hoher Leine, fir 490 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den lIWeralſten Bebingungen. — Keine Zah⸗ 
lungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


Soischen, 
1723-725-727 North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 
Offen Abends 5i8 9 ihr, Mittwoch und Freitag bis 6 Uhr. 


.19.50 


sıayeoe.. 


und baräßer — und diefe | 


biefer Ungaben zu überzeugen. — Alle Waaren in einfachen Hiffern mar« 


7.76! 


2 ma.mnmifr? 


Keine 
Ä Bezahlung 


/ 


Sofort wenn Ihr J—— habt. 


Dertnottete Benen Furtrt in bis 5 Ta» | Berlekung ber Naturgeſetze, Ueberan⸗ 
gen ohne Wbhaltung port Gefchäft. | ftrengung, —— ie Rüden, unan« 
s t Abnei 

Keine Schmerzen. Willigfte Bedin⸗ ejelicaft, Werluft des Gebaceheite 

fes, ern ber Glieder. Wir furtren 

obigen Buftand permanent. 

Zugezvgene Krankheiten E3 

aichts aus was es iſt, ob durch diaãt 

oder ſonſtige geſundheitswidrige Une 

adden u jezbeige Eine Kur liegt 
Euren Günden wenn Ahr fofoet 


tn Said od 
——— sfa — 
— a en außs 

geprodten Sur. vorfpreäit. 

Unterfuhung uab Kounſaltatien frei. 
tunen von 12 513 4 he amd hon 6-7 Uhr. Sonntags nur bon 10—18 Ußr. 


OShicago Medical Clinio, 
844 Süb State Strafe, nahe Sarrtfon Strafe, Chicago, XI. 


22in,ebd 


Zuverläflige —— — 
A Zahnarbeit. ren Cure Bruchband 


Gr Beite, bie Geld 


iM daB ei RE 
Unterriemen Tier Yalt 

—* dellt; roſtel nicht und 

in — eingepabt don erfahrenſten 
Bandagiſten ſur Oerren und Damen und 
A 
aber 70 Sorten don 6be aufw. fur ein⸗ 
feistge und bon 81,25 aufwärts für bab« 
L Vrulpbänber, Gummi@teiimpfe, 


Union ‚Dental ſoo. 


289 Wabash — 
PH Be 


Arante uns. 


— vu bm Massen gebraten 
t HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


| 


— 
| 


Tyeobald und und Adelheid, 


Eine —** aus 5* . 1920 
eerb 


| 
„Diefe Surusabtheilung“, Tagte Herr 
| 


von — — 


Theobald Fiſcher, „beunruhigt mich 
beinahe.“ 

„Dazu aber“, rief nun ber Oberin- 
genieur Klein, „haben Sie doch gar 
feinen Grund. Die Qurusballons wer 
den doch gefauft. Das Terrain für 
die Lenfbaren und Gleitflieger ijt jebt 
bereit3 zehn Kilometer lang und zmei 

"Kilometer breit. Bebroht ijt ja davon 
nur ein Xleiner Theil. Doch die ganze 
Abtheilung macht einen famofen Ein» 
drud. Und Damen find doch immer 
da, die faufen wollen und auch faufen 
können.“ 

| „a, ja!” rief der Herr Waarenin— 

‚ haushaber Filcher jehr lebhaft, „zus 

meift find aber nur Damen da, bie 
nit faufen Dürfen. Natürlich — 
heute, im Jahre 1920 gehört ein gutes 

Luftvehikel ebenſo zur vollſtändigen 

Garderobe einer Weltdame., wie frü— 

her ein geſchmackvoller Hut; die Zeiten 
ſind ſehr luxuriös geworden. Viele 

Damen wollen jeden Tag ein anderes 

Luftvehikel haben — gewiß. Doch 

das koſtet etwas mehr — als früher 
eine ganze Garderobe koſtete. Lieber 

Herr Klein, ich bekomme Briefe, die 

unbezahlbar ſind. Beſonders ſind die 

Väter ſehr bösartig.“ 

Herr Klein lächelte 
kleinlaut: 

„Im Luftſport hat aber doch der 
Luxus ſeine Berechtigung. Die Ma— 
terialien koſten ſehr viel, und die 
Form der Ballons und Gleitflieger 
wird heute von Künſtlern gemacht, die 
ſehr anſpruchsvoll ſind. Billiger kann 
ich nicht arbeiten; es geht nicht. Die 
Anſprüche ſind zu groß, und den An— 
ſprüchen des kaufenden Publikums 
müſſen wir doch genügen. Wir haben 
auch die Konkurrenz in Paris und 
London zu fürchten.“ 

„Reden Sie“, ſagte Herr Fiſcher, 
„nicht ſo weiter. Ich bin doch nicht 
Ihr Kunde, dem Sie etwas aufſchwa⸗— 
hen müſſen. Ich weiß ja, was Sie 
ſagen wollen. Aber wir müſſen uns 
trotzdem eine größere Sparſamkeit an⸗ 
gewöhnen — es wird nicht mehr mög— 
lich ſein, Paris und London zu über— 
bieten. Die Stadt Brandenburg, in 
der wir hier bei Berlin leben, iſt ja 
ſehr angeſehen in den Luftſportkreiſen, 
doch — ich kann jetzt nicht weiteres 
Geld in die Luxusabtheilung hinein— 
ſtecken — zehn Kilometer iſt ſie jetzt 
ſchon lang — länger darf ſie nicht 
werden. Ich kann nicht mehr geben, 
Herr Klein, als ich habe.“ 
| „Es ließen fich aber doch“, _fagte 
Herr Klein, „wohl neue Geldquellen 
entdeden. ch bin feft überzeugt, daß 
fie da find und ‘hnen zugänalich wer- 
ben fönnten.” 

„Wie meinen Sie dad?” fragte Herr 

Fiſcher. 
So, wie ich es ſagte“, erwiderte 
Herr Klein, „ganz im allgemeinen.“ 
|, will Ihnen“, fuhr nun Herr 
Yiılcher fort, „einen Spezialfall vor= 
| legen — da Sie fo nur im allgemeinen 
‚ reden wollen. Sie fennen ja Mt. 
Suller aus Chicago. Wiffen Sie, ma3 
der mir gefchrieben hat?“ 

| Herr Klein fehüttelte den Kopf und 
erhielt nun von dem Brandenburger 

| Waarenhausbefiger einen Brief, der 
folgendermaßen lautete: 

„Lieber Herr Fiſcher! Nhre Luft: 
magen find föftlih. Der große Lent» 
bare in Geftalt von großen Weintraus 
ben hat Hier großen Eindrud gemadt. 
Auch die ftilifirten Ballonfompofitio- 
nen mirfen dur Farbe und Form 
jehr Iebhaft. Die Gleitflieger finden 
ber Farben wegen Beifall, die formale 
Behandlung zeigt aber noch nicht viele 
neue Xdeen. Nun — das wird ja noch 
fommen. Eine3 möchte ich nur bemer= 
fen: Ihre Rechnungen gefallen mir 
nit. Aber ich werde fie bezahlen. 
Ich bin ein gutmüthiger Menih. ns 
beffen — leider ift meine Tochter Adel- 
beid, wie Sie miffen, jebt au in 
Brandenburg — mit drei Tanten. Und 
dieſe Tanten ſind nicht vernünftiger 
als meine Tochter. Ich verſtehe Sie 
nicht, Herr Fiſcher! Sie können mei⸗ 
ner Tochter doch nicht jeden Tag ein 
neues Luftvehilel verlaufen. Sie ha⸗ 
ben ihr in vierzehn Tagen zwölf Stück 
verkauft. * Sie ein! Ich will's 
bezahlen. bin ein gutmüthiger 
Menſch. ber außer diefen zwolf 


und meinte 


Quftivagen ande ich nichts mehr. Das: 
en. Sie nicht. Laffen Sie fi | 
Zochter verführen 


vergeffen 


weites Dukend 

Das * t 24 Millionen beu dr 
Reichsmart gekoſtet. Was denken 

ſich eigentlich, mein lieber HerrSchneis 
ber? Glauben Sie, ich wär Ober« 
Kaifer von Amerita? Das bin ich 
nicht, Und felbft der könnte ſich wohl 
einen ſolchen brandenburgiſchen Luft⸗ 
luxus nicht leiſten. Bleiben Sie mir 
gewogen! Leben Sie wohl! Voll 
Achtung! Fuller.” 

Als der Oberingenieur der Fiſcher⸗ 
ſchen Luxusabtheilung für Luftſport 
und verwandte Gebiete dieſen Brief 
geleſen hatte, ſagte er leiſe: 

„Das muß ja ein famoſer alter 
Herr fein. Solen Papa hätte ich mir 
auch gemünfcht, ala ich noch jünger 
war. ch beneide dieſe Miß Fuller. | 
Sndeffen — Herr Schneiber!” 

„Was wollen Sie denn von mir?” 
rief diefer barfh. Herr Klein aber 
fagte mit erhobenem Zeigefinger und 
hochge ʒogenen Augenbrauen: 

Da haben wir ja die Geldquellen!“ 

Wie meinen Sie das?“ fragte Herr 
Fiſcher. 

Und Herr Klein erwiderte 
ganz kleinlaut: 

„Ich meine, daß Sie noch nicht ver⸗ 
heirathet ſind.“ 

Da blickte Herr Fiſcher durch ſein 
hochgelegenes Fenſter in ſeine Lurus- 
abtheilung hinein und ſah, 
bon der Sonne hell erleuchtet wurde — 
alle Ballons Teuchteten in hunberttaus | 
fend Farben, und bie Gleitflieger 
leuchteten auch. Und viele Vehikel fuhr 


noch nr gen 


wieder 


ren in der Luft über die Abtheilung. F 


Das ſah des plötzlichen Sonnenſcheins 
wegen ſo wunderbar ſchön aus, daß 
Herr Fiſcher gänzlich vergaß, was 
Herr Klein geſagt hatte. 

Und nach einer Weile 
Theobald zerſtreut: 
wie Sie das meinen?“ 

Da ſagte Herr Klein: 
ſcher! 
heid! Dann hat ſie täglich ein neues 
Luftvehikel und Sie haben neues Be— 
triebskapital. Ich bin ja kein großer 
Geſchäftsmann, aber manchmal habe 
ich doch einen ganz brauchbaren Ein» 
fall,” 

Da lachte Herr Iheobald laut auf | 
und fehüttelte feinem Oberingenieur | 
fo fräftig die Hand, daß es dem jehr | 
meh that. 

„Sie find doch“, rief er Tachend, | 
„zuweilen flüger alS ich dachte!” | 

Klein verfebte: „Wundern muß ih 
mid nur, daß Sie auf ben en 
no nicht felber gefommen find ie | 
find doch zumeilen vümmer ala id 
dachte. Parbon! Entfchuldigen Sie 


u 


gütigſt. | 
Herr Theobald aber nahm das nicht 


übel; er nahm feinen Hut, feßte ihm | 
auf und Jagte: | 

„Klein, wenn alles flappt, wird ba3 
Zurußluftterrain noch mal jo lang — | 
darauf fünnen Sie fi verlaffen. * 

„sch nerlaffe mich darauf“, ermis 
derte Herr Klein, „ich hab’3 ja gleich 
aefagt, daß fich die Geldquellen fin- 
den merden.” 

Iheobalb entfernte fi und hatte 
bald im großen Lufthafen feine3Waas 
renhaufes Mip Adelheid Tyuller ges 
funden; fie fam ihm gleich lebhaft 
entgegen und fagte, während ihre brei 
Tanten ganz merkwürdige Gefichter 
ſchnitten: 

„Mr. Schneider, die „BerlinerLuft— 
repue“ hat bereit3 drei Tage hindurch 
nicht eine Zeile über meinen Luftwa— 
genparf gebrait. Jh muß unter al- 
len Umftänden einen ganz aparten 
Lentballon haben. ch denfe an eis 
nen Ballon in Fabelthierform mit 
fomplizirtem Ballonleib und einem 
Schilvfrötenfopf, der an beweglichen 
langen Halfe fitt. Der Hal muß 
fich verlängern laffen. Dder — haben 
Sie etwas GStilifirtes, das für mich 
paffen wiirde? Nebenbei, Herr Fis 
fcher, hat mein Papa die lehte Rech ı 


Tagte 


„Herr Fir 


nung bezahlt?” | 


Theobald hejahte und die Dame | 


fuhr gleich fort: | 


„Ich werde bon jetzt ab alles von 
meinem Taſchengelde bezahlen. Papa 
hat wohl Migräne. Haben Sie nicht 
Ballonkompoſitionen, die wie großes 
Brillantgeſchmeide ausſehen? Die 
Verſteifung des — iſt Ihnen 
doch geglückt, nicht wahr? 
ſen ſich alſo Ballons in eckigen For— 


men herſtellen, und ich möchte die erſte 


ſein, die damit fährt.“ 

Theobald lächelte und ſagte demü— 
thig: „Wenn Sie die Güte hätten, 
mit mir die Gondel meines Inſpizi— 
rungsballons zu beſteigen, ſo könnten 
mir ein paarmal über der Abtheilung 
auf- und abfahren und ſehen, wie weit 

— 
Augen-Leiden geheilt! 


Rein Meſſer! 
Kein Riſiko! 
FKeine 8chmerzen! 


FRANKLIN 0, CARTER, M.D. 


Chicagos größter a Ohren», Nafen- und 
Hals⸗Dottor. 

Kein Augenarzt in Amerika beſitzt einen Re— 
lord von ſo vielen Heilungen. Dr. Carter's Me— 
thoden find ſicher, ſchnell harmlos. Keine öe— 
fahr, fein NMifito, eine Schmerzen. —— 
bon ällen bon — 





gen —5 — geheilt. . * 
Konjullit Dr. 
Carter ivenn abe Ohne Meier neheitt. 
an mangelha 
aft leidet, —* granulirten Augenlidern, 
a Aurafı Atigfeit, Weitiichtigfei 
Leiden bie ragen nidt paffender 
Brillen a von veri —— ra 
en Angentibern, 
a, Geritentorn, Hoisch 
Idnelenden Augen. 


—2 der Augen beſeitigt 


chaus nichts ungewöhnli 
—— de Berfon 6 Sul tors % en 
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Ohne — geheilt. 
munber * 
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„„FRANKLIN ©. CARTER, Mm. D. 
182 State Ott, — — nbrdli. er 
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ba fie | i 


Her J 
„Ich weiß nicht, J 
'E 3120-3122 LINCOLN AVE. 5228-6230 N. GCLARK STR. 


Heirathen Sie doch Miß Adel-⸗ Zwiſchen Belmont und Barry. 


Begeiſterungsfähigkeit. 


Seht laſ⸗ 


ie Wahrheit 


Dies find etliche unjerer vielen Bargains, 


A Diefer Chaimmer- Stuhl, ya Reber, 
A voller Box Sit, Klauenfühe und quar- 


u ter jawed Daft, ein Set 69.95 


1 von 6, $18 werth, für... 


Srgend einer unferer angezeigten 
Artitel fann gefauft werden, ohne daf 
Ihr gezwungen feid, noch andere Ein« 
fünfe gu machen. 


Ebenfalls fpeziell herab: 
gejetite Preife an allen 
unferen | 


Barlor-3Ntöbeln, 
Rugs, Helen und 
ERzimmer-Cifchen, 


Jrgend welche 


Haushalls- Möbel 


die Ihr nöthig habt. 


Zwei Läden: 


iefer wohlbefannte CH 3 
Imwin Go- nee 800 
wert), gu 


Ronmmt, Teht und überzeugt Euch. 


Rosenbaum & Co. 


Ecke Farragut Ave. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


die Ingenieure mit ihren neueften Urs 
beiten gefommen find.‘ 

Da3 gefchah denn auch gleich. Die 
| brei Tanten blieben auf ber Terrafle 


| des Lufthafens — fie [hüßten Unpäß- 


lichfeit vor. 

Und al nun Theobald und Xbel- 
heid hoch oben in der Gondel bahin= 
fauften, fagte Theobalb: 

„Meine Gnädige, Sie fehen hier 
Hunderte von neuen Ballond, und ich 


 berftehe wohl, daß Sie eigentlich jeben 


Tag in einem anderen Ballon fahren 
MWie gern würde ich Ihnen 
Shnen jeden 


möchten. 
bad Vergnügen maden, 


| Tag einen anderen Ballon zur Verfüs 


gung zu ftellen. Uber da3 ginge gegen 
meine Gejchäftzprinzipien. = einfach 
iſt das alles nicht. Der Pap 

„Ich weiß ſchon,“ —* dedelhei 
heftig, „er hat Migräne und momen—⸗ 
tan einen Mangel an aeronautiſcher 
So was 
kommt ja öfters bei alten Herren vor. 
Aber — das wird ſich alles legen. | 
Kommt Zeit, fommt Rath. Mein Tas 3 
ſchengeld iſt ja nicht ſo klein, und ich | 
fann ja in andern Dingen jparfam 


fein. Die Ianten fchneiden freilich | 


‚ Gefichter, hilft ihnen aber nicht viel. | | 


Sch bin im Lande der ?zreiheit u) 
gen. Und die Luft ift das Treiefte 

auf diefer Erde. Sind Sie nidt auf 

dieſer Anſicht?“ 

Währenddem waren ſie ſchon durch | 
die ganze Abtheilung burchgefahren | 

und hatten feinen Blie auf die vielen | 
Ballon3 und Gleitflieger geimorfen, bie | 
unten in Parabeftellung balagen — 

einige Ballon waren immer fo ziem= 

ih vollftändig gefüllt, um bie Kauf: | 
luft mehr zu reizen. | 

Seht drehte der Steuermann den | 

Lenkbaren um und machte einen gro= | 
hen Bogen und fuhr dann wieder zus | 

rüd. Iheobald aber fagte: „Meine | 
Gnädigfte, möchten Sie nicht jeben | 
Tag in einem neuen Luftvehitel fah: | 
ten?” | 

rief Miß Adelheid 


„Freilich!“ 

„aber wie machen wir das? Sie ſag— | 
fo einfad 

jet.“ 


ten ſchon, da, das nicht 

Iheobald rieb fich die Hände und 
rief ganz laut: „Schreiben Sie Nhrem 
Papa, daß Sie mich heirathen mer 
den. Dann fünnen Sie jeden Tag in | 


‚einem anderen Luftwagen über Berlin 


und Umgegend herumgondeln. Die | 
„Luftrevue” bringt dann täglih Nache | 
richten über Ihren Luftwagenpark. J 

Miß Adelheid ſaß ganz ſtill und 
ſtarrte in die Wolken, und Mr. Theo— 
bald dachte ſchon, er hätte die Partie 
verloren. Aber ſie ſagte nach einer 
Weile: „Steuermann, fahren Sie in 
den Lufthafen, ich muß eiligſt einen 
Brief an meinen Papa ſchreiben.“ 
Theobald ſah ſie lange an, dann lä— 
chelten alle beide ſehr verſchmitzt. Und 
Adelheid flüſterte: 

„Ich habe mir immer einen ſehr 
klugen Gatten gewünſcht. Ihre Klug— 
heit läßt nichts zu —* übrig.“ 

„Sie können“, erwiderte Theobald, 
„ſehr von Glück ſagen, daß Sie mich | 
gefunden haben.” 

Danad) kamen fie zu den Tanten, 
bie fehr erjtaunte Gefichter machten, 
als fie hörten, ba Adelheid ſich fo 
fchnell verlobt hatte. Adelheid” ſchrieb 
den Brief und Mr. Fuller in Chicago 
telegraphirte umgehend, daß er mit 
dieſer Löſung der Luftſportfrage zu—⸗ 
frieden ſei. Herr Klein verlängerte 
bald darauf das Terrain der Luftlu⸗ 
xusabtheilung um das Doppelte. 


Fideiko minißbeſitz er in Preußen. 


Die in Preußen zu Ende des Jah—⸗ 
res 1907 ‚vorhandenen 1195 Yyibei- 
fommiffe vertheilen nach der „Statift. 
Korr.“ fi auf 1075 Fideikommißbe⸗ 
figer, Unter legteren. waren 26 Mit» 
glieder regierender Häufer, 36 beut- 
The Standesherren, 28 fonftige fürft- 
liche Häufer, 255 Grafen, 614 fonftige 
ee? und 116 Bürgerliche. Bon 

ammten Fläche der Fideikom⸗ 
fe e mit. —— — entfallen 


| al3 10,000 Hett. 


militärische 


221,675 Hektar auf bie regierenden 
Häufer, 287,180 Heltar auf die Stan 
deöherren, 169,141 auf die fonjtigen 
fürftlihen Häufer, 771,883 auf bie 
Grafen, 704,962 auf die Wdeligen und 
44,956 auf die Bürgerlichen. m 
Durhiehnitt Hatte Hiernach jeder Fi— 
beifommißbefiber aus ben regierenden 
Häufern 8522 Hektar, au3 den ftan- 
deöherrlichen Familien 7977, aus den 
fonftigen fürjtligen Häufern 9612, 
aus den gräfliden Tyamilien 3023, 
aus dem Adel 1148 und aus dem 
DBürgerftande 388 Hektar. Von ben 
Mitgliedern der regierenden Häufer 
hatten, jomeit fie Fideikommißbeſitzer 
waren, 65,83 v. H. eine Fideikommiß⸗ 
fläche von 2000 und mehr Hektar, 
darunter 16,9 v. H. eine ſolche von 
10,000 und mehr Hekt. Von den 
Standesherren hatten 25,0 v. H., von 
den fonftigen Fürften 32,10. 9. mehr 
Bei den Grafen 
haben nur noch 3,5 dv. 9., bei ben Abes 
Iigen 0,2 v. 9. mehr ala 10,000 und 
bei erjteren 49,0, bei Iekteren 17,2 v. 
H. mehr als 2000 Heft. Bon allen 
bürgerlichen Fideikommißbeſitzern ſind 
nur 2 im Beſitze einer Fiderfommißs 
fläche von über 2000 bis 5000 Hekt. 
Man ſieht, daß die Größe der Fidei⸗ 
kommiſſe von den bürgerlichen bis zu 
den fürſtlichen Beſitzern ſtark ſteigt. 
Allerdings iſt dabei zu berückſichtigen, 
daß die „Standeserhöhungen“ bei ben 
Fideitommißbeſitzern beſonders häu⸗ 
| fig find. Sn dem auf den Abſchluß 
der vorſtehenden Statiſtik folgenden 
Jahre 1908 ſind allein 10 bürgerliche 
Fideikommißbeſitzer geadelt worden. 
— — — —ñ— 


Vraſiliens neuer Präſident. 


In den ereinigten Staaten von 
Brafilien ift am 1. März der neue 
Bundespräfident für den am 15. Nos 
bember beginnenden neuen Präfident« 
! I&hafttermin gewählt worden. Die gro⸗ 
Be Mehrzahl der, Wählerftimmen iſt 
auf den von der Regierung befürmortes 
ten und damit gewifjermaßen offiziell 
gewordenen Kandidaten, ven Marfchall 
Hermes da Fonfeca gefallen, der damit 
gemählt ift. Geit dem plößlichen Tode 
des lebten Präfidenten Don Alfonfo 
Penna übte die Funktionen des Präs 
fidenten Herr Nilo eBcanho au. 

Der neue Präfident ift auß der Ars 
mee hervorgegangen; er war biß zum 
borigen Sommer Kriegsminifter und 
machte in diefer Eigenfchaft eine Reife 


| nad Europa, auf der er vor zwei Jah 


ren auch an den beutfchen Mandvern 


| theilnahm. Er legte das Sriegäminis 


fterium nieder, al3 er feine Kandidas 
tur für die Präfidentfchaft aufitellte. 
Bon gegnerifcher Seite wurde er ge= 
trade wegen feiner militärifchen Her- 
funft Jebhaft befampft, indem man die 
Vefürchtung äußerte, er fönne al3 
Präfident eine Art Säübelregiment ein- 
führen. Marfchall Hermeß hat auf 
das bündigite verfichert, daß folche Ab- 
fichten ihm durchaus fern liegen, und 
man hat einftweilen feinen Grund, an 
ber Aufrichtigteit diefer Verfiche run⸗ 
gen zu zweifeln, zumal er das ihm vor⸗ 
ber andertraute Amt eines Kriegsmi⸗ 
niſters in durchaus einwandfreier 
eiſe geführt hat. Eine Garantie da— 
für, daß er nicht ſpäter doch etwa an 
ihn herantretenden Verſuchungen, eine 
Diktatur aufzurichten, 
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Bruchbänder., 
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Männer, kommt und 
überzeugt Euch ſelbſt 
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nachgibt, hat man natürlich nicht. 
Einſtweilen muß man ſich mit dem 
Programm begnügen, das er vor zwei 
Monaten veröffentlicht hat, und das 
in der That ein Programm politiſcher, 
ſozialer und wirthſchaftlicher Refor— 
men war. Wenn er es durchführt, ſo 
wird Braſilien unter ihm nicht ſchlecht 
fahren. Dabei iſt freilich zu beachten, 
daß Marſchall Hermes als Militär von 
den einzelnen Zweigen des ZZivildien⸗ 
ſtes herzlich wenig verſteht und ſomit 
den Leuten ausgeliefert iſt, von denen 
die einzelnen Reſſorts verwaltet wer— 
den. Gelingt es ihm, bei der Auswahl 
dieſer Beamten ſich vor Beutepolitikern 
zu hüten, ſo kann ſeine Präſident— 
ſchaft ein me für die Republif mer- 
den. In anderem alle wirb es gehen, 
wie e3 bei fo manchen anderen Präſi⸗ 
dentfchaften auch gegangen * 
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(Sin höherer & 
Kleider-Befriedigung, 


zuſammen mit moderner Laden— 

Bedienung, macht dies zu dem 
idealen Laden für Männer und Knaben. Ehr— 
lichkeit, Reellität und Lüchtigfeit, das Beite, was 
in Männer und Knaben:Hleidern erzeugt wir 
hier zu Fonzentriren und zu niedrigeren Dreilen 
abzujegen, als andere fie zu verkaufen willens 
find, haben Benfon & Riron Lo. zum beliebteiten 
u. zuverläfligften Betail-Kleidergefchäft gemacht. 


Dieje Umftände Haben cs ermöglicht, das leider Tanfende Publikum in fo zufrieden: 
ftellender Reife zu bedienen in Bezug auf Preis, Onalität der Stoffe, Schöngeit der Farbe 
und Gewebe, tadelloje Mufter und Eleganz der Arbeit, daß jeder Träger von Berfon & 
Rixon En. Kleidern die Auszeichnung genießt, wohlgefleidet zu fein. 


Anzüge für Männer und junge Männer 
810,00, $12.00 und 815.00 


hr merbet Euch) freuen über die ausgezeichneten Kleidungsftüden melche wir zu diefen mäßigen Preifen offeriren, umfafs 

) end all die neuen Hleidfamen Facons und Yarben, in Hell» und dunfelgrauen, geftreiften und farrirten hübfch gefchnei= 
derten Kleidungsftüden; mit „Pegtop"-Beinfleivern und Tonferbativen Yaconz; genügend fchlichte mollene Serges und echtfars 
farbige felbftgeftreifte Serges, ebenfalls mit weißen Pin-Streifen; Größen von 30 bis 50, für Starfgebaute, Schmächtige und 
Reguläre; außerorbentlich gute Werthe zu diefen Preifen, $10.00, $12.00 und 915.00. 


Unjere „Barco“ Männer-Anzüge zu $16.50 »» $35 


E inſchließlich der neueſten Facons und Farben; geſchickt handgeſchneiderte Kleidungsſtücke aus fanch Kammgarn, Worſteds, 
Caſſimeres, Serges, Miſchungen, ſchlicht blaue Serges, fancy geſtreift und Plaid. 
Zu $18.00 offeriren wir eine ausgezeichnete Partie von Anzügen für Männer aus feinen reinwollenen Stoffen; handgeſchneiderte 
Kleidungsſtücke, in den allerneueſten Schattirungen, mittel- und dunkelgrau, fanch blaue und ſhepherd Plaids. 
Zu 820.00 bis 835. 00 offeriren wir Partien von Anzügen für Männer, welche den Vergleich aushalten mit den feinſten nach Maß 
gemachten Kleidungsſtücken; exkluſive Stoffe von beſter Beſchaffenheit, in den effektvollſten Geweben ſind vertreten; Kleidungsſtücke die 
für Männer von jedem Größenverhältniß paſſen; eine große Auswahl zu jedem Preis, 820.00, 322.50, $25.00, 827.50, 830 u. 835. 


v 


—* 
PRESENT. 1, 20 * 


te neuen Dreiviertel Länge Top Coat3, in neueften Schattteun« änner-Beinkleider, alle Facons;, Pegtop” und fonfervative 
gen bon grau,. ebenfo neue lohfarbige „Stipon“= regenbichte Thlicht oder fancy Mifchungen; mit oder ohne Auffchlag; 
Eoat3, offerirt zu 810.00 bis 825.00. banbgefchneibert; extra gute Werthe zu $2.50 bis 88.50. 


7 änner-Hüte; neuefte Facond und oe kleidſame Facons für 
® Männer und Künglinge jeden Wlter3; $1.00 bi8 zu $3.00. 


Mir führen eine vollftändige Partie von Yohn B. Stetfon Hüte zu $8.50. 


Sr REM Y) Zorrekte Frühjahr- und Sammer - Trachten ic Knuben en ne een a nanafe Sortiment vom 
Cine r de r bh 7 u 4 t J a ch t ch ſt ei 4 ſeit einem Vierteljahrhundert — wir wifſen, was ſie gebrauchen. Ihr bekommt den vollen Werth in Allem was Ihr bauft... wir garantiren dies. — 28 3 9 9 his 8 1 5 9 0 


AU die neuen Faconz in Knaben-Anzügen, in jeder Farbe und Mufter, welche diefe Saifon beliebt Be wird, Kleidungsftlide melche BAR. aus⸗ 


Geiinde für un ſeren Erfolg. ſehen — ausgeſucht mit Rückſicht En r rue u a 


Bella nie ann Alles, was ein Mann oder Knabe trägt 
infere berüßmle SSaranlie | — m (di : 1 Dffen 


Mrenn She einen Anzug oder Meberzieher | BEIN | EV ae 6 

W von uns kanft und ſeht, daß dieſelbe ea NS jeden 
Sorte für weniger Geld in irgend einem an | - re) IE N /7| | u * J Abend 
deren Retail-Kleiderladen offerirt wird, jo £ — E28 | | 

zeigt e3 ung, umd. wir werden Euch nicht nur 
den Unterjdjied im Preis, jondern den doppel- 
ten Bring in Pant BnchkerAeikn. — 


e und Paulina Strasse 





